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Vorwort* 



Das alcdenbiohe Prosttwerkehen, das aaf dm naelifolgeiideR 

Blattern vi lönentlicht wird, steht in der Basler Pergamenlhand- 
scbrift B. YIIL 27 ^) swiachen Hugos von Langenstem Marter der 
heil. Murtina und Schondochs Litthauer; es ist mit dem ^rsteren 
dieser Gedichte von demselben Lohnschreiber des vierzehnten 
Jahrbonderts, einem Konrad von S* Gallen, ^) saober und sierlich 
aufgesetzt worden. Eine zweite Handschrift, die es enthielte, ist 
zur Zeit noch unbekannt. Einzelne Stücke daraus sind bereits an 
anderem Ort erschienen;') der vollständige Abdruck, welcher hier 
.nun vorliegt, wird sich durch den bedeutenden Werth rechtfertigen, 
den dieses Buch für die Litteraturgescbichte und namentlich für die 
Geschichte der Naturwissenschaft besitst. 

Es fehlt unsrer alten Litleratur nicht au anderen ganz deutsch oder 
deutsch und lateinisch verfassten Prosaschriflen aus eben diesem 
Gebiet. Aber die übrigen gehceren entweder lediglich der Arsneikutide 
an, und sind dann eine kaum zusammengehaltene Reihe von Recepten, 
vrie die mit dem Namen des Hippocrates aufgeschmuckien in ZA- 
rich,^) BaseP) und Leipzig^) und selbst jene grosse Krankbeits« 
und Ueilmittellehre, deren Handschriften in Breslau nnd München 
liegen; ^} oder sie verbinden, wie Konrad von Megenberg, ^) die 

1) AiiBfährliche BeBchreihimigr derselben in den Altd. Handschriften der 
Basler VniY. Bibliothek S. 39 ff. ~ 3) Am Schluss der Martina, Bl. 292 d: 



Als Loimschreibe^ bezeichnet er sich durch den SohlnssTCrs der Natur» 
lebvC) S04 b: MnU adeti opm$ mereedem pateo (d* i. po§eoJ laborit, 
9) Altd.Lesebii^ 8p. 767«-*774 — 4) Chraffii Dintiska S, S69* - 5) Hmipts 
und Hoftnanns Ahd. BUMsr S, 139. — 6) Au&ess Anzeiger t Kunde des 
dentschen Mittelalters 2,242. — 7) Hoffinanns Fundgruben l, SI7. Schmellerg 
Bair. Wdrterb. 3» S78* — 8) Büscbings wöchentl. Hatsbr. 2,27$ 293 ff. 



Der ilis huoch geschrihen hat 

Der heizit von aant Gallen Cvonrat, 
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Mediciti mit der gfesammten Naturgeschichte, oder weben endlich, 
wie das älteste Buch dieser ganzen Reihe, der Lucidarius, ^) Welt- 
beschreibung, Weltgeschichte und Theologie In einander. Den 
praktischen Beeng auf dieGesundheitspfleg^e hnl auch unsre Schrift: 
sie bchnndelt in solcher Art gleich zu Anfang die vier Tempera- 
mente. Die Hauptsache jedoch, wahrend Thier- und Pflansenknnde 
w. s. f. gänzlich bei Seite bleiben, ist ihr die Aslronomie, die Lehre 
von der Gestalt der Erde, der Bewegung der Himmeiskörper, der 
Berechnung und Benenriling der Zeiten nachSonnen- undMoudeniauf 
und dem'Lauf der übrigen Gestii iii\ Und hior tritt uns, anziehead genug 
und überraschend, eine Kenntniss entgegen, wie sie dem Mittelalter 
nichlallgemein geläufig, wie sie der Kirche nicht Immer genehm, ja von 
derselben mehrfach verpo^it war. Der Verfasser weiss nicht bloss, wo- 
her Sonnen- und Moadfinsterniss rQhren (297c. (f.): er weiss audi, 
dass die Brde eine Kogel (293 a.) ^) und der Fall eine Bewegung 
nach deren MiUeipunkte 56^(294 c). ^) Knrz, er hat von diesen Din- 
gen diejenige Kenntniss, bis zu der schon das griechisefa-reefflisehe 
Attertbum durch Eratosthenes und Ptolemieus gelangt war. Nur 
erscheint die üeberlieterung davon in der Weise des Mittelalters 
trtib und verwirrt: Romnlus z. B. und Numa PompUius, die er aüf 
Anlass der Römischen Jahres- und Monalrechnung zu nennen hat, 
sind ihm zu meisfern, das lieissl hier /n A.stronomen, und ans Pom- 
pUkti ist noch Pampebu geworden (296 a. b. 301 d. £). Ich ver* 
mnthe, dass er diesen antiken und überhaupt den ganzen Sloflf sei- 
nes Buches durch Vennitlelung der Aerzte und Naturgelehrten zu 
Montpellier empfangen habe. Dahin deutet nebst der Erwähnung 
eirtes namhaften Astronomen der in Spanien benachbarten Araber, des 
Alüraganus (293a.) d. i. des Mohammed ben Ketir von Ferganah,^ 
der disetetische Abschnitt 61. 297 a. if. Denn eben diese Begeln über 
Essen und Trinken, Schlafen und Baden finden sich, theilweis mit 
beinahe wörtlicher Uebereinstimmung, auch in einer Sammlung 

1) AQ&68S uid Moaes Anseiger 3t Sil. Altd. BUttter Sf 5. - t) Vgl. 
Haupts Mtflclir. f. DeatBolies AUerdmin 6. 14S. 5) Wi« m»mr» Im« 

9kih neiff^t ter erden zenter : der Kanzler in vdHagens Minnesingern 3, 390l>» 
— 4) ^^chnurrerB Biblioth. Arab. 462 ff. 

# 
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medkmiaohor S^1irif)l«D wieder, die, jetal der BBdiotlMk zu Baid 
angehcerig, ihren Ursprung in Montpellier genominea imt ^) Si» 
IfMriM dmlM Mif Proveualiscli also: 

Om q^ian ce leua de dormir den anar pelH epla eaos mem- 
eMt&iär^ eson cap penchmuar, car hstemüiar afisrma locw^ 

In en eatiu deu hom som cors lauar am baynga freia cur 
e9trenii lo fum del^or edoua talmU dmnatäar E deu se Horn usutir 
H iUmemi eam9»a§ «de Mt tm$$mm$ cor h carrngge dorne «m 

aleyra. ej)Heis bretjnc Ins äens das t/ingiuüs lun bonas especias. 

e§mei$ miltgua le cors am delm imgueni car lo cors seu et (^auis 
perf09 benaeedere, E pueU mania de^» leeiuarU conforiaiim ei 
aias iina Uura duloe car ai8$a moa lacalor naturaUi edezeni" 
km§a loMdmr del pmua edtstkt laumUpzUai pueU oi» mm e*tmr 
e4eperiar ses prhMdn per e$ gausar se» eere. B quani uelra 
maißr ^) esopar. caualgue, t. pmic (jue mais mmuara 

Yf» aber fmd von weio ist «oeer deutociiee Bucli verfassl wor- 
den? Ba wdre gewa§ft sa lieliaapleii, so naiie gelegt aacii die Be- 
hauptung ist, üass Hugo von Langenstein, der die heil. Martina 
l^edtaiitfi^ aiieb dieses in dtMrüaadsofarift gieioh auf die Mariiaa fol- 
gende Werk »erst gesdurieben hebe. Denn Hugo, der in seinen 
Versen ßo gescbaiaaklos und der Sprache nur wenig Meister ist, ^) 
|Mwnl9 d^e Pfosa sidiweriieli mit sp Jeiebler Sinfaelibeit handhaban; ^ 
die zu soleheni Werk erforderlielie Celebrsafnkeit Mite ihm yiel- 
leicht nicht geleUL 0 ^^^^ ^in Zeitgenosse wird es gewesen soili 
(die Martina isl von 1093)^) nnd ein Ordensbruder Hngos, ein 

1) HaudHchr. D. II. H; vgl. Haupts Zcitäckr. 5)16* — 2) lies maniar 
— 3) Mtd. U&adsQiwr. d. Basler Univ. BUd. 46* — 4) Ein Abfchnitt der 
Mßtßee Om d» mmM«hea bkede li4 d*-^ i^7b.) ist puik Pabit Iiw^- 
eitit m. Bdtrift de miteria condUUm$ humanm gearbeitet 
5) Ah num ndt warheU 9puHe 

Do wo« nach gottea gehurte 

Diz huoch gemachet daz Ut war 

Do man zaUe tmetit iar 

vnde dar zvq zw^ hundert 

mk woßrhtk %ß genmdmi» 

Dm vnde ««nete darwo S9SS* 
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DeuteobriUer, und auch in dem Ordenshause auf der Meinau ange- 
messen, welches Hugo stiften helfen und in welchem er seihst viel- 
leicht als Coininenthur sein Leben beschlossen hat. 0 Die Hand- 
schrift ist sichtlich zuerst im Besitze Deutscher Ritter gewesen und 
für solche gefertigt worden: ein Glied des Ordens hat die Martina 
gedichtet, und die spater erst beigefügten Reime Schondochs von 
dem heidnischen Kdnig in Litthauen behandeln eine Ordenssage; 
Jene Diietetik sodann setzt ein vornehm bequemes Herrenleben 
voraus, wie es solch einem Orden vergönnt war; wirklich bat auch 
sie die Grundlage oder wenigstens doch Beiirs&ge hergegeben zu 
sehnlichen Anweisungen, die späterhin fSr den Hochmeister in Preus- 
sen von einem berühmten Arzte niedergeschrieben wurden. 0 
Und wenn endlich Bl. 298 b. der Eurus niderwM^ der Auster 
wa:^'^irwint^ der Zepbyrus waUwint heisst, so sind das Benennun- 
gen, die gerade auf der Meinau, in der nördlichen Bucht des Bo- 
densees, am füglichsten Platze waren: denn da ist dsllich niederes 
ebneres Land, westlich der Schwarzwaid, südlich das grosse 
Schwabenmeer. Deshalb ist der Titel »Meiuauerl^aturlehretf schon 
frdher gewshlt^) und auch diessmal festgehalten worden. 

Die ursprüngliche Aufsclzung jedoch haben wir in der Basler 
Handschrift so wenig von diesem Frosabüchlein als von der Martina. 
Beide Enthalten mancherlei Fehler, die auf eine nicht ganz leser« 
lieh geferlig-le oder stellenweis verwischte Urschrift zurückdeulen, 
und der Abschreiber erweist sich oft gedankenlos und überall un- 
kundig. Ich habe mich bemüht die so entstandenen Fehler zu be- 
seitigen; die Anmerkungen verzeichnen bei jeder Besserung die 
handschriftliche Lesart. Nur wo es lateinische und griechische 
Worte betriffi, habe ich lieber nicht geändert, da in solehen schon 
die Urschrift irren mochte. In der Bearbeitung des Textes noch 

i) Im Jahr iS87 war er Commenthnr sn Sumiswald (hn Caaton Bem); 
1S98 lebte er noeli zu Freihnrg im Brcisgan; Commenihiir auf der Meinau 
ward er nach Lasshergs Vermuthung 1519: Altd. Haudschr. d. Basl. Univ. 
Bibl. 40. Haupts Zeitschr. 7, 169. — 2J Auszüge aus diesem »Regiment 
des Lebensa in JEtaumers HisU Xascheuhuck i, 1^9 & — 5) Altd. Lew 
hnch 767« 



Digitized by Google 



— IX — 

weiter zugeha und so, wie es die Herausgeber altdeutsclier Schrif- 
ten lieben, die Sprache ebenmmsiger so machen, als sie im Munde 
des Schreibers und wohl auch des Verfassers selber war, schien 
unerlaubt. Es sind demnach mehrerlei Formen derselben Worte, 
mehrerlei Schreibungfen desselben Lautes gern und geflissentlich 
geduldet, und nur in einigen unwesenllichen Siücken ist um das 
Geschäft des Lesers zn erleichtern die strenge Buchsl«ßbiichkeit 
▼erlassen worden : die Abkürzungen sind aufgelöst, die vocallschen 
V gegen u, die consonantischen u gegen r vertauscht; Präpositio* 
neu, wo sie mit ihren Substantiven in eins geschrieben waren, da- 
von gelrennt; umgekehrt Zusammensetzungen , wo ihre Bestand-^ 
theile getrennt waren, in eins geschrieben; und endlich anstatt der 
blossen Punkte noch andere Satzzeichen, aber mit nueglichster Ein* 
fachheit des Verfahrens, eingefügt. 

Basel, im August 1850. 
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De^ menschin lip ist gemachet vier elemenlen da von 
so wil ich dir sagen welhes sin sinL Da^ erate ist diu erde, dia 
ist kugelebt. da^ mac man kiesin da hu wan so der maneverlesehit, 

dn^ schind uns an der ersten stunde der naht, aber die da sint in 
Oriente, die sehint des manen gebresten umbe die dritten stunde der 
naht, dfk^ ist darumbe. wan e; ist in e naht dan uns. da; eh mohte 
niemer gesehen, enwere das; ^) ertriche niht kugeleht unde enmitten 

hoch, da von so gal iu dia suiiue e uf danne uns. woudc si darine 
also gar michel ist, da von schinct si sieht undc breit, unde da; 



mer bat dise weit in drin also geteilit: LL f ) Da; minste hei;it ^ 




Europa, Da; ander affrica, Da^ dritte asya. Von dem ertriche spri- 

chet ein phylosophus, alfraganus ^^Dcn minsten Sternen den der 
mensche mac gesehin, der ist gro^ir C^93 b.) danne da; ertriche 
alle sAment, unde ein Sterne ist als ein punctel gein dem himeL« 
Nu merke wie gro; der himel si gein dem ertriche; Diu erde ist 
der andern elemenlc reinale unde ein drussene. Unde diu erde ist 
von ir nalure dürre undc iialt. also der naturen sint och ein teil Hute, 
den sprecbint die arzate ^) Melancolici. die artent nach der erden, 
unde sint sorghaft, gerne truric, gitic unde habende, ungetruwe, 
zahe ^) undc swarzir varvve. Nu best du ein element. da^ ist 
diu erde. 

Da; ander element ist da; wasser, unde ist och cngeleht umbe 
da; ertriche. als in eime eige da; Inter umbe den duttern gat, also 

uaibegal da^ wasser die erde, nuwen da:^ uns gol den lui'L hie lat, 
da^ wir genesen, e; solte anders alles hie wa^;ir sin. undc ist ocbif 
da; wa;;ir kalt unde fiuhte. der ^) naturen sint och die Hute, den 
die meister sprecbint sangumei. die ar- (293 c.) tent nach dem 
wa^'ijir, unde sint gehindc, minnende, frolich, lachende, unde ro- 
tenlhaiter varvven, unde singent, unde fei;et sint si, geturstic unde 
guotmuotic. Nu hestu da; ander element, da; wessen ^« 



i) In der Ilaudschriit demente — 2) Zweimai de — 3) azzate — 

1 
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Da; dritte element da^ isl der luft der beslu^il in sich, die er- 
sten zwei, iiudc ist warm undc Huhle. darnach arlent die, den die 
arzaie sprechint ilcumatici, uode sint an slafenne gerne drage, unde 
'magenl vil speichlotua Jiabeiii unde hant herten sin, veia^t, unde wis 
isint aiu gerne. Nu hestu da; dritte element. da; isl der Inft. 

Da^ Vierde ist da^ 0 ßur, unde ist dürre unde wann, unde 
umbegat die andern alle, der nach arten! die lute, die da hei;int 
coloricl die sint los, drugenliafly zornic, gebinde unde geturslic, 
ruh, cranc, dürre, unde bleicher vanven. dise vier element geiU 
dem übe fuorunge. da^ sinl die erde, wa^ir, luft unde üur. 
(293 d.) 

Darnach ^) ob disen elementen gat ein gar luter gegni an, der 
sibin ^) Sternen, die da lici^int planetcn. die ^ani anders danne an- 
der Sternen, da^ man ^) sprichit, si siu die icrrcnden slernen. E 
danne ich dir von disen siben Sternen sage, so wil ich von den^ 
cAresten sagen, da; du e; deste ba; merkest, ob disen siben Ster- 
nen, von den ich dir sagende wirde, sinl alle Sternen, imde alle 
Sternen an dise siben iiei^ent die steten slernen oder die gesteten^ 
wende si.gestetent sint in die witen, die da hei;it da; firmamen« 
tum da; siu gelich balde ganl mit dem firmamentum allumbe die 
elementa. Von dciu lande gant si her uber, da die siinne uf gal, 
hine da diu sunne under gat, undor die erde liine. von disen steten 
Sternen en wil ich nibtesniht sagen iegnote, nuwan da; dise Sternen 
nnde ir firmamentum also balde (294 a.) umbe gant, da^ siu soltent 
mit in *) umbe ciehin die vier elemeiilen, also gehcs, da^ nihles niiit 
en solle noch en mohte begruonen oder bekiunen. da von so het si 
got beschaffen, dise ^} siben Sternen, da; die ^) fuoren sulent die 
weit unde den obresten Sternen widerstan sulent. Da; firmamen- 
tum ^at iiinbe von Orient vil switido zuo dorn occident. aber da wi- 
der her dan gant die planeten von occident zuo Orient. Spreche 
danne ieman «ich en wei; wa; du seist, ich wei; wol, die Sternen 
gant alle kuo Orient ufunde ze occident under, u de; antwnrie ich 
also, die steten Sternen gant von dem Oriente zuo dem occidenlc 
natürliche« den ganc hant si. aber die planete hant zwene genge. 



i) da^ fehlt. — 2) Biö liichcr wechseln rothe und blaue Anfangsbuch- 
staben der Absätze. — 3) der sibinder — 4) mensche — 5) dem — 6)>Sf* 
menium — 7) m - S) dMW — 9) de iw ^ 10) ttertmi 
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einen betwnngenliclien hant si mit dem firmamenfe von Oriente, 

unde der ganc niiiiet obern hanl. ^) der ander ganc ist der (294 b.) 
natürlich ganc den die planeten hant von occidente wider da; fir« 
mamente. der ganc Ist so Terdmckit, da; er kumeO^cbinel. wonde 
aber nieman mich Ithte noich niht verstat, so wil ich ein bizeichen 
selzin. nim ein vvurmel unde setze da:^ umbe ein umbe gendes rat, 
da; e'i, Grieche wider dß^ rades lof. so gat da; wurmel für sich, 
unde wirfet da; rat umbe di; warmelin hin wider vil menic werbe» 
ß dan e; gecrieche wider an da^ zeichen ^) da e; an huob. also 
wirfet da; firinamenlum die planeten von uricnte zuo dem occidente 
aller tcgelich umbe. der wider strebint die planete, nnde sument 
sich, da; siu niht also schiere under gant also die steten Sternen« 
da; ander bizeichen ist die metster sprechint , nnde ist och war : 
so diu creature ie lichter ist, so dringet e^^ ie me hin uf, alse diu 
flamme, da; abir ie swerer ist, da; dS^et so e; meist mac zuo 
(294 cO dem centrom, da; ist zuo dem aliir mittelsten pnncten, der 
en mRten in dem ertriche ^) stat der hei;it da; centrnm, also der 
puncto der en mitten in eime umbecreise ist, der hei;it och der 

centram, als du kiesen^) maht an dirre figuren: nemest du 

denne einen stein, unde würfest in hohe uf, so hef erzwene genge, einen 
hin uf belwungenlichen, unde sinket doch natürlichen , daj er driß- 
teciiche stiget. so er danae den belwungenlichen ganc vorlat, so 
vellel er swinde. also hant och die planeten jEwene genge. der erste 
planete hei;it Saturnus, der ander Jupiter, darnach Mars, unde 
danne die sunne, unde venus, Mcrcurius unde der Mano. Tnpiter 
unde venus sint geluckehaft, Saturnus unde Mars ubii. aber die 
3unne nnde der mane unde mercnrius sint etwenne guot, etwenne 
ubil. Saturnus ist kalt unde dürre, Jnpiter hei; nnde fiuhte, Mars 
unde (294 d.) die sunne hei; unde dürre, der mane unde venus 
fiuhte unde calt Mercurius het mitteimsesige nature. unde het ie 
einer witern ganc danne der ander, da; mahtu^) allis kiesen ander 
0guren die hie nach gat. ^) 



1) halb — 2) hmume — 5) ^.eicheiii oder zeichem — 4) etriche — 
5) dil kien — 6) maht — 7) ^reisa mit blauer, die Worte misserk&Ib 
.mit r©th«r Farbe. 



V 
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Kiut es 0 in tiuscben gelich» in latine hei^it diu erste well 
mondos, diu ander weit seculum. In dem aller oberesten himel da 

ist evvekcit, da gol ist ob dein pnmum xMubilc. aber Iiic ist zit, zcr- ' 
genclikeit. Sit da^ ich danne von der zit ^) geret ein wenic habe, 
so wil (29& a.) ich von der zit rurba;; sagen, da von wissest da; 
wir der zit niht me hant denne ein vil deines standet, da^ du 
kume muht vor ^) deine merken, unde die für gcvai iic ^) zit en ist ! 
niht ein zit. die kunttige zit ist niht ein zit. unde di^ stunde! en 
ist och nih| ^) ein zit. ist nuwen ein angenge der zite, als eio 
pnnctel einer Unien anegenge ist, unde ist doch niht ein linige. also 
ist umbe di^ stundel , Unde en ist niht ein zit. da von sprach 
der wise man sunt augustinus „wir sin in der zit, wir reden von der 
zit wa$ abir diu zit sie, des ^ verimsse wir genzliche. unde ge- 
schiht der zit, als der ein llnigen machen ^) wil mit einer nadelA 
durch win in oiuic napfc. da^ gestrichene en ist niht. da^ du 
solt strichen en ist niht. unde belibet dir nuwcn ein punctel. der 
abir dich fraget wa; danne diu zit sie, so sprich: die zit ist ein 
iMfaTe an der (295 b.) die zergenclichen dinc beweget werdenl.tt 

1) K6te& — 2) Dahinter als Merkzeicheu ein durclikrcuztcr ICreis mit 
einem Putilct in jedem Viertel. Vgl. 298 c. 299 c. — 3) rolle — 4) ge- 
variie am lUude nachgetragen. — 5) ein nachgetragen. — 6) niht am 
Raudc uachgetra^cii. — 7) 8tu<kl — b) da d) mache — 10) ein 
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Ein natarliche dac, den die romer zuo mitter naht an iiebent, 0 
wonde got wart ze mitter naht geborn , der gat ze mitter naht n;. 

der het ^) vier unde zwenzic stunden, die Hute teilent in in ein 
naht unde in einen tac. die naht da^ ist der erden st^hetewe, die 
von der sannen gant. Aber ein meister, hei^it aristotiles, der spri- 
chet Ton dem tage, der da de; natürlichen tages teil ist, unde dpri- 
chel sin wort zuo laline also: »dies est lacio solis super terranu« 
Der tac, sprichet er, ist der suiinen ufganc ubir die erde, diu erste 
Stande de^ sannentages, an der richtet der planete die sänne, da 
von heis^it e^ snnnentac. der ersten standen de; mentages richtet 
der mane. da von lici^il er mendag. an der crötcu slimdLii de^ cis- 
tuges richtet IViars. da von liei^it er martis tac. an der ersten stun- 
den der mitwochen so richtet Mercurias. (^95 cJ) An der ersteh 
stunden de; dunrestages richtet Jupiter. An der ^ ersten stunden 
de^ fritages richtet vcnus, da^ betiutot eine minnegotin. Au der 
ersten stunden de; sam;tagcs rich;et Saturnus. nach disen plane- 
ten haut die heiden ir tage in der wochin genant, unde zellent siu 
also nach einander: Dies sohs, Dies lune, Dies martis, Dies mer- 
curij, Diesiovis, Dies veneris, Dies Saturni. Nu weistu wol ie- 
giiches tages wa^ planeten an der ersten stunden rich;et. an der 
anderen standen rich;ent ie die anderen, an der ^) dritten rich;ent 
die dritten, die ie darnach gant. als an dem sam;tage. der ersten 
stunden richtet Saturnus, an der andern Jupiter, an der dritten 
Mars, an der Vierden sol, an der iiunften venus, an der seli;ten 
Mercnrius, an der sibenden iuna, an der ahten .satnmus; also 
aber an -unde u;, bis der tac hine kume. unde tao dem andern' 
C295 d.) uls dem ersten, so weist du alle stunden wa^ planeten 
denne ricb;it. de^ vvartent die wisen, so siu drenker gent ^) oder 
80 sin la;enl. so wartent si weder der stunden planeta übel oder 
guot si. aber die iuden virent den sam;tage, unde bei;it sabbatum 
zuo latin, unde nach der iuden wisheil der sunnendag in latine pri- 
ma sabbati, der mendac secunda sabbati, Danach tercia sabbati, 
unde denne quarta sabbati, quinta sabbati unde sexta sabbati. Aber 
die cristen die sprechint dem sunnentage, den siu da virent, Donu— 
nica dies, da^ ist in tiuschen uilsers berren tac. dem selben spre- 
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cbint d och prima feria, da; kit der erste dag. dem menfage spre- 
chint siu secunda feria, unde danne tercia feria, quarta feria, quinta 
feria I sexta feria, unde danne sabbatum. dem tage 0 aprecheii 
wir als die iuden. wände sabbatum betutet raowe. de^ tagea mo«* 
wete got (296 a.) von alleme dem werke das; er worhte, unde ruo-* 
wete och in dem grabe de; selbiii tages nach der inarter. der denne 
fragte ^^wammbe en began wir niht ander vire, onde die wocke 
an se vahinne den sam^tag als die iuden dar sog solttt antwor- 
ten da; wir da; von der meisterschaft goltes hant. >van er wart de^ 
sunnentages geborn, de; seibin tages erstuont er, unde sant sine 
gäbe de^ heiligen 0 geistes sinen ^) hingern an dem selben tage. 
Da^i; iar teilent die llute In aswei, In den winter unde In den somer. 
abir die meisler teilent e; in vier teil. In den winter. der vat an 
sant dementen tao an. ein meister, bei^it numma pompeius, der 
▼ahet da; iar an ni dem winter, so die snnne in dem zeichen loa«« 
fet da; da hel;it capricomus. wan so ist die sunne aller verrest Ton 
uns, unde beginnet uns nahen, so ist e; och sol- (296 b.) sliciuni 
byemale, da; winterlich solsticium. solsticium da; ist, so die 
sunne als verre ist, da; si niht verrer mac, oder so nahe, da; si 
nlbl naher en mac. so Ist die snnne aller verrest, unde Ist die zH 
kalt unde liiilile. so suln wir umbe keren die gewonheit unsers le-* 
bios , unde suhut spulgen warmer spise. Da; ander teil hei;it der 
lenze, da; vahit an sant peters tag ane. Bin melster, hel;it i^o- 
nelus, der vahet da; Iar ane In dem lenzen ^ so die sunne loufet 
in dem zeichen da; da hei^it arics. wan so blugent elliu dinc. so 
ist e; och equinoccium ^) vernale. zuo merzen so ist der lenzeli- 
che equInoGcnmi. Equinoccium da; ist, so diu naht unde der tac 
geKeh lanc sint. da; Iar gat zuo merzen von rehte an, naeh der 
heiligen schrift. wan diu weit wart geiuahtxv^ kal. aprilis. unde me* 
unser herre geblutet an enne buoche, bei;it exodus, in dem zwelf- 
ten 0 capitele von dem (296 c.;) merzen unde sprichit »Menids isle 
primus erit vobis in mensibus.« da; ist: dhre manat sie luch der 
erste under den manorlen. so ist diu zit warm unde fiuhte. so ist 
geismilch gesunt so ist och decheiae ^) zit besser ze ]a;en, 
ze badenne unde zuo allem deme , da; den Up reinet. Da; dritte 
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leU der ramer. der vahet an 0 ^ nrftaiia tag« eio laut, 
kei^ft arabia^ de; landes liiile Tahent da; iar an in dem aomer, so 

die suiine loufet an dem zeichen da^ da hei^it eancer. die seibin 
gelonbiat da; die snane wurde gemäht an dem zeickea da; da hei" 
;et leo. so aber in canero diu sonne loufet, so ist e; solstidum 
estivale, da; sumerliebe solsticium, so uns die sonne aUer nahest 
ist so ist diu 'iii warm undo dürre, so sol man sich huoten vor 
allen beij^n spisen unde dcrrender unde vor zuo vil essenne, da; 
eioae mensolien sin nalnrliche bizxe iut cerga. so (296 d.) sol man 
essen swa; knie unde fiuhte st. so sol man sich huoten vor na- 
kiuschekeit unde vor allem lasenne so man meiste mac. da^ ist / 
dem libe guot. unde man sol kaltiu beder me;eclich üben. Da; 
▼ierde teil de; lares hei;it der herbest, der ^) an vahet an sent Bar- 
tholomeus tag. Etliche meistere onde die iuden vahent da; iar an 
in dem herhest, so die sunne lofet in libra. unde so ist equinoccium 
autumpnale, da; winterliche equinoccium. so sint tac unde naht 
gelieh lanc. so vahent siu da; iar an. wan der herbest ist ein 
fruhtber zit. also da; iar denne ist beronbet von den alten fruhten, 
unde die nuwcn fruhte denne ane gant, also gat ein alt iar us, ein 
miwes an. so ist diu zit kalt unde dürre, so sol man brücken die 
sptsedie wam(i unde finhter naturen sien, als iunge hnonre onde 
lemberin fleisch unde edil drüben unde lutern virnen win. unde sol 
man sich (297 a.) huoten vor unkiuscheit mit wiben de; herzen 
firede unde friheit ane bosse gelüste ist dem libe gar gesunt. zom, 
sorge onde widermuote swendet die craft unde den lip, unde drac- 
heit. da von sol man die dracheit verlriben. unde so man morgens 
von dem slafe gat, so sol man ^) die arme gelich dennen, unde 
da; houbit strelen, onde ogen, den munt unde die zene unde hende 
weschen dur suverheit unde dur roscheit. so man denne essen sol, 
so sol man vor den ^) lip muogen ein wenic mit etlicher arbeit, 
wan da; machet den lip rosbh unde liht, unda erhitzit den magen 
wol ze do wenige, ein ieglich- mensche enziehe sich trinkennes so 
«; meiste mac, aller meiste kaltes wa^^ers uf da; essen, wan e; 
erkeltet den magen, unde wan e; ierret den lip unde die spise. So 
man danne gisset ze inbisse, so sol man uf senften betten ein wile 
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shfen (297 b.) nf der rehten siten, ande darnach 0 inan den 
slaf voUebringen uf der lingen siten. unde danach es sol man nit 

zestunt essen , bi^ der ma^e üel werde, das^ sol man kiesen bi der 
dunneda der spcichoiter unde bi der gerunge de^ magen. wanne 
awer in ambederbe i^^ei ^) unde ane begerunge % so en vindet 
diu spise niht de; magen natorliche wermede. da von kumil unge- 
suntht'it. Svver aber erbeitel rehter zil, bi^ da^ er begeruiigc 
gewinnet zessenne, der sol alzestunt essen, anders der mage wirt 
zehant yol böser fuhtekeit, die der ^) mage samenot von der ange-* 
smilheit de^ libes. unde der boBse tonm ^) der betrabet die birne. 
unde der danach üch Issel ^ so ist die spise alse si erschreckel sie, 
unde en git niht craft dem übe. dife lere wiset ai isiotiles. unde och 
dise» da; du wissest da; die durrecheit unde keltene die vehtent . 
wider die natare. C^97 c.) die selben zwei die sint ein anegenge 
de^ tode^. den soltu widerstan. als ich geseit habe, so behalt die 
naturliciie wermede so du meist maht. warme spise ist gesunt unde 
die sao;e. Aber da wider so derret unde swechit den lip lazii 
essen unde vi! trinken unde vaste arbeiten unde vi! wallen oder gan 
unde der sunnen * j scliin, vor essenne slafen, oder uf herten bet- 
ten ligen, unde da; man bade in den ^) badern die mit listen ge- 
mäht sint, da; siu selber warment. gesalzene spise oder darre 
spise oder calte unde alten win unde dicke lasen die sint schede- 
lich. Nu weis tu wol wie man da; iar in vier teile teilet. Nu wis- 
sest da; wir da mitte vier frone vasten hant, wende da; mensche 
u;er vier eleroenten gemachet ^) ist, da; e; allen sinen lip verze-* 
hene gotte. Eine frone vaste Jst die mittewoche nach sante Luden 
dage. die (297 d.) ander ist (he mittewoche nah dem schurtage in 
der vasten. die dritte ist diu mittewoche nach de:^ heiligen geistes 
dage, da; ist in der pfingestwuchen. die Vierde unde die hinderste 
frone vaste ist die mitwoche indem herbeste nach de; heiligen cro- 
ces tage. Der babst het gebotlen ze vaslenne den abent sani Pe- 
ters, sancti andree, sancti symonis, sancti pauli, Sancti iude, 
sanoti Mathei. ist abir dirre heiligen abent ein sunnentage, so sol 
man den samstag vastea. also sol man anderen zwelfbotten aben-. 
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den ocb toon, st danne ein sonnentac darch etlichea landes 

rcdelicbe ocwonheit, Ane sancli iohannis ewangelislen abinl, wonde 
er zuo tiant nach dem frolicüen wichen naht tage gat, unde anc 
sancli pbilipes nnde ^) sancli iacobes abenl an dem ^) ersten abenl 
vor dem meigetage. wände es i^ danne *) ein (298 a.) zit der 
froudcn. ^) Noch daiinc sint soh^ bochzit der abinl man vaslen so!. 
Wihe naht« Pfingsten» Suaegiht, Laurenti, unser frowen messe 
der erren, unde och sanl Markes lac. als ^) da; iar in vier zit ge- 
teilet isl, also teilenl ocb die arzate den natnrUchen tac, der vier 
unde zwenzir stunden hei, in vier lei! , unde iegliches het seh^ 
stunde, da^ erste das; ist die mittenahl. darzuo horiot drie stunden 
die der vor sint nnde drie dar nach, onde sint finhte unde kalt da; 
ander teil da^ ist der sunnen ufganc. darzuo borint drie stunden 
dervor unde drie dernach, unde sint wana unde fiuhle. da^ drille 
teil ist der mittelac. darzuo horint drie stunden der vor unde der-* 
nach drie, unde sint warm unde dürre, da; Vierde ist der sunnen 
underganc. darzuo horint drie stunden die dervor sini unde drie 
dernach, unde sint kalt unde (298 b.) dürre, da:^ mahtu kiesin an 
dirre figuren, die da betiutet den ^) naturlichen tag der an der 
mitten naht ane gat unde zuo mitter naht u; als ein umbecreis. 



also vahent die romer den naturlichen tac an. also teilit man de^ 
menseben lebtage in vier, da; erste ist die kinibeit, iugent, man- 
heit unde da; alter, also sint ocb vier winde, nndb bei ieglicber 
zwene anheng-e oder zwene knehle. der erste hei^it Boreas. der 
weget von septentrione ^3, da; ist von de; Herwagenes gerihte 
da; Ist von der mitter nabt der ander belaßt eurus , bisa oder ni- . 

1) sunnentac fehlt. — 2)vi^ (ine — S) den — 4) danne — 5) Dahin- 
ter noch danne. — 6) alUi — 7) betutetet i den fehlt. — 8) aeptetrioiie — 
9) wegenes gerihte, iT. 
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^er Wim, mde wcgei voo Oriente, der dritto hmi^i Avtleri wa^- 
^trwint, TOR dem niHteiti (age. der Vierde hei^ii waltwint oder 

aberei winl, zephirus, von occidenle. (^298 c.) 



diso winde unde ir anhengende winde »iaht da kteain an dirre figa«- 
ren. ^) wände danne diu zit nach dem manen undc der sunnen nn- 
derscheiden ^) ist, da von wil ich sagen elwa^ von in, e danne ich 
int me von der 2il sage. Nn wissest da$ etliche meistere sprechint 
da^ alle Siemen irn schin enpfahent von der sonnen. ' so sprechint 
andere, dekein ^) slernc wan der manc enpfahit den schin von der 
sunnen. also enloikenet nieman da$ der mano enpfahet sin lieht 
von der sunnen, wende denne der mane vtl niderer Ist» onde 
wende er sich och hinderet^), so liomet er etwenne under die snn«- 
nen unde bcdeckit si uns, da^ uns (298 d) dunkit, si sie ciloschin. 
unde der gebreste der sunnen heissct eclipsis solis, da^ ist ein ge- 
breste der sonnen, alse da ^) Iciesen mahl an dirre ßgoren.^) 



unde wissest da^ man*) in dem eclipsim niut cnsibt in allein lande, 
der selbe eclipsis enwiderfert nuwan^) so der mane enzundet 
wirl. so sich der mane gehindert so verre, da; er die rihte ge- 

1) Dshhiter efai dvrdhkxenxter und punktierter Kreis wie tH d. — 
i) m $(Mdm — 5) den M 4} hmdent 5) <M — 6) Dm BOd der 
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gen ^) dm* mmiie hl geslellel, da; die erde der enswlscheii*) isl, 

so schinet diu sunne iif da^ crlriche, unde de^ erlriches schatewe 
drtffet an den manen, da^ er swarz wirdel. der gebrestc hoi^it 
eclipsis lune, dfH( iM ein gebreste des; manen, unde isl werlicher*> 
ein breate de; maneachkiea denne der breate der*) der aanoe 
widervcrl. wenne die sunnc verlcschit niht. so vericschit der 
inanc. de; manen (2^9 9l) breaten iiiesint eliiu lant wol. unde der 
eelipaia en widervertnieafter, ndwen ao der mane volachinec^) mide 
▼ierzehennehtie ist, als dn hie knseat. da von wa; es wider die na« 
Iure uude ein wunderlich goltes zeichin, da^ die sunne, diecclipsiu 
nibt en he^ nuwaa so der mane enzundet wirt/j 




als ich da vor geaeil habe, da; die sunne, sprich ich, do gol mar- 
tert wart, eclipsim bete, swie so der mane ioch do volschinec'j 
wa;. da von liset man von eime wisen beiden; der wa^ in Grie- 
chen landen ?on einer stat, hei;it athene, da warent houbtschuolen, 
der wisemanhie; diosins; do der den wunderlichen gebresten 
ersacl), do sprach er »aut deus nature patittur, ant mundi machlna 
dissolvetur,u da; ist: antweder got^J der naturen lidet not, oder 
(299 b.) der weite stift oder machunge sol zcrstorit werden. Ein 
meister, hei;it Marüanua, der wil, e; en sie danne eclipsis lune, da; 
der mane elliu ztt Yolschtnic sie, swic ioch wise Hute sprechint da; 
der mane gebrestenlich lieht habe von eime manade an den an- 
deren, unde sprichel denne ieman «wie mac dirre meister danne 
war gehaben, sit man wol aihet da; der mane etwenne cmmb ist, 
also ([ , oiwenne halb, also ( , etwenne vol, also 0«, de; entwurt 

ich dir. Der mane ist alle zit halb lieht, halb vinster. wonde denne 
der mane niderer ist denne die sunne, ao er denne enzundet wirt 
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imde bi der sunnen gak, so ist er ebene lieht unde umien vinster« 
so er deiine hioeba^ kmnet von der sunnen, so gehen [wir nnwan 

den halben schin. so er denne aller verrest cnmet, so sehen wir 
den vollen schin, unde ist andort- (299 c.) halb vinsler. also ist 
der mane an dem teile volles liehtes 0^ da^ geln der sunnen ist 
gerihtet, unde an dem andern teile ist er vinster. unde so der 
niane uns niht enschinel, so er enzundet wirt, so sprichit man im 
coniuncUo. uudc die namen het der maue nah einander, also du 
kiesen maht an dirre üguren.^) 



^)tusent iar hei^ent ewen, da^ ist ein aller, hundert iar heissent se- 
cuium, da} ist ein weit, vunfzehen^) heissent indictio. da; haut die 
romer gemahL do si vor so gewaltic warent, da^ sin hersohetent vil 

bi über alleriche, do mahlentsiu ia diu lant cinshafl alle iar. wonde 
deuue kumbcriich wa^ alle^) iar zuo rome varn zins antwurtcn, 
da von gebutent siu den von verren landen da; si so vunf iar 
(299 d.) u; giengent golt ze einse brahtent, zeime zeichen da; siu 
hercn w crcnl. Abir nach fninf iariMi, da^ si ' ; brahtciU silbor, dii^ 
man der milte soldcncr bereite, soldener da^ sint die da vehtent 
umbe solt, da; ist Ion. Aber danne nach iiunf iaren, da; siuiirah* 
tent gesmide, da; man wafen da mitte wider gemähte, nnde ie fiunf 
iar heissent Instrum. so cain^) der zins von allen landen in dirre ^) 
indicUone aller zuo samene. da^ man danne niemer vergesse^) 
dirre zai, so haut die romer uf gesezzit da; dekein Privilegium, 
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das; ist hantvcstcnc, frome were, man enschribe danne under fiunf- 
zehin iaren weihes iares der bricf wurde gegebiü. unde die zal 
sehriben wir och an drier bände ^) briefen, an bantvesleMiO? *n 
den briefen da mitte raun kirwihe beciuget^), unde an den briefen 
die man schribet an diegroz/a österliche kerzen. der dan-(30üa.) 
ne gerne wusie under disen fiunfzebin iaren in weiheme iare wir 
ieze sint, der too drin zoo den iaren von gottes gebarte« wände got 
an dem Vierden iare gebom wart, unde teile danne die goltes iar 
ZUG fiunfzebiiien. en beÜbel danne iiihl über, so sin wir in dem 
fionfzehendesten iare. belibet aber daune über, also menges so 
danne über belibet, in eime solichen sin wir. der ahte tac vor dem 
octobri ist ein anegenge dirre fiunfzebin iare unde ein ende. Na 
wii ich dir sagen von der zit die man ahtet iu eime sundern iare. 
da wissest da; man drier ^) bände manoden war nimet. die ^) ersten 
aint der sunnen manden, die andern sint de; inanen manden, die 
dritten dergewonheite manden. E danne ich da von ihl sage, so wil 
ich dir ein weuic künden vor bin da^ guo.t darzuu ze wissenne ist. 
Der ambeganc (300b.) den aiie Sternen banl umbe uns an dem 
himeie hei^it zodiacus.^) dirre zodiacus ist zerteilit in zwelfiu 
nnde ieglich zeichen ist geleilil in dri^ic stucke, unde ieglich stucke 
hei^it ein gradus, da:; ist ein Staffel, unde so du weilest wissen an 
weiheme zeichen unde in weibeme gradu die sunne ^ sie, so nime 
die zale der tage die da für sint gevarn in dem Manden in dem da 
e; besuochcn will, unde tuo fiunfzebin darzuo. werdenl dennc dri- 
^ic oder minre da, so ist ocii diu sunne in der staffeln de; Zeichens 
da;^) zno dem mande horit. driifet denne ubir drijic, so ist die 
Sanne uscr dem zeichin. also menges danne uberic ist, in einer 
solieben staffeln de^ andern zeicbenes ist die suuuc. Ein pbiloso- 
phus, ein vollecomen meistcr, sprichit »die sunne ubermisset ein 
zeichen der zweifer an eime ganzen manode.« (300c.) da neimet^^) 
er der sannen manden. der sunnen mande daij ist die zit, die wfle * 
die sunne an eime zciclicii loutt. Ein zeichin hei^it ariis. da/^ be- 
tiutet einen wider, wan so ist die sunne als ein wider hindene 
swach gegen ^0 dem winter, wonde si wenic dorrekeite nnde wer- 
mede het Abir da vorne gegen dem sumer ist si me crefttc. da; 

1) hande — 2) kant vestene — 3) betraget — 4) — 5) de dUf 
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halbe teil de^ hioiels obne da^^ w da seliint, da^ hei^it hemispe- 
riqmO* . da} wir denne niht ensehen, da^ hei^t och also, als 

hie: woode denne die sunoe^ so si an dem iriete gat, von 

dem andersten emisperio sich gekeret hat zao demobersten, als ein 
wider, der in dem winker als uf der ling en siten lac, der keret sicii 
ze Sttmer nf die rehke, unde och da von hel^it di; zeichen aries, 
an dem die sunne wart geinabt, als die cristenheit sprichet. abir 
anders sprechint arabes. da^ sint iiule von eime (300 d.) lande, da$ 
bei^l arabk. die sprechint, die sonne wnrde gemahl in leone. 
S Ein ander zeichin hci^it taurus. wan die zlk so diu sunne loufet 
in tauro, so schinet der uhsen arbeit, unde als ein obse slerker ist 
danoc ein wider, als ist die zit danne sterker danne die erste an 
dürre unde an wermede. § Ein ander zeichen hei^it gemini, wan 
so ist diu zit zwivaltic an wermede unde an dürre. $ Ein ander 
zeichen hei5it Kanker. wan als der crebse hinder sich-) gat, als gat 
danne die sunne zuo dem underst^n emisperio von irine hohstea 
gange, so ist solsticium estivale. i Ein ander zeichen hei^U Leo. 
wan als da^ tier gar hei;ir naturen ist unde ubil, als ist die sunne 
denne gar bei^ unde dürre, danne ist da^ la^en schade, wann danne 
die lute versniahtent sint von hitzen unde von durrekeit. so sint 
hnntlich (301 a.) tage, wan so gat die sunne bi eime Sternen, der 
hei^it canis, wan er als reht ubil ist. § Ein ander zeichen hei|;;et 
virgo. danne ist diu zil unberhalt als ein aiaget. § Ein ander zei- 
,chen heijet^) libra. so sint tac unde naht als gelich lanc, als der 
.ein ding wege mit einer wagen. $ Ein ander zeichen hei;;it Soor«- 
pio. so ist diu zil ein wile minneclich unde danach ealt unde dnirec- 
lich, als da^ scorpio. da^ leckit mit der zuugen unde Stichel danne 
mit dem zageie. S Ein ander zeichen heia^it sagitarins. wan so 
schiizit der winler an uns sine fireise'h, wa^gcwittere, wint, regen, 
hagel, sne unde frost. § Ein ander zeichen hci^it capricornus. 
wan als der capricornus uf stiget nach den loubirn, als süget die 
sonne danne von dem understen emisperio zuo dem obersten., so 
langent die tage, unde ist C30i b.) solsticium hyemale. § Ein anr 
der zeichen hei^it aquarius. so ist der luft gar wasserehte unde 

1) fmiiapiria ^ S) »-^3} heikel fehlt; »ekhen aas hekhen gebessen. 
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lohte. S Eitt anders liel^il {Msohes, so Isi dto lil la gtr wm- 
serektei da; man mohte spreehiii, «lliu dine swnnment ab 

vische. Och sprechint etlich mtisteie dii/; dise zw elf zeichen aUo 
genant sint darumbe, wan die steraeu die in der seibin gegni sint, 
die siot gestalt nach den Ueren nach den si genant sint Na sol 
ich von de; manen manden sagen, ^e; manen mande ist dkl zü in 
der der manc wider kcren mac von der sunnen. so er eiizündct 
Wirt» so ittl er die sunnc für gan uade suiuet siebt bia^ er wider zuo 
der sannen kumet. Also wider leeret er von der sonnen wider zw 
der sonoen alle tac vier poneten. unde ie einpuneteisleinseliiode teil 
eines zeichins der zwelT zciciuiic. J^iiier haiidu zai, he- (301 e.) 
i^i epacie, die ieret Wellies tages der mane enzuodet werde, die 
ist sorere ande erdro^eniieb. da von vant uns der keiser lulio^ 
der m% an den Sternen ein guot ineister, der vant ein besir sale^ 
die hei^it die guldin zaI. Er wartete eines iares welhcs tages der 
inane enzundet wurde, unde schreib eines dar. also tet er an alleji , 
den lagen da der niane ander wart, bis da; iar o; kam« de; andern 
tares, so der -mane enzandet wart, so sohreip er swei. Dd; dritten 
iares driu, unde also bi^ an da^ niunzeheiidu iar. do seiueip er 
niunzehene. an dem zwenziegosten iare, wa dan eines geschribeii 
wa^ da wart ie der mane enzundet. als gat di^e reckennnge an 
dem einen an onde an nunzehenen u;. Nu wil ich von dem ge- 
wonlichen manden sairen. der gewonlieb niande da^ sint die tage 
die von den alten ziten unde nu geschnben sint in uusern ka* 
(30 i d.) lendenern. da von wi;;est da; romelus der meister wa^ der 
erste onder den romeren der da; iar mit den manden teilte, der 
mähte nitil wan zehen manden, Unde spraeh, were ein iar. da^ , 
tet er darumbe, wan ein frouwe ein kint uiht langer treit dan zekin 
Menden, onde in sioen ziten wa; gewoniich da; ein Irowe neck 
ires mannes tode an ander man beleip ober zehin manden. den er- 
sten manden nante er marcium, watide sin vater mars hie^. oder 
als die heideoe gloubint 0» mars da; ist ein slritgot. nach dem mac 
0€k dirre mende vroi bei;ia. wan die romseben kange foorent die 
lit an den strit, so sio orluge heteot Do nante romobis den an» 
deren manden apnlem. den namen gab er im von dem worte 
aperire. wan in der zit so (uonl sich ^) uf de; crtriches unde der 
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boume pori. Dd nante er den dritten Mmien^ nach dem werte ^) 
Ma- (302 a.) iores. vraa die merren mahtent danne ir apil ze rome. 
Den Vierden nande er Junium. wah so hetent die iungen ir spil. 
Den riunfken nanle er Quintilem, nach dem worte quinque. Den Lehs- 
ten sexUlem, nach dem worte sex. Der stbinde b^^it September, 
von Septem nnde von ymber, als der spreche «er ist der sibinde 
nach dem regenlichen manden.u da^ ist der merze, ze gelicher wi^ 
hei^it der ahle mande october, von octo unde von yniber. Unde 
der niunde november, von novem unde ymber. Der zehinde Do* 
cember, von decem und ymber. Da nach kam ein melster, der 
beißet ^) nummii pompeius, der merrele da^ iar mit zwein manden. 
da^ wa^ ianuarius unde Februarius. Nack der beiden geloube 
ianus da; ist de; iares got. der het zwei houbeti da; er bindene 
nnde vorne gesehe, nach deme ist der ianuarius genant wan der 
mande ist (302 b.) ein ende di^ fuigevarnen iares unde ein ane- 
genge de; künftigen iares. er mac och hei;en nach dem worte 
ianua. wan als man zuo einer durenin gat, als gat man zuo disem ^) 
manden in da; iar. nach der heidene geloube Februus da; ist der 
bellen got. darnach ist der februarius genant, wan die romer 
warent nocii do heidene unde begiengmt *> de^ heÜegotes bogezit in 
dem februario. wie denne doch meister numma dem iare zwelf 
manden gebe, doch mähte er e; ze kurz, wände die manden wa- 
rent manen manden. die engenuogten niht der i>unncn loufe. da 
von kam ein andere, da; wa^ Reiser iulius, der mabtc den "*) kalen- 
dener rehte unde irvolleUeden gebresten miteinlofdagen, dietet er 
darzuo unde ein vierteil eines tages. da von hei da; iar driu bun* 
dert unde sebzic unde iiunf tage unde scliz stunden, doch ubergreif 
(302 c.) er mit cime zwelflen teile einre stunden. Dirre Julius 
teilte iglichem manden sine tage vil ordenlich, er vienc an an dem 
mercen. dem gab er ein unde dri^ic tage, dem andern dri;tc, unde 
also bi^ 115. dem p^eraden gap er gerade, dem ungeraden gab er 
ungerade, do er do herumbe an den ianuarium kam, dem solte er 
mn unde dri;tc tage han gegebin, unde gebrast im eines tages. den 
nam er dem febmario unde ervollete den iannarium nnde sprach 
^der Februarius kumit sime gebresten wul nach, so e; scbaUiar 
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•kit« wan er do keiser wa;, do wart der mande der vor qeMlIa 

hie; Julias genant, da:; tatent im die romer ze liebe, wan er in dem 
inanden ^) geborn wart, ze glicher wis tatent siu dem keiser 
aegyato. der wa; in dem aextiü gebora« 0 der mande wart aiigii* 
atna genant aber ketaer augustna nidete da; (302 d.) ain mande r 
cSnea tages kurzir wa^ danne inlius, unde nam einen tac u; dem 
^ Februario unde leite den in sinen manden. do beleip der februa- 
rina mit efat unde zwenzic dagen. wan do drie manden nah enand«r 
giengent der ieglicher ein unde drille hete , der inlina , aogaatoi 
nnde September, da yon nam der keiser augustus einen tac u; dem lo 
septembri unde gab in dem octobri, unde nam einen u; dem no- 
vembri nnde gap in dem decembri. also atant die manden noch hi 
imaem zilen. Danach wiaaeat da; ieglich mande drier hande tage 
het, da; sint kaiende, none unde Idus. kaiende da; ^) ist als der 
spreche colende. wan an dem ersten tage ie^liches manden so i$ 
nObtent sin eine gotin, die hie; iuno. kalo da; sprichet ruofen* da 
TOD knmet och wol calende. wan so rief ein butel vor hin etwie 
lange (303 a.) unde kunte den merkit ^) unde die hohgezit. kalo da; 
ist guot. da von liei^it och kaiende, wan so hantgiftet ein fritint 
dem andern in dem namen da; im^) gelucke unde guot davon vol- 10 
gete* Non da; ist niht. da von kämet none. wan kein got enthtt 
niht die hobgezit iunonis in den tagen, oder none da; ist als nove. 
wan die tage so fundent romer niuwe reht nundine da; sint mes- 
tage. wan do hie vor die mestage in disen tagen warent, da von 
hei;ent'dise tage none. S ydos da; kämet von eim kriechachen u 
worte ydos, da; ist ein teilunge. wan diae tage sint vil bi der hal- 
be mande, oder won ^) sich die mestage danne schiedent. Nu 
aoltn wissen, in ie|^hem manden sint zwene ubüe tage, nach der 
hmden geleuiien wa; e; uhel, da; man an den tagen kein werk 
an vienc, unde wer an (303 b.) den tagen siech wart, der starb oder u 
genas kume. an den selben tagen plagete got da; volk von cgipto 
mit den gro;en siegen, och warent etlich beidene, die opürtent an 
dlien tagen ir eigen ipenalich blnot dem hellegote der da hmfjA 
pluto. da von wart e; verbotten, da; nieman la;in aolte an diien 
tagen, da; man iht arcwane da; man menslich bluot opfere dem 
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pluloni noch hohgezit began iimon an den kalendis. De r irkennen 
welle in ieglichem manden weles sint verworfene tage, uade wek 
ituade schedelicb ist im den selben tagren, der lerne an dtoen Ver- 
sen. Annii fimfe del ealatoi adamare* dabatnr. Lixa roenor con- 
flans gelidos limpfanlia quosdain. Otnnc lumcn aaroii hagis consortia 
iaadat. Thieliakatel cooquala gracia Um (303 c.} liphradus. ie zwei 
' wort horint an einen manden. Da j erste zalel ebne ber abe, da^ 
ander salet undene nt der erste bnochstabe an der ersten siUaben 
bezeichinl wel tage verworfen si. wan als verre der buochslabe 
stat in dem a b c, also mengen tac stat der lac in dem kalendario» 
ne gelicber wis beseicbenet der erste buochslabe an der andern 
siHaben wel stonde in dem selben tage verworfen si. Na hin ieb 
geseit von der zit die mau gcbchi'ibcn mac unde stete ist. nu wil 
ich sagen von der ^) bewegelichen zit die man ahtel bi dem loufe 
de; manen unde het keine stat in dem kalendario. nnde der zite 
sini ilunfe, septuagesima, quadragesima, pascha, rogatienes, pente«» 
coste. wie aber der adventus bewegelicb si, so en horit*) er doch 
nibt zao disen. wan man ahtet sin niht nach dem manen. die dage 
die da hei^ent (303 d.) septnagesima, mit den begat man die ri* 
blnsic far in den die kint von israbel warent gevingen ze babilonie. 
quadragesima, mit den begat man die vierzic tage die Moyscs va-»- 
stete unde enpfienc die zehin gebot von unsirme herren. Uelyas 
vaiteie oeb vienio tage nnde wart gesuekit an ein beinbcb dar« 
stet oeb vastete unser herre ihesns cristns selb vierzic tage nnde 
uberwanl dc/^ ticvils bekorunge. wan dan alle gotes getat uns ein 
lere ist unde ein wec, wir suln ^) och vierzic tage vasten, unde 
solent gote nnser lebin zebmden, als wir och unser guot zebinden» 
den osteren sprecbint die loden pascha nnde die criechen phasa. 
phase da^ ist in latine transitus. wan unser herre ihesus cristns do 
Uber fuor von der dotlicheit zao der untotlicheit danne suln 
wir über varen von den sunden zno den (304a.) togenden, da$ wir 
voii disim lebinne mogent kernen zno dem ewigen lebinne.- Anen. 
Die zit so man mit den crucen get, die läge hei;eni rogationes, 
von dem werte rogare. wan diu heiiic cristenheit manet uns da^ 
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wir beleni uude vastetit unde mit den crucen gant, nibt alieine für die 
wolfe die dem übe schadenl, me hall for die wolfe die der «ele 
sehadent f entaeosten da; kuinet TOn dem erieicM» werte penle, 
da; isl fionfe, onde coste, da; ist zebene, als der spreche »fiunf 
werbe zebine.« also menic dag ist ocb von ostern bi; pfingsten. 
unde die zit begat die cristenheit, wan die e MoyaL wart gegebio 
uf dem Hhlen berge, unde viiaera^) berreniongem enpfiengenl den 
heiligen geist. Nu ban ich geseit von den ziten die man ahtet nach 
dem manen. Nu wissest da; der sunnentac (,304 b.) der da siai 
nach dem fiunftentage vor demDecembri unde vordem drillen tage hin 
jD Decembri, der aaonenlae ist ein anegtnge de; adventoa, da; ans 
Iranflic ist der lac an dem gol geborn wart, des; die wissagen vor 
lange begeret bettent. 

Finia adeat operia. m^rcedem poaco^) labena. 
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VORREDE. 



Dag gedickt 4tr Biof , von wekkeutj wie es scImIb^ nooh 
kma litlerarUsteiflcer beridilel bat, encheint Uer inm enton mal 

im drucke. 

Als abfaßungszeit ist ihm das fünfzehnte jahrhundert anzu- 
aelieBu Geg«« ekie spitere sprädie die besdiaffaüieil lies eni« 
ngen bekannten originahMunigcripli mnd der achriftzäge, gegen 

eine frühere die erwähnung des schießpulvers und seines ge- 
braucbes im kriege, 51^ und wenn man will 56». Auf ene 
nahem Bfot leitet vieUdcht die erwUknung des markgrafen rm 
Vemn 21 c. 

Der dichter nennt sich 1 d Hainreich Wiltenweilär. Über 
seine heimat ist nichts sicheres beiiannt. Ein Witten weiler (^nicht 
Willenweü} ligt in der nfthe des zum württembergischen eber- 
«mlssilz bestbnmten .narktfleckens Kaufeiden. In diese gegend 
weist auch der nanie des früheren besitzers der Handschrift, 
obwohl man von einer Biauburg nichts mehr weü^; in jener 
gegend findet sieh aber ein flttftchen Blau, der genannte iMnrkt- 
flecken Blaufelden und ein weiter Blaubach. Auch die doitife 
Volkssprache gibt manche erinnerungen an cigenthümlichkeiten 
unseres gedichtes. Jedenfalls gehört der verfaßer dem südlichen 
Deutschland an, ohne sweifel Bayern. Preußen ist ihm semer 
dgenen aussage nach 46 e nicht so gut bekannt, daft er seine 

Städte benennen könnte, wahrend er sonst sich als einen mit 
deutschen landen, Städten und ÜMen wohl bekannten mann zeigt 
nnd auch von dem auslande mancherlei künde auskramt 461». 
Die acene des gedichtes hat offenbar erdichtete und leidil detft* 
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bare namen, wie die personen: Lappenhausen, Mälzendorf, His-^ 
singfen, Senrensdorf, RQtzingen, Fttlzenswille 421». Vielleicht 

Wilden sie im bayerischen oberlaiule trcdacht. Die münze ist 
der Berner 34 b. Schmeller 1, 200. In niciil weUer ferne iigi 
die Schweiz und Österreich 33: Appenzell, Giarus, Aurach im 
Schweizerlhal 42^, 48 h. 49 b, Lauenthal, Marchfeld, Prettengau, 
die Alpen, die Scherr werden erwalnit ; ferner Schwaben 30b, 
der Neckar 33 i«, der Rhein 42 b. 52 b, Slockach 51 <1 und als 
entlegen der Schwarzwald 57<>. 

Heinrich Witlenweiler ist ein vielseitig unterrichteter mana 
des bürgerslandes, der auf den rolieu sich überhebenden bauern— 
stand mit uuerscbüptliclier satire und Ironie berabfiibrt, ganz ia 
der weise wie die gleichzeitigen fastnaohtspiele vielfach thun. 

Seine manchfachen kenntnisse sucht er m faden der er- 
Zählung in sein buch einzureihen : insbesondere über religiöse, 
philosophische und politische dinge 44,. landerkunde 46^, hofsitte, 
kriegskunst, reitkunst 50 haushaltung. Der damit verbundene 
didaktische zweck ist in der einleitung hesümmt anegesprochra. 

Mit der vaterländischen lilleraUir zeigt sich der dichter 
manchfach vertraut. Die deutsche heldensage kennt er und ial^t 
ihre iguren in abenteuerlich phantastischer weise ia seiner er- 
Zählung hervortreten. So begegnen wir Dietrich von Bern 36 d. 
48 <l. 49l>. 51 b. 53 54, dem meister Hüdebranl 48 d. 53 b. 54 «s 
Sigenot 48 Egge 48 1>. 54, Wolfdietrich 4b 54 ^\ Lauria 49 b. 
51. 52abd. 53 d, Dielleib 48 d. 54 «b, Eckart 55 K Von artu- 
sischen ritlem wird 48 Lanzelot und Tristan, aus der antiken 
sage Troja und Alexander 45 b, ans dem kreiße der thiersage 
und der fabel der fuchs Reinliart 32 c, die ameii^e 31b, die 
mause und der löwe 43 d erwähnt. Auch Freidank ist dem dichter 
bekannt 45 b« 

Das gedieht ist eine erzahlung, in welche aber absichtlich 
und nicht ohne geschick der lehrhafte stoil eingereiht ist. Ein- 
mai, in dem briefe des mädchens an Bertschi, tritt auch die in * 
jener zeit so beliebte figur der allegorie, nicht ohne einen anflug 
von Ironie, auf. Häufig sind kernhafte senlenzen eingestreut, 
welche manchmal (31 an die form der priamel streifen und 
welche in der bandscbrift am rande meist durch ein notabene 
iHiSf eseichnet sind. 
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Die nietriflche form des gediolites sM die (^wOhnlMien 

kurzen verspaare der millelhochdeulschen kunstepik, oft durch 
ziemlich unvollkommene reime gebunden. Mitunter kommen ly- 
rische metren, einige male selbst prosa in liturgischen stellen. 

Die spräche hat bayerische eigenthflmlichkeilen. Dahin ge* 
hört z. b. die pronominalfornfi es statt mhd. tr. 1 c. 3 d. 5 b. 19 c. 
20 b. 22 K 23 bcd. 24 c. 31 K 32 d 33 ab. 35 c. 36 b. 40 d und oft. 
Schmellers mundarten s. 187; die dualform eiiik 8 b. Schmell. 187; 
die Silben der- statt er- in dergangm 8h, dersack 8d, der-- 
haben 9 , dertrinken 9 c ^ deriechen 9 d , dertcachen 9 d. = 
mhd. 6 zumal im anlaut z. b. wehalten 21 d, wesitiient 21 d, tre- 
M6eii 22 b, ipeAo^ 22 d, wereit 25«. Schmell. 83. Spü von 
einem heiser rnid eim apt s. 9. Des von WirteudA^it pneh s. 10. 
Siben meister, Erlanger hs. 79. Zu beachten ist die ein paar mal 
(z. b. 7 c. 13 cd. 22 d. 48} vorkommende instrumenlalform tue, 
SchmelL 211. Anlehmingen sind häufig und sehr gewagt, na- 
mentlich des artikels nnd der pronomlna : numr man tr 44h 
u. s. f. Die construction des accusativs mit dem Infinitiv ist nicht 
selten , z. b. 25 a wiz sei sein geleich. 41c. Das Wörterbuch 
wird manche hereichening aus dem gedichte schdpfea Auch hier 
kommen wieder bayerische eigenheiten. So gaxlen B«!. 56d nnd 
sonst. Schmeller 2, 72. gissUbel 57 b. Scbmeller 2, 75. Schmids 
schwäb. wörlerb. 232. Eritag 45 c. Grimms mythui. 1^113. In 
einem unzweiflrihafl ans Nürnberg stammenden Wolfenhtttteler 
manuseript mit fastnachtspielen stehl bl. 202 h: Firns am £rtcA- 
tag vor vitj i486 jar. serten Schmell. 3, 283. 2 b. 5d. 9d. 
15«. 18, 39. 18 d. 22. 23abc. 24 d. 36 ad. 37 «d. 38 b. 39 d. 
40 d. 46«. 50 cd, 53 b. 55 c. 57 b. Altswert 54, 24 verbe&ert 
J. Orimm «ersorlanlif. 

Die handschrift, welche auf^er unserem gedichte nichts ent- 
hält, ist ein in zwei holzdeckel gebundener iolioband, auf per- 
gament von einer nicht ttbetn band des fünfzehnten Jahrhunderts 
geschrieben, es sind 57 blätter, 2 spalten auf der seitew Die 
anfangsbuchstaben der zeilen sind durch eine die ganze seile 
herab reichende verticale linie durchschnitten, welche bald roth, 
bald grün ist, je nach dem eingangs des gedichtes angedeuteten 
Wechsel des mhaltes. Übrigens trifft der farbenwechsel mit dem 
des inhaltes häuüg nicht liberein, so dal^ scheint, es sei diese 
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iMmlmig mm «agesehkkten Schreiber flberiaBen geblieben« 
Im abdrucke ist der aafang faitloser stellen mll der rether 
aiit der grüner mit *•* bezeichnet worden. 

Die bandsclurift gehörte früher einem Jakoi) Markwart von 
Bkuburgy der sconen namen mit etwa ins sechszehnte jabrbondert 
gehörige!» sehrifl^ügen aitf das erste blatt eingeschrieben hat, 
iiuniaehr aber der herzoglichen bibliothek in Meiningeii. 

Ich füge einige bemerkungen über einzelne stellen bei: die 
von herm dector HoUand mitgetheüten beaekhne ich mil H. 

1 Die läimcfarift ist von splilerer band. Danmf folgen 4iß 
Worte Est lavobi Marqvardi a Blauburg. 

1 c Der text beginnt mit einer gemalten initiale , worin das 
brustbiU emes klerikers in gelbgrünem rocke und hareti daiscn 
stellt ist, welcher in der linken einen nng hült «nd mit dsr 
rechten darauf deutet. Unter diesem bucbstaben ist ein Wappen- 
schild, worin sich der oberIe,ib eines steh^iden schwarzen hQck/es 
befindeti vjßUeicht das wippen des besitaers* 

1 d^ 15 Der rest der spalte ist eingenonmm von einer feder- 
Zeichnung, ein kosendes liebespaar darstellend. 

2, 2 Lappenhäuser kennt auch KoUenhageo. Froschnäusler. 
Frankf. 1683 s. 396. 496. 

2, 21 MäM s Mehthüt K. Roths Mdne beitriige 1, 4. 
Ober die bedeutung von Rüerenzump s. 14 h, 29. 22, 24 Über 
die bildung des wertes s. Grimms deutsche gramm. 2, 961. 102Ü. 
Diezs nwi. gr. 2, 360. So Bt^dw$eM$ (Rollenhagw 638), 
Fegeiibeiriei (fiistnachtspiele. Wolfienbütteler hs. bl 165 h), Fegeiir- 
ieufel (fastnachtsp. 166), Fleuchdiekdt (Rollenhagen 625), Fülln^ 
bauck (ühlands Volkslieder 1,612), Fiillenmagei^ (2^^^), Gang- 
diequer (Uhlands Volkslieder 1, 576}, Gntqh'0B'4ieri, ifofredcnpCj 
H€d>0n9i^adsn (m München), Hattenkof Qn Zafaungen), Biowcfi- 
Schild (faslnadUsp. 165 l»), Hebensireit (^fastnachtsp. 128 h. 166), 
mnge^r, KüUeldarm (33 h), Lwrdasglas (UUaad 1, 612), 
lipremkßpf (d. h. leere den becher 22 d), X^pransctrsifi 
nachtsp. 165h), Lmremiadei (fastnachtsp. 1651»), LaeMuMpiss 

(2*^), Leckenprei (faslnachtsp. 197 h), LeAchdenman (17^), 
Merkensfein (Khauz österr. gelehrtengeschichte IBo), Nagenfleck 
(17 c), BmibetigQ$t (fastaadlitsp. 165 b), Bmmrimi (£listnachtsp. 
t65b. iqhd. MflwtaifX Rk*temaat^ (23), IMm^^ (fast- 
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nachtsp. 165^3, Räermnwit (Hb), lUihrendreck (Roll6nhagen 
639), Saugenfinger, Scheuhentag (fastnachtsp. 165^j, Schintden- 
nah (33 b), ScJUagdengast (}]h^d 1, 576), Sckikkdasbier (IMmd 
1, 076), Si^e^enfiH^ (Khauz 185), Sckütenpraml (23), iSTterf- 
dazkmt (23), Slmtdempech (17 <^), Störmfrid (Immennanns 
mnchhatisen 3, 130; sonst Störefried\ Suchensinn, Suchenwirf, 
War-n^kömg (ßckvferhch Wiim'^tämg^, WegendtHsMel(iastmch^ip, 
279 neben WagendrUsMet), WetUenMcbm^f (ftstaaditop. 1Ü6 »b), 
Zuckenrigel (fastnachtsp. 165 b, jetzt auch 2iidb*t^0, Zw^Uiehweri 
(fastnachtsp. 165 b). 

2 b, 11 ? Mlehteclich. Vgl. 14 d, 27. 22 b, 35. 54 d. So 
Ii e, 7 üekten. 14, 7 rekien (?). 15 36 /bton. l«b, 4 
geflMm. 17, 16 ^aMM. 19, 10 mkt 20^, 7 Ml^. 20«, 
44 ÄßÄ/. 22, 13 f/ioA/«. 23 c tohter. 24 alhnähtigen. 2b ^ 
niht. 27 d gerehiikeU. 30 o^e». 35 c dantu^n. 53 gefohten. 
55 Mokim. 

2fc, 35 ? Det. 

3, 12 ? strecken: rechen, 

3 c, 35 Hs. das er ist aber imlertitpieli 

23 ? J)eiifi. 
4l>, 20 ? UMentplw herfHr dd Ina. 
4d, 27 ? Wim. 

4d, 38 Vgl. 17 b. Helmbrechl 1781. Gr. 1, 954 
5, 19 Die entsprechende reimzeile fehlt 
5 6, 38 corrigiert eine wenig spätere haad , die «ueh aonat ' 
auftrit, ze. 

Sd, 2 7 IHn. 
54» 6 ? 

6h, 7 ? «TMlKcfte». 

6d, 21 Vg!. 10 c. 

7d, 26 ? Ir seit nit toeri, her iwerc: berc. Oder im Iol<- 
{[enden hahi kU und berc und erd. 
0, 2 ? eekreL K 
9, 3 ? Nu wi. 
9 c, 8 ? köt: gebrdht kdi. 
iO\ 6 ? alalfo: beüe. 

10h, 26 Diese aoene ernmert an ttnUohe in den fastnadi^ 

spielen. 
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vomuiB. 



11 21 ? Won. Ebenso 12, 16. 

12, 40 ? gunnesf, 

12 c, 1 ? sprechen, 
13«, 27. ^ 16, 36. 

14, 7 7 reu^. H. So 16, 19. 

14 b, 16. 19 35. 20, 26. 20 c, 28 f. 20 d, 26. 21 b, 18. 
23, 12. 23 d. 28, 15. 29 c. Haupts zeitecbriil 8, 376. 
14 c, 18 ? mntslL 

14 c, 29 ? seeken, 
14d, 1 ? dnUen, 
15b, 12 ? fltor Äfw. 

15 20 ? t0eil«r. 

1? b, 33 Za dem fehlenden I> ist raun gelassen fltar den BiiiiMt|»r. 

17d, 38 ? rfemew». H. 

18 c, 36 ? f?erre/. 

18d, 25 ? m^. Vgl. z. 4 

20, 30 ? riff. 

20 b, 43 ? f/m. 
20<I, 44 ? ÄeÄ/. 

21, 11 ? satidemir^. 
21b, 41 ? tr. H. 

21 d, 13 Über Eustachius vgl (^esfa Rom. 110. 

21 d, 22 alter pari. Altswerts kitlel s. 54. 

22, 7 ? knm^. H. 
22, 14 ? iiitlc&. 

22, 43 \ gl. Ecke. 

22 b, 1 ? HeL 

22 d Vgl. Weinsphwelg. W. Wackernagels dentschcs leseb. 
1 b, 575, 18. Sanol Johannis mlnne. Vgl. J. Grinuns deutsche 
mythol. b, 54. H. Oswald von Wolkenstein s. 114. Uhlands voUos- 
lieder 1, 814. Simrocks Volkslieder s. 601. 

23 b rainvaü Schmeller 3, 95. In dem fastnachtspiele von 
der verdienten ritterschafi Cgm. 4®. bl. 297 ff. sagt der Icaiser 
zu einem heiseren Sänger: h all morgen ein feigen oder fsumo 
und vierzig air am eim schmalz dar zuo, das kan dir schmieren 
deinen kragen, und £in viertail rainfaU, $o fpirst du singen und 
eagen. In der Wolfenbtttteler hs. dieses stttckes 241b fehlt 
dieses wort. 



Oigitized by Googl« 



VORREDE. 



XI 



23 c, 27 ätti ist in der hs. nicht sicher; vielleicht ant^ noch 
fichwäbisch = grof^vater. 

2 Eme alte correclmr liesl Zekm um. ? ZMaif . 

24 % 14 Eme alte corredor liest niki. 

25 b, 22 ? bekleidm. 

27, 39 ? gereinegei, 
27 33 ? eim. H. 

28, 8 ? i^le. 

29 d, 30 ? <m /fftß. Die hs. hat hier eine alte correctur, 
welche die lesung unsicher macht. 

29Ö, 32 ? Mckaik. IL 

30, 4 Die seile ist woU zu tilgen. 

31 d, 31 ? fi^cA wwd bet 

32 c, 40 ? pottenbroL IL 46, 29. 
33, 6 ? Ja. U. 

33 h, 2 Hägens gesammtabenteuer 3^ Ixxzj« H. 

33*>, 5 ? /rotf mcBT. 

36 b, 31 ? 5??/cr d. i. süber. 

37, 16 Freidank 125, 11. H. 

38, 8 ? Muog. H. 

38, 16 ? terheiter fastnachtsp. 218. 219 b. 220. Altswert 
54, 24. 

38h, 3 ? Wm. H. 
38 b, 37 ? fit. H. 

38 1 Diese und die nächsten entsprechenden zeüen sind 
doppelt zu denken. 

39, 5 Vgl Massnanns denkmiHer 1, 14 

30 27 BoUJ 9 her Oa. 

40 c, 36 ? inncw. H. 

40 d, 23 ? mersten. 

41, 15 Der name Ktthdai^ komnil aoeh in Wttrttembeig Tor. 

41, 42 ? verehtoff. H. 

41 s 33 ? Äaf. H. 

42, 6 ? chäynm. H. Vgl 42 b, 35. 
42, 7 ? iCM»/!. So 45 S ^l* 

42, 40 ? l^os er. 

42 d, 44 ? falscher. ? solcher. 
43| 32 Athis 69« 
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JOB V(»REM. 

4äb, 31 MSHag. 3, 452K 
44^ 33 ? IHmiltf«. & 

45 b, 7 ? Der. H. 

45 b, 40 Freidank 72, 1. H. 

45<i, 16 ? Dm sm der hanher. H. 

461», 15 Art isl wohl = Bdre, OiL AoH. 

46 s 10 ? lAtUmat, Limmat. H. ' 

46 5 ? prto/. 

47b, 6 7 mgmtoehm. IL 
47h, 11 ? Do» et». 

47 b, 17 ? mithelfen, H. 
47 b, 26 ? £«. H. 

47 1& Ankkiiff «n den Hedwg ? 
48b, 17 9 ildbefi. 

48 b, 29 ? nan/. H. 
4dd, 26 ? H. 

49, 37 ? Miehem aia hm auf da». 

49h, 9 Grinuns deutsche mfM. 434. IL 

49 b, 10 ? twerg. H. 
50) 5 ? fint7erj&ai<. U. 

51, 26 Grimiiiff deutsche rechtsdterth. 320« K 

51b, 22 V £5. H. 

51 s 6 ? zwing in. iL 
^ 25 ? Mi. H. 

.52 b, 33 Grhnnui deutsdie mythoL 454 H. 

54 b, 18 W. Grimms deutsche heldensage 8. 105. Htvelok 
z. 71. F. Wolf in den jahrbuchera für wißesiehaftUche kritik 
1834. 2, n. 31, s. 256. 11 

54 h, 37 Grimms deutsche myttioL SSL IL 

55 b, 7 ? einen starken men. 
55 b, 17 ? Dar. H. 

564, 2 ? kahm. & 
57 s 11 ? arm unipi. ß 

' TAhingen, 5 Dec 1850. 

ÜABLBfiRT KELLBH 
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DiS BUCH IST GBKANDT DSft RIUGK. 

Der obresten triv^Uichayt, 
Marien, muoter, räynen mayt^ 
Dar zuo allem hymekcheii her ' 
Ze lob, ze dienst und aueli se er, 
Den ^olen zlieb, ze fröden schein, 
Den bösen zläyd, ze hertzen pein 
Sült es hdrren so zehant 
Eyn puoch, das ist der Ring genant, 
Mit äynem edeln stayn bechläyt, 
Wan es ze ring umb uns bescbäyt 
Der weite lawff und lert auch wol, 
Was man tuen und lAzzen schol. 
Chäyn vingerli ward nie so guot, 
Sam ditz, gehabt in rechter huot. 
Ui drew schol ez getäylet sein 
Besunder nach den sinnen mein. 
Daz erste Icrt hoFiereü - 
Mit stechen und turnyem 
Mit sagen und mit singen 
Und auch mit andern dingen. 
Daz ander kan uns sagen wol, 
Wie äyn man sich halten schol 
An sei und leyb und gen der weit; 
Daz hab dir für daz best gezelt 
Daz dritte tayl dir chiindet gar. 
Wie man allerpest gevar 
Ze nöten, chrieges zeyten, 
In stürmen, vediten, streyten. 



Also leyt dez Tinges fruckt 

An httbschichäyt und mannes sacht, 

An tugend und an friimchaYt. 

Nu ist der mensch so chläyner stat, 
Daz er nicht allwege boren mag 
Ernstteich sach än acbympfes sage 
Und frflwet sich vil mangerläy. 
Dar uiiih liab ich der gpawren gschräy 
Gemiscbet ünter disew 1er, 
Daz sey desta senfler uns becker, 
Beschfiyden dodi mit vamren zwüyi: 
Die rot flie ist dem ernst gemä\ii, 
Die grün erlzäygt uns frölich leben. 
Doch vemempt mich, weit ir, ebent 
Er ist äyn gpawr in meinem mnot, 
Der unrecht lept und läppisch tuet, 
Nycht eyner, der auz weysem gfert 
Sich mit trewer arbäyt nert, 
Wan der ist mir in den awgen 
Sälich dez schült ir glawben. 
Sechl er aver ichts hie inn, 
Das weder nutz noch tagalt pring, 
So mügt irs haben für äyn mär, 
Sprach Häynreich Wittenweylär. 
Derschallend in dem herteen fro 
Hebt die täyding an also* 

In dem tal ze Grausen 

Ayn dorfT hyezz Lappenhausen, 

Was gelegen wunechleich. 

An holcz und wasser überreich, 

Dar inn vil esler pauren 

Sassen ane truren, 

Under den ein junger was, 

Der hiess Bertschi Triefnas, 

Ein degen säubcrleich und stoUz, 

Sam er gedrait war aus holtz. 

An dem feyrtag gieng er umb, 



Er war schlecht oder chruuib, 
£r war nahent oder verr, 
Der MOü im jqireofaen jonktarr. 
Was schol man «ucii im mer ngen? 
, Also wol chond er sich betragen, 
üsit dio alten und die jungen 
Frauwen sere nach ym dnngen; 
Doch ms emew nmderlNnr 
In sinern herczen, daz ist war, 
Die iiiez Maczli Rürenzumph. 
Sey waa Ten adei lam imd kmmpf, 
It ken, ir hindel san eki brande 
Ir mündel rot sam mersand, 
Sam ein mäuszagel waz ir zoph, 
An Ir elMlen hieng ein chropb, 
Der ir fitar den bandi gie. 
Lieben gesellen, höret, wie 
Ir rugg was überschössen 1 
Man hiet ein g^oggen daratar goisen. 
Die fHuli wirend dick nnd Mit» 
Also daz ir chaiii wind läid 
Getuon moht mit Vellen, 
Welt ley riA widenteUen» 
Ir witngel resenlekbt mh isdien, 
Ir prüslel chlein sam smirtäschen ; 
Die äugen lauchten sam der nebel. 
Der Men amacht ir, alz dar awebel; 
8p stand ir daz gwflndei gatridieiii 
Sam ir die s(4 war enwichen. 
Sey chond so schon gpareo, 
Sam ob aey wür von drien jaran. 
Welt ir ander tagweia, 
Über all truo£r sey den preis, 
Also daz der Triefnas 
Mäczleina selten ie vergas, 
Und ward ir scUettieleich also 
Das er nach ir zuo serten wolt. 
DQ.huob st^h ein hoiierea 



A 

Mit stec^n und tornieren, 

An einem sonttag das gesehaeh. 

Das man do Bertaehni dienen sach 

Mit zwelf grellen wol g-etan 

Ze Lappenhausen auf den plan, 

Die ritten alao nnverdroasen, 

Sam 81 der regen hiet begossen» 

Der erst was unser Triefnas, 

Ein held recht sam ein gieafaa; . . 

Des Wappen warend gaUen swo 

In einen mist, der was er ko^ 

Der ander Chuoncz von Stadel bies, 

Ein beide sam ein waldmies. 

In seinem Schill gemalet wai 

In grünem veld ein toter hasL 

Der dritte Chunczo waz genant, 

In allen schänden wol erkaat 

Er füert iiir seynew wappen 

Zwen hidcsin obriei^ken. 

Dem Vierden sprach man junkher TroU, 

Ein cheker sam ein anehenzoU; 

Das sein säichen was ein rechen, - 

Der sich ungern Hess serprei^en* 

Der iünft was Hainczo mit der gaiss, 

Ein eseknan vnd rrittigmäiss. 

Dem hiel der pharrer wippen gebeo 

Drey nuss an emer Weinreben, 

Der sechste hiet den namen Twerg, 

Ein hochgeporner auf dem perg, 

Des wappenrok geaeittet. .w«i 

Hit dreyn fleugen in elm glaa. 

Den sibenden so nenmet man 

Her Eysengreyn ein snauferman. 

Er fuort auf seinem drüssel 

Neun Idffcd in einm* sdiilssel. 

Der aht der häist, alz ich es mäin, 

Graf Biukhart mit dem iiberpäin, 

Der liess juk mafihea sejaen wappen 



Mit zwain moben häiss g^epraten. 
De neunden ich euch tauiTen wü, 
Er httissel Peneia TrinkaYÜ. 
Daz er do in dem scfaille tniog:, 
Daz wären d rinder in eim phluog^. 
Der zehend Icpt nit ane schaden, 
Er hliist her Jächel Grabinflgaden; 
Der fuort von seiner alten i^ttrt 
Vier rindrin chäis auf einer hürd. 
Des Elften namen sey man gwissl 
Der was her RUfli Lekdenspis»; 
Er was des torffes mäiger, 
Sayn wappon warend äyger. 
Des lesten namen ich enwäiss, 
Doch Cham er auf den selben chrttisa 
Geritten mit eim fodisEagel 
Ich wäin, es wär der pauren hagel 
Her Neythart, irun ein rüter ohluog. 
Der allen törpeln hass inag, 
Ir chHfinet was das aller best, 
Ein kalb in einem Storchennest, 
Daz fuorlens gmaindeich in dem her 
Durch junkfrawn Mätsen xuhl und er. 
Die heim sam chörbe warenl gstricht^ 
Also daz käynr dar inn dersticht; 
Dar under sach man hangen 
Ir schilp daz wlrent wannen ; 
Ir geplayt daz was von loden 
Mit häw und slro wol underschoben. 
Wolten si die päyn verpinden, 
Dar zu ntoens paumrinden. 
Si säSM ritterleichen 
Auf saumernsStteln reichen, 
Auf esein und auch veltrossen. 
Es mdhi ehi Juden han verdrossen, 
* Mit tilchen und auch sekken 
.Sach man si die phert techen. 
Ufen krtlok» wl^ent sper, 



Si vegten greuleich hin und im 
Mit irem pheiifer Guaterfaf, 
Der ein beki blies eiizway. 
Si schrien all gemainchleich : 
Hört, ir herren, arm und reych, 
Der muot hab heut se steeheiii 
Sdittt und ze precheu 
Durch aller frawen ercn, 
Der schol sich gen uns kerenl 
Do vand man nieman auf den [dan» 
Der die rekken törst besten, 
Also daz her Triefnas, 
Der sein selbers nie vergas, 
Sprach zuo den gesellen sein: 
Und gieng es an das leben nein, 
Es muoss halt sein ^oSeret, 
Gestochen und gturnieret. 
Ist daz uns niemant gtar bestao, 
So Hüten wir enAnder an. 
Der rede sin warend si alle fro. 
•Zuo Gunlerfay man ruoffet do: 
Pheyff auf, lieber spUmmil 
Wir wellend dir wol lonan. 
6untwfay sein bek erschal, 
Daz man es liürei uberal. 
Die heim seu aufpunden 
Mit jungem holcz gewunden. 
Die sper si underseMuogend 
Und in einander fuorerid. 
So herte ward daz reyten, 
Daz ir enkainr gepaiten 
Mocht bis daz ym bilfe chüini, 
Dann her Neythart der gemain,. 
Den man selten mocht gevellen 
Mit cbrukken und toä dor%aeUeii. 
Seht, do sacfa man Strien 
Ein und zehen degen 
Auf der erd und. in dem ba^ 



Daz vvaz ir aller ungemach. 
Triefuas der vil troslleich maa 
Wider zuo ym selber cham. 
Er sacb, daz er gevallen was 
Für frawen Mäczen in daz gras, 
Des scheinet er sich über dank. 
Er sprach: Mir ist daz jar ze lanch, 
Und wär mir dicz allein geschehen, 
Man iiiüss vil kumbers an mur sehen. 
Do cham doch seines vallers chnecht 
Und half ym auf, daz waz sein ,recbt. 
In den selben Sachen 
Her Troll begund erwachen 
Und schreyen: Wallen, wäfTen! 
Wie hart han ich gescblafTenl 
Er ward sich in der seyten clagen. 
Dar umb man in muost häim tragen. 
Graf Burkhart waz auch nihl gar trag» 
Wie er an dem ruggen lag. 
Er batt die herren von dem rAl 
Daz man ym hulffi aus dem chdt. , 
Chuoczen waz ein stich gemessen 
In den pauch, daz ym daz essen 
Zuo der selben stunde 
Fuor aus seinem munde. 
Weder singen noch gesagen 
Mocht er, noch sein smerczen clagen, 
Dennochl wär im hilff gegeben. 
Do giengs den andern an daz leben^ 
Den daz wasser in den Schlund 
Gusselt in des baches grund. 
Die bnob man auf, alz gesellen* 
Waz scholl maus fürbas swellen? 
Doch biet der gtwerg getrunken, 
Daz ym die äugen sunchen. 
Daz mnost man ym do büessen. 
Auf hub man pey den füessen, 
Daz wasser Hess man rinnen 



Von ym, er cham ze sinnen. 

Do sprach Pencza Trinkavil; 

Für wars ich euch daz sagen wil, 
7» Türstes mir nie bnosse wart 

Träwen, wen zuo diser varl. 

Grabinsgaden was gewaschen 

Ana laug und ane aschen. 
^ Er sprach: Ich han gewunnen* 
» Vor waz ich verprunnen, 

Vor waz ich derstunkcn, 

Dar zuo sein mir die laus ertrunken. 

Des lobt er got mit fleizz. 

Do sprach Hainczo mit der gäiss: 
do Dein gewinn der ist ein stro 

Gen dem mein, des bin ich £ro. 

E ich in den bache chäm, 

Ich waz häiden ungezäm, ^ 

Ich waz auch in der kcczzer orden, 
88 Erst bin ich ze cristan worden. 

Secht, daz tel dem Chuonczen zonL 

Er sprach: Mich duncht, daz wir verlorn 

^abin mere, dann gewunnen. 
3« Wir sein in dem bach grunnen 

Sam die toten mfiuse. 

Sprecht ir, daz euch die läuse 

Sein dertriinken, daz ist glogen. 
8 Die bruoch ich oft han ab gezogen 

Und gewäschen in dem bach, 

Käin laus Ich me dertrinken sach. 
♦* Und du, Hainczo mit der gäiss, 

Deins gewinnes ich enwäiss. 
'0 Bist du also worden crislan, 

Das* ist gescolten und gefisten, 

Wan näch der weisen phafFen sag 

iNieman sich getaufTen mag 

Selber in eim bache 
« Von chäinr lay sache; 

Es muoss ein underschäidung /sein 
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ZwQscheni tauffer und andi-dtin; - 

Dar zuo der tau [Ter sprechen schol 
Genantew Wörter, die man wol 
Yindel in der haüigen gschrift; 
Oennocht isl ez ab ein wicht. 
Hat der tauffer nit den muot 
Ze taufTen, so er daz tuot. 
h gottei dienst bist du verdrosaeo, 
Dar mnb so häst du wenk yergosaen 
Deins pluolz in seiner minne. 
Du prinst auch nit mit sinne 
In dem gäyst» das sag ich dir, 
Noch bist ein jud, gelaubea mir! 
Eysengrayn mocht nit enbem 
Einer red, die höret gernl 
Siba durch gotz plunder, 
Ist das nit ein wunder, 
Daz ChuoMcz da häim ut seinem mist 
Ist worden ein so guot Jurist ? 
Weit ir euch en wench enthaben, 
Ein red mag ich für war sagen 

Ana brief und aue polten, 

Es mügt wol euch er selber spotten. 

Die täyding allen misseyiel. 

Jeder schluog sich an den giel, - 

Der schimpz begond seu reuwen. 

Woy, wie laut sey schreuweu: 

jNu we min und umbnAmen, 

Daz wir ie ze samen chümenl 

Daz wir ie gestochen haben, 

Des müss wir schand und iaster trag^ 

Lechdenspiss der unverzayt 

Hort die dag, es waz ym layd. 

Er sprach: Herfür mit schalle, 

Hört, ir herren alle, 

Ein red, die idi euch sagen >wfll 

Wir cbttmend noch zuo guotem spil, 

Wolt ir Yolgen miner lere. 



iO 

Wir behalten nock die ere, 

to ^ Ist, daz wir stechen null dem gut * 

Und bindent uns ind sXttel vast 
Des rates fröwtens sich gemain, 
Dem Chuoncz vom Stadel, der ailäm 
Do sprach: Ich wfl nit stechen, 

as * Lang und leber brechen. 

le mer ich mich so m oU verpinden, 
le 6 mir wiird von we geswindea. 
Der red si nil Temamen, 
Auf iren rossen si komm, 

so Mit widen sey sich do verpunden, 

So st alier beste künden. 
Doch mocht der Chnocas bdmben^iiiht» 
Sein reiten daz waz gar enwicht 
Der ärs begond in smerczen, 

88 Wie wol ers biet am hertzen. 

Also daz nicht mer dann 8ht 
Chämend her mit irm gepraht 
Auf den plan und widern gast. 

4 Sey ruoflen laut, sey scbrewend fast: 

Her, frdmder gesell, weif hist da muot? 
, Will du stechen umb daz guot, 

Wilt du reiten umb die er, 

fi So halt dich her und wart nit merl 

Her Neythart ward der rede fro. 
Wie wol ers nit erzäigti do. 
Er äntwürl züchtecleich und sprach: 
Ich wolte haben mein gemach, 

10 Den frid so woU ich suochen, 

Wült ir es sein gernochen. 
Wie woi es sey ein rehter schimph, 
So wär es doch nit mein geümph 
Gen sdlhen herren zao reyten, 

üs Die mir ze allen Zeiten 

Ze edel und ze stark seyn. 
Waren der jodi nür einr allüln, 
Ich getörst b nil besfte^ 
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Des sebüH er mich genieflseii lln. 
Do man die rtd verhörret, 
fr fortt die was zerstörret, 
Künew herczen seu gewunen, 
Si sprAchead: Hdra £110 der Bumieiii 
MTax sey spri)sit und was gey sHy^ 
Recht sam ein gfrorner has verzfiit. 
Graf Burkhart für die andern brach 
Und sunder sno hern Neythart sprach 
Ich wiisa Btl| wie dus kochest, 
Ich sich wol, daz du sochest 
In dem saltel, so wir vailen. 
Die schand missvelt mis alleft 
Und tiiot ims m dem magien wo 
Dar umb so muost du stechen me. 
Trun, sprach der gast vil hofeieych, 
Daz wis gott Yoa hymehreieh, 
Daz ich es han rerwegen mich. 
Waz ich tuon muoss, daz tat ich. 
Da mit man pheiffet schon, alz e. 
Helm auf! he, wie lant mair schrei 
Des ward nit lenger do gepitten, 
Yll dMt si a«ch zesamen ritten 
So chrefticleichen und so hart, 
Daz grM Burchart an der mtt 
peil rosse a«f dem Sis gehg. 
Hört, waz ii^h ench mer sag! 
Do sach man seinen gsellen 
Her auf der prilehe prellen; 
Erst hueh si<^ jamer angsl niM ncft, 
Die frawen lachten sich ze tot. 
Gräf Burkhart in den saltel kam. 
Sym so, ir zieggUn, sprach der man, 
UvrA *aventewr so seyl dr dionieii, 
Aventewr habt er vemomen. 
Do mit so huob er sich von sIaU 
Lechspiss do her fiirher trat 
Mil sdner schttriea angerieht; 
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Er sprach: Ir gast, ir seit ein wicht, 
Des dunkel wkk in meiaem herczen; 
Dar umb «o muost ir leiden imerGgen. 

Des antwürt ym der frömde man: ' 
Mein juncherr, waz ban ich getaUi 
Das ich schol «nerezen dulden? 
Ich pitt euch pey gotts huldeUi 
Last mich reiten meinen vart 
Durch aller werden frdwen art. 
Silber red macht er eagelten. 
Lechspifls eril hnob an se schdtcn, 
Ein langes sper er under schluog 
Und lieff hin an reht sam ein phluog. 
^ Er stach den gaat, daz in wol halh 
Aua dem neal em^hiel das kalb. 
Des frewlend si sicli alle, 
Si moften hoch mit schalle: 
Ge hain, Üli mit der nasen, 
Hflf deim weyb der kuo graaenl 
Lechspiss ruofTet aus dem round: 
Da für näm ich nicht hundert phund. 
Doch muoas ich in nodi aber rttre«. 
Er chan mira trawen ntt enphureii. 
Daz sper so nam er in die haut, 
Gen dem gast er anhin rant 
Und traff in pey dem aattdpogea 
Also aer und uDgesogen^ 
Daz in die riemen liessen, 
Er mocht ir nit gemessen, 
Valien muoai er in die erde 
Drey Spang tieff der werde. 
Secht, do hnob sich jamers ohlageiL 
Ir ghort es nie pey ewern tagen, 
Wie schier ze wäinea was geraten 
Ir lachen, daz si Yor taten. 
Dem mäyger mund und nase pluot, * 
Doch ruoft der held aus freyem muot: 
Uört» ir harren übaratl» 



Ir schtill nit chlagren meinen val,- • 

£r hat mich nit getroffbii| » 

bli Imii nidi selber ib ^echea. 

Man tmog in fiider so zehant, 

Vil drAt so Cham her für gerant 

Eysengrein ein küner degen. 

Er spnu^s Der llelel Mm aenl phlegen, 

Mt« ick Im nit emen stich, 

Daz er werd gngent unter sich. 

£ya lautes gsehray er do- an bneb t 

8jm 80, ir her YerianiAier liiiöb, 

Welt- ir dae treyben ymer mer, 

Daz tuet mir zorn und müt mich ser. 

Her Keythart antwirl ym aide: - 

So, mla lieber berr, g6l 

Idi HHsüsea -fem beleiben, 

Welt irs nit fiirbas treiben. 

Ich säit euchs vor, veraemet michl 

Waa ißh; UM mw, Mt ieb. 

NU 80, spraeb her Eysengreyn, 

Es muoss noch bas getumbelt seyn« 

Ich muoss dir deinen chübd rttreo, 

Der hanber mit dich läm e^phttrea. 

Die helme aef yerfwnim 

Ze den selben stunden, 

Eysengrein hegräifi' daz sper. 

Über in henr, so,. Uber in herrl 

Die andern alle sdurewen Vaat^ 

So häiss in waz auff disen gast, 

Do mit sey zu zemen woUea seyn. 

Der eael untor Byaengreyn 

Schreyn und flielMn de began 

Alse schänczleich hin und dan, 

Daz er wenich do gestechen 

Höcht, noeh seynen schaden rechen. 

Das aper gio auf die erde. 

Do ruoft der degen werde: 

HiU{% henr, und hilffia achieri . . 
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Ich ml verderben auf dem Üer. 
80 Do Cham w mülker iiook gtauffen. 

H^nr, woll ir daf tier yercluNiflni? 

Zehen Schilling an ein phunt 

Gib ich euch ze diser stand. 

Des änt^wiurt ya^ 4er wolf^lan: 
25 Blyaa wüt dm B$ei sliUe atan 

Und hab den sattel sampt mit iml 

Nim hin, lieber müllner mini 

Hagen vard gevaagen 

Mil dfii mMIfieva wigca^ 
M Die andern ranten all her naph, 

Zuo dem esel waz in gach. 
** Si schrien laut: £« i«t «iwidi^ 

Verpint dem eael «ehi gaafliti 

So mag er lauffen drichcz hinan. 

Secht, daz wax so schier getan« 

Big«n stuond verpimd^ 

Sam. ia dia wolf gmhmim 

Bieten, also draft er her 

Röschleich gen her Neytbartz sper. 
10 Do ward vä ritterleioh geatodMO, 

Schill und aper in cal cerprodieii. 

Der gast mocht nit lenger payten. 

Er stiess den esel in die aeyten 
5 Daz er aka aduere 

Streket mm viere. 

Byseogfein dar miter glag. 

Seht, do hnob sich new dag 

9 Umb den edabd herren, 

Der aich ao idMm dioad wmb. 
Eysengreyn was unverziit, 
Er sprach : Mir tuet daz clagen iaid* 
Syha dureh eiur merhen ist» 

10 Ob veiii phirt gevaüea iat. 

Waz schulden schol ich dar nm tragen? 
Wer mag sich an den hymel haben? 
Ich haa.yfinvüal die. iahten Jia^d» 
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Daz tuot mir wirser, dann 4ie sduHil 
Da mit «0 was die red ergangen. 
^Eysengreyn sich hoob t«b da^MPi 

So er aller röschest kond. 
** Triefaas rügen sich begoi^d, 



Das fear im ans den tagea gtart^ \ 

Ans seinem maul der gäifcr prast. 

Jo, wie zittert er von zomi 

Sein varw hiet er so gur ?eilonif 

Staolbleat mrd «ein Mam, wiig. 

Waz man saget oder sung, 

Dem gast vvolt er do nit vertragen« 

£r woU in atir filr toten ittlMtn. 

Do hnob er an na lurggen cto: 

So, du du du hürrensun, so, 

Des ha ha hab du dich verwegen, 

Du ma ma .nuicht nit ner gdnbfn« 

Her Neythaii w«i ein criilm «aiii 

Dar nmb so moh er Berlschin an: 

Min he he herr, duorch unsem got| 

Läst mi mi mick vor meinem ioi 

Zci re re reuwe chomenl 

Das mocht in layder mobt gefiromen. 

Berlschin tet der spot we. 

Er sprach; chla la laff nit mel 

Wie drat er seinen hekn anf baidl 

Daz sper er vasset in die h^mt, 

Eylen weit er gen dem man 

Und in der herherg rayten an, 

Do stiess si«^ phert, ich wttiss nit wie» 

Ober ein ärws, daz ym die chnie 

Zuo der erden sunken, 

Sam es nit biet getrunken. 

Triefnas Über and Uber viel 

Also hart auf seinen giel, 

Daz er wainet und auch gräin. 

}k flttochet allen frawan raia; 
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fr guileiii koccen, bösen brekeo, 
Das ench der jäHü tot inüss strekeii 

Um die marter, die ich duld 
Nit anders dann umb ewer hold. 
War ma habt es mich nno pracfat? 
Her wideramb er do gedacht 
An frawn Mäczleins wirdichayt, 
Vil dräi er swäig, ez waz im layt. 
Ein anders gisanch do huob er an: 
So sey ich nit ein biderman, 
FrÄwen gnad wil ich dcrwerben 
Schölt ich vierstund dar über sterben. 
Uber sich so ward er sehen 
Und Schrein: Mir ist nit recht gescheh 
Helft mir in den sattel wider! 
Und stech ich in dann nit da nider, 

50 sprecht» das ich ein esel sey. 
Also chtaen hr wol drey 

Und hulffen do dem chünen man, 
Daz er auf die merhen cham. 
Was er Tor gepnnden ser, 

51 pmiden m noch dreistund mer. 
Den peyffer hiess man aber donen. 
Haltab, haitab, wurdeiis bönen. 
Die spar si nnder dmkten, 

fr ruggen sey do smnkten 

Hinter die schilt vil werleich 

Und ranten also erleicb, 

Das swo ofenchniken 

Vielmid hin se staken, 

Des muosl der ofner do engfelten. 

Fluochend ward er und auch schelten 

Umb seyn chniken bäyde. 

Bertsciu jach : Hab dfar nit laide ! 

Ich wil dir geben häw und stro, 

Pnng mir ander chruken zwo! 

Daz was so schier geschehen. 

Triefiiis sprtoii: Ntt'idiol man sehen^ 



Ob ich IVawen dienen ciian. 
Den fast m rant er wider an, 

Herrn Neytliarten des do verdross, 
Er gab dem minner einen stoss, 
Daz man in selten mer biet fondea 
Do waz er also stark gepunden, 
Daz er mit käinir geparde 
Mo€ht chümen von dem pharde. 
Daz Cham alz zno seinen schänden. 
Hangend ward er in den panden 
Der merhen auf die hüfe, 
Ob ich es rechte brüfe, 
Ze hart ym an der selben vart 
Gestrigelt ward sein har nnd bart, 
Und war man ym ze hilf nit chomen, 
Daz schläpfen iuet im sei benomen. 
Doch ward ym von we geswinden. 
Secht, do ward er erst enphinden, 
Daz Chuoncz ym vor gesaget biet, 
Do er ze iesten von ym schied. 
Die frawen scbreuwen, daz es danch: 
Helm ab, heim ab! waz ir gesanch. 
Daz pheifTen was vil gar geloiren. 
Wes schölten do die andern phiegen? 
Daz mnogt es fiigenleichea wissen. 
Sey beten sich vil nach besoUssen 
Von rechter forcht, die si do hieten. 
Si weiten sich des schimphes nieten. 
Dennocht sprach her Lech^iss: 
Des lebens seyn vnr noch gewiss 
Und möchtin dar zuo er bejagen, 
Hietin wir den gast erschlagen« 
Unser sind noch vi^ beliben. 
SchÖltenr wir nit eun gesigen, 
So war doch ubel, daz wir ässin 
Oder zuo Lappenhausen süssin. 
Dar umb so schttllen wir nu reyten 
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Mil ein atder imd nifc pAytaa 

Auf den ndtaik mit ploMen nrarte» 

Und in von ein ander seilen. 
Do sprach Jächel Grabinfigaden : 
Den rat wis selleii ie schadai. 
Dar umb ieh dir nit volgen wiL 
Des frewl sich Pencza TrinkaviL 
Jo, sprach Hamczo mit der gäiss: 
Br achtet wm nit einen sohüiss. 
Mich dunkt, er sey ein fnchs wild, 
Den zaorel fürt er an dem schilt. 
Der läidinch waz so vil beschehen, 
' Daz Sick her Xieytbart ward versehen, 
Si gtörsten nit mer siedien, 
Die forht wolt er in breclieu 
Und auch geben künen sin. 
Flidiefit macht er skh de hin. 
Secht do bnob sich sdlekh jagen, 
Man chönd euchs nimmer gar gesagen, 
Und ein schreyen nach dem gast, 
Man hdrt es über drey rast 
Ze eylen was in also not, 
Daz sich ir zwen ervielen ztol. 
Do jdaz die andern sahen, 
Si liessen von inn gaben. 
Die sOnd die ward seu renwen, 
Si ruotlen nach mit treuwen : 
Lieber herr von frömden landen, 
Behütend nns vor bösen schänden. 
Vergebt nns unser bossfaaitl 
Sey reuwt uns ser und ist nns läid, 
Wen wir nu trun enphinden wol, 
Lr seyt des heiligen gaistes vol. 
Des ward der gast von herzen fro, 
Gen in so cheret er sich do 
Und sprach mit senilem herczen: 
Got btts euch allen smerczen 
Und vergeh rach ewer sQnde, 
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Doch ftir wars ick eu^ das kiUidA 

Nach 4er häUigen geBchrifte sag^ 

Die stfnd ich nit vergeben mag 
40 Ana rcuw und peicht und puoss^ 

Die der sundor tuen muoss 

Gäacsleich ane ialschechäil 
6 Daz sey euch von mir gesäit. 

*♦* Erst do vieng sich an ein reuwen^ 

Sy worden iren herczen pleuwen 

Also ser, das in das blaot 
5 Ze miind und nasen aus schluog. 

Ir vväinen daz was gross. 

Haiaczo gab ym einen stoss, 

Daz er zno der erden sanclt. 

Von rehler andacht ward er chrank. 

10 Lechspiss der sach auf zuo got, 

Es waz ym diomen aus dem spot. 
Er moflbt laut mit ganczer macht,: 
Hergot gib mir sinn und chrafl, 
Daz ich meiner sunden ledig werde 

11 Und so nit var von diser erde, 

Sam PencE und Jächel sind vefschaiden 
Alz lästerleich auf diser häyden. 
Dar nach er gen dem ritter gie 
Und näygt sich nider auf die chnie 

ao Also treuleich in den plan, 

. Er mocht die pain zerprosten han. 
Auf ruoft er; Mein lieber harr, 
Hört mein sünd durch Marien er 
Und gebt mir auch der buoss genuogl 

{{S Ich han gesündet ane fuog. 

Her iVeythart m dem grünen gras 

Den pauren do ze peychte aas, 

Ein cmcz er machet über sey 

Und sprach: Gol schaff euch sorgen freyl 

80 Gen Lechspiss er sich keret do 

Und sprach: Durch got^ der baw und stro 

Gesdiiffen ha^ .und durdi den gäist, 

2* 
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Sag mir alles, das du wälsll 
Also huob mein Leckspiss an 

Und sprach : Ich pin ein schuldig man 
Und han gesundet aus der mass 
Wider euch auf diser strass. 
Noch gedenk Ich, sam er sprach. 
Einer sünd, die gesler gschach, 
Die ist läider also gros, 
Daz ich mich an der sangen stoss 
Und wSiss nit, ob ichs sagen schol ; 
Doch gelraw ich euch so wol, 
Daz irs nit furbas pringet, 
Daz mich mein andacht zwinget, 
Euch ze sagen an gotes slat. 
Wie erstleirlii I] er in des patt, 
Her Neythart sprach vil taugen: 
Dtt schoH mir daz gelauben, 
Daz mir war von herczen lüit, 
Schölt ich meine phaffhäit 
Mit deiner peychtc so Verliesen. 
E wolt ich den tot herkiesen. 
Sag mir freyleich deine sOnd, 
Wilt du werden gottes frUnd. 
Lechspiss zuo seinr peychte cham, < 
Doch zittert er vor Sünden schäm 
Und sprach: So wü ichs sagen 
Und wil dar an nit verzagen. 
Herr, mein weil), nu we, nu we, 
Ich gtar euch nit gesagen me. 
Es ist ein so grdsseu sttnd, 
Daz ichs euch nit gerne künd. 
Der peychter aber gen ym sprach: 
Got nem dir alles ungemach, 
Lieber sttn! Du fUrcht dir nicht! 
So werd ich heiit ein boswicht, 
Sag ich ieaian deynen sin, 
So ich alters aünig pin. 
Lechspiss daz nit cecht vemam^ 
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DaMimb so livob er wider an: 

Herr, mein vvcib ist nit gar lancb, 

Dar um so nam sey einen banch, 

Mit iren paynen sey dar auf stäif, 

Ein stuch sey ab dem baehen snäyd. 

Do ich des nu innen wart, 

Geschlichen kam ich an die vart 

Und zuchi den staol so schon von stat^ 

Daz sey reht an dem ruggen glag. 

Daz gwändel huob ich ir do auf 

Und chust sey dreistund in den bauch. 

Her Neythart smieren do began. 

Er sprach: Sim, phü dich, böser man! 

Wes hast du wuUeich dich gezigen? 

Sei und leib so gar versiigen? 

Deiner sttnd der ist also vil, 

Daz ich dich nit enledigen wi], 

Noch enkan dir bessers sagen, 

Du muost dich zuo dem bischolf draben. 

Daz SBgl er ym nit ane sach 

Her Neylharl do der gumppelphaff^ 

Der ym gedächt in seinem muot: 

Böser schimph ward nie ^ot^ 

Mit der sei ist nit ze scherczen, 

Ich wSlss daz wol in meinem herczen 

Nach der waisen lere sag, 

Daz ich in nit gelösen mag 

Noch gepmden ^äistechleich, 

So mag er auch nit sicherleich 

Seyneu sund eim läyen sagen, - 

So er priester mag gehaben. 

Lechspiss macht sich dannen. 

Do cham do her gegangen 

Heinczo der vil reiiwig man, 

Seineu peycht dtp huob er an 

Und sprach: Mein herr, helft mier aus notl 

Idtk han gesundet in den tot, 

Ich hab auch gottes huld verlorn. 
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50 we mir, daz ich ie gepom 
Ward hie auf diser erdo. 

Do spraeh der Neytharl werde: 

Sym, sün, du schoH ntt so Verzagen. 

Ich wil daz für wär sagen 

Gottes herbarmherczichchait 

Ist so michel nnd so br&it^ 

Doz nie chain sünd so grosse wart, 

51 wurd vergeben an der vart, 
Wolcz den menschen ruwen 
Von grünt , mil ganezen trenwen. 
Da mit so hnob mein Heinczo an 
Und saget, waz er hiet getan. 

Er sprach: Mein herr, es ist ein schand 
Gestern faor ich über land 
Bis daz ich cham zn einem bacb, 
Do huob sich läid und ungemach. 
Aufzeschiaufien mich verdross 
Und durch ze watten also bioss> 
So wolt ich auch nit wider keren 
Und mein gelt uinb süst verzeren. 
Secht do vand ich dort ein kuo. 
Die fuort ich bey den om hhi zao. 
Ich st&ig auf sey und rSyt hin an, 
Bis daz ich durch daz wasser chain. 
Ir fayger keczer, sprach der ritter, 
Daz euch der übel tod der bitter 
Nemen mttss, ir böser man! 
Ir möcht nit wirser hau getan. 
Ich sag dirs nit aus einem trauwm, 
Du muost dich machen hin gen Rom 
Mit henden und mit fUessen, 
Wilt du dein Sünde hüssen. 
Also macht sich Hüincz do hin 
Gen Rom, daz waz sein nogewin. 
Lechspiss hinez zum bischolff trat, 
Däz ward ym in dem sekel schad. 
Keythart gab in seinen segen. 



Ewer mttsg der tiefei {Alexen, 

Got gel) euch payden smerczen, 
Sprach er in dem herczen. 
JDo mit 80 stiiond er von der peycht, 
Sem ein pruoder ungewäichl. 
Mil dem so kam da her geritten 
Triefnas schon auf einem schütten. 
Den gast besorgt er vast und ser. 
Er sprach: Mein lieber juncherr, 
Hab ich wider euch getan, 
Daz Schölt ir mir nu faren iän 
Durch den überreich«! got 
Und rAlen mir an allen spot, . 
Ob ich schüU hofierea 
Furbas mit turnieren, 
Mit sagen und mit singen 
Und auch mit andern dingen* 
Darzuo sprach her rs'eylhart: 
Mich duniit, du säyst von hoher art 
Ein degen chttn mit deinem leib. 
Ist, das du nemen wilt ein weib 
Zuo der e, ich dir daz chüud, 
Du macht ir dienen ane sünd, 
Und dar zuo wil ich helffen dir 
Zoo dem besten, glaub es mirl 

Dar zuo >vil icli dir ver<T:ebcn 
Alz, daz du pey deinem leben 
Hdst begangen wider mich. 
Dar umb, du fireyer held, vergieh, 
Waz dunkel dich in deinem muot 
Wol getan umb er und um guot? 
Des dankt ym Bertschi so sehant. 
So wol, das ich euch ie derchant, 
Sprach er zuo dem Neylhart 
Üttd swuor ym auf sein testen vart^ 
Das er Mäcxen nftm sun eren, 
Schott er Joch de bruoch verseren. 
Da mit so wurdens jausen 



Hin wkter kLappenhausen, 

Sara ein bleiens füg^elleyn, 

Und chäniend zuo den gsellen sein, 

Der Wärend dannoch sechs belibea. 

Bertschi sprach: Ich sey gestigen, 

Es niüss noch sein gehofieret 

Und riUerleich getuniieret 

Durch den lieben Mäczen mein. 

Ir liayner woU der zag sein, 

Si sprachen alle: Nu hin, daz seyl 

Do mit so huob sich ein geschray 

Tumierens trun wir mttssen kosten, 

Schottin wir joch all zerchnosten. 

Wistin wirs nur an ze keren! 

Her Neylhart sprach: Ich wil euch leren 

Eygenleich mit ganzer treuw. 

In dem spil pin ich nit new. 

Des benügtend si sich alle 

Und schrewen auf mit schalle: 

Got hät uns seinen engel gsant, 

Einen man von fremdem land 

Dar zuo so sein wier ghäüet 

Vil schier si wurden geläylet 

Mch her Neytharts reden 

In zwäy täil gar eben. 

In dem ersten täile waz 

Er und ßerlschi Triefnas, 

Burkhart mit dem überpayn 

Und der wütend Eysengraya. 

In dem andern was der twerg 

Chuoncz vom Stadel der vil werd, 

Chnocz und Troll die herren. 

Für wArs möcht ich des sweren, 

Daz chSin tumer nie so schier 

Gläilt wart sam die vier und vier. 

HerNeythart huob an ze sprechen; 

Der turner und daz stechen 

Süid nit erdächt um daz allaui, 



Bas man 1iofi«iT den frawen rtlyfi, 

Sey sein auch dar zuo jo ^i^cinacht^ 

Daz man da mit die rilterschafil 

Erzfiig und dar euo lerne. 

Dar omb so achillt fr gmie 

Üben euch in sölhen ding-en, 

Daz euch destofter ward gelingen 

b ernst und anch in sireitlen. 

Stechen lert uns reyten 

Creflicli deichen mit dem sper. 

Dar zuo so hilf der turner 

Daz swert vfl rilterleichen fören» 

Fleisch und pMyn und eysen rUren. 

Si sprachen all: Gelobt sey Crisl 

Und alles, daz ym hyinel istl 

Tuen wü wellen, waz wir schuUen 

Und ewer gpott mit ernst herfittlen. 

Her Neythart aber redet do : 

Ewer eren pin ich fro, 

Dar umb wir schülien wellen 

Zwey unter uns gesellen 

Von part und w idorparte 

Zuo zaumern an der varte, 

Die habend anders nit ze schafTen, 

Dan hin und her im turner gaffen» 

Ob si vinden unter allen, 

Die man schlahen sol mit schallen* 

Die selben schullen sie ziehen 

Pay dem zaum, daz si nit fliehe 

Mü^en so gfes^vinde, 

Bis daz daz ander gsinde 

Der ir geschellschaft chüm hernach 

Und in mnb und umbe fUch 

Und dar zuo schlahi, doch nit herl, 

Oder schüphi von dem phert; 

Und ist, daz si in vollen^ 

So schol er dar so zellen 

Phenmng vier und nit der bösen, 



26 

Wil er seinen esel lösen. * 

ü Die red geviel in allen wol, 

Doch ruoften si, mit we man si^ol 
Die gezäumpten gsellen treflfen, 
Mit schlagen und mit stechen. 
Des antwürt in her Neytharl 8o: 

30 Mit pengeln gstriket aus dem stro* 

Si ruonen laut: Wie guot, wie guot! 
Dis stro uns chlainen schaden tuet. 
* Da mit so worden aas herweit 
*** Chnocz und Burkhart, und gezelt 

35 Für ir zäumer also gemäyn. 

Yeder täü macht sich aliaia 
Zu ekn winkel also drftt 
Und wurden unter in ze rät, 
über weih der lurncr gieng. 

SO Do mit her Burkhart an vieng 

Und sprach: EnkMinr ist schlahens werd, 
Denn der httrrensun der twerg, 
Der den ärs wii.^clit an daz phayt. 
Daz schol uns allen wesen läid. 

95 Daz dunket Bertschin nit gar guot. 

Er sprach: Mich dunkt in meinem muot^ 
Daz wir schüUen streichen 
Chunczen haut die weichen, 
Wan er in der kyrchen stanch 

4ß Über aller unserr danch. 

Eysengräin hin wider säyt.- 

7d Daz wär mir umb den Chuonczeu läid. 

Ist nit waiger, daz wir Trollen 
Schllahin ober seinen schollen, 
Der die leut und lande läicht 

5 Und dar zuo in daz pette saicht? 

Des selben rfttes wArens fro 
Und sprachen all: Dem sey also! 
Chnocz im andern winkel sprach: 
Went ir horren, was geschach? 

10 Es ist geleich, sam ich es sag. 
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Das an einem sunnentag 

Eysengrein den seinen stall 

Mistet, daz es über all 

Smechl in der gamn. 

Dar umb man scholl in vassen 

Pay dem här und pey dem part, 

Daz ym sein misten chttm ze hart. 

Daz mocfat dem twergen nit behagen. 

Er sprach : Ein anders wil ich sagen, 

Des ich so mich nu han bedacht. 

Der gfast der hat uns hie zno pracht. 

Dem gast dem schttUen wir gelten 

Mit schlahen und mit scliellen. 

Do daz der Troll erhörret, 

Die red waz gar zerstdrret 

Er sprach; Her twerg, ir seit nit werd, 

Daz ir habt erd und tal und perg. 

Wist ir nit, waz überlast 

Wir haben glitten von dm gast 

Nur Ton unsem schulden? 

Nu sein wier chomen zhulden; 

Schölten wir nu daz verscheissen ? 

£ wolt ich dirs här zerreissen. 

Der rede ward den twerg verdriessen. 

Er sprach: Du chanst wol pölcz sehiess^, 

So werd ich heut erstochen. 

Die schand muoss sein gerochen. 

Do mit si in die messer griifen, 

Die warend nenlech wol gesddiffini. 

Chuoncz der schre: Drucz, morder, druczl 

ledern gab er einen smucz 

Und schied si von einander bäid. 

Er sprach: Mir ist dicz ding läid; 

Wolt ir treiben disen täil, 

Daz macht uns. allen unhäil. 

Wur muossen uns zunanner hab^i, 

Wollen wir die er bejag^en. 

Da mit so was ein firid geschehen. 
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Cuonczo der ward furbas jehen: 

Mich dunkt in meiaem sinne, 

Der schimp chöm von der minne. 

Den minner, das ist Triefnas, 

Schüllen wir bezaleu Las. 

Dar zuo so hab ich funden, 

Daz Bertschi hat geschunden 

Ein kaczen mit der tenggen hand, 

Daz ist ein lasier und ein schand. 

Des selben räles vvärens fro 

Und schreuwen all: Dem sey alsol 

Aus den winkeln sey do drungen 

Und santend baidcnthalben einen jungen 

Daz er scholt die gioggen leuten, 

Die den tumer wurd beteuten. 

Secht, daz was so schier geschehen I 

We was fröden biet man gsehen 

Mit singen und mit swaczen 

Unter den torifmäczenl 

Dar zuo ward gcschafTen, 

Daz man auch schölle machen 

Einea zäun all umb den plan. 

Daz waz jo also schier getAn 

Und dar auf scholt man prügi legen 

Durch der schoiicü fiavven wegen, 

Die den turner schölten sehen. 

Daz waz also schier geschehen 

An den selben stunden. 

Die rekken sich verpunden, 

£m halbe chuo si frdssen 

Und auf die esel sassen 

Mit den kolben ron dem stro. 

Doch waz her Neythartz nit also, 

Ich wii euch des beweisen, 

Sein knültel waz von eysen, 

Mit stro wol fibermachet, 

Won er vil läides schaffet 

Taugenleichen mit geiimph 



2d 



Allen gesellen in dem schimph. 
In den plan seu ritten do 

Nach irem allen sitten so 

Mit Gunterfäyn dem pheyfTer, 

Dem der pauch waz selten lär 

Ton moben nnd von geraten. 

Also rant des ersten 

Bertschi in dem ringe umb. 

Hoya he, wie gsnnt, wie jung 

Bin ich an dem hercsen mein! 

Daz was do das jauchczen sein. 

Wie ritterleichen kond er reyten 

Mit den sporen zpayden seytenl 

Den kolben wand er umb daz hanbt 

Er ist ein narr, der inir daz olaubt. 

Dar nach secht, der fröleich man 

Macht sich an sein art hin dan 

Zno den seinen gsellen. 

Cer ander täyl sich zstellen 

Trachtet an daz ander art. 

Hie mit sprach der gast: Daz wart 

Zno den ehäphern von dem gäw, ^ 

Die warent beschläyt von slro und häw. 

Hört, ir herren dfiessen, 

Die portten schült ir schliessen 

Die abgeworffhen heil in danl 

Das stet enk wol und ghört euch an. 

Der tumer ward herhaben, 

Schrenkpäiim zuo geschlagen^ 

Seu ritten in enander» 

Recht sam die säw von Flander, 

Des tämers des ward gnuog und vü 

In iisx gmüin bis an daz zil, 

Daz her Bnrchart Trollen vand 

Und in zaümpt mit seiner hand. 

Er sprach: Du muost dich mit mir traben 

Und von drs auff werden gescUagen« 

Do mit 80 sach man Chnoczeä 
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Gen Triefnasen hoczen. 

Er sprach: Nu gib dich zglaageal 

Es ist umb dich dergimgen. 

Ein flieh er bist du vor gesin, 

Dar umb so muost du leiden peyn. . 

Man foork ein hin, den andern her 

Besonder in dem turner. 

ledcr viel in sattelpogen, 

Er war anders ab gezogen 

Und httob sieb also vast, 

Baz ym des atens gprasl. 

Die päyn die schlugens untnan zemen, 

Daz man die ross nit kond genemen, 

Doch ward mans pengeln mit dem stro, 

Daz die firawen schrien do , 

Von grundauf gar ze vollen: 

Retta Bertschin und auch Trollen! 

Daz hört her Troll, es gie ym zherczen, 

Gen dem ritter ward er ferczen 

Und sprach: Daz sey dem gast geschanktl 

Des ward ym ie so schier gedankt 

Her Neythart pand ym ab die hanben 

Und craczty daz yms pluot von angen 

Schreyt, und mass im einen schlag, 

Daz er do unterm esel gelag. 

Do mit waz er entrunnen 

Und auch sein Hagen gwunnen. 

Her Burkhart sprach: Nu schuUen wir 

Bertschin retten: volgend mir! 

Daz ist piUeich, sprachen sey. 

Zuo Bertschin vegtens alle drey. 

Do nu Triefnas biet vernomen, 

Daz sein gesellen waren chomeu, 

Starks gemüt er do gewan 

Und huob auch sein gespötte an. 

Er sprach: Ich siez so sanft und wo!, 

Daz mich joch nieman reiten schoL 

Pringt mir chfis und der zu protl 
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85 Ich pios nabcil hungers tot 

Das prot man im yü aditere gab» 
Triefoas peyss ein stidcke ab 

Und trukl es g-enczleirh in den schlunt. 

Wie laut er schre : Wie guot| wie gsunti 
40 Neylbart lachen do began 

Chnoczen räyt er hintnan an 

Und hub in auf von seinem pherk, 

Er wariT in nider in die erd. 

Die chüpfer namen in hin dM, 
S d Die merhen muost er var^ lan» 

Do daz Eysengreyn dersach, 

Es tat ym läid und ungemaeh, 

Er hiel es salel gerochen gern, 
5 Do mnost er sein von forht enbem. 

Der twerg biet sich der er verwegen, 

Er sprach; Sein muoss der Uefel phlegenl 
" Mit Bertachin zfechten iat enwicht, 

Bf hH gefireaaen und vnr nicht. 
10 Da mit so waz der turner aus, 

Den Ittller lüess man trüllen aufL 

Do ruoffet Qeri mit dem kmog: 

Nuwe ist sein yecE genuog. 

Des anlwürl ir der pharrer do : 
i5 Sim so, du hurrsun, so, du aol 

Winst, es aeygin bodeoadileg? 

Daa dein der übel tiefei phlegl 
**♦ Geri gsvvaig, doch spracli der gast: 

JNfoch aehüüen wir ma atreken vaat 
as Und in enander rtyten 

Mit schlahen zallen seyten. 
- Daz häist der nachtumer. 

Sechty do wurdena gaaalent her 

Und nunplen unter enander 

aa Sam wildeu swein von FJandern. 

Diez dinch verzocii sich also ianch, 
Bia ein nebel und ehi tamph 
Ton Ifiuliin «id vrni phlrde» 
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Sich haob von den gepärdea» 
90 Also daz yeso ze hanl 

Nieman* do den andern bkanL 

Erst wir mügen spüren, 
Ob sich her Keylhart riiren 
Ghdnd unter den gesellen 

85 Mit sdilahen und mit feilen. 

Es gescach ze stunden, 
Daz man da biete fluiden 
Fünf tumierer wal getan 
Gestreket nider in den plan 

40 Und dar zuo gstossen und erschlagen. 

Man biez in chörben fuder gtragen, 
Daz adiuoff her Neythartz pengeilein, 
Daz da so fro win scholta sein. 
Diez chond er dannocht teken 

9 Vi! sanil ward er sich streken 

Nider zno den gesellen seyn 
Und schier: Nuwe der lunggen mein, 
Die in mir zerschlagen ist I 

9 Des muos ich ligen in dem mist. 

Do daz die alten sahen, 
Gemäinchleich sen des jähen, 
Daz si pey iren zelten 

So pöschleich nie gestreiten 

10 Sahen, sam da was geschehen, 
Schölt mans für ein ernst erseheni 

» Wolt mans aber zellen 
Für einen sciiimph daz vellen, 
So Sprachens, daz seu nie chäin schimph 

IS Gesahen mit dem nngelunph. 

Die gs eilen \^urden hin getragen. 
*** Ein ander tumer ward sich haben 
Zwischen eseln and den rossen, 
Die wurden gumpend und auch poszen 

20 * So ser, daz niemand gtorst genaiien, 

Die esel und die merhen zvahen. 
Do schhiog des Trollen Hagen 
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Bertschins rttssin in den magen. 
Baff sey ifllea vieri 

2d Strechet also schien. 

Neythartz phart schluog hynina auf 
Eim esel zend und zangen ans, 
Da mit er yeso tod gelag'. 
Daz waz niemand also schad, 

90 Sam dem müUner von der wisen, 

Der Hagen hiel von im gelüien, 
Und auch Giinonczen weib der Jutoen, 
Die von lachen und von chutzen 
Obnen ab der prügi viel 

S9 Also hart auf iren gyel, 

Daz ir die sei nit bleiben wolt 
lud fiior do hin, daz faren scholl. 
Dar um so ward ein gescray derhaben» 
Hdrt^ ir tohtem und ür chnaben^ 

40 Tederman far in sein hausl 

Dem schimph dem ist der podea aus. 

9 b Do mit so ward zerhauwen 

Der zäun, vü e dann gepawen, 
Scbrenkpäyn nider gschlagen 
Und hin und herr verlragen. 

5 Do dicz so was ergangen, 

Die werit sich macht von dannen. 
Ein tliil so mit dem toten weib, 
Daz da verlor den seineu leib ; 
Daz ward man so ze band begraben, 

40 Daz was dem pharrer an schaden* 

Der ander täü der muosset ziehen 
Den esel, der nit mocht gefliehen. 
Und in emphelhen do den raben; 
Daz was den weifen ane schaden. 

15 Der leste täü, daz muoss ich jehen, 

Gie da hin die recken sehen, 
Die so sere warent geschlagen. 
Dem wundarzet ane schaden« 
Doch moehl her Neytfaarl nB geniesen 
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Noch Bcrtschins des vil raine siiSÄCn. 

Die warint also schier genesea, 

Sam in nie wär we gwesea, 

Wan her Neytliart kond sein schonen, 

Dar umb wolt er chiiym arczet Ionen, 

So hiei der minner iioiien muot, 

Das was ym zuo den wunden goot, 

Er inet gesprungen nnd getanczet, 

Dar zuo gsung-en und geswanczet, 

Do mocht ym nienipt den haber tragen. 

Der gast der hiet sich hin getndtoa 

Wie chond man Trollen lüd zerstören? 

Weder gsehen iiodi gehören 

Mocbt er, noch sein smerc^en chlagen^ 

Also hart waz er geschlagen. 

Chnoncsen waz ein straich gemessen, 

Daz er tanczens hiet vergessen, 

Dar zuo waz inis weihe tod, 

Daz pracht ym jamer und auch not 

W8r dem twergen bas gelungen, 

Wie gern er hiet mit Bertschiii gsprungenl 

Do mohten in die liiss nit tragen, 

Also hart was er geschlagen. 

Do sprach junkherr Eysengreyn 

Und die aiidcni gesellen seyn: 

Swanczens chan uns nit behagen, 

Also hart sein wir geschlagen. 

Und ob joch des nu nicht enwär, 

So macht uns doch daz wachen swär, 

So wir des morgens schölten eren, 

Trdschen, sneyden, mäyn und perren. 

Er müss dertrinken in dem hat, 

Der uns hU'v zuo ie gepraht! 

Dennocht Purkhart hiet gesungen 

Rayns gesanch in süzzer zungen, 

Do moht ers nit an herczen haben, 

Alsü sei- waz er geschlagen. 

Hie mit muost der Thelhas 
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Aünich bleyben, daz ist das^ ' 

Doch wolt er nit er lassen ab^ 

Und dient fnwn MücieA nacht nnd tag 

Mit sinnen und g^cdenken, 

Von ir mocht er nicht wenken. 

Des nahtes gie ^ alweg aus 

Und soUflicli hin zuo irs vallein haus, 

Den läym den räyss er von der maur 

Und peyss dar in, es waz nicht saur. 

Fegend ward er her und hin, 

Zoom türlein «yn stund ym der sin. 

Weil und zit waz yiu ze lancb, 

Wie oll so huob er an und sanch: 

Ich wii nach dir verderhen, 

Mttctü mein, nach dir so wii ich sterben. 

Da* mit so schiegt er hin ziini laden, 

Ob ers gesehen da macht haben« 

Do vand er nit| daz tet ym nora. 

Also was sein gesanch verlorn. 

Daz träifo er oft und dar zuü dik, 

Es half in läider nicht ein stik. 

Des chroch er zao des pheyffers haus 

Und sprach: Mein lieher gesell, ste auf 

Und hilf mir heynt mit deiner chua^l 1 ^ 

Ich arbäit in der minne prunsL 

Gunterfay der snarchett ser,. 

Ym traumpis, er fischet in dorn mar. 

Wa« geholt der beide sprechen? 

Der hals waz yra deriechen. 

Ungpitig was mein Trielhas, 

Er ward dem spihmm rnofflsut bas 

Und in die haustiir possen 

Mit swain stainen grossen, 

Mit einem steken cbiocht er an 

Und sprach: Ste auf, hid^rman! 

In den seihen sacben 

Der spilman begond derwachen 

Und wluft au4 sam ein wiUer has. 

3* 
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Was ist dicz und was ist dw? 

Ward er ryPend do te stel; 

Sein weib dai warf er ab dem pett, 

Er wand, sey hiel diss alz getan. 

15 Ir teuscherin, so sprach der maUi 

Wes siertsi mich heint die langen nacht? • 
Berlschi hiel do sdiier gelacht, 
Do marlret in der minne gluot 
So ser, daz ym die nas pluot. 

20 Do das verran, do schluog er an, 

Er gie hin dan und moft dem man: 
Sie auf durch den reichen got 
Und ge mit mif) des ist mir not. 
Gunteriay was somes vol, 

» Dar zno hiet er getrunken wol, 

Er schre: Ge fuder, merhen sun, 
Un chlok nit me! Daz ist dein iirum. 
Bertschin det daz achelten we 
? Und das dUczen dannocht me. 

so ** Er gedocht, ich sey ein wicht, 

Und betörfl ich dein so nicht, 
Ich zerschiilg dir kalb md kno 
Und deinen ruggen auch dar sno. 
. iiiuoss ich singen, wie du wilt 

85 Doch kumpt ein tag, daz ich dirs gilt. 

Süsse red die huob er an. 
Zikm nichts lieber spilmanl 
Ich pins, Triefnas; ge mit mir! 
Siben halier gib ich dir. 

n» Do dis erhdrret Gonterfay, 

Do huob er an ein anders gschriy. 
Ja, mein lieber herr, seyt irs? 
Ich bkant euch nicht, vergebt mirsi 

10 Also stttond er aof aide. 

Die äugen wüacht er mit dem atro, 
Er suocht die pruoch, sey was verlorn, 
Doch hiel er ir noch wol eoborn, 

0 Wir 4ier sekel nicht .le den standen 
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die selben pruoch gej^imdeiiy 
Des mocht er do nicht an. geseln. 
Das grell wolt er do legen drein. ' 
Diez suüchen truwen ward so lanch, 
Daz Bertschi dristund auf spraach 
Von rehtem com, den er gewan. 
Chfimpst nicht? moft er zn dem man. 
Ja, sprach diser, so g-eswind, 
Ist daz ich die bruoch vind. 
Des sprach Triefnas do vü drat: 
Chttm, la sten daz niderwall 
Ich gib dir phenninpf und die laschen, 
Ich schenk dir pier mit sainpter fläschen. 
Wer waz fro, dann Ganterföy? 
Er acht der pruoch nicht umb ein äy 
Und Cham her aus igrestoben, 
Gerumpelt und geflogen 
Mit seinem bekkin, daz waz new. 
Bertschi sprach: Nn plew und plew 
Und lass uns heynl hofieren I 
Ich zel dir dar mit vieren, 
Uber al daz bekk erscbal, 
DajB es erchnal in perg und tal. 
Seu chomen liin zuo Meczleins haus, 
Die pot den ärs zum fensler aus. 
Do sprach Bertschi yeso zhant: 
So wo! mir, daz ich ie derchant 
Deinen amblik wol gestalt! 
Halt her, liebes Maczeli, haitl 
Des ward den andern allen 
Daz tämer missevaUen, 
Seu hietin gerner gschlaffen, 
Zuo Gunterfayn si sprachen: 
Wes schliist uns heint mit deinem pheyffen? 
Will, daz wir dir dhant derstrichen? 
Des antwurt in der Schollenlrit: 
Lieben herren, zürnet nicht! 
Wdi dnnkt^ er bah ins päd gschUigett, 
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Wier schttllea uns da hin dertrabeii. 
Schollentritten glaubt man do, 

lederman der ward so fro, 

Daz er also zsteite 

Sich kaoh Toa aeiaem beite. 

Wen aeu pey allen tren tagen 

ilaiss päd chüiiden nie gehaben. 

Gunterfayn dem lieffens näch, 

Do waz er gflohen also gftch 

Hin mit fiertschin sam ein fieaa, 

Daz er sich nicht do vinden liess, 

Des müsten sey engclten. 

Ward in dhayn bad ie selten, 

Daz mocbt in dannocht selczn^ sein, 

Da mit seu chertens wider eyn. 

Triefnas der was iroden vol, 

In daucht er hiets gschaffet wol« 

Wie oft so ward mein narre! jehen: 

Sym, so mir ein surt, ich han sey gsehen. 

Sein akergen waz gar da hin, 

Gen Mäczellein stund ym der sin« 

Der andern nacht so gie er aus 

Und chrieaielt in irs vattern haus. 

Er macht sich in den chuostai 

Also letSy daz ez nicht hal, 

Hinderd tür er sich yerparg, 

Bis daz Mäczli melchend ward. 

Er oham her für und sprach: Nu sweig, 

Liebes lieb! Minn dir nit läidl 

Ich pins, Bertschi; ghab dich woll 

Ich mach dich aller fröden vol. 

Maczli do so hart dercham^ 

Daz sey Bertschin nit vemam 

Und huob an zgreinen und auch gräyn. 

Nttyna, Mäczh', näyna, näynl 

Bertschi sprach, er was nicht faul, 

Die hand schluog er ir für daz maul, 

Ein zabela )iuob sich und ein bosseOi 
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Daz die milch ward umb geslossen. 

Daz gie der kuo ze herczen, 

Die httraer ward sie sterczen 

Lftyen und auch rauschen 

Einmilten durch den haulTen. 

Sey craczt, er rauil, die kuo die stach, 

Daz wunder nie chain man gesach. 

kl dem seihen streben 

Die kuo ward messen eben 

Bertschin über seinen dank 

Zwen stidi in einem swank. 

Der möhl er wenich sein genesen. 

War sein dikker schop nicht gwesen. 

Triefnas ward aldo verlriben, 

Mäcsleins maul damit entliben, 

Dar umb sey rttffet und auch schre: 

Hie deup, hie deup, he he he he! 

Da man derhorl fron Maczen gschray, 

Alleu gnad die was enzwäy; 

Der de wäpen haben macht, 

Der wappel sich hincz zmilter nacht. 

Erst do chammens her geflogen 

Mit iren swerten aus gezogen 

Und schreuwen alle: Was Ist dicz? 

Sag uns, Friczo, durch poks swiczl 

Friczo sprach: In einem stal 

Ein deup ist gewesen über al. 

Welt ir sein geruochen, 

So schüllen wir in suochen 

Unter der erd und ob der erd, 

Ob uns der hürrensun nu werd. 

Des sein wir gpunden, sprachen sey. 

Fricz und seiner sünn drey 

Wagten sich des ersten hin, 

Die andern chamen all nach hin 

In den stal all über al. 

Vil laut erhal ir gschray, ir schal, 

Seu schluogen greuleich in die wend. 
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Woy das dich der tiefel sehend 

Wirdist ie ein biderb kriecht, 
So chüm her für und mach es schlecht I 
Des pumbelns do die kuo verdross 
Und grab Friczen einen stoss» 
Daz er belaib in seinem haus, 
Da mit die andern fluhend aus. 
Den deup man do nicht vinden maht^ 
Bis hincz auf die dritten nacht. 
Da pracht in zuü die minne, 
Er gdacht in seinem sinne: 
Du muost dich heven, aber ans 
Und steygen auf meins puolen haus, 
So wirst du sehen durch daz lach, 
Waz sey tuo und waz sey schaiF. 
Wie schier er do biet voUepracht 
AlleSi daz er ym gedacht I 
Triefnas auf dem tache wns, 
Fricz mit seinen kindem sas 
Pey dem feur und ass der ruoben, 
Bertscbi wolt des zuo luogen 
Und stiess daz haubet durcli ein loch. 
Do waz er swärer, dann ein bioch; 
Dar umb so muost er valien 
Vor den chindem allen 
Und dem vatter in daz feur, 
Sani der tiefel ungeheur. 
Häl und kessel viel dahin 
Mit Bertschin zuo seim ungewin. 
Wer mocht do lenger gpeyten ? 
Der nicht enhiet ze reyten, 
Der floh mit henden und fiissen, 
.Daz chond ym nieman gpiissen. 
Häczli die was also lam, 
Das sey chaum zur siegen cham, 
Sechl, do rumpelt sey hin ab, 
Sam ein ander mülrad. 
Die andern vielen all hin nach, 
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Ze fliehen was in also gach. 
Fricz der mnosl beleiben, 
Er mocht sieb nicht gr^cheiben, 
Dar zuo biet in pratiit der schad, 
Den ym die chuo im stadel gab. 
Do dicz nu also was geschehen, 
Fricz der ward sichs dings vMehen 
Und gedacht in seinem muot: 
Gluot ist gvallen in die gluot, 
Feur ist chömen zuo dem feur, 
Daz Schaft die Min, die Aventeur. 

Berlschi wolt verp rinnen 

Ausrenlhalbe und innen. 

Do zoh in Friczo durch die. äschen 

Mit ruobwasser heyss gewSschen 

Und farcz ym dreistund in den mund. 

Also ward der minner gesunk 

Doch was ein wunder, daz er gnas. 

So hart und er gevallen was. 

Dem arczet gab er einen schlao- 

Ze Ion, das er am ruggen giag. 

Zur hinter tUr er trampelt aus, 

Den Wirt den liess er in dem haus. 

Friczo der ward wüten ser. 

Wie laut er schre: Wo schilt? Wo sper? 

Fechtens biet er do begunnen, 

Do was ym der veint endrunnen. 

Die räch do über MMczen gie, 

Pey den zöpfen er sey vie ' 

Und warff sey dreistund wider derd. 

Er sprach: Des bist du alles werd: 

Ich gestochen und geschlagen 

In daz maul und in den magen, 

Daz tach daz ist zerprochen mir, 

Sich, daz hab ich alz von dir. 

Dar zuo gab er ir ein stoss 

Und sey in ein Speicher schloss. 

Er sprach zuo ir: Da siez und sehmssi . 
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SS Der ärs ist dir ze dik «nd feysf» 

Mäczel ward behalten. 

Des müss ein fist walten! 

Sprach do Triefnas an der stund, 

Do ym die mir so wurden kuot. 
so Nock liebt sey mir ye bta ye baa. 

Sprach aber: Das ist das, 

Ich han gesworen, ich muoss sey haben, 

Wlir aey joch in erd vergrabea. 

Vkz was im xom und migemacb, 
99 Wie oft er gen dem Speicher aac^ 

Und gedächt ym: Häiliger Christ, 
** Beschlossen prot, wie süss du pistl 
^ McBlein mäynet Triefiias 

So ser, daz im des nicht enwas, 

10 • Seyn hercz in seinem Iciljc 

^ Wolt presten nach dem weibe. 
Mttczli aas allftyne, 
Sey schawt far weissen päyne, 

11 b Do sach sey ir vil praunen iimczen. 

Söiich zuchen, rupfen, smuczen 
Huob sich auf den rauhen fleken, 
Peyssen, chlenken und aynzweken, 

5 Dar ziio fluochen, trewen, schelten, 

Das des jamers ghort man selten. 
Mftczel luo der fuczen sprach: 
Got geh dir I8id und ungemack 
Und dar zuo allen smerczen, 

10 Den ich an meinem hercz^ 

So pitterleichen dulde 
Nur Yon deiner schidde. 
Also schluüjj- sey aber dar. 
Bis daz ir das maul geswar 

19 Und sprach: Se hin, das gib ich dir, 

Das man umb dich hat geben mir. 
Dar zuo so muoss er sterben, 
Der näch dir wil verderben. 
^ Po hiet Mficsel langas bar 
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90 Und churosen mvol^ jt 4ias «1 war.^ 

*** Wie 0chier so ward die täyding ebrumb ! 

Meczli chert sich ^vldcv umb, 
Hiet sey vor geschulten ser, 
Zartend ward sey dreystund mer . 
95 Hit streichen nnd ancli mit salben , 

Die muczen allenttalben. 
Hin wider sprach sey zuo dem plecz; 
Gel dich alles laydes dergeos 
Und püss dir deinen smercien, 

10 Des bitl ich in von herczen, 

Dar zuo wil ich dich aurli pitten. 
Habist von mir ichtz gelitten, 
Vergib mirs I Anf mein rechten 
Es rewt mich ser und ist mir liiid. 

85 Der piecz der wolt geantwUrt haben^ 

Da worend ym die send ans gaoMagen, 
Daz manl waz im geswnllen 
Er hiet verlorn die Wullen; 
Doch ward ein fhd gemachet, 

40 Dar zuo iq^rach sey und ladiel: 

Siflioh muoss er werden. 
Der nach dir wil verderben! 
Daz waz auf Pertschin do gedacht^ 
Der ir fröd und wanne praebt 

45 Yoso scbier m irem herczen, 

11 c Also daz sey alles smerczen 

Gar und ganczleich do vergass. 
Hiez im vor getragen hass, 
Daz ward alles do verchert, 

9 Der minne feur sich also mert, 

Daz sey dem gsellen ward so hold 
Und hölder, dann dem liethen gold. 
Erst do bnob sidi MSczi gsehafl, 
Chlingeln chlangclii und ein gprächt 

10 Zwüschen päyden seyten, 

Die mimt die ward seu reyten 
Also ser, daz Ben Tergassen, 
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Was seu trunken oder assea» 
Dil lebeo ward in gar xe säur, 

i5 Sea bietens päydeu von Balnr. 

Ye minr man lieb zuo Übe liess, 
Yemer sich bercz zuo herczen süeag. 
^ An eaaen aeu ab namen 

Und chürczleicb dar zno cbamen, 

20 Daz seu die örs nicht mohten wegen; 

Dar umb so muosten seu sieb legen 
Nider anf die benke« 
Ir sbin nn aoch ür gdenke 
Wiirend nach versunken. 

291 Docb biet do ßertschi gtrunken 

Süssen met und pier und wem, 
Daz er noch pey den chreften sein 
Beleih und gedolit in seinem muot: 
Ist sey nu so wol behuot, 

90 Daz ich mit ir nicbt greden gtar, 

So send ieb doeh ein briefel dar. 
Des ward do Triefnas so ze rät, 
Also schier und auch gedrat 
Sant er nach des torfes Schreiber, 

89 Der hiess Benricze Nabelreiber. 

Mein tächenschreiber yeso zhant 
Cham in Bertschins haus gerant. 
Triefnas der lag auf der bank* 
Ach und we daz waz sein gsank. 

^ Do dicz der Nabelreiber sach, 

Es waz ym läid und ungemach, 
Wan in Bertschi ghdret an. 
Hat dir iemant iht getan? 
Sprach er zuo dem armen, 

45 Daz müss er von mir armen! 

iid Myn du, sprach do Berchtold. 

Häczlein bin ich also holt, 
Daz ich nacli ir verderben 
Wil und dar zuo sterben. 

9 Wttt du mir dies vertreyben, 
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Ein briefel muost du schreyben 
Häymleioh zuo der fimwen mrin 
Oder ich maass leiden peyn. 
* Des antwurt im der Schreiber do 
. Und sprach : Dem ding ist nit also, 
Sam du wänst, mein lieber gselll 
Weiher rebt hofieren weU, 
Der sey ein chnecht pey junger zeit, 
Frisch und sauber an dem leib, 
Und derwel im em allayn 
Unter allen frawen gmäyn, 
Die im aller pcst behag, 
Mit niemant nicht zschaffen bab, 
Die auch sein geleiohe sey 
An jngent imd auch art da pey, 
' Von der ze höh im stigen wil, 
Der fleugt inn graben ze dem ziL 
Sey schol auch wesen nmderbar 
In allen demen sinnea zwar, 
Won die rechte liebeschaft 
Zwüschent zwayen hat ir chraft 
Und wil nr au<^ nidii mer haben. 
Abo vil chan ich dir sagen, 
Wilt den buol dewerben dir 
Ze deiner chan näch rechter gir, 
So vind in an der nunne new, 
Wilt daz es dich nicht gereuW, 
Won die witwen und die alten 
Smd von rehter min geschalten. 
An die ersten man gedenket, 
Daz die andern prüder chrenket 
Nu dar hast du dann aus derkorn 
Ein lieb ze sälden dur gpom, 
So derzäig dich nuofer gar 
Fröleich chupplig hin und darl 
Wo sey sieze oder ste, 
Da Schölt du allweg wesen e * • 
Und dein necze streken hia,"^ ^ 
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Daz iat du scholt nach meinem sin 
Oit and dik sey sttieren an 
Hü spQadeii äugen hin und dan, 
Dal sey ianmi werd die gnot, 
Waz du mämest in dem muot, 
Won die erste angesicht 
Ist ein anvang se der geschieht 
Tansen machl da pflegen vil» 
Bönens auf dem säytcnspil, 
Dar zuo singens und auch springenSi 
Sagens und auch anders dinges. 
Doch geschech das mit der mass 
In dem haus und an der sUass, 
Mit geleychsnen häymleich gar, 
Daz es nicht werd se offBnbar; 
Von frawen gunst derwhrbt der man 
Alläyn, der taugen minnen clian. 
Dar umb so suoche dir vii leis 
Ein zemeniragerinen weySy 
Der du mi^|f8t getrauwen wol, 
Und schenk ir etwas, sam man schol, 
Daz sey zuo der räinen var 
Und sag ir die wörte gar: 
Got grüss dich, blltnder rose zartt 
Chayn junkfraw nie so säüch wart 
In langen Zeiten, sam du bist, 
Won dich so hat ze diser firist 
Der schonest jungling diser weit 
Im ze seinem lieb gezelt, 
Der ist so hotleich und so chluog, 
Seyn gleich die muoter nie getruog; 
Nie kayn weih sein wirdig mag 
Gewesen nach der waren sag; 
Der von grosser diemuotchayt 
Embeut dir seinen dienst beräyt 
Und pitt dich auch von herczen ghr, 
Daz du ibitwürst im pey mir, 
Oh es yemer mug gesein^ 
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D» m gewinn die bilde deia, 

Dar zno, däz du auch geruiüiüi>l iui, 

Ze offenen allen seinen syn 

Dir ia eiaer lieben ffimdf 

AUayn von seines aelbers mmd; . 

Daz wil er ewechleych gen dir 

Verdienen geni| gelaub e« mir. 

Und ob die rayn des ersten sprieiit: 

Deiner red behabt mir niclit; 

Less die mare also bald! 

Daz sein der ubel gaist gewalt! 

Waynst ich sei ein henbsohenn? 

Du bist es selber an dem sin; 

Cic da hin, und chüm nicht mcl 

Anders wiss, ich schaff dir we • • « 

Oder andrer red sey tuot 

Durch schäm und ere die vii guet^ 

Dar umb vil wenig du verzag 

Und ge die gassen auf und ab, 

Ze fröden singend deinen lieb, 

Snnderleich daz hofelied: 

Ze dienen hab ich ir geswom, 

Wil seis joch nieiner han verguoty 

VäH es nmr heut^ es triffl leicht nom 

Dar auf derfreuwet sich mem moot 

Und harren ie auf guoten wan. 

Ze dienen hab ich ir geswoni} 

Wil seis joch nianer han Yergiel^ 

Dar un wil idi nicht abelan. 

Hin wider umb der boUen bhend 

Zuo ir dik und ofte sendl 

Und hAt mans vor gebeten ser. 

So fleh man sey noch dreistand mer, 

Bis daz seist von ir geert; 

Won chäyn hercz ward nie so hert, 

Daz man nicht mocht gmachen lind 

Hit stätem gpett, das wiyss eui hind 

Nu dar ^esduciit di^ gnade dif} 
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Daz du scholl chuoien hin zuo ir, 

So säum dich nil und mach dich dar 

Taugenleich vor neyder schar 

Und nMyg^ dich ir, du grüss sey so: 

Got der mach euch gmutes fro 

Und geh euch glUks und hä^es vUl 

Nicht anders ich nu pitten wiL 

Dar nach so macht du spiehen schier: 

Höchster hord, o mäygen zyer, 

Bgenad mich, lieb der gnaden vol, 

Zfeihdrren tugentteichen wol! 

Da mit so liäyss scy siezen hin 

Und siez zuo ir, daz ist der sin. 

Und heb dein tayding an da mit 

Zttchtichleich, daz ist der sitL 

Du sprich vil senflicleich und leys: 

0 holder puoi, mein paradeis, 

Daz ich da her so mengen tag 

Tangen liebschafi gen ench trag 

Mit ganczen trttwen leident fro, 

Des lasst mich heut gemessen S0| 

Und verhäysst mir ze der vart 

Ganczen treuw In lieber artl 

Daz ist mir, fraw, die höchste gab. 

Die mayste sald, die groste gnad, 

Won chain ding ward nie so guot, 

Sam herczen zwai in einem mnot 

Verstriket gar mit stätichait 

In treuvver liebe gancz beräit. 

So spricht sey leicht: Daz wisse got^ 

Der mein geruodiet ane spot 

Dem mag ich auch nicht hass gtragen. 

Des Schölt ir yeso danche sagen 

Und sprechen: We, wie guot. 

Wie frdlech got was in dem muot| 

Do er ym schnoff des menschen art, 

JSundeileichen euch so zart, 

In so recht^yr m4ss und geng. 
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An der chürcz und der Icngl 
Aus ewrem miindlein ein nibem 
Prinnel: sfilich mus er sein, 
Dem ir eins chüssens wollin gunnenl 
Dar umi) micli daucht, ich biet gwunnen 
Tausent march und dannocht yü, 
Mocht ich chnmen zao dem spil. 
So ist sey leyicht der listen vol 
Und cban dir dicz versagen wol; 
Durch er sey wil dir nicht verfehen, 
Daz sey wolt yet, es wMr'gfeschehen» 
Dar umb, her gsell, nim dir nit läid, 
Greyff ir leysleich an daz chläid ! 
Mit seufczen sprich: O we, min hord, 
Tdtscht du mich, das ist ein mord. 
Nu wäist du wol, daz ich verderben 
Ifttoss also und dar zuo sterben. 
Da mit. so mach der red nieh yü 
'Und mach dich zuo der minne spil 
In süssen werchen, es ist zeit, 
Mit küssen, merk, und andern streyt^ 
Bis daz die räyn dmrannet sey; 
So macht da muoten sorgen ürey 
Die e, ob ir dein hercz begert, . 
Des wirst du sicher dann gwert. 
Dar nach so tno» sam ander lent ! 
Nidit mer ich dir yeso beteut. 
Des sprach Bertschi: Öhäin mein^ 
Daz vi! salich mussist sein! 
Wäist nicht, daz ze diser frist 
Mäczli so verschlossen ist, 
Daz niemand kömen mag zuo ir, 
Ze sagen meines herczen gir? 
Des muost du selber nemen war 
Und machen dich zum Speicher dar 
Mit dem briefel, gselle mein, 
Und werSen irs zum venster in. 
Des Wirt sey vindent einen fond. 



Döz ir die mär leicht werdent künd. 
Nabelreiber der ward jeben: 
Waz da will, daz sey gefichehenl 
Sein feder er do fiirher nam. 
Und sprach : Nu sag auf, guter mau, 
Wie du den brief wiit haben! 
Der mlnMsieoh ward flageo, 
Nach dem lud er sich best ver8aci^ 
Also liuob er an und sprach: 
Got grüss dich, lindentoidel 
Lieb, ich pin dir holde. 
Da bisi meia morgensteme, 
Pev dir so scIilieiF icK gerne. 
Mich hat so ser verdrossen, 
Daz du bist so verschlossen 
In dem Speicher über tag, 
Daz ich nit gschlafTen mag. 
Dar zuo han ich micii vermessen* 
Daz kk furbas nit wU essen 
Noch gdrinken dehainer stand, 
Mich Iroste dann dein roler mund. 
Dar umb so sag mir an oder ab, 
Daz got dein lieben sele habt 
Tran Henreycae der was chhiog. 
Sym, hürr auf, lieber, sein ist gnuog, 
Sprach er zuo dem tichter do. 
Ein andern brief den schrtUb er so: • 
Nach wünsch so miiss der zarten meiii 
Gelük Said und hayl bescheret sein, 
Daz mir nu alles ist entwert. 
Umnuot hat mich gar versert, 
Den ich so sendecleichen dold, 
Unib anders nichl, dann ewer huld. 
Dar umb, fraw, o maigenplüt, 
SUssea tugend, zarten gilt, 
0 mems herczen paradeis, 
Bit ich euch mit allem fleizz, 
Daz ir es tiit durch irawen «ucht, 
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Durch mannes er, durch minne gaucht 
Und mich hegert ze gnaden 
Mit treyer läye gaben: 
ao Die erst ist das mir sey berttyt 

Guoter will mit stätikäyt 
In ewerm herczen sicherleich, 
Daz wil ich gdyenen ewencieich; 
Die ander ist, das ir den fand 
75 ' Vinden schoU in churczer stund, 

Daz sicli herczen, miindel} äugen 
Zemen Aigen sunder taugen; 
Zum dritten mäl so wil ich flehen, 
Daz ir mir seyt ein soleichs leheoi 
80 Won ich ewer pin alläme, 

Daz niemand hab mit mir gemayne. 
Und wurd, daz nicht schol werden, 
Daz ich auf di&er erden 
Die gnad enmöcht erwerben, 
» So wist, daz ich verderben 

Mttss und dar zuo stm-ben. 

Euch geseg in sieg und weg 

Damit<-, ... . , V Und anders mtl 

Euer phleg m leb und sweb 

Venus in Inn L^nnütl! 

Do der brief geschlossen ward, 

Der Schreiber hub sich an die vart, 

Zuo dem Speicher er sieh kert, 

Da fro Hiczel was verspert 

13 k- Daz briefel pand er an ein sUiyn 

Und wariT es hin zum fensterleyn. 

** Er sprach : Nu ge hin ane füss I 

Dich umbschlabend armen sttss. 

5 Var hin, brief, dar ich dich sende 1 

Dich enphahend weisse hende. 

Mein briefel daz ward fliegen 

Zum fenster in hin stieben. 

Und Cham her, da er Mäczen vand. 

10 Es veri^et päyder band 

4 * 
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Vad dar mo lieber armen, 

Es mocht da nicht erwärmen, 

Also es der choph emphieng, 

So schon, daz ym daz pluot aus gieng. 

Da was der brief nicht schuldig an, 

Es biet sein gsell da pey getan, 

Zuo dem es waz geslrichet, 

Der so die menschen zwÜLOt 

Für daz grttssen an der vart, 

So er zuo ym gsendet wart 

Mäczli was gevallen • 

Mit ärs und mit allem 

Ab dem banoh, da sey do sas, 

Daz sey irs gemuocz vergas. 

Do nu voro^io daz strcken, 

Die oren ward sey reken 

Und denken: Wie ist mir geschehen? 

Also wol sei umb sich sehen 

Und dersach den brief gpunden 

Mit dem stäyn, der ir die wunden 

Biet geschlagen in den chopf ; 

Des nam sey wunder in dem kröpf. 

Doch sey zuo ir selben sprach: 

Diez ist nicht gschehen ane sach. 

Hie mit und sey den brief entpand, 

Den stäyn den warff sey wider dwand 

Wey, wie gern sey biet gelesen, 

War dhäyn kunst in ir gewesen! 

Sey wolt sich ztod erfressen, 

Daz sey der gschrift vergessen 

Hiet in iren jungen lagen. 

Daz ward sey ruwenchleichen clagen 

Und sprechend : We mir heut den tag, 

Daz ich so wench gelemet hab 

Lesen und auch schreiben! 

Daz pringt mir jamere leyden 

Und macht mir schaden schäm und läid. 

Wie schol ich meinew hayndeichait 



$3 



Offnen einem frenuion man, 
Dem ich läyder nicht enkan 
Getrauwen äigenleichen wol? 
Die werlt ist bdser listen vol. 
Owe, chunst, du wcrdes guot, 
Du höchster hord, du edler muot, 
Gewizzer sehacz, du blündeu fruchte 
Der sele hayl, des leibes zucht^ 
Hiet ich deinen samcn gsäyt 
Mit sorgen und auch arbäyt, 
So mächt ich ieczo sneyden 
Mit fröden ane leiden. 
Hiet ich gsaczt der wurczen dein, 
Die mich so bitter dauchten sein, 
So Ifts ich iecz in meinen sak 
Öpfel sttss und wol gesmak. 
Secht, der han ich kains getan: 
Des muoss ich disen jamer han. 
*** Do nu die red was voUepraht, 
In irem herczen sey gedacht^ 
Wie seys schölte legen an, 
Daz sey chäym zuo einem man, 
Der ir saget an gevär, 
Was am brief gescbriben wSr. 
Also kam ir iu den muot, 
Dar zuo so war ein schreyen guot 
Und ein ruoffen durch den gaiter 
Zuo meinem alten toben vatter 
Und zaygen ym daz pluot der wunden 
Und wie mir was von we gswunden; 
So Wirt er mich leicht nemen aus 
Und füren mich zuos arczetz haus 
Viel schier und auch geswinde, 
Daz er mich verpinde. 
Wie schier waz daz geschehen, 
Sam sey sich hiet versehen! 
** Der arczet was ein weiser man, 
Dar umb er fragen do began: 



Wie pist du, maget, so gschlagen 
Mit we und wan? Daz scbolt mir sagen. 
13 d Das tet er aOes nmb daz, 

Daz er derfüri doster Las, 
Mit we ir zheifen wäre. 
Mäczelem dem was swire 

5 Ze sagen im mit ganczem wär 

Vor den leiiten offenbar. 
Des antwürt sey: Trun ich enwäiss, 
Die leut, die tun mir also hllisSy 
Die hie so nahent pey mir sten. 

40 Ich fürcht, mir well die sei engen. 

Chrippenchra der ward des innen, 
« Wes die janohfraw wol beginnen, 
Er snarchet gen den leulen: 
Sym, was wil dicz betonten? 

15 Welt ir uns derstelten, 

Derstenken und dersmeken 
Und dar zuo mir die chunst ableren? 
Daz tuot mir zom und sichs nit gem. 
Ich mag ir nicht generen, 

M Man Voll sie dann yersperren 

In diser camer snnderbar, 
Daz seit die kiinst und ist auch war, 
Da Wirt man ir der wurczen geben, 
Wil mans behalten pey dem leben. 

w Des schrenwens all: Hin für, hin für, 

Wir schiillen trelten für die tür. 
Mein tür die ward verschlossen, 
Der arczt was unverdrossen, 
Zum andmi mal er fraget do : 

» Sajg^ an, liebes diemel, so 

Und sag mir freilich dein gemttt, 
Wüt, daz got dirs leben bhttt. 
Hiiczli die haob an und sprach : 
So wol mir, daz ich euch gesachl 

» Ir seit so gar ein biderman, 

Daz ich dehainen iwivel hui, , . 
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Wie irs yemant Itifbas sagen 
Werdint mein vil sendes klagen. 
Des sprach der arczt: Du scholt nit sorgen, 
Wenn waz du sÄyst, daz pleibt yerporgen. 
Sicher was der mflister do, 
Waz er tet, das läist er so. 
Die mayt hub an zferjehen: 
Mein benr, dicz ist geschehen 
Mit einem släyn, der gaworlFen was 
An die slat, do ich do sas, 
Den hab ich also funden 
Mil disem brief verwunden, 
Den z'äig ich euch in rehler peyicht, 
Sam ir ze phaffen ward geweicht^ 
Und pit euch durch den reihen got, 
Daz ir mir sagent äne Spot, 
Was dar inn geschriben sey, 
' Des muosl ir wesen läydes frey. 
Der arczet nam den brief in dhand 
Und sayt ir, waz er dar inn vand. 
Des dankeez ym und was sein firo. 
Zuo dem arczet sprach sey do: 
Lieber herr, so schreibet mir 
Hin widerumb auch mein begirl 
Daz wil ich euch veredelten 
Mit treuwen ane schelten. 
Der arczet sprach: Daz sei geschehen! 
Doch wil des ersten sehen 
Zuo deinem haubt, gelaub es mir, 
Dar nach zuo deines herczen gir« 
Des ward er sey do Wäschen 
Mit esseich und mit äschen. 
Mit zwivel und mit mersalcz, 
Daz daucht sey süsser, dann ein smalcz. 
** Die minn ward ir gevallen, 
Die hönicb gemacht aus gallen 
Und dar nach aus dem hönich gpirt 
Gallen, die ze pitter wirt. 



' Ze den selben standen 

Mäczli ward verpunden. 
Des haob sey an und sprach zno ym: 
Herr, Yememet meinen sini 
Schreib! und Idst die feder gen! 
Also schol mein briefel slen: 
Got grüs dich, lieb von hoher artt 
Chäun pnolen ich nie lieber wart, 
Dan dhr, mein trest, daz sag icli dir 
An allen .s{)ot, gelaub es mir! 
Deinen brief han ich gelesen. 
Des mnoss ich iemer froleich wesen. 
Chmn zno mir pey diser nacht 
Ins arczetz haus und gib mir chraft, 
Und waz du wilt daz wfl ich tuon. 
Ich acht der andern nicht ein hnon. 
Da mit so phleg dein unser herr, 
Du seygist nahent oder ferr. 
Do dicz nu Crippenchra dersach, 
Zug ym selber er do sprach: 
Trun, da macht ehi hürrel sein, 
Mich triegin dann die sinne mein. 
Und gedacht ym an die geschrift, 
Die von weihen also spricht: 
Den frawen ist der ars ze piiiyt, 
Daz hercz ze snial; daz ist gesäyt, 
So vil und ich euchs betuten wil: 
Frawen trew der Ist nicht vil, 
Frawen nnkeusch ist ein vinden, 
Den chan roch mng uberwinden. 
Waz sag ich euch ? £s ist nicht new, 
Wie smal sey aller werllen trew 
Und dar zuo churcz ir slätichait, 
Ir Sünde michel und auch prayt 
Man möcht es ewencleichen treyben; 
Besser ist^ wir lassins pleyben 
Und kern wider zuo dem arczet. 
Der ward do lachent, daz er farczet, 
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Und sprechen: Mäczli Rürenzumph, 

Dein nam gfaoret wol zuo meinem stnmph, 

So ghört mein slumph zuo deinem muot; 

Unser dinch mocht werden guot, 

Und wilt meinen willen (uon, 

Ich mach dir gen dem vatter raon, 

Gen deinem herwen valter Friczen, 

Der dich so oft macht ser swiczzen; 

Und tuest dus nicht, ich mach dir schand. 

Die brief die fasst er in die hant. 

Sich, die wil ich Friczen zäygen, 

Gibst duo dich mir nicht ze üygen. 

Maczli wist nit, was er säyt. 

Dar umb waz ir die rede läyd, 

Und sprach: Ich pin in ewer hand; 

Welt ir mich pringen so ze schand, 

Daz stet euch werleich ubel an, 

Schölt ur sein ein bider man. 

Ewers willens ich enwaiss, 

Des stumpheii bkenn ich auch ein schäiss. 

Daz waz vil züchtichleichen geret^ 

Des arczet macht es alles wett 

Er säiigelt: Da da, nüssli, da! 

Mäczli, sta sta! Uagili, stal 

Der stumphe daz sein wurczen 

Bin langen mit zwUyn knrczen. 

Dar zuo so ist mein wille, 

Daz du dich habist stille 

Und lass dich nicht Terdriessen, 

Der wurczen muost du niessen, 

Wilt du so nicht verderben 

In deinen Sünden sterben. 

Na dar, mein lieber herr, daz sey! 

Sprach die junchfraw sorgen frey. 

Da mit ward sey der wurczen essen 

Also ser und unvermessen, 

Daz sey yeao biet vergessen, 

Wo sey gestanden was und gsessen. 
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Des woU der arczet fiider zielten; 

Daz frävvcl sprach: Ir scholt nit fliehen! 

Arczet mich en wenig mel 

Ich derllUd e$ has dan e. 

Hie mit so lieU ym an den stekken 

Und hielt in pey den payden stekken. 

Sey. sprach: Ir mügt mirs nicht entragen 

Der wurczen wil ich aber haben. 

Des gab er ir der wurczen do 

Auf dem Lauch und iu dem slro. 

Do sey des smakes innän ward, 

Ir muost geswinden an der vard. 

Der pfeffer was ir selczen^ 

Des muost der arczet engellen. 

£r mocht es läider nicht gefügen, 

Daz sei sich wdlt des stumphes gnttgen, 

Er wolt sich von ir brecheh. 

Mficzli die ward sprechen: 

Salt)end mich in diser frist 

Zum drittel mftl, alz recht ist. 

Ich pin Ittider ungenesen. 

Wet der tiefei, magf dicz wesen, 

Sprach der mcUster so ze stund, 

Dich müs der Semper machen gsont! 

Benügt dich nicht, so ge zum sei 

Ich mag nicht pöllen ymer me. 

Da mit so huoh er sich von stat, 

Sam ein bolcy dem dhttmer ab 

Neuleich sein gevallen. 

Es was ym aus dem schallen. 

Doch biet fira Mäczel iren täil. 

Wie wol sey vor hin wär ze. giil, 

Sey ward sich in der seit^ chlagen, 

In dem pauch und in dem magen, 

Daz wasser sclihiog ir auf zum maul, 

Ir glider wurden also faul, 

Daz sei sich wenich moht gerilren. 

tfan muost sey zwischen armen ruren, 
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Weil und zeit die ward ir hßochf 
Herwer essetch waz ir geinmch, 

Amphern und nit mandelreis, 

Äphel saur daz was ir speiss, 

Die rehtea varw hiet aey verlorn^ 

Ir prOatel wfirGzel warend gaworn * 

Und derswarczet all umb und umb. 

Dis diuk ward schletleich also chrump, 

Daz der arczet sich veraiii^ 

Jnncfraw Miczel trogr ein diind. 

Des ^\ ard er sich \il scre Lsorgen 

Und bhielt sey bis an dritten morg^en. 

Er apracli zuo ir: Waz daneht diek g«ot? 

Hast do Berladna im deinem mnol 

Und wilt in nemen zuo der e? 

Sy swäig, er fraget aber me. 

Sey apradi: Nu pin ich ludit ein niyt: 

Wäisa er daz, er loet mir laid. 

Dar zuo antwurl ir Cbnppenchra: 

Nimg er dich, so sprich nür: Ja! 

Dar noch so tao, «am ich dich 1er I 

Wflt da bhalten noch dein er, 

Ge zuo Strauben deinem vetter 

Und Mm dir geben lilienbletter, 

Dar zuo zipem und auch galten, 

Hit ein ander hftiaa gewdien. 

Du wäist wol, Meczel, pey dem pMyu 

Und leg es dik und oft dar ein 

Und sprich: Daz glttk verhengef 

Die mucz die wht dir enge; 

Und verste mich, wilt du, eben 

Der appenteker achoi dir geben 

Gallen, aam er yü wol wli^s, 

Von dem paum und nloht der gäiss, 

Und häiss dirs wegen äigenieich 

Alleu dreu in einr geleich. 

Dar nach so hah gewische 

Ein plater von dam vMio 



Und füll sey mit einr tauben plaotl 
Dax wirt dir an dem abent gaot» 

So man dicli nu wirt legen zuo. 
^Maczel, was ich sag, das tuol 
In den selben zeiten 

I 

Scholl du mcbt erpeyten, 

Du legist hin daz pläterlein, 
Da die maytum schol da sein; 
Und chumpt er in seinr herren land, 
Daz pläterlein zerprist ze band, 
Daz pluot wirt hin so fliessen. 
Des muost du ymer geniesseo 
An dem guot und m den eren. 
Sieb, ob icb dich cbün gelermi! 
Will du dannocht sicher sein, 
So zappel vast und dar zuo greyn, 
'So wMint er erst, du seist ein mäyt 
Hörst, waz Ich dir han gesäit? 
Ja da, antwürt scy ym do. 
Seines rates was sei fro 
Und sprach: Daz tät ich alles gern, 
Wolt er mich der e gewem. 
Der mäister sprach: Lass mich es treiben! 
Ein söleichs briefei chau ich schriben 
Hit guten Worten und auch süssen 
Daz er dich mit hend und Rissen 
Nement wirt yeso ze stund, 
So ym die märe werden chunt* 
Des nam er so die federn do, 
Sein briefei huob er an also: 
** Gol der obrest und der mäisl, 
Vatter sün und bailiger gäist, 
Der hl seiner magenchraft 
Hymel hat und erd geschafi, 
Wasser, luft und auch daz feur, 
Vogel, Visoh mit seiner steur, 
Vieh und dar laub und gras, 
Umb anders nicbti, dann umb das. 



Dax der mensch mit zuht und er 
Auf erd sein leben hie yerzer, 

Der niuoss euch, liebes lieb, bgnaden 
Mit seinen say Ilgen siben gaben^ 
Mit syben hailikaiti 

Bar euo sey euch mein dienst bm*ayt. 

Ein briefeleyn han ich vornonien, 
Mich daucht, es war von himel komen,. 
So wunecleich kam es geflogen 
Da her in einem regenbogen, 
Einr wulchen swanch sein umbehanch, 
Dar Inn derchlanch der fröden gesanch 
Mit Worten in seiner angesicht, 
Sam es ein engel biet geticht. 
Die siissichait mich ubervvant 
Also ser, dacz ich ze hant 
Verlos des tages liechten schein, 
Ein schlaff begraifT die äugen mein. 
Ein träum gevie die sinne. 
Dar inn die obrest Minne 
Ein chttngin allen frawen gmSin 
Aigenleicben mir derschain; 
Nackent was sey und auch bloss, 
Einr pey zweinczich jaren gnoss, 
Auf dem haubet fruogs ein chron 
Von glas, da stuond geschribeu schon: 
Ich pins ein wunecleicheu stim, 
Junchfraw Venus von der minn. 
Dar unter stuond ir barel leys, 
Geflochten in einr ketten weis; 
An den äugen was sey plind, 
In ir gepärden gar ze geswind; 
Ein pogen fürt sey in der band 
Mit glünder slral, sam ich es vand; 
Sey was gesessen in ein wagen, 
Mit gold und Silber schon beschlagen, 
Dem ein bach von rotem pluot 
Floss hin nach in sender fluot 
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Sey ward mich nennent so zebant, 

Mich wundert» wie äey mich derkant. 

Dar suo näigt sey sich gen mir 

Und giüsl mich schon, des dankt ich ir. 

Do sprach sey: Wäist du, war umb ich 

Chomea pin zuo dir? Vergich! 

Näyn da, trawen» sait ich do« 

Des huob sey an und sprach also: ' 

Ich gepeut dir pey dem pan. 

Das da fierlschia deinen man 

GewersI alles, des er wil, 

Sein seig wenich oder vil, 

Und leb mit fröden sampt mit yml 

Das chumpl dir alles ze gewin. 

Du vinsl noch wol, daz dich da sirl» 

So dich daz alter reitent wirt. 

£in swarczer gäist zür tenken selten 

Sprach: Der volg ze fdlen ziten. 

Da mit die gespenst verswand 

Vor meinen augcn so zeliand. 

Des war mir so geswunden, 

Hiet ich do nit fanden 

Ein ander frawen sdion und räyn, 

Die mir auch in dem träum derschain, 

Und Cham für meineu angesicht 

Also clar, daz mich des nicht 

Endaucht, es war der sunnen glancz. 

Auf irem haubet truogs ein krancz 

Mit dreien chronen schon gemachti 

Obenander und gedakt 

Mit einem Sternen, der was vein. 

Er schain sam ein karvuiikelstäyn. 

Von eysen was die erste chron 

Und siuond dar umb geschriben schon: 

Ich pins ein chron der vestichait, 

Der unreht tuet, daz ist mir läid. 

Die ander chron von silber was, 

Darinn man miok geschriben las: 
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Ich pins eia diron der küschichaiti 
Die so rayn. ist und gmayt 
Die dritte ehren was guldin gar 

Und auch gesduibcii also dar: 
Ich pins ein chron der sälichait| 
Ze gnaden was ich ie b^it 
Unterm krinozel was verwunden 
Ir harel sauber auf gepunden, 
Der äugen hiet sey viereu do» 
So schön und also zveren so, 
Daz mir jo des so nicht enwas. 
Ich schauvvet in ein spieo-eljo^las, 
Sey hiet einn mantel, der waz präyt 
Und manich varw dar an geläyt; 
Sey taut in auf mit einer hend 
Er daucht mich weit dann ein land. 
Ein kind sey an der andern truog^ 
Daz was so wunnecUeich und chluog» 
Daz ich alles ungemach 
Vercläyt, wan ich es angesach. 
In einer chirchea sey do sas 
Auf dem alter, sam mir was. 
Die was gemälet über al 
Mit zarten bilden anc zal; 
Dar zuo hiet die selbig chilch 
Ein se umb sich mit honk und milche 
Der was vil michel und auch gross, 
In sälder wuot er umb sey iloss. 
Sey sach mich mit eim äugen an 
Und segnet mich die wol getan, 
Des naigt ich ir mit züchten 
Und wolt mich geben zflüchen. 
Des ruoftcz mich an und redet do: 
Beleih bei mir und fleuch nicht sol 
Ttto, sam ich dir sagen wil, 
Wik tuo glükes haben vil, 
Und fplg nicht falscher mia gepotk, 
Wonn das stareket wider got,' ' 
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Es wär dann das dein lieber man 
Der e dich wölti muoten an, 

Des macht du in gar wol geweren 
Mit sälden, treuwen und mit eren, 
Won got selb von seinem ral 
Die hailigen e geschaffen hat 
Dar nach sprach daz kiniiclem: 
Volg der lieben muoter mein, 
Will du leib und sei behalten, 
Von uns nimer werden geschalten. 
Ein weisser gaist zur rehten seyten 
Sprach: Den dien ze allen zelten, 
ffie mit segenl es mich so 
Mit einem chreucz, daz macht mich fro. 
Von fröden ich derwachel, 
Vil drAt mich auf machet 
Und gle ztto meinem päyichtigär. 
Ich sagt ym ganczleich diseu mär 
Und patt in durch den reichen gpt 
Und durch allen sein gebott, 
Daz er mich woltl des besöhaiden 
Und seinen rat da mit derzaigen. 
Des wundert er sich gnuog und viL 
Doch, sam ich euchs kurczen wil, 
Er spradi: Wur mllgen schauwen 
Daz pcy der ersten frawen, 
Und dunckl mich auch in meinem sinn, 
Sei ist die falsch betrogen minn, 
Fro Venns mit irm bösen rat, 
Die oft ein sei verdampnet hat. 
Gen zwainczich jaren hast sey gzelt, 
Sey ist noch elter, dann die weit; 
Doch zaigt sei sich pey jungen tagen, 
Die minn die ^vil nicht alter haben. 
Kackent, spriclitst du, daz sey war. 
Daz chan nicht wesen an gevfire. 
Die minn die wil, daz schoss ze schoss 
Sich zemen fügin uisu Liuss. 
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Die glesin chron, die sey da träyt^ 

Uad die ge&chrifl dar an geisiii 

Daz mag ubb nicht betttten meri 

Dann upig fröd, zergänckch er,, 

Ir har gestrichen also leis 

Gefiolhen in einr ketten weis 

Ist nicht anders, dann ein strikt 

Der nns leib und sei yerschiik. 

Ist sey an den augeii plirid, 

Daz weteut, sam ich es vind, 

Daz oft ein schönes mensch von art 

Minnet einen grausen part 

An den gepärden ist sey ring, 

Daz ist daz, das ich do sing; 

Die minner habend wilden muot: 

Was seu tuend, das dunkt seu guot 

Den pogen fürt seu in der hand 

Mit der strai durch üUeu iand. 

Da scheust sey jung^ herez» mit 

Zuo irera ersten angesicht 

Daz pheil ist scharff und heiss ze vil, 

Won sey scbürphen brennen wiL 

Siezt, sey dann in emem wagen, . 

Mit reichem gsmid al durch bschlagen, 

Da pey sich mein hercz versieht, 

Der minner schail an phenning nicht 

Der bluotent bach rint aus deii wunden, 

Die da geschehent ze den stunden, 

So der minner umb ein schaden 

Wirt gestochen und geschlagen. 

Den swarczen gltist zur tenken hand 

Tuon ich dir yeso bekanl. 

Ein böser engel ist er zwar, 

Deiner sele gar zgevar; 

Darum, liebeu tochter mein, 

Daz du sHich müssist sein, 

Volg nit einem bösen rat, 

Wilt du meiden missetat! 



Acht nicht falscher miiuie gebot I 
Daz rat ieh dir «I aUen apet 

Do ich des prieslers red vemafla^ 

In mir selber ich dercham 
lind west nicht, was ich sagen acholL 
Doch Cham idi xred» aan gel do wott. 
Und sprach: Der ler euch gol vergelt! 
kh wil tuon alles, daz ir weit. 
Sagt nur, herr, in diser schaw, 
Waz beteut die ander fraw? 
Des antwurt er mir «ttdrtieleieh: 
Mich (lunkt, es sey die saldenreich 
Muoter gocz und räyneu mäyt, 
Maria, trosi der cristeahiyt. 
Daz chf Mnczel mü den ehronen drey 
Duiikl mich, dass nicht sey, 
Dann sam da geschriben ist 
Mit balliger hand in Üeffler list 
Doch 00 mag ich nlchl vef^gen 
Den Sternen, da pey man versten 
Schd ir gut in liechtem scheyn 
In hymel und aneh erd geiniyn« 
Ir bar daz kiel sey auf gepnnden, 
Daz ist, daz sey ze allen stunden 
Rainer cheuschikiut was vol 
Und lejpleich glttst verdilggel wol. 
Der augeii hat sey leeren, 
Daz sag ich dir so schiere, 
Es sint die vier rät viel guot. 
Die sey den gooten menschen laot 
Daz ist: ScMeoht A*ch der ans mng, 
So peut daz ander dar zehant ! 
Nym ein irawen zuo der chand, 
Macht du nicht sein weibes anl 
Yerkauff deui habe gancz nnd gar 
Und gib es armen leuten dar? 
Vergib iu, die dich hassent ser, 
Vnd pit got| daz er sen boker! - 



Der weit sey sieht ia vier taü 
Und gewt ir tagend nns Bit IM. 
Ir derbannhercsiokäik 

Manichvaltigen und brayt 

Merke pey dem manlel weit, 

Mk. so Banger varw herHAl 

So wiss Wiek, das das chiadd ist 

Unser schepfer Jliesüs Crist, 

Unser loser, unser lieliaiter. 

Unser herr und unser valten 

Pay der chirchen sey dir gesäit: 

Es ist die häilirli christenhäit. 

Daz gmäid zuo anders nit enfügt, 

Den zguotera sUm des got fanigt 

Der alter, da die Büide sass, 

Glaub, daz es der gelaube was, 

Des sey vü selten ye vergas 

Und stercht in aodi ye bas und bas. 

Was bezilichnet nu der.se? 

Daz pluot, daz in der neuvven e 

Mit sampt dem wasser ist grunnen 

Von dem lebendigen brunnen, 

Augen zühern und daz pluot, 

Die vergossen sein in guot 

Und nu verchert in süssichait, 

Sam uns sein milch und hönk derzäygl^ 

Der weisse geist zur rechten hand 

Sey ilir also schier genant! 

Es ist ein guoter engel zart^ 

Der dich wehnet zno aller vart 

Hie pey, maget sälden toI, 

Macht du merclien sunder wol, 

Was du lassen schoU und tuon» 

Wüt du behalten gotes suon. 

Also ward idi aosgericht 

Nach meines herczen zuoversicht. 

Nu gedenk, mein höhster hört. 

An des grasten maisten wort» 
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Daz er zuo uns allen sprichl 
SD Hit seiner häfltgen 1er und gschrill:' 

Waz hulffi, ob du die well 

GewTinnen bietst mit allem gelt 

Und dein sei wurd leiden haben? 

Das scholl dn In deim herczen tragen 
» Und messen dich des Schreibens, 

Des trumbels und des treybens» 

Es sey dann mit den eren mein, 

Wilt du von mir geweret sein. 
, Hie mit so gib ich ym ein end. 

40 Got dir alles trauren wend 

Und büsse deinen smerczenf 

Die obrest küngin schirme dich, 
17 . Ob du in treuvven mainist mich! ; 

Des bit ich sey von herczen. 

Dirr brief ist geseriben, sam ich sag, 

In sälder stund, in fröden tag, 
5 MH lieber band an guotem stad, . 

Getichet auf daz glükrad. 
*** Do dicz nu so geschehen was, 

Daz briefel er ir ttberlass. 

Des dancht sey ym von herczen do 
10 Und sprach: Wie schoi mich reuwen so 

Mein schand, die sich von euch derhuob? 

Ir seicz ein mSister also chlnog. 

Wer schol in tragen? huob sey an. 

Läss mich schaffen! sprach der man. 
IS ' Also vand er so zehand 

Ein alles weib, daz er derkant, 

Die ciiond waschen und auch reyben, 

Chauffmanschaft mit schloem treiben, 

Da mit jungen mägeteyn 
20 Helfen von den eren sein; 

Und mocht man nicht gevaren bas, 

So viel sey selber in daz gras. 

Den brief den bott er ir al do 

Und uüder weist daz weib also; 
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de hin taugonleiclmi ans 

Und mach dich hin in Bertschins haus. 

Den brief den gib ym in die band 

Und sprich: Den hat euch Mücz gesani 

Und gTüss in von Ir tausent stand 1 

Nicht anders sag yin mit dem mundl 

Way, wie was ir dicz so gsmakl 

Sey stob hin, aam ein spreuwer sak, 

Bis das sey zu Bertschin kam. 

Sey sprach : Got grüss euch, junger man 

Sälich müst ir yemer sein! 

Das briefel sent euch MftczU vein 

Mil mangem roinnechleichen gmoss. 

Von dem haubt bis auf den Iuüüs 

Wer waz froer, dann, der chnecht? 

£r sprach: Nu ist meim dinge reebSL 

Se hin, die zwen schüling, , 

Vertrinks durch meinen willen 

Und ge ztto unserm Schreiber 

Henrekzen Nabelreiber 

Und sag ym, daz er chum zuo nir« 

Won ich sein vil chäum embir. 

Die riilianin liefT da hin, 

Sam ein andren heubscherin. 

Und sagt dem Schreiber, wie ym wäre» 

Dem gevielenl auch die mär. 

Er gab der zementragerin 

Einen phenning ze gewm 

Und traft sich, do er Bertschhi vand 

Auf der bauch pey einer wand. 

Schre : Wol auf so irüdenreich} 

Der kfiiser ist nns ungeleich. 

Triefhas da von schänden 

Vil gern wer auf gestanden, 

Da was er worden also chranch, 

Das er storczet .ab der hanch. 

Die minn die pracht in zno der not, 

Daz er was nabent jungers tot, 
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Des halfT ym docli die fröd also 

Und ein halbeu kuo aldo, 

Die er jo firass ze einer stund, 

Des er echt wider ward gesund 

Und alles seines laides vergas. 

Do man ym den brief gelas, 

Da wist er wenieh, waa er aayl» 

Bis ym es Nabefareiber^ aiiigt 

Der sprach: Es ma^ nicht anders sein, 

Sey spricht) sey tat den willen dein 

Und dar zno vU und dannecht Bie, 

Nlmiat du aey suo dar e^ 

Des ward Bertschi fröden vol. 

Es genta ym allea wol 

Und sprach: Ich wil und muoss aey haben, 

Hiecz mir all mein freunt erschlagen. 
Wie ich mag, sey »uoss mir werden, 
Schölt ein gancxes land verderben t 
Des nam er seinen freunt dar zuo, 

Engelmaren Faiindkuo 
Und seinen vetter Gumpost, 
Hennan den Rttrenmost, 
Niggeln Fesafögellin, 
Jansehl Snellagodellin, 
Hafenschieken, Nagenfleken, 
Schlinddenspek und Ofensteken 
Und den alten Cohnan, 
Den Schölt ich vor genennet han, 
Nabelräybern mit dem stil, 
Und anderer erberer leuten vil 
Er ruoffet schien mimen, 
Juczin Scheyssindpluomcn 
Und Eisbethen V öllipruoch, 
Engeldrauden Erenfiuoch, 
Snatereinen, Töreleynen, 
Juncfrawn Feynen mit der seynen 
Und die alten i4äictidenmaii 



Mit dem blöden rcßkan, 
Die sich daucht so wiczich seio. 
Die chämeiid all mo im Un ein, 
Seu wurden. aUeu wob in sIen 
Und fragen, wes er wolt begen, 
Daz schoU er freileich ia vegehen. 
Bertschi sprach: Dax sey gesdiefaei^l 
Sein Parlament so huob er an: 
Hört, ir frawen und auch man, 
Lieben freunt, vernempt mich eben 
Und geruocht mir M ze geben 1 
Ich mag nicht ienger sein an weif», 
Schultz mich choslen meinen leyb. 
Ich han mir einen ausdcrkorn. 
Die mir ^ slüden ist gey om* 
Ich muosa sey ban, es taot mir no^ 

Anders ich würd ligen tot 

Daz ist ein dink, daz ich euch bitt, 

Und t^wßfy ir sayt mir treuleich mit 

An rftt und auch an hilf dar mo. 

Des antwürt ym do Fanudiekuo» 

Der sein nächster öhaym was: 

Ich chan dir nicht geraten bas, 

Tuo eui dink, daz wesen muosS|. 

Und acht nicht umb einr bennen Äioss, 

Was man sing und was man sagl 

Des hilf ich dir, so vii ich mag. 

Des Wunders mich joch gar bevilli 

Daz du von uns nu haben wilt 

Rät umb sach nach deiner sag. 

Die anders nit gewesen mag. 

Hin wider sprach do Trieihas: 

Weiler zieggel, was ist das? 

Wer cl^an iederman gevallen 

In ernst, in schymph und auch in schallen? 

Nie chayn dink daz ward so schlecht» 

Güter rat der chäm ym reht 

Dar ^mb Cumpost wic^n yo), 



Rät mir, wie ich faren scholl 

Gumposl der huob an und sayt: 

Ich brUf| daz in der enstenhSyt 

Dren ding man Tindel gaot von ni, 

Zuo den nie guot ze raten wart 

Durch der grossen fluochen wegen. 

Die man geyl den rategeben, . 

Daz ist zno einem mttneh ze werden, 

Weyt ze fam auf diser erden 

Und auch zuo der hailigen e. 

Abo sag ich dir nicht me. 

Doy, was wnndm was Ist das? 

Sprach do Bertschi Triefnas. 

Wie mag yemer misselingen 

Weisem rat zuo guten dingen? 

Ntt dar, mein lieber Rllrenmost, 

Gib mir warm in disem frost, 

Mach mir chuol in diser hicz 

Mit deinem rät von chluoger wiczl 

Rttrenmost der sprach aldo: 

Dein dink daz ist gestalt also, 

Daz du jo reuwich muost beleiben, 

Weihen weg du dich witt Scheiben. 

Nimpst ein weib, dicz wesen muos, 

Daz dir vvirt sorgen niemer Luobs, 

Arbayt gel dir selten ab. 

Merk vil eben, was ich sag! 

Hast du danne weibes nicht, 

Chflin sälde deinen leib geschieht, 

So will dein äygen pluot verderben, 

Ein frdmder gast der wirt dich erben. 

Do daz nu Bertschi so vemam, 

Von läid er von ym selber chani, 

Er sprach: Nu we mir heut den todi 

Umb und umb ist angst und not. 

Fesafögfli sag an, 

Was tät noch ein cristen man ? 

Des huob der guot man an und sprach; 



Wir horrend, daz in dteem hmk 
leder fort ist bdi ze reyten; 
Dar umb so lassen wir die seilten, 
Die die böser ist genant, 
Und kenn zvo dar bessern haad!' 
Daz ist, da sdiolt also belelbeft 
An eim weib dein zeyt vertriben. 
Scheyssindpluomen dicz vernam, 
Wie schier sey buob ir chiäffen an, 
Des auch nicht zfersweigen wasi 
Sey sprach: Her Niggel, wisset das, 
Ein weiser man der chan her zeüen 
Allen stak und dar aus wellen, 
Was daz besser wesen sehol; 
• Dar inn man spürt sein wicze wol. 
Daz böser habt ir aus gelesen, 
Des muost ir uns^ narr wesen. 
bt nicht wüger, daz en man 
Hab ein frawen wolgelan, 
Die csein«piüege nacht und tag 
Mit flisse, so sey beste nuig, ' 
Dann daz er abo beleih 
Arm und eilend an ein weib? 
Was sorgen wil er danne haben? 
Der sich Yekeut mag betragen, 
Daz ym gesund Ist an dem leben, 
Wil er guller sinnen phlegen. 
Sneilagödili vii drat 
Sprach: Diez dink wil haben rM 
Und bedarff noch wiczen viL ' 
Es ist nicht ein chindenspil. 
Wissz, das besser ist, ze sterben, 
Dann ein böses weib erwerben, 
Die dich sirtet durch daz jar 
Taugenieich und offenbar 
Mit schelten und mit Üuocben, 
Mit streiten «id versnochen. 
Niemaa mag vor Ir genesen* 
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Pist da aus dem haus g&wesm. 

So snarohelcz ker in im son 

Und sprielit: Du iMft d^in trw verlorn 

Gen mir, des muost du liden; 
Ihi gesi ziio andern weiben. 
Stest du ivor in dem liM», 
So sprioMa: IHe mnn kitanpl vemer 
Mich duiu ht, es sey ein slubenritter, 
Er slinkt so saur, er feisi so iüUor 
In der äioken bi dem feur, 
Daz mir aHeo frM isl teor. 
fimphilhst du ir das haus mit sarapt^ 
So wil sey herschen in dem ampt 
Wfll du dir em tid behalte^ 
So sprioliCB: Sein mtlss der üofel wattm! 
Getar er mir getruwen nicht? 
Ich Stift im gift dem bösen wicht 
Seczl sey dir dann httmer an, 
So muost da tuon reckt sam ein UNin» 
Der sein lasier schol verswiueii, 
Und sam ein wolf gefangen lygen. 
Dar £U0 sprach frwi FoUq^rvo<^: 
Mich zympt, da seist der weibaa flnack 
Waistu nicht, daz in aller hab 
Guot und bös man vinden mag ? 
Dar ainb spricht ein wiser man: 
Suoch ein wmh nicht verr hin danl 
Will du aber einen herren, 
, Sich den vinde die von verren» 
Yen dem dich milgest brechen wol, 
Halt er dich nicht, sam er schol. 
Hie pey macht du merken gar, 
Wie ein man ym rehi dervar 
Ein weib geschilit von guoter art, 
Vor der kSin dink nie besser wnrd; 
Wenn beleibst du in dem haus, 
Sey ist dein pbleg, sey wart dir aiis> 
Ver^t du aus, sey ist dein segvn; 
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Gesl du etn, sey kttmpt Imii gegea 
Mit irem mmnecUeicheii ffnios, 

Er luot dir alles leides buoss. 
So häcz mit trewen schon behuol 
Hans und er und ander gttot. 
HaffenscUek emnoclit dicE iiit leideii. 
Er sprach : Waz schol ich fürbas svini 
Siba, wunder, was die chiafti 
Sey wfl uns leren kauffinanaohalt 
' Zuo weiben, dar an ieder man 
Betrogen wirf. Avie vil er chan. 
Man versuochet alle dinch, 
£ daz man den chanif volprinoli^ 
Dann allfiin die fäigen frawen, 
Die sich so selten lassen sckauwea 
Aigenchleichen vor der e. 
Daz pringl yU niangem jamers we» 
Der im da lernet gar ze spM 
Die tädcl, die sein weibe Mi. 
£renfluoeb der ward so gäch 
Ze reden, daz sey sich vft nach 
Beailiehet Met ze stunde. 
Seu ruotl aus irem Schlünde : 
Her Hafenschlek, ir seicz ein chnecht, 
Der wider got nnd widers recht 
Wüsten wü die Kiiifgen e; 
Daz muot mich ser uiul tuot mir we. 
Sagt mir, wo habt irs gelesen, 
Daz yedeioh weih schol nbel wesen? 
Habt ir noch nMt daz gesehen, 
DüA man iedem wol schol jehen, 
AU die wil er nicht enist 
Bewärt ein mensch mit böser hat? 
Dis verhOrret Nagenllek, 
Er schre: Sim, siliw durch ein zwekl 
Die hat gelernt nach irm versehen 
Der siben ohilnste vietzehen* 
Noch wüss sey iremeh, daz die sehrift 



Für wärs von allen frawen spricLt: 

Von natur i&i iecleich weib 

Unkeusch gar an irem leib. 

Snattereyna dies verreil. 

Sey sprach: Und ist es noch nicht we 

So körr noch eins, daz sag ick dir. 

Wer nack aemes kerczen gir 

Leben wil, der tuol nk^l reckt, 

Es sey ritter oder kiiecht. 

Dar umb so hat uns got gegeben 

Beackäidenkait, naek der wir leben 

Gmäynchleich und nll sam ^die kund, 

Den käyn er ist worden chunt. 

Scklinddenspek aick macht heriür, 

Er apraek: Hy yo, waa ick nock i^ür 

Mii und zeriing pey der el 

Gnuog und vil und dannocht me 

Haben muost du so zebant 

Gelt und reickea pettgewant^ 

Frawencläynet, hausgeackier, 

Cläyder vil für ander vier, 

Wein und brot und fläisch und visch. 

Und anders gbört zum tiaek, 

Haus und hof und kneckt und vick 

Äker, wisen. Bertschi, sich. 

Merk und köre» waz seyn wirt» 

Daz una armen leute ayrt. 

Töreleyna: Sim so 

Mick dunkt, du seyst gmacht us stro, 

Also get dkr von dem mund 

Toren red ze diser atimd. 

Du sprichst, wil er ein frawen kaben, 

So muoss er gelt im pautel tragen, 

Dar zno gewand md ander ding. 

Hörr ein anders, daz ick angl 

Sag mir, wie tut Adain, 

Der dhain phenning nie gewan 

Und lebt nennkundert jar nnd mer 
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Mit eren in der alten e. 
War mo ist das bette gaot^ 
Sichstu oit, wie ein Unger tuot, 
Der nie kain vederg>vand gcsach 
Und Schaft im dannocht ^ot gmach? 
Wilt da haben ander gewand, 
Sich ein weib von Spangenland, 1^ 
Die kain andren chläider hat, 
Ein leinlachen ist ir wat, 
Gestrichet ob der achsein zuo. 
Da mit'so hütet sey der kno 
Und gel zun fiioss, wie schon sey ^int^ 
Und träyt ein wiegen mit eim kint, 
Frawen chlilynet, was ist daz? 
Daz ist ir tugend, die vi! bass 
Zierent schon ein yecleich weib, 
Dan mit perlen chrönter leib. 
Haosgeschier daz ist wol gnot. 
So tno, sam oft ein saldner tnot, 
Der ym umb einen scliilling vint 
Küchingrait zuo seim gesint. 
Hag er dan nicht wein gehaben, 
' So schol er sich mit wasser laben, 
Sam ein man von Preussenland, 
Dem chäyn weinreb ist derkant. 
Wem ist dann des iiisches not? 
Em Prediger hat wangel rot. 
Dar zuo fäissü angesicht 
Und doch kains ochsen nicht. 
Da retst umb visch? Du bist nicht weis. 
Wis, es ist ein herren speis. 
Der wein und pfeffer nifli enhab, 
Der ttto sich aller vischen ab. 
Haus and hoff daz ist ein er. 
Hörr, wie tuet ein Lamparter, 
Der in eins andern herberch stet 
Und sich noch di eistuad bas beget 
IGt seinem gelte iira und lyat, 



Dan der daz haus geschaffet hat. 
So sprichst du : Wo ist knecht und dira ? 
Mich dunkt» du seist ein tabigs liinu 
Wer niciit haben mag an knecht, 
Der dien yni selber, daz ist recht. 
Nu muoss oft eior eim andern dienen 
Und ym in seinen drüssel gienen. 
Vieh isl nttcB nach deiner sag: 
Ja, äss es weder nacht noch tag", 
Geschäch im von kayni schalmen iayd 
Noch von wc^en auf der hilid. 
Acker, wisen wärind guol, 
Bhiell seil got vorm schaur behuot 
Und vor firömder sichel gar, 
Vor mausen und vor vegel schar. 
Protz des ist uns allmi not: 
Gelobt sey er, der uns es bot! 
Doch bedarir man sein nicht vii, 
'Der nach der masse lAen wiL 
Nach der weisen lerer sag 
Kaincm man gebrcsten mag, 
Der sich benügt, die weil er wert; 
Des, da die sein nataur begert. 
Ofenstek dar über sprach: 
Jamcr not und uiigemach 
Ist noch an den weihen vii, 
Sam ich euchs lieschaiden wü. 
Ist sey schön und junger tagen, 
Kaiii guot du macht von ir gehaben, 
Du pist versmacht^ so kans auch nichi. 
So ist es swifr nach mdnr versiditi 
Bin dinch se halten snnderbar, 
Nach dem man stellet durch daz jar. 
Ist sey alt und ongeschaffen) 
So mag sey anders nicht dan klaffen. 
Du bist versaumpt, sey fröwt dich nicht^ 
So ist auch hart, sam man da ^spricht» 
Ewekleich ein dinch ze haUeni 
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Des dt neriMml gewalten. 

Hat sey dann der freunden vü, 

So iräyst du sorg zu« altem «pi^ 

Ob ir einer liclit sorad 

Und pring dich sampt mit ym vom land. 

Die armen nagend dich aufs payn, 

Die reichen aditead dem ¥ii idflyn, 

Wüt du leben ungfepchlagen, 

So, muost sey für ein fraweii haben. 

Ist sey ungefreuud und arm. 

So hast du wirser nie gevaniL 

Wie oft man dira in danken acblecfat^ 

Du hast dich gnidert und gsvvecht, 

Du bist ze einem betUer worden 

Mit weib und Jundern gar Tordorben. . 

Junchfraw Fina spniofa aeliant: 

Yederman der sayt sein tant, 

So wil ich auch den meinen an 

HeveHy so ich beste ioHi. 

Ofensiech, noch pis^ ein gpanr. 

Waz sayt der maister von nalaur? 

Spricht er nicht, daz seubreu gstalt 

Rains gemllt in ir bebait? 

Dar unb scbol käin weiser atn 

Schüiies weib für übel han. 

Ist sey jung und dian nichl vü. 

Dar »10 icb dir sagen wil, 

Das sey nodi gelemet wol, 

Was ein hausfraw kunnen schol. 

Sey lät sich piegen und auch smieg^ 

Sam ein kindei in der wiegen. 

Mnosl da dann ein alte« babe% 

Daz Schölt du dannocht wol verklagen. 

Sey ist dein amm und peut dirs wol, 

Sey tuet dir alles, das sei sdioL 

Mag- sey dann nit Under tragen, 

So Schölt sey für ein muoter haben. 

Ist sey dann nicht hübsch, dae sey, 
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So scbeynl sey dester bas da pey. 
Wie schon ich das bewaren mag 
Nach der chlyogmi lo^h Mg, 
Ye migestalter ist ein wetb 
Ye mer sey zieret ircn leib 
Mit bstreychen und aulmacken, 
Mit gwand und mdeni Sachen, 
Ye mer sey dann gezieret ist, 
Ye scliuner scheynt sey ze der frist 
Warta, warta, durch ein schäiss, 
Was der sophistrey wüsst 
Sprach do OfBwtech vil drat 
Der tiefcl dichs geleret hat. 
Nu dar, daz sey des tages guotl 
So sag, wie er des nacktes taot, 
Wan sey so nakent pey ym leit, 
Ungetan recht sam ein scheiti 
Des antwurt sey ym so ze stet: 
Kain liecht so lass er pey dem petl^ 
Des mag er auch geraten wol 
Ze ligen, da man schlaffen schol. 
Ist nu, daz er wenich gesicht, 
Ir ungestalt die schadet meht, 
Wan an dem griff smd illlea weih 
Des einen leders, wie maus treib. 
Ze gelichcr weis ist es gestalt 
Umb die hünr, die nanichTalt 
Federn tragend in der heut, 
Und so mans pring^et für die leut 
Auf den tisch gepraten häiss, 
So xaygents doch nur ein flttsch. 
So waynn ich auch in minem nmot, 
Du sprecliist, es werd seilen guol, 
Ze hoch ze weihen und ze nider; 
Dar umb so sag ich dir hinwider: 
Weiher wil mit sttlden reichen, 
Der füg sich zuo den sein geleichenl 
Do nu die red ein end gcwao, 
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40 Die all fro Berchta Läychdenman 

Ruoli vü laul: 0 jungeu kiader, 
secBl den wagen für die rinder. 

Wisst ir nicht, daz alter hat 

Für die andern weisen rdl? 
4S Dar umb so was ze heven an 

Pey onserm vattem Colman 

Und nit se rauschen in dem rat 

Einr füm andern ungefragt, 
lad Dar zuo sprach do Engelmar: 

Die red ist an ir selben war, 

Dech sprichst sey mit neyder lis^ ■ 

Won du die aller eltest pist. 
5 Der M war graten ze schänden, 

Hiet «ans nit nnderstanden 

Mit Stangen und mit rechen. 

Bertschi hüob aiuze sprechen: 

Ir herren, wisst, es ist nicht recht, 
10 ' So man daz chnunb schol machen schlecht, 

Daz man es noch danne dirumber mack« 

Da mit und er zuo Colman sprach: 

Du waisfc wol, daz ze aller zeit 

In dem rät und in dem streit 
15 Die mtm und die lesten 

Schüllen- sein die besten; 

Dar umb sag au, vü guoter man, 

Was daz wftygist sey getan. 

Colman sprach aus chluogem sin: 
20 ^ Wis^l, daz her chumen pin 

Lüsens und nicht claifens wegen, 

Won mir got gemocht ze geben 

Oren zway und einen mund. 

Da pey schol euch auch wesen Itund, 
85 Daz einer wenicli reden schol, 

Hören vil, so tuet er wol. 

Hin wider sayt do Triefnas: 

Wiss, daz mir gevellet bas 

Weyseu red in guoter aungen, 
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Digitized by Google 



82 



Dann ein sweigen von dem stummen. 
Mas ist gttot zao allen dingen, 
Bessers chan ich dir nicht singen* 

Also huob der tr^awe man 
Sein red vil züchtichieichen an: 
Baz sprüchwart ist mir oft gsftit: 
Aller part hat weisshÄit. 
Dar zuo pin ich wüidc n innen : 
lunges hirn phligt cluoger sinnen. 
So duncht mich aodi, sam gwissen isl| 
Die frawen sind nicht ane h'si 
Daz hab ich stinderleichen gesehen 
In disem rät, des muoss ich jehen. 
Hie ist gferlirt so mancher pnnt 
Und auch geschäyt so gar von gnint, 
Daz ich euch nichcz gesacfen chan, 
Dann kindelred, die heb ich an. 
Nu hin, das sey, das yedeich weih 
From und erber sey von leib, 
Daz doch läider nicht gewesen 
Mag, sam ich es han gelesen. 
Dannocht fögt dir dhmne nicht 
Hört, was uns die warhalt spricht! 
Niemant zwain hern oredienen mag 
Schon und eben nacht und tag.* 
So macht du nicht gevallen 
Deinem weih mit schallen 
Und mit andacht deinem got. 
Daz sag ich dir aus kaynem spot, 
Wie gleich es tönt se einem zfl 
Der psalter mit dem saitenspü. 
Dar zuo hab ich auch gelesen, 
Wil ein man behalten wesen, 
So bedarff er weibes nidit; 
Daz ist auch war nftdi meinr versieht 
Hie mit legt sey sich da nider 
Auf die beok und in daz geüder; 
Du muost sey für em siechen hallen 
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Und van ir nimer dich geschaltt^n. 
Und voll, waa say nu swanger wirl, 
Wann aey nu dann daz kind gepirtp 
So spricht man, daz sey genesen aey. 
HoiT, was ich vcrstcii da pey I 
Sey iat genesen glich sam der^ 
Dem zergangen ist ein geawer 
Und der mt ist an gevallen, 
Das swer ich allen pey sant Galleo. 
Secht ir nicht, daz erst sich hebt 
KindelgesdurSy und kindelpett^ 
Windel waschen, kindel paden? 
Darzuo muoss man ammen haben. 
ChamerweU) die getrunkend me, 
Dann man waasers vind ym se, 
Sen ^essent vil und sagent an, 
Es hab daz kindel alz getan. 
Diss ist dannocht alz ein wind, 
Bis daz jo nu gewachst daz kind. 
Erst so mnoss man leiden haben, 
Wie mans erleich imiog betragen 
Mit chiäidern und mit nerung 
Mit geschäck und ander zerung* 
Den knahen muoss man besorgen 
Den abent und den morgen 
Vor sielen und vor rauben 
OiFenbar und taugen. 
Vor schlahen und vor stechen, 
Vor kn listen und auch brechen; 
Die tother muoss man behüten 
Vor laster und vor wttten, 
Vor schttolem und vor phaffen, 
In heusern und in gassen. 
Nu dar, daz sei derlittenl 
So hat daz kind den sitten. 
Wenn nu der lieib und sei 
Gewagel liat umb guot und er 
Im ze iröden und ze gewin, 
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Daz es ym spricht in seinem nn: 
Zarter vatter, wSrist begfraben, 

Daz ich das erbe laoclit gchabeu ! 

Des jamcrs wirt man selten an, 

Wie schön das kindel sey getan. 

Wirt es aver gar veriom 

Oder lam und plint geborn, 

Zum narren oder zstummen, 

So ist uns erst zrunnen 

Allen firdd und sSlichäit 

Die mär sein euch von mir qfesayl. 

Doch hiet ich uch ze sagen mer. 

So matrent mich der huost so ser, 

Daz ich es nidit volpringen mag, 

Waz ich in den sinnen trag. 

Do die rede so vergie, 

Kfiyner kond gewissen» wie 

Man Schölt da wider sprechen. 

Seu warend gar deriechen 

Und woltens alieu mit ym han, 

Dan die alt fraw Läichenman, 

Die sich ieso furher macht. 

Wie laut sie spächt, wie ser sey prachtl 

Und tätin mir die zend nicht we. 

Ich hiet euch wol geantwurt e. 

Hit urläib sprich ichs, liebeu kinder, 

Aus kelbern werdenl slärkeu rinder, 

Mit dem man pauwet und auch ert| 

So in die humer werdent hert. 

Hie pei scholt es merken das, 

Die weil ich chlainer lasfen was, 

Do verstuond ich mich auch chläyn, 

Do red ich, sam die kind gemäio, 

Und tet auch nach der jungen orden: 

Nu pin ich, secht, zum menschen worden 

Und han verworiTen kindel spil, 

Dar umb so wisst, daz ich nicht wü 

Volgen eines mannes sag, 
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So ich daz besser haben mag. 
Ir Schölt mirs nicht für übel haben, 
Her Colman, daz ich euch wil sagen. 
Do ir es schölten! heben an 
*Ze raten sam ein weiser man, 
Daz ertrich ward sich wegen 
Und ttbeic ciich derheben, 
Ich forcht, ein drak schott kamen her, 
Do sach ich zuo, es was ein scher, 
Plint und plöd und ungestalt, 
Den wil ich temmen also bald 
Und heven an den lesten an, 
So ich nu aller beste chan. 
Ir sprecht, ir biet uns mer gesäyt, 
Do mochi ir nicht vor huostes Ittid. 
ICu dar, der hnost der isl do hin: 
Sagt, waz biet ir in dem sin? 
Des fintwört so her Colman: 
Lengen red stet nbel an, 
Dar nmb so sag ich anders nicht, 
Daun kurzen Wörter, die man spricht. 
Daz gwarest sprucbwart daz ist daz; 
Einiger vatter fUret bas 
Syben kinder durch einn gatter, 
Dann siben kinder einen vatter. 
Hie mit, fraw von hoher list, 
Tuet es durch den süssen Grist 
Und zaigt uns ewer wiczichftiti 
Ze lernen was ich if berayt. 
Do sprach Laychdenman zehant: 
Her Cobnan, wisst, es ist ein schand, 
Ze lernen einen greysen partt, 
Syben und sibenczig jaren all; 
Doch ist böser wann ein man 
Pey alten Zeiten nicht enkan 
Und ym auch lernen nicht enwil, 
Des hat er schand und lasters vü. 
Dar umb so merk die rede mein. 
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Welt ir bas geleret sein. 
Got, do er geschaffen biet 
Daz erste mensch in rechter lieb 
Und ym verpott des öpfels mas, 
Die gescbepbt sein trew vergas 
Und .des schepfers gpolt zerprach. 
Dar umb so hab kain ungemach, 
Ob dir deinen kinder nicht 
Dankin nach deinr znoversicht, 
Won du deinen vordem so 
Gelonet hast mit haberstro. 
Doch so muoss ich dir des sprechen 
Ein man ist sneller vil, ze rechen 
Seinen vatter, dann daz kind, 
Ob seu ym päyden gsml^t sind. 
So sprichst, der rede sey genuog^ 
Claffen vü sey narren fuog. 
Daz mOchl sich alles wol begeil, 
Woltist dn die red versten^ 
Für üppig" und verdrossen, 
Für schedieich ungenossen; 
Aver ist die zunge guol 
Und nttcz, sey kaynen schaden tttol, 
So mags auch nicht zlange gesein, 
Daz leg dir in daz hercze dein. 
Hast du nie gehöret, das 
Grosses vich wtl michel gras? 
Da vor so hast du uns gesäyt 
Den grosten jämer und daz iäid, 
Die wir tragin auf und nider. 
Hat daz kind nicht Sllen gelider. 
Hier zuo sag ich dir gesvvind: 
Wiss, daz edl^ ist ein kind, 
Hätz ein wesen in der hell, 
Dan dacz mans lür nichti zell. 
Hörr auf, sprach da Colman. 
Mich duncht, der aller vilest kan. 
Der leiigl and (ÜiUet aller möyst 
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Wider got und seinen gaist 
Waist nicht, daz die warhäyl spricht 
Von Jaudessea dem falschen wichk^ 
Sein dink biet ym vfl bas gedigen» 
War er ungepom beliben. 
Seih, daz tet fraw Leichdenman zom. 
Wie näch sey hict ir sin verlorn! 
Sey sprtuüh: Verhört, her Colmanl 
Büch duncht, ir leugt euch selber an. 
Ir sprecht, daz lernen euch behag 
Und weit mich straffen nacht und tag; 
Das atet nicbt wol, es ist kain recht 
Von einem schuoler oder knecht 
Wolt ir lernen, sweigt und hörrt 
Mit ganczer dyemuot hie und dort! 
Des sprach do Cholman zuchtichleidi: 
Crenad, vfl liebeu sfidenreich, 
Hab ich wider euch gjehen, 
Daz ist umb anders nicht geschehen^ 
Dann das ich die wdrhayt gar 
Kit red und widerred dervar. 
Ich zweiveln in der vinster 1er, 
Helft mir, fraw, durch ewer erl 
Ja du, sayt do Laychdenman. 
Noch so wilt mirs gewinnen an* 
Wollist solicheu rede tuon, 
Du müchtist chomen noch ze suonn. 
Wiss, ich pin da wider nicht. 
Waz got tnot uad was er spricht^ 
Ich sich es mit der warhail ^en, 
Der es gar eben mag versten. 
Dar suo ist die glos yü guot, 
Wan der text uns zwivel tuot 
Daz sey uns beschayde schon 
Rechtes Sinns in chiugem don« 
Nu spricht mein t^xt: Das bösle ist, 
Nichcz nicht wesen äUeu frist; 
So sayt dar^ dem daz besser war, 
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Dem gotzverräyter nicht so swür. 

Ob er gewesen w9r ungporn, 

Wan sein sei ist gar verlorn. 

Hie pei so dunkt dein wiczichait, 

£s si ein widerwartikayt ; 

Daz wU ich so geleichen dir, 

Es ist anch war, gelaub es mir, 

Wöger war ym das, daz er gesnitten 

Von seiner muoter war enmitten, 

Dan daz er gepom wart 

Und die nmoter nicht enstarb, 

Woa er sey bschüeff dar nach vil lag. 

Den hals er schluog dem vatter ab. 

Ein anders gldsel also spricht: 

Wäger w8r ym, daz er nicht 

Pey Cristes zeiten war geporn, 

Won daz schuoll im disen zorn. 

Doch schol diss ein end haben I 

Allen mSr sein nicht ze sagen 

Und schüllcn cheren zuo der sach, 

Die dein torhäit vor dem sprach 

Umb die chinder, die da gepom 

Wei'dent tod und gar velorn. 

Hie verlaust der vaUer an 

Ze geleicher weis recht sam der man. 

Dem man yeso gebent wirt 

Ein panm, der tauben nttssel gepirt. 

So häst gereit gar äne not, 

Daz kind beger des vatters tod. 

Was schad mir daz, sam man da spricht, 

Gedench und wünsch mich ichrenkent nicht? 

So spricht man leide fruo und spat 

Von gevvachsner kinden missetät. 

Hie für so ist daz lernen guot 

Und daz straffen, daz man tuet 

Jungen kinden nacht und tag, 

Die wil man seu gepegen mag. 

Was sayst danne von der zerung, 
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Von den chlaydern und von nerungf? 

Wäyst nicht, daz der mensche werden 

Schol derzogen ftaf dirr erden 
80 Mit einem sacli, mit gfüger speis, 

Wil man in machen from und weis, 

In seiden alten werdend, 

Vil reich mid sälich sterbend? 

So ist kain gelt dem jungen guot, 
95 Dem die zeriinßf schaden tuol. 

Macht dann alter weihen nicht 

Gehalten nach der anunen phlicht, 

So empbiloh der muoter xart 

Ir kind, (laz sey sein selber wart 
40 Mit saugen, hüten und auch phlegen, 

Daz ist dir von nataur gegeben. 

Was chlaflft von windeten und von wischen, 

Die weil daz wasser und die äschen ' 

Mit holcz und altem leingewand 
48 Sind so wolföyl in dem land. 

21c Da pey so wilt uns auch derachreclm 

Mit kitidcl (Toschray uad kinderpetlen, 

Mit siechtuoui und mit arehayt; 

So hab dir daz von mür gesayt: 
5 Aigen haus und aigen chhnd 

Machend grossen mü ze wind 

Und kiaineu fröd ze paradeys. 

Der red ich dich also beweis: 

Ist der smid in seinem haus, 
10 So stet er von ym selber auf 

Und smidet lustieich über tag, 

Daz er den gewin im peuiel hab; 

Ist er in eines smitten, 

In dunckt, er hab ein jar gelitten, 
i6 So er gearbayt einen tag, 

Wie ehlaui er sich gebeveo mag 

Ans dem pett des morgens fhio, 

Wau daz gell get ym nicht zuo. 

Greynt mein Und, mich dunkt es sing, 



Digitized by Google 



So wol gevellet mir die stimm; 

Es ist dem nachgepauren schad^ 

Der da bey nicbt gesoUaffen «mg; 

Hab ich dam aiger in dem haiu^ 

Da mach ich grösseu hüner aus, 

Die mich duncheui iaysser sein^ 

Dann des muUners mesteswein. 

N118S und prott auf memem tiach 

Sraekend bas, dann all die visch, 

Die der marchgraf von Ferrar 

Gib mir, ob ich pey yra wär. 

Sprichst du aver, daz ein man 

An ein weib niii^ haus ^ehan, 

Das isi nicht stat nach meior versieht» 

Won es enhat des grandes nicht. 

Die grantfest ist ein bider weiby 

Die daz haus mit irem leib 

Aufenthalt mit manigen Sachen, 

Mit iLOchen nnd nit kindennachen. 

Wirt sey siech und dar zuo blöd, 

So vrirtz auch gesunt, daz ist ein fröd. 

Du hast gelesen m der gschrift, 

Eul man bedorff des weibes nicht» 

Ob er gottes rdchs geraoch. 

Waz ghort daz zuo grawera tuoch? 

Ist nit da geschriben pey, 

Daz ym daz weihe schedieich sey? 

So hört ich pey der ersten sag: 

Niemant zwaien gdienen img. 

Das merke, zwäin, sam ich es vind, 

Die enander wider sumL 

So ist dein weib der tiefet nidit; 

Dar muh so acht ich wenich der gschrift 

Und ker mich lieber an daz wcurt, 

Daz ich hab fwiden an eim ort, 

Und spricht, daz nicht allayn die mait 

Wesizent ewich sälichait, 

Es mag auch sein, daz gmäheU leiit 
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Wehallen werden mit der heut, 

Wie gesm es ist und nicht ein trom. 

Sant Eustachi, purger ze Rom, 

Hiet ein weib und dar zuo kind, 

Die sainpl mit ym wehalten sind, 

Und ander grösser hailigen viL 

Claff nu, wer dergaffen wil f 

Do die red sich hiet verdrapt, 

Der an Cholman sich gehabt 

Hiet, der warf sich wider umb; 

Da mit so ward die tüdinch kromb. 

Dennocht ruort sich alter part 

Hin wider umb ein ander vart. 

Er sprach: Dis muoss der tiefei gelten 

Oder got mit sinen sogen, 

Daz ein weib zuo disen stunden 

So genczleich hat mich uberwunden 

An beschaidenhäit und an der gschrift 

Doch so mag ich gelauben nicht, 

Daz Mäczli fuog dehainem man, 

Dem die weit der eren gan, 

Die so flach ist, dar zuo fainlEt, 

Der der aten' also stinkt. 

Sey ist so bugglocht und so churcz, 

Der eren acht sey nil ein furcz. 

Wie swarcz sey ist und ungevar, 

Vor schand sey niempt genennen tar. 

Do halz auch nicht, daz ist der galg. 

War zuo ist uns diser balg, 

Den die fliegen so beschissen 

Hant und auch die hund zerrissen? 

Laychdenman huob wider an: 

Sym, was er chau der schymli^ zanl 

Wiss, ich sag dirs unter daugen 

Wilt du der warhait nicht gelauben, 

So gelaubt man aver das von dir, 

Du seysts ein esel und ein stir. 

Was sHisI du uns mit deiner list? 
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5 Du waisl noch wenich, wer du pisl? 

Ist sey chrofechl, kuiuph und iam, 
Do schol man sey für edel han. 
Stincht Ir aten über tag, 
Kaln frömder sey gehüsseu mag. 
10 Ist sey kurcz und hogrocht vil, 

Dest minr tuochs sey haben wiL 
Gesicht sey wenich an den äugen, 
So machs auch kind, daz scholt du gelauben. 
Der swarczen frawen michii ist guot, 
Grosses tuttli gypt ir gnuog; 
Rosen wfingel, roter mund 
Sind vil scheder, dann gesund, 
Won sey oft die jungen chnaben 
Machent alt in kurczen tagen. 
Schönes bar die frawen ir^ 
An dem gepett die man es siert 
Nüczer ist ein gärnei spinnen, 
Dann mit pursten härli swingen. 
Rttrenzumph ist sey genant, 
3S Das ist allaine dem ein scbaud, 

Der sey also haissen wolt, 
Do man sey zcristan machen scholt. 
Chan sey dan geparen nicht, 
Von rechten treuvven daz geschieht; 
3ü Und biet sey joch die wol geporn 

Ir er in süsser minn verlorn, 
So gdient er antlass nach der schrifl^ 
Der sich zuor e mit ir verplilicht, 
Ist sey arm, nu hin, daz seyl 
96 Dannocht lebt sey noch da pey, 

Sey schlaft dest bas und furcht ir nit 
Vor teupen und vor feursch gschicht. 
Es ist bebuot ir leib und guot, 
So bats v^guot, wie man ir tuet. 
^ Neid ir.auch nicht kan geschaden, 

Daz recht wir sehend iirmuot haben, 
Von der noch vil ze sagen war, 
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Word daz pttchel nicht ze swär« 
Hörr zuo, was der weis gepeut! 

Von rehtcr liebschaft sich die leut 
Nemen schollen, nit umb gelt 
So sein seu sSlig in der weit 
Nu dar, so hat seu Bertschi tieh, 
Dar umb so sing ich yni das lieb: 
Pertschi Üläczen nemen schol 
Zuo seinem weib, so tuet er woL 
Do sängelt junker Triefhas : 
Ich gehöret nie gesingen bas, 
Noch ward der tädincb also vii 
Hin und wider ze dem zil, 
Daz in swindelt an den sinnen* 
Jeder schre: Ich wil verpriimen 
Und dertrinken in der wicz, 
In dem rdt und in dem swicz. 
' Wir möhtens ewicleichen treiben. 
Dar umb so lassin wirs weleiben 
Oder hörrin all gemäin 
Des torlTes Schreiber muoters ftin, 
Der hat der bücher vil gelesen, 
Und waz er sag, daz sei geschehen 
Henreicze der ward ausderwelt, 
Ze einem gemainen man gestelt, 
Daz er die nrlfiil schölte geben. 
Der sprach : Nu dar, vernempt mich 
Ir hietind wol ein weisem fanden^ 
Doch geschieht es ze den stmiden, 
Daz ein närrli yindt ein list. 
Die dem weisen selczen ist. 
Ich sich wol, warumb es gevält 
Habt und ganczleich nichcz dertäilt; 
Es seyt gestanden ze den wiczen, 
So man mit ruwen schölte siezen; 
Ir habt gereimet und geticht; 
Chlttgeu saeh wil reymens nicht. 
Wer mag ein disputyeren 
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Mit gmessner red florieren ? 

Dar umb so secz ich mich da hin 
85 Und sag ench schleUüeich minen sin. 

In goi\es n«imen! Amen. Hie mag man ein frag schephen, 
ob ein man ein weib schul nemen. Dar zuo wil ich also 
sprechen: Ist, daz ein man wil und mag stät beleiben, chinder 
machen, weib und chinder füren mit rechtv^rtigem guot, noch 
got wil dienen, sam ein engel keuschechleich, der nein ein haus- 
frawen zu einer chan, die ym gevaüen und fruciitper sey, weis 
nnd from und sein geleich. 

Der urteil ward do Bertsdii fro. 
22 c ♦** Er sprach : Mein dinch daz stet also 

Ze geleicher weis nach deinem sagen, 

Dar umb so wil ich Mäczen haben« 

So hab sey, sprach do Varlndkuo. 
5 Got geh dir gluk und häii dar zuo! 

Colman sprach: Lass mich dir sagen I 

Glük und säld daz mag er haben, 

Sich nur, dae er ir gevall 

Und iren freunden über al. 
10 Da mit so wurden aus gezeit 

Zwen der besten und derwelt, 

Daz was der Schreiber sinnereich 

Und Rürenmost im selber gleich, 

Daz seu zuo Friczen giengin, 
15 Die red mit im an viengin 

Von verrem her mit werten Scheiben» 

Sam seu es tälin von in selben, 

Und also prittlen zemen machen 

Die ee an schuoler und an phaffen. 
20 Also traften seu da hin, 

Zuo Friczen haus stund in der sia. 

Wer seu fragt wol hin also 

Um ein saoh, sey sprachent do: 

Lass uns gen! Henricze sprach: 
TS Wis, es ist ein endleich sach. 

Es ist ein sach und ist so gros, 

Kam sach die ward nie ir genos* 
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Rnrenmost sich ward bmmieMl 
Bines andern und beginnend. 

Er sprach: Mich dunkt uns scy ze gach, 
Und gen wir so dem Friczea nach 
Mit eillen und mit ianffenl 
Wie teur wir muasend konffen, 
Daz wir von ym nu wellin haben I 
Dar umb lass dir ein anders sagen! 
Wir scbüllen cheren zur tavern. 
Fiicc der trinolit des abents gern, 
Wir miigcat mit yni zechen; 
So heb du an ze sprechen: 
Warleich, Fricz, du pist ein nan, 
Dem ich er und guotes fan. 
Dein frtintschafl gfiel mir allweg wol, 
Won du pisl from und eren vol. 
Nu dar, so hast ein tochter da, 
Die Wirt dir nntem henden :gra : 
Es war vi! langes zeit gewesen, 
Daz sey an einem chind genesen 
War und stiind mit er^ auf erd, 
Won sey ist gross und mannes werd. 
Dar umb so hau ich in dem muot 
Ein dinch, das möcht woi wesen guot, 
Ob mir so wnrd gelingen, 
Daz ich es zno möcht pringcm, 
Daz Triefnas der vil sauber knecht 
Mäczen nemen woU ze recht. 
Der ist jung und dar zuo reich. 
Einem fromen man g^eleiäi, 
So ist er auch von guoten geschlacht, 
Sam man im dorff gehaben macht. 
Und so du dann gesprichst daz dein. 
So leg ich auch darzno daz mein 
Und rat ym so, daz er daz tuo, 
Und was ich geheiiien mag dar zuo, 
Daz wil ich wert»en nacht und tag, 
Won mir sein mAgachaft^ auch wehag. 



Hie mit wir werdent inaen, 
Wes es ym wü beginnen. 

♦** Der Schreiber reden do began 

Und sprach: Nu hin, daz sey getan! 

ao Wie schier sie bieten vollepracht 

Des Rürenmost ym do gedocbt I 
Des dankt yiii Friczo züchticleich 
Und sprach: Got mach euch Salden reich! 
Ewer Uebschaft gfiel mir wol, 

99 Die suocb ich gern mit we man sdioL 

Doch mich clunkt, er sey mir zwäch, 
An seinen sinnen gar ze gäch. 
£nruocb, so wurden sey ym sagen. 
Wie gross er ist, er lät sieb gebabmi, 

80 Acht umb deiner freunden willen I 

Wir. getrau went in wol stillen. 
Da mit so huob er anf und tranch 
Und sprach: Der red habt ymer danchl 
Dar zuo so schol man haben rÄt 

8S > Des morgens fru und nit so spät! 

Got der muss des ewem phiegen! 
Trinkt hin sant Johansen segenl 
Der wein sey euch gschenkt von mir! 
Des danktens ym mit herczen gir 

iß Und schieden von enander do. 

Fricz der was der rede fro, 
Er schlieff bis an den morgen firuo 
Und nam auch seinen dar zuo. 
Der erste was der Ochsonchroph, 

45 Der ander hSisset Lärenchoph, 

Den dritten nempl man Lastersak, 
Der vierd sey Uocz der übel gsiuak, 
Straub und Härtel Säichinchrug 
Und ander exher leut genuog. 

33 Sein ficuadin chamend auch dar zuo, 

Daz was fro Hilda Leugafruo, 
Schürenprand und Nimindhand 
Ricbteinscband und Syertdasland 
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Und ander frome frawen gar, 
Der ich doch nicht genennen glar. 
Fricz der hiess sey nider siezen 
Und spradi also Ton seinen wiesen: 
Lieben mnomen, freont und mftg, 
AVisst, (iaz ich vfl ungern wag 
Grossen dmk an ewern rfil, 
Won der weis gesprochen hat: 
Niemant ist ym selber genuog 
In seiner sach mit rechtem fuog, 
Man hat mir zuo gesprochen, 
Von wan es sey gerochen. 
Des waiss ich nicht, imch dnnkt also, 
Triefnas war meinr toclUer iro, 
Der ym sey gab ze einer chan. ' 
Sagt mir, was ist guot gtan? 
Ochsenchropf was namhaft, 
Dar zuo hiet er sin und chraft. 
Er sprach: Des sein wir schuldig dir 
Ze helfen nAch deins herczen gtr 
Und auch ze rÄlen ze allem spil; 
So wiss, dein tochter haben wil 
Einen man, der cristan sey, 
Jung und frisch und gesunt da pey, 
Starch und sauber an dem leib, 
Nicht ze lind, recht sam ein weib. 
Die aller beste varw daz ist 
Weiss ein tSO mit rotem gemist 
Harr und part die schüllen sein 
Ein wenich straublocht an irm schein, 
Nicht ze swarcz, ze rot, ze hert, 
Ein wenich auf daz praun geferwt. 
Daz haubt schol haben hohes hirn, 
Nicht ze gröss, mit gefuger stim. 
Prauneu augenprauwen leis, 
Mund und nas ze mittler weis, 
Starker hals und nicht ze lang. 
Noch ze weibtech sey daz gesauch, 



Weiten pnist und sltfrken piia, 

Eninilten in der wüsti cbläyn, 

45 Uend und armen lanch und gross, 

33 b Die inger sein auch ir geno», 
Negel cliarez, die stond yi\ wol, 
Der*fuoss zc dik niclil wesen schol. 
Sein gancli der sey vU rösdi und schlecht 

» Mittel man der kumpt uns recht 

bt nu Berischi so gcstalt, 
So ral icli, daz sein Mäcz gewalt 
Larcnchopli des nicht bcnügt. 
Schönes hans uns wenig lUgt, 

is Sprach er, da ein bdser whrl 

Die geste auf und nider syert 
Ist nu Bertschi sauber gar 
An dem leib und wol gevar 
Und hat der fhunklialt nit dar suo, 

IS Ich schäcz in böser, dann ein kuo. 

Dar umb so muoss er sein ein knecht» 
Da mit vfl erber und gerecht. 
Der wenig schlaff, nit mtlssig ste^ 
Noch pern mit bösen leutcn ^e, > 

» Der reden künn und doch nicht liegen, 

Noch den trennt mit listen triegen, 
Dem der wein sey nnderchanl, 
Noch der würffei in der band, 
Der den fräss auf ym nicht trag, 

n Won der gieng ym nleraer ab, 

Der mit dem semen mttg besten, 
Und läss der leuten rinder gen, 
Dem daz hercz sey nicht ze heUig, 
Noch daz haubet gar ze schellig, 

m Der leid und tuo sam emer schol, 

Dem zucht und er behaget wol; 
Und biet er alles daz an im, 
So dancht mich des in meinem sin, 
Mäczeii der geschäch nicht we, 

IS Nem sey Bertschi zuo der e. 
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Fultenmagen ker sieh rekt, 

Er spi^ah ; Diss dinch vil wenich ktaclit 

Was hilft, (hiz einer saiilier sey, 

Erber und aucii irom da pey, 
40 Ist er nidil weis und chluog da mit? 

Won es ist nu der welle sit, 

Daz die esel und die narren 

Zeuhent baid in einem charrea. 

Der mit raynvail ist geladen, 
23 c Und muossent doch sich des wassers laben. 

Fro Leugafruü mit luifuog 

Die red ym yeso underscliluog. 

Sey sprach : Vergest de^ ewern nicht 
5 Und hört des ersten, was man spfichtt- 

Dev allen dink dergrunden wil, 

Der siert sich selb und schafft nit vil. 

Dhäin e die wär noch nie geschdien, 

Hiet man ens und dicz besehen, 
, io Dliaiii wellleichs mensch ward nie so rain, 

Es hunch an einem überpayn. 

Secht, ich sag enchs recht herans: 

Triefhas ist mir nicht ein laus. 

Dar umb so wii ich nicht enliegen 
<5 Noch die fromen tochter triegea 

Er ist ein junger grader knecht, 

From nnd erber, dar zuo schlecht| 

Dann daz er mich dunchet faul 

Und hdt'ein nberweites mnl, 
so Dem wü ich selber antwurt geben. 

Chleiner mund chmnpt frawen eben 

Und nit dem man, ich sag euchs vor. 

Grossen stat wil weites tor. 

Ist er firal nnd schlaffet gern, 
2S Des wirt er alles sanipt enbem. 

So daz chindel wirt von nöt, 

Singent: Ätti, gib mir protti 

Was schol er dann der wiesen haben, 

Ein junger knab, pey chläynen tagen, ^ 

7* 
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Der nuch geschrift in im nit bAt? 

Dar umb so wisst, es ist mein röt, 

Daz wir nu senden hin zuo ym 

Und auch derfarin seinen sin 

Chluochleich) sam er hal getam. 

Und wil er unser muomen han, 

So haiss man chönieii so zehand 

Und seczt in nider zuo der want 

Und sagt ym alles sunder wol, 

Was er luon und meiden schoL 

Und ist, daz er gelemen mag 

Und auch getuon nach ewer sag, 

So sdiol man ym sey geben so. 

Des rätes wurdens allen fro, 

Dann der vatter Fricz allain. 

Der sprach: JSs wisst all gemäin, 

Was mir Bertschi hat getan 

Und meiner tother vor an. 

Daz vßrredt ym ieso zhant 

lunchfraw Hächel Scharenbrand 

Und S[>racfa: Du sfiist, sam einr der Schaft 

Hat dir Bertschi schand(3 pracht? 

Won er hofieren kan so wol, 

Dest e man ym sey geben schol, 

So behalcz ur er dester bas. 

Waist nicht, daz man spi iclit daz : 

Maus im sak und laus im nak. 

Mücz ym haus und feur im kttbel 

Die bezalent hren wirken übel. 

Ich wäiss es selber wol an mir. 

Do ich nu cham zuo mannes gir 

Und war mir schier ze hilf nicht komen. 

Ich biet mir seVb&r vier geaomen. 

Alteu junchfraw ist ein gift 

I^ieman haus, sam man da spricht 

Seu sprachent all: Du redest recht. 

Wir sdiüllen senden nach dem chnechl 

Lud luun isäm uus geraten ist 
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Von Louaafruo ze diser frisl. 

Des stuouden Fricz und Härtel auf . 

Und traten gen des schreiben haiis^ 

Den fundens da zuo irm gewin. 
25 * Er gruosst seii schon, des danchtens ym. 

Da mit so huob an Fricz und sprach: 

Umb die red, die nächt geschach, 

Wis, wir sein des uberäin. 

Wir wollen wissen, wie ers mäin; 
ao Und wil er tuon nach deinem rat, 

So cbfim mit ym und nicht ze spat 

Häym her, freunt, in ewer haus, 

Da wollen wir ym legen aus, 

Waz er tuo und lass da pey. 
as Henricze sprach: Daz sei, daz seyl 

We, wie schier dicz was geschehen I 

Einr der hiet nil umb gesehen. 

Do nu Pertschi chomen was, 

Man gruosst in schon, er dankt vi! bas. 

40 Seil s}»racliLn: Wes hast du ze muol? 

Des antwUrl er: Mich deuchti guot, 

Es gebt mir Mäczen zuo der ee, 

Ich tät ir wol und dannocht me. 

Laslcrsiik huob an zuo jehen: 
15 Daz dinch macht alles sampt geschehen» 

Woltist stellen nach der er 
M Und dar zuo volgen unser 1er. 

Bertsclii sprach : Es gefeit mir wul, 

Ich tuon alles das, das man schoL 

So siez da nider, sprach do Fricz, 
5 , Und sag uns etwas deiner wiczl 

Chanst den patcnioslcr so ? 

Ja do, äntwurt Perchi do. 

Daz Avemari und de glauben 
' Auch da mit an alles laugen ? 
10 So sag auf eben, nicht enlach! 

Triefnas huob an und sprach: 
Pater noster herrgot vatter unser, der du pist in dem hyme!. 
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gehaliget werd dein nam! Zuo chüm uns dein reich I Dein 
will werd hie in der erd, sam in dem hyinel! Du verleich uns 
unser tiigleich prot, und vergib uns unser schuld, sam wir tuon 
sehOUen unsem schuldigern! Und verMss uns nicht in böser 
versuochung-, sunder lös uns von allem übel! Amen. 

Ave Maria! Gegrussel seist du, raineu maget Maria, vol 
*** aller gnaden 1 - Got ist mit dir. Du pist gesegnet über allen 
weih, gesegnet ist deu frucht deines leibes, unser herr Jhesus 
Crislus. Amen. 

Credo in deum, ich gelaub an einen goi vatter aiimäthigen, 
der schepfer. ist hymehrichs und ertreicbs, und gelaub an seinen 
eingepomen sun, unsem herren Jhesu Crist Ich gelaub, daz 
der selbin^ golles suou emplmiio-en wart von dem hailigen gaisl 
und auch gepom ward von der rainta ntayt Marien, und gelaub, 
dass er gemärtrert ward untter dem richter Pylaten an dem hai«- 
llgen creucs, derstarb, dar zuo auch begraben ward. Ich gelaub, 
daz sein hailigeu sei in die vorhelle fnor niid iiam alle die dar- 
aus, die seinen willen bieten getan, und daz er an den dritten 
tag erstuond Yon dem tod, gewarer got und gewarer mensch, 
und gelaub, daz er auf ze hymel- fuor und da siezet ze der 
rechten band des almalhio* ii golz seines vatters. Ich glaub, daz 
er dar nach chünllic ist ze ric[24 bjthen über die toten und über 
die lebentigen, ieden man nach seinen wercben. Ich gehiub 
auch an den hailigen gast, an die hailigen kyrchen der cHsten- 
häit und an die gemaine aller liäiligen, und gelatib antlass aller 
meiner Sünden ze gewinnen, ob seu nüch reuwent von ganczem 
herczen meinem. Ich gelaub an der toten urstaid und gelaub 
nach disem leben daz ewig leben ze besiezend werden, ob ich 
es verdient hau. Amen, amen, amen, amen. 

Hörr auf, lieber, sein ist gnuog. 

Sprach do Fricz. Du pist so chluog, 

Daz mich des dttnkt, du seist gestanden 
<5 Man ich jar in frömden landen. 

Pertschi wand, ym war also, 

Und hiess ym Mäczen gdien do. 

Secht, daz wär do nicht vermitten, 

Hiet es Lastersak gelitten. 
SD Dem geviel daz eyllen nicht. 
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Grossen sach wil zaoversicht, 

Sprach er do und voll die ee. 

Sag mir, gesell, kanst du icht me? 

Des äntwurt Pertschi also schier: 

Ich alz wol, sam ander vier, 

Erren, tröschen und auch säyn, 

Uakken, sneiden und auch mäya 

Und was zao j^rott gehören scbol, 

Daz tuon ich gern mid kans anch woL 

Lastersak huob wider an 

Und sprach: der m^che nicht eakan 

Geleben mit dem prott allfiin 

An IIb und an der sei gemäin, 

Sunder mit des gottes wort, 

Des leibes häil, der sele hört, 

Daz ym da flenst aus seüiem miind 

Und tuot ms alle saldo kunt 

Dar umb so muost du lernen bas. 

Das tuon ich gern, sprach Trieüoas. 

Des ersten ich doch hdren wott» 

Wie ein junger lernen scholt. 

Daz ist vil weisechleich geredet, 

Sprach do Lastersak ze stet. 

Dar amb so wsis, daa ich da wilisa, 

Zehi sind dem schuler gemäiss, 

Der ze mäister werden wil, 

Nucz und er gewinnen vil. 

Daz erst ist, daz er dienen schol 

Unserm h erren besunder wol, 

Der selb init seinen häüigen mund 

Spracb gen uns ze einer stund: 

Des ersten schfllt es geruochen 

Gottes reich ze suochcii, 

So wirt euch dar zuo auch gegeben, 

Was man haben schol ze leben. 

Salomon auch dar zuo sprieht: 

In büseu sei kiimpt weisshait nit. 

Ein anvancb aller wiczen ist 
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Gottes fordit mit sUf er Ust 

Daz ander, daz er haben scboT, 
Ist ein fitimdes land, daz fugt ym woL 
Nach der vil gewaren lere sag 
Niemand wol gewesen mag 
Ein prophet in seinem land, 
Won er ist ze wol bekaiit; 
Freunt und gesellen, dar zao weib 
Sanment Iii an sei und an leib, 
An guot, an nucz und auch an er, 
An kunst, an zucht und dar zuo 1er. 
Doch wolt er sich ir massen, 
Bösen gesellschaft lassen, 
Er mocht gelemen ane zal, 
Die chunst ist oflen über al. 
Daz drit ist, daz er hab da pey 
Bin gesundes haubt, daz gellmig sey, 
Und wil er chomen über all, 
So lerne, daz im best gevall. 
Daz vierd ist, sam ich han gelesen, 
Daz er vil dyemtttich schol wesen, 
^^ on hat er hochfart in dem muol, 
Kain schuoier wil er han verguot, 
Er dnncht sich seinem maister gleich, 
Dar umb so wnrt er selten reich 
An chunst und auch an weiser Ii ah, 
Won niemant gross gewesen mag, 
Der vor nicht klainer ist gesein. 
Daz leg dir in daz hanbet dein! 
Wiss, der mensche wirt gepurn 
Kunstlos, sam ein permet geschom. 
Daz fünft ist, daz ym hilfet ser 
Stiites harren pey der 1er. 
Empschleichs lernen daz ist guol, 
Unstates allen schaden tuot. 
Daz sechst ist, daz hie pey schol wesen, 
Sein leezgen muoss er überlesen 
. Oft und auch dßrgrund^n wol, 
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Wil er wiizeu werden vol. 

Daz sibend, sam der lerer spricht, 

Ist daz zweiveln in der gschrüt, 

Ist, daz er sich nicht betragfen 

Lat au iundlen und an fragen. 

Daz acht, daz ich euch sagen wil, 

Ist ^teu kost und der nicht vil, 

Wärmen chleider, wein mit fuog, 

Daz in;i( lit in hubüch und dar zuo chluog. 

Daz neuiid ist, daz ym liumt geieich, 

Nicht ze arm nnd nicht ze reich. 

Grossen armntt siert in ser, 

So smiin[)l in reichthuom dannochl mer. 

Daz lest, daz ist, vernempt mich wol, 

Daz er ym selb entleiben schol,. 

Unterweflen, nicht ze vil, 

Mit singen und mit saytenspü 

Oder halt mit andern Sachen, 

Die ym mllgen fröde machen, 

Doch mit züchten, daz stet wol. 

Hie mit wirt er sinnen vol 

Und verdirbt nit an dem leben, 

Wil er sich der kunst hergeben. 

Do sprach Triefnas gar mit gir; 

Secht, daz hau ich als an mir, 

Guoten ' willen auch da mit, 

Dar umh ich ewer tugend pitt 

Sagt mir, herr, zuo diser frist 

All die iiünst, die yendert isil 

Lastersak do lachent wart. 

Er sprach: Daz wär ein langeu vart 

JVie kain mau der ward so weis, 

Der aller kuosten hiet den preis. 

Wen unser berrgot Jhesu Grist, 

Dem kain dmch verporgen ist. 

Die chunst ist lang, daz leben chiäin, 

Dar umb so lerne dir alläin. 

Des em laig nicht schol embem. 
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Daz S9g ich dir von hemm gertij 

Und heb so an dem besten an. 

Wiss, daz yeder christan m«i 

Uber alles, das da wäisi 

Oder wäinst in deinem gäyst, 

Schol ze glauben sein weräit, 

Daz die gewftr trivaltichait 

Hat yil aygenleieh vnd acboii 

hl einem wesen drey person: 

Die ein ist nach der gerechten zal 

Der vatter, ipiraltig über al; 

Die ander, die ich nennen achol, 

Ist der snon der weisshäit vol; 

Die dritt ist, merk in deinem gmüt| 

Der hftUig gtfysi mH seiner gttt 

Von niempt der vatter kernen ist 

Noch cliümcn mag dehäiner frist 

Stats der sun vom vatter fleust 

Und sich mit lieb zuo ym verscUensL 

So get der häylfg gäyst von päyden 

Sunderleich an alles schaiden. 

Des gib ich dir eni peyschaft. 

Die ülleu 1er verstenleich macht. 

Wiss, daz kol und hicz und sdiein 

Mügend in einer glüte sein. 

Die hicz die chUmet von dem kol^ 

Der schein get von in pMyden wol. 

Und wie daz sey daz roans derkenne 

Na( h einander oder nenne 

Oder joch dem vater krait 

Geb zuo einer äygenschafi, 

Dem sun die wicz, dem kaiigen gäyst 

Die gülichait so aller mäyst, 

Doch so wis sey sein geleich 

Auf erd und iu dem hymelreich, 

An mugent und an weisshäit, 

An güot und an der ewichaytl 

Hie zuo y/isSf daz an den giaabeQ 



Nienianl kümpt für golles äugen, 

Hiet er joch gewurket vil 

Guoter werch le allem siL 

So ist dir auch der belaub enwieiil 

An die werch, .sam man do spricht. 

Dar unib behalt an allen spot 

Die vil hi(yUgea cefaen gebolt, 

Dax ist: Hab got in deinem sin 

Und swer nit üppichleich pey ym ! 

Feyrr auch, so man feyrren scholf 

Yatter, muoter ere woll 

Kain mensche schdt du töten, 

Noch dich mit unkeusch nötten! 

Huet dich auch vor Stelen, 

Vor falscher zenggniss h^en! 

Des andern wdfoes beger auch nicht, 

Nach frömdes guoez, die vvärhayl spricht. 

Dar ZUG bis ze tuonn berayt 

Die sechs werck der barmhercsikail: 

Speys daz hungerig mensche, 

Daz diirslig dar zuo Irenche, ' 

Daz nachent scholt du bescheiden, 

Dem frömden herberch zäygen, 

Den siechen man gesehen schol 

Und die gevangen trösten wol. 

So muost du haben dir ze hftü 

Der siben hailichätt ein täil: 

Daz ist den tautl' ze anevang 

Und den crisera, lebst so lang. 

Hast gesunt, die rew ist guot, 

Gottes leichnam und sein ptnot 

Und auch daz häyh'g öl da pey. ' 

Wie salich priesler orden sey 

Und wie guot die häilig ee, 

Doch fait maus an der sele we. 

TaiitT und crisem und der orden 

Sind dir die nur einest worden, 

So schol man dirs nitb geben me; 



108 



Die andern geyt man nu sam e. 

Diss ist dannocht als emvicht, 

Wüt da dich dar zuo- hülen nicht 

Vor den siben Sünden gfar, 

Die tötleich sind und Salden bar; 

Daz ist vor buser hohfart. 

Vor geyiikait der arg^en art. 

Vor neyd und sam, unkeuschait^ 

Vor dem fress und Irathait. 

Hier nach lerne dir ze lest 

Daz nliczest dir und auch daz bestl 

Minne got vor allen dingen, 

So mag dir nimer misselingen, 

Dar ZUG deinen ebencristan 

b ganczer lieb ze allen fristen! 

Tu auch, was die kirch gepeut, 

Daz ist. sam ich es dir beleut, 

Vasten sunder ane spotten 

Allen hfliligen zwelffpotlen; 

Doch sant Jacob und Philipp, 

Sant Julians ewangelist, 

Die pringent uns kain vasten we, 

Daz selbig tuot sant Barthlome, 

Wo man sein gewonet Ist 

Ze vasten im in kainer frist 

Da mit so vaste also schier 

Die fronfasten alle vier, 

Die langen fasten bis ze ostem, 

Den phingstabent und yui augsten 

Unser lieben frawen sterben 

Und gocz gepttrt der reinen werden I 

Tägleich mess man hören schol 

Mit rainem gpelt, daz frumet wot 

Wer daz nicht volpringen mag, 

DerfüU es an dem feyrtag. 

Hier zuo du gepunden pist 

Und yecleich menscii, daz cristan ist, 

Dem r^chtcji pharrer sunderbar 
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Eilest speichten in dem jar, 
Und da mil gotles leidmam 

Emphahen, so man schonest kan. 
as Wer daz nit tat und sturb also, 

Den sol man begraben, alz ein stro 

In den aker, daz ist war, 

Hat er über vierzehn jar 

Gehabt und sinn vernuft da mit. 
40 Sich, daz ist der kirchen. sitt 

Des sprach Triefnas ze der vart: 

Nu \ve mir, daz ich srpoiri wart! 

Ich waiss nit, wie man peychten schol, 

Dar umb ich senden smerczen doL 
95 <i Lastersak der chond sdn viL 

Hörn was ich dir sagen wil, 

Sprach er zuo dem Triefnas. 

Wiss, ich wil dir sag^ daz: 
5 Du schoU dich noch vil wol gehaben 

Und nicht so tiirleich gnr verzagen. 
^ Daz du nicht iianst, daz lerne I 

Nu lert man dich doch gerne. 

Hörr, ich phi noch angeweicht 
10 Und han gelernt die olTen peicht. 

Pey der selben lernt man wol, 

Wie einer häymleieh peychten schol. 

Die sprich mir nach, sam ich dir sag, 

Und behalt sey auf den lesten tag! 
Ich sundiger mensch ich gib mich schuldig unserm herren 
got, meiner frawen sant Marien und allen gottes häiligen und 
auch euch, priestcr an gocz slat, daz ich grössleich gesundet 
han mit worten und mit werken, mit gedenchnüss und auch mit 
Tcrlayssechäyt an den zehen gepotten unsers schepfers, daz ich 
die nicht behalten han, an den sechs werchen der eibünnde, 
daz ich die nicht be^^ang^en han, an den siben häylichäyt, daz 
ich die nicht geeret han, mit den siben totsünden, an den siben 
gaben des häiligen gäystes, daz ist an gottes forcht, an gütichait, 
an kttnst, an stark wider die sttnd, an rat, an sin und auch an 
weiijshäyt. Ich derkcu auch, daz ich ge;»uadet hau mit meinen 
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fünf sinnen, daz ist mit g-esicht, mit geliürd, mit smakung, mit 
costung UDd auch mit der riining und auch mit andern dingen, 
daz ist mit Untugend, niit apot, mit hinterred, mit kM^ mit liegen, 
mit triegen und auch mit zerganchleichen fröden, mit üppiger, 
inil zwciflen an crislem gelaubeii, mit ungedultikayt, mit Ungnaden, 
mit ungehorsam! meinen obren, mit unstätichayt an guotem für- 
sacz, mit ubergen der häiligen gpott der kyrdien, wie ich mich 
verschiilt han, es sey [26] wissend oder vergessen, daz ist mir läid 
und ruvvel mich von ganczem meinem herczzen und pilt mein 
frawen sant Mari und alle gottea häyligen und euch , priester, 
daz ür mir gnad und antlasa meiner sünd umb got derwerben 
und nach discm leben die ewigen sälichäit. Amen. 

Do nu diss so gesprochen was, 

Lasterflak qiracfa: Trie&as, 
10 Wiss, daz ist die peyicht gemain, 

Und will du peychten joch alläin 

Deinem priester all dein sünd, 

So tuo, sam ich dur han gechttat, 

Und sag jm sttnderleich da pey 
15 Dein misselat und wie ym sey 

Äigenleich mit ganezer rew 

Und secz dir fiür mit rechter trew 

Die puoss ze tuen an widerslellen 

Und fürbas nicht mer sund( n wellen. 
20 Tuost daz alles sament nicht, 

So wiss, dein peychten ist ein wicht; 

Du wirst verschuldent gottes zom 

Und sam eins Juden sei verlorn. 

Dar umb, vil lieber junger mein, 
as Daz du vil säilich müssist sein I 

Gadench vil eben, wie die weit 

Ist geleich dem räysgezelt, 

Daz man da ruchet alle tag 

Noch ganz und sich bleiben mag. 
ta Sey ist ein eilend ane laugen, 

Dar iiiüb scholt du dich ir glauben 

Und trachten häym ze pa radeis, 

So pist dtt gerechl und dar zuo weis. 
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Gedench auch, wie die weltteich er 
Wütet, Btm das wflde mer, 
Auf und idder imd hin und her 

Und nimpt ein uusganch sam daz gswer. 

Wo ist der weis her Saknoa? 

Mit seiner sckoni Ateolon? 

Samson mit der grossen kraft? 

Des hohen Alexanders machi ? 

Aristotel mH seinr list? 

Seu sind vmwanden sam ein mist 

Und ist in nichcz auf erd beliben, 

Dan ir namen ungeswigen; 

Daz hilft seu an den seien cblein, 

Sein sey nicht an snnden räyn/ 

Dar umb, so acht des lobes nicht, 

Daz dir zuo Salden chläin geschieht I 

Gedench, daz got dich hat geadiaffen 

Ze einem mensdien, nicht xmn aflfen, 

Ze clirislan, nicht ze einem bayden, 

Ze einem gesunten und beschäiden. 

Des Schölt ym dandwn fleissedileich, 

Die weä du lepst auf «rtreich, 

Und hüten dich vor misse lal. 

Und sundeffleich, daz ist mein rat, 

Fleuch das umreehtrertig gaot, 

Wan dur kain hösse wirser tool 

An deinem lesten ende, 

Dann wider geben bebende. 

Gedenk auch, wie her komen ist 

Unser herr Jhesu C^t 

In eiiu so strengen orden! 

Er ist zuo menschen worden 

lind hat derlitten torst und hunger, 

Frost un winter, biez im sttmer* 

Er hat geprediget und gelert 

Hit arbayt hie sein tag verzert. 

Plaotes swaiis hat er geiwizKet, 

Wender «ein miurtnr vor Jün wisal. 



Er ist gemUBgm und gevangea, 
Crenegelt, sam ein deup derhiHgen, 

An dem chrücz ist er venlurben 

Jämerleichen und dersiorben. 

Sich, das was ym alles vlitt 

Umb anders nicht, dann nnser hiO, 

Won er den Sünder von dem tod 

Erlösen woU mit sölker not 

Dar umb so bitt in slinderbar^ 

Daz er dich schirme durch daz jar 

Und helfe so mit seiner begir, 

Daz dicz nicht werd verlorn an dir. 

Gedench ano lasten, daz du pist 

Nicht anders, dann ein fanler mist 

An deinem leih, daz siehst du wol, 

Won du pist gesmaks und ayters vok 

Dar umb so scholt nicht gar umb sust 

Dein schonen sei mit bösem lust 

Ewencleiehen gar verderben 

Und sey irs schepfers reychs enterben. 

Wiss, daz du Yon ertreich pist, 

Ze ertreich wirst in chläiner frist. 

Dar umb so acht pey gesunthäit, 

Daz du ze sterben seist beraiti 

Won nichcz ist gewisser todes scUund, 

Nichoz Ungewisser seiner stund, 
£r schleicht da her vil sicherleich, 
Im ist der arm recht sam der reteh, 
Er lat sioh über niempt derparinen 
Und schleicht den reichen sam den armen. 
Wer mag sich dann vor ym behalten? 
Er niempt die jungen mit den alten. 
Im ist d«r chrump redit sam der scUe^ 
Es kumpt ym alles sampt recht. 
Dein sei enphil, sam ich dir sag, 
Nicht einem, der dich liebe htib 
Durch leybes oder guotes wegen, 
Sunder lass den deiner phlegen, 
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Der die semen liebe hat - 

Doch so ist der obrest rat: 

Tuo woi pey dem leben dein, 

Wüt du gottes chindel sein! 

Do ntt die red ein end gewan, 

Fro Leugaiiuo her ftirher kam 

Und sprach: Ich hau mii* oft gehört) 

Der den leib mit vasten stört, 

Pey dem weleibt die sele nichti 

Dar umb so tuo, sam man da apricht: 

Halt dich eben an dem leib, 

WUt^ daz dir die sele beleib. 

Und voll ze stunden, gelaub es mir, 

Hasl du iiiuot ze weihen dir. • 

Dar umb, her Straub, ir seitz ein man, 

Der der erczney so vil chan. 

Sag dem jungen gancz und eben, 

Waz yni guot sey ziio dem leben, 

Daz er gesiint und frisch weleib, 

Starch und gerürich lange seit 

Straubel antwUrt, sam ein geselL 

Nieinaat reit sich gern in dhell, 

Sprach er, wisst ich pin ein man, 

Der sieb niobt wol betragen cban, 

Dann mit leuten ungesünten, 

Mit geschlagnen und gewunten; 

Dar umb tuon ich dir nicht ^chunt, 

Wie du scholl beleiben gesunt 

Die chunst die wnrd mir gar enwicht 

Und auch mein appentech zu nicht 

Bertschi sprach: Du pists ein knecht, 

Dem der phenm'ng füget recht 

Nu se hin, alter hallor drei! 

Und sag mir gauczleich, wie yra sey. 

Da mit der arezt ze sinnen kam 

Und httob sein taidindi also an : 

Chain erczney die ward nie so guot, 

Sam sich getiaiti^n in der huot; 
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Vor ze wenich und «e vil 

Die gsunlhäyt masse haben wil. 
Sünderleich S( holt du geruochea 
Dir ein guten Infi ze suochen, 
Der ym kab ein ckren gestatt, 
Nicht ze heisse, noch ze kalt; 
Und ist der winde gar ze scharff. 
Da wider man der klaider bdarff 
Von seiden dick nnd wol gemacht, 
Von leyn und pauwull manig^slncht. 
Der lud ist auch den schlaffen guot, 
Dar umb der mensch vil unrecht luot» 
Der ym schlaffet an der atat, 
Da kain luft hin körnen mag. 
Ob du aber wonent pist 
Pey der erd, die temphksh Ist» 
Daz büsse dir ze winterzeit 
Mit clarem feur, daz hicze geit! 
Des sumers so tuo auf die tür, 
Daz die feuchten kum hin für 
Und der Infi her wider in. 
Dar ZUG schol ^esträuwet sein 
Mit chraut die chanier sunder wol, 
Daz nicht aey mdsich, waaaen toL 
Daz ander ist der gesttndiait gnol: • 
Die Übung, die der mensch tuot. 
Dar umb so wiss, daz gefüget speis 
Wü einer kahen, apricfai der weis, 
Der »1 dilamen arbnit hat; 
Hin wider umb man geit den rat, 
Grossen speis er haben wil, 
Der sich da übt nnd arbayt vU. 
So wiss auch, daz dur vor den ewen 
Ist besser gangen, dau gesessen, 
Und doch nicht auf die mudi gar» 
Daz madit dich nberflussen bar. 
Nack dem eiaen machl du 8lan 
Oder dich eaweuig dergeni 
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Daz ist dir gttot ze aliei* trist, ' 
Bif dai die iqiieis geseczei ist 
Daz drit, das die nataor wil liabeii, 

Isl daz twaheii und daz padon. 
Hie so Schölt du mercken pey, 
Daz man da vindet zwayerlay 
Peder nach der gmainen sag, 
S\v«iysspad und auch wasserpad. 
Swaysspad daz sey dir beräyt^ 
Hast du uberflltosidiait 
Zwüschen flaysch und auch d^ haiil 

Wasserpad mit edelm cfirawt, 
Daz lawich sey und nicht ze hayss, 
Macht dich schdn und dar zno fäyas« 
Und halt dich allweg da pey warm» 

Ist daz dich dein leib derparm. 

Iii der wucben ze dem möysten 

Einest scholt daz twahen Ittyslen 

Demem haubt, so tuest du wol, 

Und ze dem minsten tzwaben schol 

Der mensch sein haubt an widersprecht 

In einem mänat, daz ist recht. 

Die füsse nach der lere raeio- 

SchüUent oft gcraingo sein 

Mit lawen wasser sunder vvol. 

Und alles wüschen geschehen scholt 

So der mensdie nüchter ist. 

Des diiten sluks beschaiden pist. 

Zuom Vierden mal scholt wissen daz^ 

Daz die speis dir ftiget has, 

So der hunger mit dir vicht. 

Dann dehayner andern gschicht. . ■ 

Doch so TüUiQ dich nicht satt, 

Lasse der dpeis ein ISreu stat 

In dem magen umbe daz, 

Daz er gedewen müg desL bas. 

Will, daz dichs mas nicht werd gereuwen, 

So seit . dv0. wQl und eodleicb keuwen*. 

6« 
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Manich tracht dir laide schaift. 
Es nimpt dir krall und dar zuo maciit 
Und wflt du ir geraten nicht. 
So nim vil schier daz ander gericit 
Auf daz erst an underlass. 
In den essen hab die mass. 
Das daz grdbist sey daz erst 
Und daz zertist nim ze lest, 
Es sey dann ops vil lind getan, 
Daz schoi man geben vor bin an, 
Sam kerssea, feygen, weinper. 
Nach dem tisch, so ist mein 1er, 
Daz man der herter frucht hertrag, 
Die die speise truk hin ab, 
Daz sind phersich, pyeren guol ^ 
Und anders, daz daz selbig tuot. 
Chäs nach fläisch und nuss zuo fischen, 
Geb man uns ze allen tischen. 
Daz ittnft ist, daz man haben muoss 
Trinken zuo des turstes buoss. 
Wiss, den rechten turst ich mäyn. 
Der den gesuntten chumpt alUtin 
Nach dem essen und nicht vor 
Von hicze in des magens tor. 
Wie schol aver sein daz gtranch? 
Trun mit fuoge, nit ze lang. 
In dem somer weiss und dar 
r Oder rosenleicht, nicht swar. 
Des winters lat sich trinken bas 
Starker wein und rot im g^as, 
Und ist er liepleich woi gemak, 
So fügt es recht in deinen sak. 
Gelaub auch, daz ein neuwer wein, 
Der lauter ist und dar zno vein, 
Ist vil besser, dann der alt 
Sey dir dann der mag ze kall. 
So trink enwenk des morgens fruo 
Hohen wein^ daz ghört dar zaol 
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Doch huet dich, wilt du gsunt sein, , 

Mit fleiss vor allem gmachlen wein. 

Des secluteii ist uns atten not, 

Daz ist der sdiltfiP, den uns gepott 

Die nataur ze ruowen woL ^ 

Doch pist du geäcaet vol, 

So volg den schlaff nit sam ein vidi, 

Ob er joch chomen ist an dich. 

Du scholtz mit kurczweU ubergen, 

Sitzen, treUen oder atea, 

Bis daz dich sur andern stand 

Der schlalT begreiff, so ist gesunt 

Ze schlaffen, ruwecbleichen gar. 

Bis daz dein ang werd schiaffirens har. 

Dar nach tracht dir auf ze sIen, 

Ze dem stuole dich zdergcn! 

Läss daz Wasser von dir rinnen! 

Huostens schoU da andi beginnen* 

Rüspel ser und wasch didi dMI 

Wirü aus allen unflat! 

Strayl dirs haubt und chrecz die pain, 

Dar zuo mach die oren raynl 

Ob dir aver pey dem tag 

Voll des sümers sclilaffens bhag, 

So leg dich nider sorgen frey, 

Da es aller frischest sey 

Und dar zqo vinster, sam die nacht, 

Ungeschucht und wol bedacht I 

Dar zuo schol man wissen daz: 

Daz haubt schol sein gedeket bas 

In dem schlaff', dann in dem wachen. 

So schol man sich des ersten machen 

JNur auf die rechten Seiten; 

So lobt man dhaine zelten 

Ze schlaflien auf dem niggen, so 

Hangt daz haubet in daz slro. 

Auf dem pauch mag einr geligen, 

bt ym 4er magen ehalt gedigen. 
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Daz sibcnd, daz dir füget wol, 
Ist ein hercs mit köden vol, 
Da leit der gswthftit g»r vil an. 
Dar iimb so schol ein iecleich man 
Sich hüten gar vor ungemuot 
Und zorn, der ym daz plaot verpniot, 
Unaniöl derl, der zorn derpert 
Und machent fläisch und pain ze hert. 
Doch ist kiainer zorn wol guot. 
So er, dem man derkökt dax piuot. 
Daz feur kttmpl auch luo diaeai eben, 
Won es geyt Irüd und steurl daz leben. 
Doch so ker dich gen ym nicht I 
Es ist zum antlilcz gar cm wkhL 
Und wirst dn gar von ym ze warm, 
Es macht dich an den chreften arm. 
Ze Icsten wiss daz eins von nirl 
Waz der nmn von herczen gir 
Gerne singt, daz ist sem gesank, 
Luslleich trinkt, daz ist sein gl rank, 
Willkkich isst^ daz ist sein speis; 
Dar umb so sagel uns der weis, 
WoUnsl und gewonhait 
Falschent kunst und gerelhikait 
Und verkerent die nataur, 
Daz anss dem edeln wiri ein gpaur, 
Ein gepaur der wirt ein edelman, * 
Der sich dar nach gewenen chan. 
Richteinschand die merket eben, 
Daz Straub ym weit ein ende gebea^ 
Und sprach : Noch- han ich nichcz vernomen, 
Dann daz ein münche niocht gc Ironien. 
Der chnecht wil unser muomen haben 
Und sich mit dtser weit betragen, 
Dar umb so ziment seiner jugent 
Guot gepard und ander lugend. 
Ubelgsmach des naiu sich an 
lind sprach : £in uberweisar ofM 
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Der spricht, er küiui ein faulen 6c1ileheii 

Und lat sich pitten und auch flehen 

Ümb ein wörlel oder stway. 

Des ahl ich alles nicht ein äy 

Und sag dir, sam ich mich versieh. 

Der bessers kun, der treti fOr mich. 

Lern und hörr, was ich cban singen! 

Tugend ist vor allen dingen. 

Niemant sidig wesen mag, 

Ane tugent, ist mein sag. 

So geyt allayn dem adel chrafi, 

Den sein tugend edel macht. 

So wil sey anders von dir nicht, 

Dann guoten willen, sam sey spricht; 

Won der yiu gerne lugend Schaft, 

Der ist yeso tugenthaft. 

Doch scheint sey an dem reichen has, 

Won ein sprüchwort saget daz, 

Dem der seckel sleket vol, 

Den hört man gern und gelaubt ym wol. 

Dannocht hah dir daz von mir; 

Hast du tugend vü in dir, 

Und ist dir joch der pautel lär, 

Er wirt dir vol und dar zuo swär. 

Hie so schoU du wissen pey, 

Waz die obrest tugend sey. 

Sich, es ist ein muoter alt 

Von tag ze tag ye bas gestall; 

Tochtren hat sey schöner vier. 

Herch, die nemn ich dir so schier.. 

Die erste die luiisset die weishäyt, 

Die ander ist die gerechiikait, 

Die. Sterke und die massichäit 

Sein dir muh Tür zwo geräit 

Nu dar gedenk, wie gar behend 

Sind die hohen tugend gnempt? 

Daz frttmpt dir dannocht alz ein wicht 

Hörst ir gpott und lere nicht, 
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So gel dir hören nit ze banden 

Und claz lesen unverstanden. 
Waz hulfft dann daz funden golt, 
Ob man es nicht behalten wolt? 
Dar umb, mein lieber snn, vü gern, 
Was die lugend sin^in, lern! 
Hörr und merk und behalt ir gepot 
Ir 1er dar zao an allen spot! 
Daz sag ich nach enander dir 
Und wiss des ersten daz von mir: 
Die weisshait ist ein erczetugent 
Und leret uns mit ir vermugent 
Derkennen, was ist bös und guot, 
Daz kciiii andren tugent tuot. 
Sey ist die erst nach rechter sag, 
Won niemant tugend gehaben mag 
An die weisshäit, gelaub es mir l 
Dar zuo so wil ich sagen dir: 
Die weisshait macht ein täyi geleich 
Des menschen got von hymelreich, 
Yii me, dann ander tugent zwo. 
Dar zuo so spricht die ler also: 
Her Salomen ym ausderwelt 
Hat die weishäit und gezelt 
Für reichen sch&cz und langes leben. 
^ Dar uMib so hat ym got gegeben 
Mit der weishait alles guot, 
Won daz volget weisem muot. 
Bey der swar TerkQuft man swein, 
Den menschen nach den wizzen sein. 
Hier nach scholt du wissen schier, 
Die weishäit hat der diernen vier: 
Die erst gedenknüss ist genant, 
Peu der gepeut sey dir zg haut 
Vier gepott, die scholt du behalten, 
Von in nimer dich geschalten. 
Daz ist, du scholt gedenchen eben 
An der bösen menschen leben, 
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Wie hart es oft geendet hat, 
Und hüten dich vor luissetat. 
Gedenk hin wider an daz lebeiif 
Das den 'guoten ist gegeben, 
Wie es mit .'>alden ninipt ein ende, 
Und dich ze raiaen werken wende! 
Gedenk, was man dir schuldik seyl 
Gedenk auch, waz du scholl da pey, 
Daz du gehaben müg^st daz dein, 
Dem andern geben auch daz sein. 
Die ander haissel versichtikait 
Pey der gepott sey dir beriit 
Viereu, die man lernen schol 
Und den zuo volgen sunder woL 
Daz ist besieh, wer ist der man, 
Der mit dir wil ze schaffen han, 
Daz dir nicht geschech sam den gemäyn, 
Die chaffent pech für augstain. 
Besieh ein dinch, daz dich an Irift^ 
Von welher sach es sey gestift, 
Waz auch tiar us niüg werden, 
Wilt du bhentkieich nit verderben« 
Besieh, an welher stal du gesl, 
Ligest, siezest oder stestl 
' Und wo die schelke habent gewalt, 
Da lass dich selten werden altl 
Besieh, in welhem seit dn pist^ 
Dar zuo, wie daz weter ist, 
Daz du deinen roanlel gswind 
Mugest keren gen dem wind! 
Die dritte diem die haisset die List, 
Pey der dir auch gepollen ist, 
Daz du vernenn'st diseu viereu 
Und anch verphngist also schiere. 
Daz ist, geleich dich einem man, 
Der dir mit worten gleysnen chan! 
Uie pey merke und derkenn. 
Wie man list mit listen tenn. 
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Dar zno so dank betrogenleidi 
Einem, der unwiliechleich 
Gäbet dir und dienet wol, 
So bat er das er haben ac^oL 
Hier nach, hast du müssen sweren 
Eim ze tröschen und ze eren, 
So schoU du ym den naken pareiii 
Will da dich mit listen neren. 
Dannocht uns die weisen sagend: 
Wo die toren bessers habend, 
Da Schölt du dich ze narren machen 
Listechleich an allen sadien. 
Die Vierde ist der lere fund, 
Bey der gepeut man dir ze stund 
Vieren, die dir ohomend wol 
Wfl du lernen, sam man aohol; 
Daz ist, du scholt dich dunken arm 
An der chiinst, sam ein lärer dann ; 
Und an der 1er derzaig dich reich 1 
So tuest eim weisen mäister geleioh. 
Lerr den junger nach dem sin 
Mit rechter lieb, daz isl sein gewin. 
I^ach der sterki hebe den tramen. 
Nach dem ertreich sMy den samenl 
Will du haben schuoler gunst, 
So 1er die aller besten chunst 
Mit kurczer weis, der scholt du phkjfei^ 
Und lass daz ander under wegen I 
Schol die lere sein gemain, 
So bis mit deinem leben gezäin! 
Wan des 1er uns gar verdreust, 
Der sich mit sein^ mingen scheust« 
Die gerechtikait ein tugent ist, 
Die dich lerl ze aller frisl, 
' Wie du niemant schaden scholt 
An leib, an er, noch an dem golt, 
Sünder iedem scholt du eben 
Daz sem vii wiUechleichen geb^o. 
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Die tagend schacz man für die grosten 
In got von hymekeich dem hdcfasten 
Richter, der mit seinem gewdt 
Die gerechtikait vor allen bhalt. 

.Wer mociit dann auf erd geleben. 
War die rechtikait nicht geben? 
Nu cbondin raid>6r nicht beleihen, 
Ir zeyt mit gesellschaft stacz verstreiben, 
Hielt] ns unter enander nicht 
Dacz geseczt, das zwttsehen^in geschieht. 

.Die hat der 'dienerinen sehen, 
Die wirst du nach enander sehen 
lecleichen besunder schiere, 
Mit ir gepotten, der sein viereu. 
Es shit die strengeu und die gnad, 
Die warhait und die eregabe, 
Frid und minn mit freuntschaft, 
Gehorsam, treuw unschadhaft 
Pey der strengeu gepeut man db*, . 
Daz du Schölt legen dein begir, 
Die bösen leut ze nüten 
Mit stumbdn und mit tdten» 
Haubt gen haubt und fuoss gen fuoss. 
Sich daz ist die rechtisch puoss. 
Der Mmdes guot mit gewalle hat, 
Das schaff hin wider akso drat 
Mit allen ntiesBen, die man gnommi 
Hat und mochten da von chomen. 
Also Schölt du an gesigen 
Einem, hat er umb getriben 
Den andern pöschleich «n dem grieht 
An aller zernng, die da geschieht. 
Wii auch der man ungehorsam sein, 
So gib ym nur die selben pein, 
Die er aller maiste fürchl 
Und voll hat eis vil oft verwürcht. 
Pey der gnad man dir gepeut, 
Hörr, wie eben sey dirs beteut] 
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K8in urliiil scbol gevalloii dir, 
Die nicht enhät derbamd in ir* 
Ist die sack verworren giur, 
So volg nicht böser jaden schar, 
Sunder ker dich auf daz best 
Und auf daz gnädigost ze lestl 
Hier zuo scholt du dich derpannen 
Uber wittwen und die armen, 
Iber wäysen, gäyslleich leut 
Und über getruwer wirl&er heut. 
Dennocht macht genade tuon, 
Urob frid ze haben oder siion 
Einem, der joch schuldig war, 
Ist er an der macht ze swär. 
Pey der warbait gepeut man eben, 
Daz du durch kainer sach wegen ' 
Leugen scholt, geselle, sich, 
Wilt dtt vor Sünden hüten dich. 
Wer sich leugens nit kan mdssen, 
Den scliolt du niemcr swercii lassen, 
Won der die zungen felschen wil. 
Der acht des liides auch nicht viL 
Huet dich vor lugner her, 
Will behalten guot und er, 
Won kain ilaisch ward nie so böse, 
Sam die Uegent zung die löse. 
Hast du yemant ichcz versprochen, 
Daz scholt du läisten ungeprochen, 
Er wärr dann, daz er an dir brach, 
Oder daz mit Sünden geschäch. 
Bey der ergab wil sey daz, 
Daz du scholt eben wissen, was 
Du gebist, warum und auch wem. 
Es sey disem oder dem. 
Gib daz dine und anders nicht, 
Wan die warhait also s|)richt: 
Got der wil nicht opher haben 
Mit des andern menschen sdiaden. 
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Gib auch freileich, will du geben. 
Und Ito veralten unterwegen! 
Won getst dn sdiier, so geist da zwier. 
Pleybls pey dir, so nimpst es mir. 
Läss dich auch vil vvcnch betragen^ 
Gäh ze geben wider gäben! 
Niemant \äss dich überwinden, 
Es sey mit gaben oder schinden. 
Pey dem frid man dir gepeut, 
Daz du nicht hassen scholl die lent» 
Won wo nicht frid ist in dem haus, 
Da lial liiaii g-ol vertriben aus. 
Wilt du han Irid gen iedem man, 
So tno sam einer hat getan, 
Der danket attem guot ze stett 
Und swäig-, so man yni ubel telt. 

ilt du stäts mit fride sein, 
Bsunder mit den gesellen dein, 
Emphilch ym wenig deiner sach, 
Noch sie mit ym unter einem tachl 
Wilt du krieg zuo fride machen, 
So wiss, daz du in allen Sachen 
Scholl vil süsser red pblogen. 
Daz fügt sicli zuo dem suon vil eben. 
Pey rechter minn ist dir gepotten, 
Daz dn niemants wellist spotten, 
Anders swer ich dir pey goll, 
Sicherleich du wirst ze spott. 
Wilt du wesen lieb gehabt, 
So tno, sam ans die lere sagt, 
Und halt in ganezer lieb die leut I 
Horr, was sey dir me gepeut 1 
Wilt dn haben paradeis 
Auf diser crd an belleweis, 
So tracht, daz du dein eleich weib 
Habist lieb, sam deinen leybl 
Hab auch liebe zuo andern dingen, - 
Wilt, daz sea 4b sUde bringen ; 
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Won kain sach die macht dich fr^y, 
HasI nickl lieben minn da pey. 
Pey der freOntsclMifl daz vernim! 
Du scholl ilea freunt zuo deinem gwia 
Versuochen lang, der weise spricht. 
Den bewärUen kalt und lass in nicht! 
Dem freontteichen too wol auf erd, 
Daz er dest freuntleicher dir werdl 
Dem veint dem scholt nit ubel tuen 
Umb freuntschafl und umb lieben suon« 
HUf dem frennt ze aller firist 
Ungerüft, so yin gebrist. 
Der sein mag gehaben rät, 
Dem hilf, so er dich gepetten hat. 
Tuo dem freunt und lectem man, 
Das du von ym begerest han, 
Und mäss dich des, des seu bevUt, 
Nodli .du Yon ynen nit haben wflt. 
Pey der gdiorsam schreibt man dir, 
Daz du scholt volgen mit begir 
Deinem hen-en, wer er sey, 
An gnoten g^otten Sünden firey. 
Deinen eitern und ierm rat 
Schölt du volgen fnio und spät, 
Ob seu treuleich mäynent dich 
Und auch die sach wol filget sich, ^ 
Deinen mayster volg noch mer, 
Dan dir selber, an der 1er, 
An gpott und allen dingen, 
Wilt du noch eren ringen. 
Dannocht wflt du sein gerecht, 
Volg- der dirnen, horr den knechl, 
Bis gehorsam einem cbind 
An Sachen, die dir nnczze sindl 
Pey der trew man ruoflH dich an; 
Bis getrew, o werder manl 
Die. treuw ein schlussel ist der er. 

Wer den veileusti der laugt nit mer. 
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Der würffei der isl gar enwicht 
Und kat der treowen ki im niciit 
Dar umb so spil nicht, so e$ gilt, 
Mit dem du Ireuvvc hallen will. 
Hat dir eiar seyn haimlichäit* 
Auf getan und für gelayt, 
Dax Schölt da behalten snnder fangen 

Mit ganczen tremven, sam dein äugen. 

Doch Schölt du getrauwen swach 

Einem in vii grosser sach, 

Häst dn noch nicht mit yn gessen 

Ein vierding salcz wol auigeuiesseu. 

Pey der unschad man dich mant, 

Daz du dir selber nidit tliigisi ant 

Bis am^ niemant anderm swir! 

Daz macht dich werd und dar zuo man 

VYilt du sein unschadleich gar, 

So hüt dich vor der schedleich schar, 

Daas ist vor dienern andern dmgen, 

Die den schaden mugen bringen I 

Ner din leben und diu guot, 

Halt dine ere mit rechter huotl 

Gesigest joch den veinlen an, 

Dannocht piäl kain schädkich man. 

Pist du richter, hast den gevvalt^ 

Hörr den andern täii vil bald! 

Rieht nach recht, das ist meui rat, 

Niemanl dich für scliedleich hat^ 

Die sterkeu nimpt man zwivaltkleich» H 

Die erste macht dye Uibe rekk^ 

Die schol man schScsen für kein tagend, 

Wan oft ein schak hat die vermugend; 

Die ander verstnet gar den muot, 

Seu ist ein zarten tagent guot^ 

Und vrei^t Otas ubergen intt kraft 

Alle böshayt uno^eschlacht. 

Die ist die vordrest und die best 

An edelchiyt mit ifanoier Testf . 
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Won wer ir nii enwil grewalten. 
Der mag die andern weneh behalten, 

Und hat fünf mägctlein gemäyt. 

Daz erst daz ist die Sicherhäyt, 

Die ander haisset hoher Muot, 

Die dritt daz Gedinge ^ot, 

Der rüriflen spricht man Gedultikäyt, 

Die vierd die ist genennet Stät» - 

Die erste chilmpi und spricht zu6 dir : 

Fürchst dir, daz schott sagen mir. 

Sprichst du, das scholt sagen mir! 

Sprichst du: Ja, ich pin in sorgen, 

Ich körn ze armuot bis auf morgen. 

Des anhviirt sey dir ane zom: 

Ich woll, du bietst da mit verlorn 

Die geytikayt, die dich da reyt, 

So warist reich ze aller zeit. . 

Fürchst du hinderred, so sprichczl 

Tuo daz best und besorg dein nichsl 

Die bösen vaischeu märe sagend 

Und nicht, daz wir verdienet habent 

Besorgest ay^ siechtagen, 

Dar ziio kans ein anders sagen. 

Der siechtuom mag nit ewenchleich 

Pey dir geseln und du geleich. 

Fürchst den tod, so bist ein chind, 

Spricht sey zuo dir gar geswind. 

Er ist kain schand, so muofit auch sterben. 

Niemant mag sein übrig werden. 

Die ander get her mnotes fro 

Und spricht: Mein fraw die wil also. 

Ze grossen dingen scholt dich piegen, 

Won i^hihi adler vahet fliegen. 

Streit TÜ e umb die gemäin, 

Dan du vechtist umb dich äynl 

Gemäiner nucz der get hin fibr, 

Äyniger beleibet pey der tttr. 

Hast dn hercz mit hohem muot, 
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Der peut den leuten er und guol; " 
Und ob man dein nicht athen wil, 
Schiach hintnan auf und sorg iiit viii 

as Pist ein man, da Schölt nit fliehen, 

Es sey dann daz du fuder ziehen 
Müssisl in so grosser not, 
• Daz beleiben war dein tod. 
Die dritt die saumpt sich auch nit lan^, 

40 Sey Verl gen dir mit frem gesang; 

30b Daz spricht: Hab trost in deinem muotl 

Daz ist dir zuo dem leben guot 
Verzag nicht, held, daz ist mein rAt, 
Wie oft ein man verloren hdt 

5 All sein hab in einein spil 

Und darnach gewinnen zwir alz vü. 
Hab geding und läss es nicht, 
Ob dir joch niemer guot geschieht; 
Won oft ein Swab der nimpt sein end 
' Mit guoteni trost, der smerczen went 

Sünderleichen hab geding, 
Ob dich der wind mit regen zwing, 
Und kumpt der sunnen schein entzwischen, 
So macht die fröd mit sorgen mischen* 

« Die vierd berüyt sich auf die varl 

In bldwen gewand, ir red ist zart 
Und spricht: In deinem gedenchen 
Huet dich vor wiilwenchen, 
Bis in endvarwe stät 

» In fraden und in herczelaid. 

Mit dem ersten dich nicht weg, 
Noch dich pey dem andern legi 
£in recht daz hat die stäytichayt, 
Daz du Schölt ze tuon sein berait. 

25 Pleib nit pey den bösen dingen! 

Von gutten läss dich niemant pringenl 

Doch so war nicht ungezäm, 

Ob ein man daz besser näm 

Und liess daz guot, da ers Met fanden, 

Der Aingk. 9 
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Er sey darni anders dar auo gfpmiden. 
Die fiinft nicbl lat, sey diftm zno dir 

Und pring der seken vier iiut ir, 
Die iedeni sunder fugent wol. 
Der ze hof beieiben schoL 
Der erste sak schol ehlaider haben, 
Die scholl du sauberleichen tragen, 
Won pist reich mit deiner wat, 
Dest bas man dich in eren hat 
Der ander sak ist phenning vol, 
Der kiiiiipl dir sunderleichen wol, 
Er schallt dir freunt und dar zuo gseil 
Niemant tar dir wider stellen. 
Der dritte sak ist gtinstikait, 
Der ist dir auch dar zuo bereit, 
Daz du dich Ireileich machist her. 
Nicht sam ein plauger winterper. 
Des leste sak ist gedidlichayt, 
Der all dein leiden ubertrayt 
All peyten, vasten und an wachen, 
An sweigen nnd an andern sacken. 
Ze stett do sprach fro Richteniscluuid : 
Ich nierch, ir seicz ze hof bekant, 
Dar uiiib ich euwer wirdi pilt, 
Lert in hofsucht auch da mitl 
Des antwttrt Lastersak yü drat: 
Bcgert er daz, so ist mein rat, 
Daz er sich selb ze hole mach, 
Da lernt er zucht an maidger sach. 
Pey hünren lernt man gachcsgen, 
Pey sweinen seuwisch smaczgen; 
Doch so spricht man oH und vii: 
Wer ein hofman werden wil. 
Der hab einn pauren in dem sinn, 
Und wes der gepäurischen beginn, 
So tuo daz widerwartich schier, 
Des Wirt er hofleich nnd gezier. 
Also mag ich Bertschin sagin, 



Wil er sich nach züchten haben, 
Daa mng er lernen, sam man spricht, 
Bey seyner hochzeit, ob scy geschieht 

Hie mit ker ich mein venmiorend 

Hin wider ze der leslea tugend, 

Die ist die mässichait genant, 

Mangem herczen underkant, 

Won seilen yemant phligt der mäss 

Stäticieich an uaderläss. 

Dar umb so wiss, wann yedeu syt 

Vor und hintnan alle seit 

Vcrwurdiet ist mit Losen sitlen. 

So ieit die mässichayt enmilteu. 

Des nim ein beysdiaft ander varif 

Hie Ist der gouder, dort der karg; 

Üer güLidei' ist ein suiich man, 

Der nichcz nit ym behalten kan; 

Der karg verpirgt es alles sampt 

Und mag nicht geben aus der band. 

Die liubeud paydc büseu weis, 

Dar unib so trayt der miit den preis, 

Der lebt nach mittlen raässen 

An haben und an lassen, 

Daz i^t, er geyt hin, daz er sciiol, 

Und behalt daz überig wol. 

Dar zuo wisst, das mässichait 

Ist ein tugend so gemflyt, 

Daz niemant sey verlassen schol 

Durch ander sach, so tuet er woL 

Sey hät der zarten junchfrawen 

Drey und ein, die scholt du schawen, 

Daz ist die demuot, gottes chläyt, 

Scbanmng, gefuorung, cheu£ifihäyt|. 

Pey.den wirst du ieso sehen 

Funden wol auf sechszehen, 

Was die erste sagen well. 

Daz merk vil eben, lieber gesell 1 

Sey spricht: Wilt du han den preis^ 
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Für ander gar gezellet weis, 

So wil ich dich des einen heschayden, 

Da muost dich diemütich derzäigen. 

Wilt du chomen an gewalt, 

Hab ein dyemütigeii gestall! 

Won der sich höcht, der kumet nider. 

Und der sich nidert, der get wider. 

Will du, daz man dein nicht spott, 

So hörr die andern zway gepoU! 

Wiss, du Schölt dich seilen 

Loben oder schelten! 

Bis auch nicht ze dyemütig, 

Daz dir der narr nicht an gesigl 

Was wil die schamung haissen dich? 

Do spricht sey, sam ich mich versieh: 

Scham dich aÜer missetat, 

Will du nicht schand, daz ist mein rat. 

Schäme dich auch andrer varl^ 

Die nicht gar erleich sey von art! 

Won der sich nit kan haben inn, 

Der ist ein tor in meinem sin. 

Schämich mach auch deineü kinder, 

Daz sett nicht leben» sam die rindere 

Wan man oft des kindes schand 

Zelt dem valier in die hand. 

Doch so wiss, ein weiser man^ 

Der mächtig ist und alt getan, 

Schol nicht gar ze schamig sein, 

Daz er ze kindisch nicht enschein. 

Was kan die dritte dir derzäigen? 

Des UsB dich auch von mir beschaidenl 

Hdrr, du scholt gefuggig sein 

An liaas und an den clilaydem dein! 

Bis gefiirig an der kost, 

An dem wein und an dem mostl 

Won daz uberig schaden tilt 

An sei und au leil) und an dem guoU 

Pist du eines eri)ern sixis^ 
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So Idss dich benügen kleines gwim^l 
Chliiner gwin ist got mttr, 
Den grossen snochent wuchrer. 

Doch so macht du vil vvol haben 
Grosses guot pey deinen tagen, 
Knnipl es als von reditem gwin 
Und hilffk den armen auch mit ym. 
Was singt uns dann die keuschait? 
Anders nichcz, wenn daz ein mayt 
Schol keusche sein mit iren angen, 
Wil sie sich böser gedenken gelauben. 
Sey schol auch keusch sein an gedenken, 
Wil sey mit werchen sich nit krenken. 
Minner werch schol sey nicht kiesen, 
Wil sey daz krcnczel nicht Verliesen. 
Dennocht ist ein mensche keusch, 
Treybt es ander kttyn geteuscb, 
Dann aHaine bey der ee. - 
Da mit so sag ich dir nicht me. 
Syertdazland die was behend. 
Mich duncht, der rede sey ein end, 
Sprach sey, noch ist eins beliben 
Da hintnan nit gar wol verswigen, 
Und daz einer nmoss halt künnen, 
Dem wir unser muomen gilnnen, 
Daz ist, bort mich all geleich, 
Haus ze haben wiczechleich. 
Waz hilf daz weibe, daz ir man 
Attsrenthalb joch gar vü kan 
Und ein narr ist in dem haus? 
Dar umb sagt ym es gar her aus, 
Was ym nucz sey zuo dem leben, 
Wellen wir ym Mflcsen geben. 
Dai was auf Siychinkruog geredt, 
Wenn die andern sprachen zstelt: 
Diez kan niemand also wol, 
Sam Hiürtel hausgeschäftes vol. 
Er hat wol sechczig jar und me 



4 



134 



Haus gehalten pey der ee. 
Säychmkruog: in antwflrt do 

Vil zuchticleich und sprach also : 
Es wisst wol, sain ich wisserit [lin, 
Alz manich haubt, alz manger sin; 
Dar umb so hat auch ieeleich baua 
Seinen sitten, seinen Sana. 
Also lerts sich selber wol, 
Wie einr sein haus hewaren schol. 
So Ist des menschen gemuot so Uind. 
Wes er sich für wars versint, 
Daz get ym oft nach stelczer fuoss, 
Dar umb ich in nicht leren muoss. 
Fro Siertdaziand hin widerumb 
Sprach: Euch ist daz maul ze chnirab. 
Secht ir nicht, daz alles spil 
Chünst und wieze haben wil? 
Oft chan einr fUr ander dehl 
Springen, tanczen, mMczigschäft. 
So iiiuoss niHu lernen scheiler spalteOi 
Daz lichter ist dann haus ze halten. 
Was täutest dann von stelczer päin? 
Waisst nicht, daz man spricht gemäyn: 
Hilf dir selb, so hilft dir ^ol? 
Mich dunkt, du redist aus eirn spott. 
Der nicht wolt lernen fUr sich sehen. 
Dem wurd ze geleicher weis geschehen, 
Sam der fleugen yjsach hie vor 
Pey der weisen ämbess tor,. 
Die von hunger muosset vasten, 
Do biet die 8mhess vollen casten. 
Dar umb so sagt dem guoten gesellen, 
Wie er sein hause schül bestellen; 
Daz cfanmpt ym recht und ist sein fiiog; 
Do sprach Hirtel Saichinkniog : 
Wol an, daz sey! So 1er ich dich 
Daz besten, so ich mich versieh. 
Wilt du halten bans mit eren, 
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Das schoU des ersten so an keren 
Ze trafen In der täschen Iracht 
Ein ander hau9 von silber gmacht, 
Daz du dir chaufTen miigest so 
Häw und fuoter, dar zuo stro, 
Wein mid kom und faolcs da mit, 
Hirs und kraut, daz ist der sitt, 
Bönen, arwess, gersten, smalcz, 
Lynsen, fliysch ze terren, lalcz, 
Ibusgeschier und bettgewand. 
Käs und ops und manger band 
Yecleichs pey den seinen Zeiten, 
Daz ist dir näcz ze allen seilen. 
Und cbauir daz best mit ganczer treuw, 
Wilt du, daz es dich nicht geruw. 
Hochzeit und daz tagleich laden 
Hat ein er und zwen schaden. 
Mit gasten nicht dez dem verzer, 
Wilt du behalten guot und er. 
An pheyüern und an chlaynet, 
Sam es die lere mäynet 
Zerung umb die ritterscfaaft, 
Wiss, die ist vil erhaft. 
Sunderleich . lass dich herparmen 
Uber deinen trennt vil armen! 
Panw nicht henser durch den tod. 
Dich zwingi dann die starke not, 
Won gemachtez haus, gescribens buodi, 
Bescblaffens weib, yersnitten tuoch, 
Dar zno hefen alter plunder, 
So wolfeil sind, es ist ein wunder. 
Triefens tach man bessern mag, 
ScbadU wager dann ein schad. 
Brber gwand und nicht ze reich, 
Wiss, daz ist gar lobeleich, 
Ist sauber, nicht beschissen, 
Wol vemäyt, noch so zerrissen, 
Und daz gewönleich sey der zeü 
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Neuwer silt die narren reyt 

Hünren gischiay und gensen g^anch 
Hörr vil gern, des gwinst du dancb. 
Dein hund daz sey ein rud vil guot, 
Der dir daz dein beschirm mit huot. 
Cost ist guot umb kinder 1er, 
Mit haymsteur auch daz dein v erzer, 
Taylst den armen mit dein hab, 
Daz Voigt dir nach bis in dein grab. 
Docli bosich in deinem sin, 
Daz dir vil grösser sey der gwin^ 
Dann die zening alle tag; 
Won ein geschieht dir chomen mag^ 
Die dir zucht in einem Zeiten 
Deinen gwin von langen Zeiten. 
Wie man aver gewinnen schol, 
Bewaren sich vor schaden wo], 
Daz sag ich dir vil recht her auii. 
Bis du Herr in deinem haus I 
Wiss, und träyt dein weib die pruoch, 
Sey Wirt dein hagel und dein fluoch 
Wider got und sein gepott; 
Hier zuo wirst der leulen spoU. 
Dar umb so siez ir auf dem nak 
Und halt sey sam den Aichs im sak! 
Schaff, daz 'sey behalt vil eben 
Was ir in die hend wirt geben. 
Schaff auch mit ir so ze stett, 
Daz sey kuchi, visch und pelt 
Schon beräyt untl sauber halt, 
Wol sey pey dir werden alt. 
Häiss sey fürben, näyn und spinnen, 
Meichen, saugen, will du gwinnenf 
Lass sey seilen luüssig gen! 
Daz selbig scholt du auch verslen 
Von deinen tochtren so ze haut 
Und ist es inen underchant, 
So tracht, daz sey es lernin ^»chier 
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Tc\g und nacht für ander vier. 
Won was dem weil) dir kunnen schol, 
Daz fügt eim andern auch vii woL 
Dem suon emphilh daz sUtbli nlch^ 
Sam liob sanl Bemhart spricht. 
Ler in drat nach deiner macht 
Hantwerch oder cbauffnianschaft 
Und die gscbrift vor allen dingen» 
Will du ia Iii seiden pringen. 
Mag er pey dir nicht werden teur, 
So schik in aus, daz ist sein steur.^ 
Hast du knecht in deiner huot. 
Verlrag ir kaineiu uljLiuiuol ! 
Cetrauw dem geleicbsner auch nit woll 
Merk, ein diener wesen schol 
.Ghorsam, getreuw, beleypleich, 
Cheusch mul gdullig, nit gar reich, 
Sinnig, endlich ane chlagen; 
So scbol er auch ein berren haben, 
Der erber sey und geh genuog, 
Docli grober speis, daz ist sein fuog, 
Und ^er ym sehicn Ion mit macht 
Nicbzen vorhab über nacht. 
Dar umb bezal und mach seu vol 
Und tracht, daz seus verdienen wol. 
Und wUt du haben sicher gewin, 
So ste vil fruo auf sampl mit in 
Und sich auch selber zuo dem vich, 
^\ iIt du iiit reichen hinter sich. 
Waisst nicht noch, daz ich da wäiss, 
Dein selbers aug daz \lch macht fiüss« 
Pist aber faul in deiner sach, 
Dein gesind ym schallet auch gmach 
Und gedeycht, daz wirser ist, 
In bös gedench ze kurczer firist. 
So du dfdi von dem hause trabest, 
Bedench, waz du zc schaffen habest. 
Kümst du wider in dein iiaus, 
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Besieh, was dir sey genumen draus. 

Und hat skh nicht geniert dein diora, 

So wifls, du hast den tag vertont. 

Sein dein nachgepanren guot, 

Des fröwe dich in deinem muol! 

Tu in dienst nach deiner macht, 

So batet deui haus in langer kraft. 

Witt du wein und kom verkauffen, 

So Schölt zuo in lies ersten lauffen 

Und geben bäss, dann andern leuten. 

Dar 2U0 wil kh dir beteuten, 

Gib aneb deinen veinten bin 

Ze dem teurslen, daz ist gewin. 

Und pist gerochen an daz pluot» 

Das ist ein r6ch Tor allen guot 

Wllt verkaufen buoben täyl 

Oder kauffen, ist es väyl, 

So huot dich vor eim gemainen mai^ 

Der reicher ist und mer kau, 

Oder nicht gar erber sey, 

Will du wesen sorg'enfrey. 

Doch so sag ich dir besunder: 

Besser ist dir zteiden hunger. 

Dann feferebauffen deyneu hab. 

Dennoch besser ist noch sag, 

Ein täil des erbes geben dar. 

Dann dem wuocbrer seczen gar. 

Leich m*cht gern, du sechst dann, weuL 

Entlehen ungever vil von dem, 

Won wer sich leyhens trösten wil, 

Der jo verdirbt mit schänden vü. 

Hie pey macht du sehen wol, 

Wie gern man wider gelten schol. 

Dar umb will du der wiczen piiiegen, 

So tue dein geschäfl pey gesnntem leben, 

Daz du daz schuldig mUgest schaffen 

Deinem gUltem vor den phaflen, 

Peynen dienern aneh gedandieo^ 
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Des vei^essent ofl die kranchen. 
Ldss deim weib, daz sey schol haben! 
Dar zuo scholl ir firernitfeidi sagen, 

Ob ^ott gopwtle nber dich, 
Daz sey mit eren halte sich ' 
Und daz sie durch der kinder wegen 
Durch andUchl und umb besser ieben 
Goruoch zbclciben an ein chan, 
Müg sey iiumnes wesen an. 
Doch scholl du sie des nicbl zwingen 
Mit sweren, geld, noch andern dingen 
Won besser ist ein wirt mit recht 
Dem weib, dann berr oder knecht. 
Hflf auch bas und gar geswind 
Der lochter und dem dilafnen chfnd, 
Dann denn fifesuiUlen starken Knaben, 
Die sich selber mugenl betragen! 
Ze leslen rat de snonen dein. 
Ob seu kauffleut wellent sein, 
Daz seu sich täyllin unter in, 
So Stellends dester bas nach gwin. 
Schullens wesen haniwercfagsellen. 
So lÄss seu tuen nach iretn wellen! 
Trachtend seu nach müssig gen. 
So haiss seu pey ein ander sten 
Ungetäyll, daz ist in guol; 
Won iedes haubt daz wil seinn huot, 
Yeleich haus daz wil sein feur. 
JNicht mer so sag ich dir ze steur. 
Do nu der 1er ein end ward, ^ 
Friczo der sprach an der vart: 
Nu dar, herr Perchtolt, hörst du das? 
Will es tuon und dannochl bas? 
Das sag uns auf die treuwe dein! 
So gib ich dir die tochter mein. 
Triefnass andacht die was gross 
Gen seines lieben Mäcaleins cefaoss 
Und teH redil aam Aichs Rnpharli 
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Der umb die faissen hennen warb, 
Und verhiess pey seinem aid, 
Za allen diDgen sein berttyl^ 
Die ein fromer weiser knechl 
Läysten scholl und tuon von rechl» 

'^^'^ Da mit so wurden so i>ehent 
2wn der liesten hin gesent 
In die küchi aus dem rät 
L inl) die praut, die eyllen drÄl 
Und kament ze den selben stunden 
An die stat, da seu sey funden, 
Und sprachent: Wiss, wir schuUen han 
Daz pettenprol, du hast einn man. 
Des was fro Mäczli sunder fro. 
Wer ist der dann? sprach seu do. 
Daz ist tnin Pertsdii Trtefnass, 
Der dein selten ye verp^ass. 
Was Mäczei vor hin iro gewesen, 

** Von fröden mocht sey kaum genesen, 
In ammacht viel sey yeso nider, 
Des hulÜend ir die andern wider 
Und machten sey vii schön da her 
Mit salben von Capponer smer, 
Mit pursten und auf machen, 
Sani sitt ist ze den suchen. 
Da mit so fuorten seis da hin. 
Des sprach fro Mäczei so zno in: 
Ich waiss nicht, wie ich geparen schol. 

♦* Die ein die sagt: Ich 1er dich wol. 
So man dir hevet also an: 
Wilt du Pertschin ze dem man? 
So Schölt du dich des ersten weren 
Enwencb, daz stet dir wol ze eren. 

««« Do seu nu zuo den andern chamen, 
Hort in gottes namen, amen, 
Sprach Ochsenchropf, hie schol geschehen 
Ein ee, des Schölt es mir verjehen, 
Sag an, Pertholt, pey deiner trenw. 
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Got wo iL daz es dich nidit geruwl 

WUt du Müden mio der ee? 

Bertochin dem wm also we 

Von fröden in deiii herczen geschehen, 

Do er sey hkt komen seheui 

Dar ZUG was er iingewan 

Ze einer sacb also getan, 

Daz ym die härel gieno-pn zeperg; 

Wie chaum bestuond er auf der erd 

Und mocht recht gesprochen : Ja! 

Dar mnb so was sein antwnrt gra. 

Des ward do nicht geachtet so. 

Zuo Mächen chert er sich aldo 

Und sprach: Nu sag ancb, Mäczel, an. 

Will du Pertschin zuo dem man? 

Mäcz gedacht ir an daz lerren 

Und ward sich heven an ze weren. 

Mil filssen und mit einbogen 

Schlug sey «mb so wol gezogen, 

Daz der frawen wol auf vier 

Yielend nid er aiso schier. 

Do sprach Fricso an der varl: 

Tochter, schäm dich nicht so hart 

Und iiiiu du Bertschin zno der eel 

Sey swäyg, er ir^ei aver me, 

Do sprach sey: Sta, gevelt es dir. 

Also ward mit payder gir 

Die ee yeso geschaffen 

An schuier und an phatlen. 

Des nam so Pertschi fUrher do 

Ein fingerli geworcbt also: 

Es was von pley und uberzint. 

Mit einem stain, sam ich es vind^ 

Der hiegs ein sapheyr von glas. 

Dar umb von harcz ein gsaielcze was^ 

Mit naswasser durch laseurt; 

Dar zu was es auch gesteurl 

Mit zwain perien Ton den äugen 
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Aus dem visch, daz schdl es glauben. . 

Kr stiess iis yeso an die band. 

Sechif do huob sich soiekh Bchand 

Den preutgon ime ze lauffmi, 

Im Lar und pari aus rauUcii, 

Also daz er an der vart 

Mit enander glaczocht ward. 

Bertschi wäiot, die andern sangen 

Und für die tür her aus diungen, 

Seu schreuwent vast und dannocht me: 

Berlschi Mäczen ha( zuor ee 

Genomen hent vil fruo fruo firuo. 

Da schlach geluk und hayle zuol 

Die mär die chament so z eh and 

Gen Glans nnd in Sweiczerland, 

Gen Appenczell, ins Lauental 

Und auf daz Marchvell uberal 

in Prettengü und auf die Alben» 

Auf die Scherr und ailenthallien. 

Man Inod die nftdigepauren 

Dar zuü, die vil sauren, 

Aus dem dorif von Nissingen, 

Von Senrenstorff und Rttcziagen, 

Der machten sich vil schier d» 

Mit grossem gebcluay ein wiche! schar 

Mit iren dorffmäczen, 

Die schtüt es alle schäczen 

Nach dem und seu auch seyn genant. 

Hört, seu sein mir all bechant. 

Von IVissingea was Galgenswauch 

Sein fromer über seinen danci^ 

Dar zuo Gerwig Schinddennak 

Mit seinem gesellen Scheubinsak» 

Dietreych von dem gatter 

Und Gufginsnest sein gefiitter, 

Storchenpayn und AmoU 

Harnstäin und ChriemboU 

Und susk vU junger drappen, 
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Die man .da xalt fUr efanappen. 
Der dienien was ein michel tayl: 
Die erst hiess Chttcsddarai «Ue gayl, 

Die ander Greclul Unp^emäss, 
Die dritte Andel Pfefferrayss, 
Die readig Waaserachepfenn 
Und die aclidn fro Gnepferin. 
Von Seurenslörff ir chamen vier: 
Daz was der Palstersach der zyer, 
Teufelagaden, Schabenloch 
Und der grindig Gnggoch. 
Der tochtren trun der warent zwo: 
Daz waz fro Lena Vallinsstro 
Und Sophya ir geapil. 

• Der andern der was nicht gar vil, 
Dann von Rüczingen ein gsell, 
Den hiess man Jächel Reuschindhell, 
Und sein pruoder Varuidwand 
Mit einer lochter Hildel genant 
Susi so mochl ich nicht herkennen 
Von andern landen noch genennen. 
Dann euien der hiesa Poppharl 
Von Appenczel ein fiess yon art 
Seu chament her e^eritten 
Auf eseln und auch schliUen, 
Yeder mit aeym wanbeack goet, 
Zwüyn roten hosen und dn hnty 
Mit iren präyten swingen 
Und auch mit andern dingen. 
Etleich chament gangen 
Mit iren httlozin Stangen. 
-Die mäczel warent all bechliiyt 
Mit weissen chitteln schon herayt» 

. Ir schippel bieten pkiomeo glaiüsB, 
fr adillhel ndbent den lüdiem ganSi 
Seu zoflften her mit ir vermacht 
An der selben sampstagznacht 
In das dort le LaBpenhanaen 
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Mit iren sümbern in dem sausen. 

Dem Dicht eaward des hauses guiacb, 

Der nam den hymel fUr sein tach 

Und die Strasse fUr daz gefider. 

Sccht die veglens auf und nider 

Mit wüten all die langen nacht, 

Daz niemant vor m gschlaffen macht 

Auf dem Mw noch in dem stro. 

Dis tribens bis ann lag also. 

Seu Uessend keinen kerczen tragen, 

Des Cham der preutgom do ze schaden, 

Der seinn esel biet geschunden 

Für die kuo ze denen stuonden 

Und hiet daz flaiscb ze kuchi pracht. 

Der wär joch dannocht nie gedacht, 

Hiet er zuo dem andern tag 

Den esel funden an der slät, 

Do er die haut do ligen sach 

Zuo seinem grossen ungemach. 

Do nu die nacht sich so vergieng 

Und der Hechte tag an vieng, 

Guntcrfay sein bek derschal 

Ze Lappenhausen Über a1. 

Yeder man sieh macht her für 

Für des jungen Pertsciiis für, 

Die frawen und die magetteyn 

Machten sich zuor praut bin eyn. 

Da mit so laut man zuo der mess. 

Daz ich des pesten nicht vergess, 

Sprach do Perlschi Trieffnas. 

Ich han nicht phennig, daz ist daz, 

Ze opfern, sam ich pilleich schol. 

Do sprachent seu: Dem tuon wir vvol. 

Häiss dirs an einn rabasch sneiden, 

Wilt tu nicht die schände leidea 

Also giengen seu da mit 

Ze chirchen, do das was der sitt. 

Die jungen man die giengen vor, 
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Die alten nach durch aOeu tor, 

Die jungen frawen ^engpen nach, 
Die alten vorhin gar ze gach. 
Do na die mess ein end genam. 
Der pharrer huob ze sagen' an : 
Hört, ir frauwen und ir knecht, 
Wissl, es ist der kyrchen recht, 
Daz einr ein dian im nemen schol 
Offenleich, so tnot er wol, 
Nicht so häymleich ane pfaffen. 
Dar zuo ist mit uns geschaffen^ 
Daz wir chündin überlaut 
Von dem prautgom und der praut 
Und vor allem volk dar zuo 
In der kyrclien spät und fruo. 
Ob yenmi^ wfir und wesen scholl» 
Der da wider sprechen woll. 
Dar urab gepeut ich pey dem pan. 
Wer der ist, der bewaren chan, 
Daz die ee nicht redleich sey. 
Der sag es ze der vart hie pey. 

*♦* Des chroch ein altes weib her für 
An clnom Stab, sey sprach: Ich spüfi 
Daz Pertschi mit des tiefels Htt 
Sein treuw an mir geprochen hat, 
Es ist ein jar und nicht vi! me, 
Daz er mir schiechcz verhiees der ee. 
Des wurdens älleu lachent do 
Und gen pharrer sprechent so: 
Wisst, die ee was geschallen 
Vor münchen und vor phaiTen, 
Dar umb so nem ym yeder gesell 
Ein ihiuwen, do er gernest well. 

^* Umb die red, die da geschach 
Von dem weib, die in an sprach, 
Ward hertMilt ze Lappenhausen, 

^ Daz sey scholt ein bruoche lausen, 
Und gesäcb sey noch so wol, 
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Sann ein eweib gesehen 8ciial, 
Daz sey mdcht derkenneB 

Die laus und dar zuo p rennen 

Und hess die knüpfe sUi sten, 

Daz sey sohöU für sey aUe gen 

Und bewttren iren danl, 

Woll scy rerlschin han zehant. 

Des zoch der preutgoun ab sein bruoch 

Und sprach: Nu ae hin, httrr, na auochl 

Und prennst da mir des fedens knil^i 

Ich reisse dir aus die grawen zöph. 

Was schoi man lengren dises lesen? 

Sey liess die peysser all genesen 

Und graflfelt an hin mit der band. 

Und wo sie einen stricke vant, 

Der hiet sein leben da verlorn. 

Des [achtens all von rechtem zem. 

Der pheyfTer hiess man sdilahen auf 

Und iiralen hin ffcn Pertschis haus. 

Do sey nuo kernen zuo der tür, 

Die praut man seczet schon hin für, 

Der preatgonn zao ir nider sas» 

Sam do des dorffes sitte was. 

Des kam do Fricz und sprach also: 

Enwer efen bin ich fro. 

Ungelttk daz banse scbeach! 

Dar zuo will ich sieben euch 

Syben hennen und ein hann 

Ze haymsleor, da gedenket an! 

Dar zuo gib ich each gestrak 

Einn choczen und ein sUusak 

Und auch einen kyitel frisch, 

Da mit ist sey werayt ze tisch 

Und auch ze pett nach onserm recht 

Pisl du da Uli ein söleich knecht, 

Der leynlachen gerne hab. 

So baiss sey spinnen nacht und tagt 

Engelmar der kam zestund 
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Und schancht ym einen hausehund. 

Er sprach: Got behuot euch payde 

Und auch der bund tot liidel 

Ochsenchropfa der kam hin nach 

Mit einer kaczen, die hiess Vach, 

Und sprach : Daz habi jbuo andrw hvoll 

Es ist euch für die meuae gfuoi 

Cbolman dnng do für die gemäyn 

Mit einem kicz, daz was vil chlain, 

Und sprach: Daz send ich euch ze haus. 

Da wirt eia gäyaa mil hümeni aus. 

Jächela Ireuw waz nicht verlorn. 

Er pracht ein kalbel erst geporn 

Und sprach: Daz gehört auch wol dar w 

Es nag gmleii suo einer kuo. 

Do hieaa einer Öttel Kriech, 

Der Iruog ein äntten, die was siech, 

Und schre ym : Se hin, junger man, 

Ich weit sie selber fressen ban. 

Ain aioder, der hiess Blasindaschen, 

Ward do greyffend in die täschen. 

Die phenmog nimpt man gemer, 

Sprach er: Se den Ferner 1 

Straub biet des gelaiches vil 

Und gab dem preutgom ze dem eil 

Stendelwürczen, chranicbper, 

Und sprach: Das pringt nuin über mer: 

Bs wirt dir zao den nöten guut, 

Wiss, so man daz dinge tuot 

Fro Laychdenman was gemUtes frey 

Und schaacbt der praut der nadehi drey, 

Ebn wierten und zwo spindien, 

Einn (eurzeug und zwo windelen. 

Sey sprach; If« nüssist gewmnan 

Mit nayggen und audi spuinenf 

Do gab fro Elsbet FoUipruoch 

Der prallt ein hänfen ermeltuoch 

Und sprach; Das ist ein geamem steur, 
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Won der hantf isi heur ze leiwr. 

Snatereyna rttycht ir dar 

Einen haspel niofis% gar, 

Einen sekel, hentschuch zwen, 

Die warend schymlich, saiu ir zea. 

Daanocbt ward des dringens viL 

Einer gab einn pesmenstil, 

Der ander her einn hafen truog, 

Der drilt der bolt einn essichchruog, 

Der fünft einn kori), der sechst ein siib. 

Der sibend gab ein uberlid 

Ze einem salzvas, daz waz guol, 

Der acht verschcnchet einen huot^ 

Den biet er dreyssich jar gelragen» 

Dennocbt mocbt em kaum verclagen. 

Noch so gab man anc zal 

Schüsslen, Udler, kerczestal, 

Gablea, rechen, löffei vil. 

Wisst, daz ich eiichs kürcsen wil. 

Die weil scholl man (^clanczet haben, 

Do mochten sey die iuss nicht tragen 

Von hungers not, dar umb vil schier 

Machten sich hin auf ir vier, 

Die zc tische dienen wollen, 

Und sprachent, daz seu haben schölten 

Die ersten suppen nach ir gwan, 

Daz was also schier getän, 

Ze fressen ward dem einn so not, 

Daz er vil nahent sich ze tot 

Yerprttget biet in seinem Schlund. 

Auf so sprang er do ze stund 

Lud schluüg die Schüssel mit der faust, 

Daz die supp her aussher taust 

Mit sampt dem prot bis auf die erd. 

Yeder sprach; E ich verderb 

Alz gar vor hunger, e wil ich 

Es lesen aus dem kät in mich; 

Und w«r es joch noek bass beschpseOi 
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Dennocht pleybt seyii nicht en bissen. 
Tnin daz geschach, es was in gsmak 
Darnftch yeder nam einn sak 

Und slrauwt in nider in daz gras. 

Sechty wie schon ir tischtuoch was! 

Man wnosch es äynest in dem jär 

Zn dem minsten, daz ist war. 

ChÖpf und gleser wären krüg, 

Ze hefen auf gar ungefüge 

Salcz nnd wfidel wSrind prdcht, 

Bieten seu dar an gedarbt, 

Messern und durch snitten 

Der ward da gar vermilten. 

Gerstin Üiyb und hfibrin prot 

Tnigens her, daz was in not, 

Ruggins ward auch dar geläyt. 

Also was der tisch foerüyt, 

Daz gaben auch ein ende nam. 

Da mit so hüob sich frauw und man 

Hin zum tisch, sam säw zum nuosch, 

Kainer do sein hende wnosch^ 

Dann fro Eis und Farindkuo, 

Den was gewesen znot Inii zuo, 

Daz seu von eyllen also drat 

Warend gevallen in daz kftt. 

Die muosten do des wassers haben, 

Daz ward in yeso dar gelragen. 

Farindkuo für Eisen sprang 

(^Mich duncht, ym war die weile ze Jia 

Und hiess ym yeso wasser geben, 

Daz goss der diener ym vil eben 

Von höhend auf die ermel sein, 

Nicht ins pek enmit hin eyn. 

Daz haubet er auf reker, 

Die payn auch drichcz er sUeket, 

Ir bek was ein sib vil weit, 

Daz kauft man zuor hohzeit 

Jonchfra Elsen das Terdross 
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Und HefT auch zuo hin, da inan gos& 

Ir ennei wurden ganeczet, 

Niemant seis dergeczet 

Mit einer zwühel, die man sckolV 

So einer die hende zwahen woll, 

Zwüschem gwand und pek enmitten 

Gestrekel han nach hofes aittea* 

So warent auch der diener negel 

Lang und spitzig sam die kegel. 

Also gtorst ir kainr dar gesmecben, 

Ir danmen auf das beki strecken 

Zemen gefügt, das aib auch heben. 

Dar unib so muost mans nider legen. 

Fai'indkuo der biet kain tuoch 

Ze trilknen, dar umb er die pruock 

Zuo seiner zwShel de gewan, 

Die was vil weit und auf getan. 

Kr lieir da her mit schalle 

Und saczt sich über alle. 

Pro Eis ir hend so lange twuog, 

Bis man daz ander gf rieht her Iruug. 

Woy, wie schier sey daz dersach, 

Es tet ir laid und ungemach. 

Sey biet kabi pruoch, so wolts auch nicht 

Das hembd mit wuschen tuon en wicht. 

Es was ir zianch und ane frucht, 

Die hend ze winden an dem luft, 

Und kam gelauffen also nass. 

Wie schier sey auf dem ärs gesassl 

Die iüss warent ir nicht chrumb, 

Chrttg und tiscbtuoch stiess sey umb. 

So sau, so sau so, 

Sprach her Ochsenchroph aldo. 

WisS| dein schimph mir nicht behagt, 

Wan er uns ui dem magen sckadt 

Und hieten sen getrunken bass, 

Es wär ze Stessen kernen das. 

Also ward es nider geläyt 
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Und der tisch hin wider bräyt 
Eis die hiess in do her tragen 
Daz erst geridit, sey well es Infaen. 

20 Des was einr ir diener <^ar 

Und pracht in blossen henden dar 
Opfel, pieren, nuss und chäs, 
Er was gehaissen Spiegelmäs. 
Den chäs den le^t er für sey do 

2$ Also gancz, des was sey fro 

Und frass in gar mit sampt den rinden» 
Was sdioH sey an ym furbas schinden? 
Die nusse payss er mit dem zan, 
Daz ym daz pluot hin nach da ran, 

ao Die öpfel huob der selbig man 

Pey dem Stil ze beschnayden an 
Und die pioren pey dem haubt. 
Er ist ein gepaur, der an in gelaubt. 
Dar nach gugt er in den chraog 

39 Und sach dar eym, sein was nith gnug. 
Des nam er do ein scheuchfas swär 
Und schütletes, ob dar in ichcz war. 

Do swanc^t der most, daz gefiel ym wo^ 
Er güss inn kmog und macht in yoI, 

40 Und also vol, verstet mich wie, 
Daz er über und über gie. 

35 b Daz was dodi alles nicht ze vil 

Nach dem und ich euch sagen wil, 
Sey woU den wirt nit sehenden 
Und fasst den chruog peynn henden, 

5 Hund und nass^ süess sey dar in, 

Also wol smakt hr der wein. 
Die weil sie drinn ein rufli vruid, 
Daz zuchcz her aus mit blosser band 
Und drank so treuleich und so fast, 

10 Bis daz ir des ätens gprast 

Wie schier sey des wider kam, 
Secht, do huob sey aber an 
Ze schüen auf da hin da her, 

« 
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Niehl anders nm ein wilder per. 
Daz haubet Hess sey sinchen 

Und tranch, daz von dem trinken 

Die äugen ir vergiengen. 

Die oren ntder hiengen. 

I>annoeht was der feuchti mer. 

Dar nach so wand sey sich \ il ser 

Und näygt ir haubi mit sampt dem cturuog 

Hinter sich, daz was ir faog. 

Den mggen läynt sey an den panm 

Und schrc da her, sam aus dem träum: 

\Ve mir, we, es ist gestigen! 

Der chmog ist tnichen und dersigen* 

Sehench mir in und trag da her 

Daz ander ^ericht, des ich he^erl 

Spiegelmäys der saunipts nit lanch 

Und goss ir eyn daz öpfelgtrank, 

Vollen chruog nach seinem sin, 

Und macht sich naili essen hin. 

Er pracht daz gepraten von dem esel, 

Daz daucht sey sein ein willprät edel 

Sey zacht enn läyb her an ir prusl 

Und snayt da durch recht sam umb sust 

Alweg dar, nur pey der mitten. 

Sechty daz wnrdent erber snitten, 

Die legt sey an einn hauffen stolz 

Ze sämmen, sam ein pey^ mit hoicz. 

Niemant wolt irs messer zuchen, 

Daz flaiscbe prach man ir ze staken. 

Daz was ir alles sampt gemäyn. 

Sey Schlund daz geprot und nuog die päyn. 

Sey nuog und zerret also fast, 

Daz ir ein zan ym drilssel prast. 

Wes schölten do die hnnd gemessen? 

Des nagens ward seu aucli verdriessen. 

Also tet ir einr einn Sprung 

Und Zucht daz päyn ir aus dem mund. 

Doch so äss sey an nnd an. 
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Bis sey zno den anclern charo, 
Die bieten auch irn scliiinph getriben, 
Unc£ daz in nichoz nicht was beliben. 
Des sckreuwens greuleich: Frings uns me! 
Wir ässin gerner vil, dann e. 
Hiet fro Eis gedrunken wol, 
Ir kainer der mocht werden vol. 
Hie mil do was das cbraut beräyt^ 
Mit spek und greubcn ubeilait. 
Daz truog man her und visch da mit. 
- Hofleich was der diener tnüL 
Die scbfisslen hieltens an dem pauoh, 
Die üiiger iaytens auch dar auf, 
Ein täyi dar eyn verzettet halb 
Und wurfens für recht sam einn iudb« 
Man gab daz gras in einem stai 
In die cliiipp und über al. 
Des danthen in die herren do. 
Des filyssens chrautes wArens fro. 
Lastersak hiet gross begir. 
Er sach dar eyn recht sam ein stir. 
Des hiess er ym ein lÖfTel geben. 
Die andern sprachend: Und uns ebenl 
Des gewannen etleieh löffel do, 
Etleich nicht, die tnteii so: 
Seu machtend yre hend ze kellen 
Und assend sam zerleich sam die gsellen. 
Secht, do buob sich sdleich mfi 
Umb daz chraut und in der prii, 
Daz daz eyllen und daz jagen 
Gsacht es nie pey ewem tagen. 
Blan hiet in einer schttssel gesehen 
Hend und löffel roer, dann zehen, 
Mit enander varen her 
Durch daz chrant recht sam die sper. 
Näch den grenben waz in gach, 
Den fuorens mit den luüdeni liacli. 
Des Cham der twerg ze einer stand 
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Und warft des spekes in den mnnd 
So eben, fecht, daz ym sein pari 
Mit enander smalcsicii wari. 
Graf Furkharl tet in allen sehadeii, 
Er biet ein band mit kraut gehiden 
Und fuor do her zuo seinem mund. 
6ot den nioil er an ce atnond, 
Daz er behielt daz weiter genäm, 
Bis daz daz fuoder eyn cham. 
Wie aehier sich Chnocz an ym do räch 
Und mmpell, daz der loffel prachl 
Des fuor er her mit payden henden 
In daz chraut zuo allen enden, 
Er fasst der speis ein gaussen voL 
•Nu weiter nbel oder wol» 
Sprach zuo der selben stund, 
Du muosl da her in in meinen Schlund. 
Gery huob die sdiüsslen auf 
Und drank ein starken tranch dar aus. 
Sey sprach: Got geb, es mttsst derstinkenl 
Habt irs frass, so wil ichs trinken. 
Und saczl sey wider nider so, 
Daz des übrigen aldo 
Ein michel tail auf sprUczei. 
We wie sey do küczet ! 
Des warend do die andern hie 
Und sanflens auf, ich wais nit wie, 
Daz daz tischtuoch also truken 
Beläib do pey vou irem supfen. 
Aber was des andern was 
Es wftr joch laub oder gras, . 
Prosem, rinden oder päyn, 
Daz Hessens Ilgen all geuuün. 
£r leich sassen auch gepogen 
Uber die schttsseln gar gelogen, 
Daz die vart dest churczer w8r, 
Won die pürdin warenl swar. 

Seu bieten auch ein andern sin^ 
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Ob in ichcz emphiel da hin 

Von dem lölTei und dem drüssel, 

Das daz wider kwi in dwdlkilMel, 

Won die mavlr in wamid weit 

Und offen g«r ze aller zeit 

Dar umb so taten seu auch daz, 

Waa ni die fiager wvrdeitf nms^ 

So derswasf Oft se« die heml 

Ubers chraut vil gar behend. 

Daz uberig wuschten seu vil drat 

An die aüfel und die wai 

Daz inQOStens tuen «nb die. flfeeelMily 

Daz haut tuo eil iiielens vor in nicht« 

Des iüorens her ein ander vart; 

Der ward dann langer aidil gsparl. 

Dar zuo in auch äyns gcviel, 

Wan dem esser ichcz emphiel 

Aul die erden ab den tisch, 

Es wür gekauwen oder firisdii 

Daz solioU man wider anf heben 

Und es hin für seu alleu legen, 

Es war dann, daz es gtroifen wir 

Aof daz gwand ym an gerür. 

Daz moebl er bebalten, 9m luA 

Gevielin ym die spängli wol. 

Also gieng es in dem saus 

In dem smaczg^ vnd dem Jans, 

Bis die scbIfassleR wurden wan 

Und saui die gvvaschnen schön getan. 

Hungers was in doch enlUben. 

Hiettens vor von not geswigen, 

Sechl, do ward do yeder sdffeien: 

Ich syrt dirs weib mit sampt der gsweigen, 

Trieüias, pringst du uns nit schier 

Wein und mett und dar zuo pien 

Da mit verlenst du unser huld. 

Daz was do niemant anders schuld, 

Dann deren, die da dyentoii 



Und in die fresser grienten, 
Mil den aiig<eii gar Toa Terren 
Oder YÜ se nach den kerren. 

Ir kainer eben sehen wolt, 

Waz der tische haben scholt 

Des biet der prefltgom do wol acht 

Und wolt derzäygen auch sein macht. 

Er nam den einen pey dem part 

Und rauQl in, daz er schreient wart 

Des chament her die andern drey 

Und nament Pertechm anch da pey 

Und stiessent in, daz er gela^-. 

Die pruoch die zugens ym do ab, 

Seu gussen ym des wassera her 

In den tfrs und anch enxwer, 

Pey den päynen namend in 

Und possten seinen hintern hin 

An eim panm, daas es derknal, 

Der Stessen Mtens ane zai. 

Die andern frawten sich der geschieht 

Und hiettens i^r die pest gerichi. 

Des kam er wider aof die payn 

Und sprach: Es wisst wol all gemayn, 

Daz icli mich nicht enkond erweren; 

Drey sein alweg eines herren. 

Also ward nicht mer dar ans. 

Aller most, der in dem hans 

Mocht gescin, den trugcns dar, 

Den verschancht man yeso gar. 

Do trunchens her und suffend, 

Daz in die äugen truffend. 

Pencza Trinkavil der trank 

Uber aller gesellen danch 

Den ersten chmog uncz an den dritten 

Und den dritten bis enmitten. 

Sechl, do ward er cheychent. 

Den swayss ans lischtuoch streichent. 

Er läyt sich aof den tisch gezogen 
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Hit Iwfiden und auch elnpogfen. 

Da mit so biet ers ui)er wunden. 

De» tranch mok ze den adbem fitaamkn 

Janchfiraw Feyna aus eim duriiog 

Also so frent und so gfuog, 

Daz sey da der huost an kam. 

Daz uberig durck den puoaem ran; 

Dem lekt aey wä der sungen nack 

Umb die seuri was ii gach. 

Die andern trunken also fast, 

Daz oft ir emi der gürttel praal. 

Das doch dea weisen niclil geschaoh. 

Die gurten sich des eisteu gmach 

Und drunkend da pey für sich an, 

Bis in der giirtel rechte cham. 

Dar nach so gieng es an die visch, 

Die da warent auf dem tisch. 

Seu woit der Straub chredenczel haben 

Des sach er do ein söleiehs jagen 

Auf dem taller und ein streken, 

Das ehesten liess er unterwegen 

Und grayif hin an zuo einem stuk, 

Das was daz gröst zuo sehn gdik. 

Wie schier daz was verswunden so! 

Wer schult ze disen stunden do 

Des andern gepayten legen für? 

Es was nicht zeit, sam ich es spür* 

Die diener hietten gsnitten 

Die vi.sch für seu cninitten. 

Do mochten seu gepayten nicbt| 

Also süss was m daz g^cht. 

Reuschindhell der tet ehi draeh 

Hin an nach einem haubetstuk, 

Das was vil schleymig guot umb in. 

Des gedacht er m 4m äai 

Chiflest du dai hauht, so pisi 

Sich gar versaumpt ze diser frist 

Last dus dann, so hi)^ diMyn gUst. 
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Und pist lief dMmen sam umb sust. 
Des zoch em dreystoBd durch den ttittnd 

Und layt es wider ze der stund 

Für sich dannocht also gancz 

Und Cham ze einer hessem sohancz. 

Ein miUekrtUeh derwttsefat er de, 

Daz was vil dral verschlunden so, 

Die weil der snelle Varindwand 

Daz hanbtstiloh zncht mit seiner hand. 

Er wand, er gfid seim prader nicht 

Wie schi<3r ers hiet liin eyn verschlicht, 

Des chond er doch vil vvench geniessen. 

Die gril ym seinen hals abstiessend. 

Dar zvo sprach do Galgenswanch : 

Zarter got, hab ymer danchl 

Also fuor do Varindwand 

Da lun gen Schlänraffmiland 

Mit seiner sei, daz was ir foog. 

Den leib man in den Neker üuog. 

Was scholl den geseMen schaden das? 

Mich dunkl, aea ifissind nur dest bas. 

Won die gnuog in essen wellen, 

Die htitin sich vor vil gesellen; 

Der aber vechten wH mit häyl^ 

Der hab der fremil ein michel täyL 

Dar an gedacht auch Uocz venu hag, 

Er wolt eim fresser legen ab 

Und sprach: Her Guggoch ist ein man, 

Der selber iieder lichten chan 

Von Dyetreychem dem Ferner, 

Den hörten wir vil gerner, 

Dann daz wir also sassin, 

Die lotin fisch da asshi. 

Des daucht sich Guggach dü gcmäyt, 

£r huob seyn tadinch an und sayt; 

Bs sAssen hM m einen aal, 

Die Ibisen wunder iid»er al 

£t cet^a bis an ein end. 
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Die weil die loser warcnd behend 
Und assen aui die vische gar^ 
£ sein der mger Wjurd gewar«. 
Do nu daz lied ein eiid gewan, 
Gugggoeh der wolt heben an 
Ze essen näck mar ^aovemkht, 
Do sach er umb, da vand er nicJity 
Des nikket er sich in dem gi ind, 
Er schre vil laut: Ich pins ein kind 
Und du, Uocz, ein rechter wacht» 
Daz prüft man wol ze diser gachiiftt 
Was er vor mit singen fro, 
Des traurt er so mit wainen do; 
Daz was der andern aller aduinph. 
Triefnaa sach den ungeUmph 
An essen und an Iritiken, 
Daz hanbei ward ym sinken, 
Die zerang bawaret in vU ser, 
Und gedacht ym an die 1er; 
CWaineu hochzeil schol er haben, 
Der sich hüten wil vor schaden. 
Dar umb ao was sein frdd «mlört^ 
Des biet er firezney anch gehört, 
Und gie da hin vil maysterleich. 
Hört, ir herren, ävia und reich, 
Ruofll er ze der selben stund, 
Daz essen ist euch nicht gar gsuut, 
So tuot euch auch daz trinchen we. 
Dar amb stet auf und esst uit mel 
Des snenczt her Chnocz sdn aasen gros 
Durch sein hende also bloss 
Und warfs dem preutgom unter daugen. 
Nu kk du das, so wii ichs gelaubeUi 
Sprach zno dem Pertsehk do. 
Des waren do die andern fro 
Und sprachen zuo dem preutgom: 
Uns dankt, da redist^as dem träum. 
Trag her wfliit mil sanqpft dem huehei^ 
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Weliist da uns gsunde machen, 

Oder wir gend wider liäyiii 

Und essin sm uns ist geztm. 

Wilt du uns derhungern hie, 

Du pist ein chnecht, du waist nit wie, 

Äin rechter arczet das gelaubl; 

Auf vollein panch stet fröleychs baubt 

Des hpiach so Arnolt sunderbar: 

Dein red war guot und gänczleieh war, 

Tätist sey auf meinem tisch. 

Gib uns etwas auf die visch! 

Pertschi sprach: Es ist gesorten 

Umb und umb ze allen orten. 

Er fulll ein schalen von der nuM 

Mit most, (laz was ein erleich guss. 

Rochunsauber, trag den wein, 

Sprach er zuo den knechten sein, 

Und sprich, das er vier äyger prät« 

Verderben daz wil haben rat. 

Sich, daz was so schier getan I 

Die weil die herren huobend an, 

Ze schreygen: Trag uns her den weinl 

Die vische wellent gswemmet sein. 

Des bieten seu do keinen danch. 

Piermost und daz öpfelgtranch 

Und daz scblechenwasser gar 

Waren vor vergeben dar. 

Doch pracht man in einn eimer vol 

Der sauren milch, die trunkens woL 

Rüfli ze der selben stund 

Saczt den eymer an den mund 

Und chert sich gen der wand von in. 

Daz stuond ym wol nach seinem sin. 

Er tranch ym ein su lengi vart, 

Daz es die praut verdriess^ ward, 

Und httob in an ze straffen. 

Sey sprach: Du pist enschlaffen 

In dem vas nach meinen dunkea 
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Oder m der milcli derlrunken. 

Des ward do Rüfel lachen: 

Was hiet die milch ze schaiTen? 

Sey fuor ym in daz him hin auf 

Und ran ym mo der nasen ans 

Wider in den chübel so, 

Er pot den andern ze trinken do. 

Der chttbel der gie umb und umb. 

Lärenchopf der macht es chrumb, 

Der yni nicht gmiog der milche \and 

Und warti den chubel an die wand. 

Da niil die fiyger warent briyt 

Und fiir die gesellen all gelayt. 

Erst do was das zeit do cliomen, 

Daz man da chrepfen schoU ze iromen. 

Des ward anch tranwen nicht vennitten, 

Seu täten nach irem alten Sitten 

Und dmngen nach den äygern her 

Nicht anders, sam die wilden per, 

Hit henden und mit fiissen; 

Des chond in niemant gpüssen. 

Der erst der was der peste, 

Der ergest und der leste. 

Chrimbolten dem ward ein äy, 

Scheubinsak gewaii ir zway 

Chnocz und Troll die hieten gfangea 

Daz vierd, des was der tayl dergangen, 

Grair Pnrkhart mit dem nberpain 

Sprach: Der schimph ist uns nit gniäyn, 

Mir und meinen gesellen hie. 

Die pösten tayler daz sind die. 

Die einen lassend tmnchen' werden 

Und den andern durstes sterben. 

- Da mit gräyfT er hin gestrak 

Und Zucht ein fiy dem Scheubinsak 

So vesteehlefch und ntagetan, 

Daz ym daz wäyi h durch hende ran, 

Die finger stiess er in den mund 
k. 11 
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Und schlickts es ab, daz waz ym gsund. 
Do sprach Jänsel: Gib mir aucbi 
Sweig, sprach dirr, dn pist ein fpatäiL 
Die negel lang an seinem taumen 
Huliend ym daz äy ze räumen. 
Scheubinsak daz and^ hielt 
Wie schier ers von einander spieU 
Uud fuor her mit einr grossen mitten 
Durch und durch daz äy enmitten. 
Des muosi das toller rumen hin 
Hit sampt dem dar An allen gwin, 
Wan es die kaczen begriffend 
Ir Zungen damit schlifTend. 
Es ist yerdayt, sprach do der man; 
Dem daz gelnk nicht guotes gan, 
Der muoss verliesiien über nadit 
Künges horl und icäysers macht. 
Des nam do Chriembolt eben war 
Und fasst dte «y so gancz und gar. 
Er warff es yeso in den mund 
Und schükt es eyn in einer stund, 
Des wSr er gstorben an d«r seit 
Do was ym der schlnnd so weit» 
Daz das äy ym durch den kragen 
Gänczieich fuor bis in den magen. 
Des sprach ert Hie wie gnot, wie gQOl! 
Nu ist mein täyl vor ench behoot 
Chnocz und Troll die waren gesellen, 
Kiemaiit gtorst sich gen in stellen. 
Des trösten seu sich sunder wpl, < 
Dar zuo so warens sinnen voL 
Daz ay seu vasslen bäyd geleich 
Und tatens anf vü riiwentdeich, 
Sen assen hofeleichen gar. 
Die snitten sliessens gemächlich dar 
Und naczlen seu enwench da vor, 
Daz wnrffens in des msiules tor. 
Die snitten scUiinden seu nidil gar. 



Daz Uberig stiessens widar dar 

Und fnoren zgleyoher weis» mm vor, 

Umb hm xe des scUnndes tor. 

Yeder daz so lange träyb, 
40 Daz auf dem tisch kain iMrot beiäyii. 

Die andern all die aaheat z«o 

Recht sam die woll gen ainer kuu. 

Dennocht was des äys ein tayl, 

Daz hieltens vast» es was nicht väyl. 
37 4 NUch zwayn illyben was in we. 

•Do vand man in dem haus nit me. 

Was schölten do die amen haben? 

Tran daz kan ich euch nil sagen* 
5 Do schfüten sev den wurte de» 

Daz äy den dienern gabens so^ 

Daz seu dar an gedächtin 

Und in ze trinken prächten. 

Do modrtens nicfat der mflch gehaben. 

Des muübt man an des wassers tragen« 

Erst schaniitens her mit eren, 

Die Wirtschaft ward sich ntereH) 

Wob der tarst sen stätes sart, 

Secht, bis an die seihen vart. 
^ Man gab ins ungemessen dar. 

Das macht seu voi md iaydes bar. 

Also huob do yeder man 

Ze singen und ze sagen an, 

Und was der herr biet an gehahen» 
20 Es wär von singen oder sagen, 

Daz chond der cline( hl mit züchten storren. 

Niemant woit den andern hörren, 

Yeder weit Terhocet sein 

Und schre: Vemenent die rede aeiBl 
35 So lange wert der unfuog, 

Bis daz man in daz laste trnog, 

Daz warent> kensen» weinper^ 

Feygen, kiiaehen und nicht ner. 

üieten sey daz .ei^^t geripht 

11 ♦ 
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Sauberleichen auf gezücht, 

Das leste ward zuo der geschieht 

Vü mächüdaicber gar ventohliicht. 

Doch 80 tet die praut kr redit 

Und fräss nicht schlindent sam die knecht 

Sey bäiss ab einer kerssen mer,- 

Dann aiben alund, daz waa ein er. 

Do aadi Perlaehi Trieffliaa, 

Daz kain salcz vor inen was; 

Des pracht er in den garen vol 

Und aprach : Daz ghört zun kriechen waL 

In den selben stunden 

Ein flo die was gesprungen 

Fro Hudeln zwilachen yre« payn 

Und päiss sey, daz aey dar aio igiäyn. 

Des woll sey sich do puken, 

Die floh ze tot ertruken. 

Seahti do ward ir dkant ze kurcZi 

Ir geadiach nidit recht, sey lieaa eina tecz 

Der schänden wolt sey sich dergeczen 

Und ward sich mit den fiissen kreczen^ 

Dar umb, daz man acboll glmbea faan. 

Die füaae hietena alcz getan. 

Des was Henricze ir ze schluog 

Und sprach: Daz ist nicht enes luog. 

leb aiag dir ma vil wol geücbt: 

Creczen geleycht sich ferczen nicht. 

Hüdein teit der spot vil we 

Und Hess einn grossen furcz, aam e. 

Und dar nach drey, der waren ykar, 

Sey schre hin ze dem schreyber schier: 

Set hin, ir vercleiler knecht, 

Clingleiit aver die icbt recht? 

Damit so was der acbreyber beaalt, 

Graf Purkhart doch des gsinaks engalt 

Oder leycht sein äy was iaul. 

Die speis die achluog yn cno dem maoL 

Uea mnoat er speiben ze der yart 
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Auf den tisch durch seinen part. 
Do hiet der alt her Gomposl 
Getrondien wasaer, lulcli iind moal, 
Daz sich der peuch ward pläygead ser, 
Wütend, plodreEt, «am daz mer. 
Die Tische wordes awimmend 
Und in so harte grimnead, 
Daz er von dem tisch muost sten. 
£r sprach: Ich wil gen smeyssen gen, 
Ich chnm her wider, päytend hieJ 
Die andern anf idh wayas nicht ine 
Und leuffen all dem Gumpost nach, 
Ze säychen waz in also gäch. 
Dennocht |^yb fro Layehdenman, 
Sey hiet es unter sich getan 
In daz phayt, daz ward ir nass, 
Won aey dez «wams do hfiym vergaas; 
Des macht sey sich doch auf die päyn 
Und wolt nicht siezen da alläyn. 
Da nu die herren chameat wider, . 
Sey hieten sich geseczet nider« 
Do was daz tischtnoch anf gehaben, 
Daz konden seu do nie verclagen. - 
Wärens gesessen an den segen, 
Wenn weiten aen dann danice gdien? 
Die diener wuoschend do ir hend, 
Da mit so nam der tisch ein enii. 
Secht, do was nUr tauczens zeitl 
In der wisen, die was weyt, 
Gnnterihy, sich hnob ein ges<Aray, 
Nym hin ein äy und pheiff zwäyl 
Der spiUnan was des weines vol, 
Des emphand er an ym wol, 
Doch gedacht er m dem sin : 
Ob ich joch nu gar trunken pin, 
So sein seu trauwen auch aich lär. 
Dar nmb ist es mir nicht awdr 
Ze pfeyffen hin ein narrenvart, 
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Won seu verstend es auch einn sart. 

IHi mit und er sein bek dersclial, 

Daz es io in dem perg derlial. 

Ofcnslek do fürhcr sprang 

Und nam fro Juczea aa die band. 

Er tanczt da hin, sey regt ym naeh» 

Die andern auf und an vil gack 

Daz gzüder michel ward und lang, 

leder sunderleichen sprang 

Auf und nider in dem traum^ 

Sam die 9pfel Ton dem panro. 

Guntertay der schluog und scUuog 

So lange weil und ane iuog, 

Des was do Ofensiek se iHyss < 

Und biet geswanczt, daz ym der swiiss 

Durch seinen diken schoppen ran. 

Des ward er auch so mild der man, 

Dan er nicht fiirbas mocht geslen; 

Des muost er ab dem tancze gen. 

Er legt sieb in daz gras und sprach: 

Gott geb ym alles ungemach, 

Die dich pfeiffen gelerel ie. 

So we ist mir geschehen hie. 

Schabenloch den haber truog, 

Den liess er sten und was so chhiog, 

Daz er die ersten begraiff aldo 

Und sprach: Vil höh mit ir hyo! 

Do was der rek ze mager gar, 

Die pruoch ze weit» des ward er gwar, 

Dar nach und sey ym was gevallen 

Für die chnie vor inen allen. 

Des muost er Sträuchen in daz gras, 

Jücz auf in, sam büleicfa was, 

Chuoncz auf Jnczen, Eis hin nachy 

Ze Valien was m also gach. 

In den Sachen es geschach, 

Daz Eis den iren Spiegel brach, 

Ein stuk daz gieng ür in die haut| 
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10 V Daz tel *r we, wy selurey v3 bul: 
Hör auf, fayger Gunterfeiy, 
Won mein Spiegel ist enzway. 
Der spflman geswiig, der Gumpost sdire: 
Got geh ym läid und alles we, 

IS Der an dem spiegel schuIdig^ seyl 

Hie Terstnond man vil wol pey. 
Wer den spiegel kanffel hiel 
Und wen er mit dem flnocb erryel; 
Des lachet man, es was nicht zeit, 

20 Dax sich dei^eben Schölt ein streyt 

Des wtf d Att Yon dem tancs geüasseni 
Die man von müdi nider Bassen, 
Die frawen stuonden, daz was wol, 
Won tanczens werdens niemer vol. 

3S *** Sey bieten ftkr die knaben gsungen» 
Stayn geworffen und gesprungen, 
Da was es in nicht gar gewon, 
Dar nmb so Hessen sen dar von. 
Was scboU man in dann se trinken tragen? 

30 Die chruog die vvarend all zerschlagen. 

Also kam daz ander geschray: 
Pheiff anf, lieber Gunterfayl 
Des anlwnrt er: Ich mag nicht me. 
Wisst, mir tuet der schedel we. 

35 Das ist mir läid, nu hab es dir! 

Sprach do Pertschi mit begir, 
So schullen wir eins singen, 
Ze ring umb älleu springen. 
D« r^ warend sey vü fro. 

40 Des huob do Pertschi an also: 

*♦ Daas schaffet alz die mfain, die minn, 
Daas schaffet alz die minn, die minn, 
Daz wir leben ane syynn, 
Das wir leben aneee synn. 
38 4 Daz schaffet als der wein, der wein, 

Daz wir müssen froleich sein. 
Das schaffet alz daz goid, daz gold, 
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Daz nimtnt ist dem andern hoil 

Daz schaffet alz daz phand, daz phand, 

Daz man porget so ze hand. 

U'dz schaiTet alz daz spil, daz spil, 
Daz ich nit mag behalten vil. 
Et cetera, daz ward so lang, 
Daz yeder auf ze testen sprang 
Mit einem fuss, dar umb daz, 
Daz er geruwen mocht dester bas 
An dem andern, so er gelag, 
An trellen, sam ein fauler ma^. 
Soleich gnepfen und ein hopphen, 
Hupfen lupfen und ein zopp^ 
Hiet sich an dem ring derhaben, 
Ir gsacht es nie pey ewerii laoren. 
Des gie dem singer dar nach ah. 
Er sprach : Nu we mir heut den tagl 
Daz ich nicht kan des liedes me, 
Daz tuol mir in der verseiin wo. 
Die andern vvarend tanczens voL 
Yeder sprach: So tuocz mir woL 
Seu vielent nider in daz gras 
Und lüüwlen da, das fuogt in bas. 
Des uam do Galgenswanch ein 
Und sprang her gen dem Gunterfay. 
Er sprach : Se hin und mach ein guocz f 
Ich piii nicht eines chranchen muocz. 
Do nu der pfeiiler hiet sein Ion, 
Er schluog dar an, es donet schon, 
Galgenswank fro Schurenprand 
Nam pey ir sneweissen hand 
Und spranch da hin mit seinen gesellen 
Röschleich gar an alles stellen, 
Er feget umb und umb und umb, 
Daz seu vil schiere warmd iumb 
Worden von der selben geschieht. 
Do was der pheiffer nach dersticht 
Von dem staub, der in in kam, 



Uod leczel so den piolen man, 
Daz er muost lassen voa dem gayl. 
Dax cbam den andern andi se hüyl, 
Den von Mmelen swindient wnrt| 
Und vielent nider an der vart. 
Daz tet dem vorspringer zorn. 
Er schre: Ich ban ein äy verlorn 
An dem choczen spilnum, 
Des muoss er hcuL den hoger hanl 
Dar zuo geb ym got den rampfl 
Daz achol er han von mir ze damclt 
Warens vor ym gras gelegen. 
Erst do muostens schlaiTens phlegen. 
Doch so snarchdt Uocz so ser 
Und stanch so sanr durch firowen er, 
Daz yrn daz giiafzgeii gar vergieng. 
Da mit der sclirciber ane vieng 
Und sprach: Stel au^ wir müssen sprinfen, 
Ich chan ein hübschs, daz wfl ich singen. 
Seiner red der warens fro. 
Da mit hiiob er an also: 
Wem schol Ichs geben» 
. Ze fröden seinem leben? 
Was ist das? 
Sagt uns, herre, was? 

Es ist fro Gredel Erenfluooh ; wem fuogi sey bas ? 
Es ist fro Gredel Erenfiuoch; wem luogt sey bas? 

Anders nitiiipl, dann mir; 

Sey ist meins herczen gir. 

Jüchel Gumpost, seysts ein gesell, so faab sie dirl 

Jächel Gtimpost, seysts ein gesell, so hab sey dir! 

Nu nmuss mirs got gelegen I 

Wie schon wil ich ir phlegen! 

Wem schol ichs geben, 

Ze fröden seinem leben? 

Waz ist daz? 

Sagt uns, herre, was? 

Es ist die schon fro Genepferin; wem ftiogt sey bas? 
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Es ist die schon fro Genepferin; wem fuogt sey bas? 

Anders niempt, dann mir; 
, Sey ist meias berezan gir* 
% Rflfli Lechspiss, pisi ein gesell, ae hat sey dirl 

Nuo muoss mirs gut gesegen! 
» Wie schon m\ ich ir phlegCAl 

*** El cetera ao gie das lied, 

Bis daz yeder seinen biet, 

Die da warent an dem tancz. 

Da mit so was die frdde gancz. 
m Do spraigeB pUimlen durdi den de^ 

Von liebe schayden, daz tuot we, 

Sangen sey da in dem gras. 

Des Cham do Pertscbi Trieffnas 

Und macht sich hin zno Gunterfay. 
4S Er sprach: Pleiff auf und nim daz äyl 

Da mit her Colman cham der alt 
aai» Und fro Perciita mit gewatt. 

Se hin sway, der ist vil me, 

Und pfeifT uns nach der alten ee 

Eines, sprachen seu zuo im. 
5 Perl^chi hiet einn hohen smn 

Und sprach: So hab dir dreu Ton mir 

Und pheifT mir nach meinf s iierczen gir 

Nach dem neuwen Sitten einsl 

D^ alten chan ich aller cheins. 
10 Der stoss was gross von inen payden, 

Doch warts ze leslen also gschayden, 

Daz Colman und fro Laychdenman 

Hofieren schölten vor hin an 

Und dem preutgom tanczen vor 
15 Mit der praul vil höh enbor, 

Die Genepferin und Grabiosgaden 

Schölten in den zagel haben. 

Secht do huob sieh erst ein swingen, 

Ochsendringen, kaiberspringen I 

Der spilman pfeyfT, daz nie gestaub 

Kie gedont noch nie geflog. 
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Do chnatens hin, do trattens Im, 
Nicht «ikters mm die wildaii per. 
We Wie, wie h9lk sm Sprüngen, 
fr armen auf swungen! 
Der ein der $chre: Hie ju, hy jot 
Der Wider: Jo, wie gel en Bof 
Storkenpäyn der waz vil jung 
Und mass ym selber einen Sprung 
Also höh, in daveht er inog. 
Dez tet er wider einen zaeg 
Also geswind, (iaz er gesass 
Mit dem hintern in dem gras. 
Die Mftezli warenl also also rüg 
Und sprangen her so gar gefüg, 
Daz man in oft ich wayss nit wie 
Hin auf gesach bis an die itnie. 
Hilden hauhttocb was ze weyt, 
Dar umb ir an derselben zett 
Daz tüllel aus dem puosem sprang. 
Tanczens gyr sey dar zuo twang« 
Httdellein der ward so hayss, 
Daz sey den külei vor anf rayss; 
Des sach man ir die iren do 
Und macht vil mängeu herczen fro. 
Seu sehrenwen all: Sey wil ein man, 
Sey hat efn manl nnd bar dar an. 
Chnopfeiii, nesteil praclient vil, 
Und recht, sam ich enchs fcurczen wil, 
Von dem gnmpen und gedreng 
Ward der tancz so übrigs eng, 
Daz der preutgom wisst nicht, wo 
Er was und fceren Schölt aldo. > 
Er was gestehet in der mitt 
Sam in dem sne ein andrer scbliti 
Waz Schölt daz do die gsellen btragen, 
Die der minn mit grifflen phlagen? 
Pertscy zao dem trttUer sdire: 
Läss dar vou und pheiff nicht me | 
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Der spiUnan tot nach seinem sin, 

Da mit 30 was der Uacz ck hin. 

Do wolteM gesessen sein <la aider; 

Des sclnre her Trell hinwider widere 

Die weil es in der hicze sey, 

Macht euch an dm ring hie peyl 

Ich wü euch sunderleidieii singeR 

Eins, das füget wol le springeii» 

Der red wurdens alle fro. 

Da mit so huob er an also: 

Es ass mdn vatter Eberiunri 

Und tranch in eyn ein rympart 

Es schlieff mein veller 011, her OU, Hol, her 

OU, her 011, her 011, her OU, her OU, her OU, her QU, 

Es seUie ie ief her OU OU OU 011, 

Es sang mein sun der Perchtold 

Und sprang mein net her Hylpold, 

Es tanczt her Scholl, lo, lo, lo, loU, ki, lo, 

Lo, lo, lo, lo, loll, lo, lo, lo, lo, lo, lo, lo, loll, 

Es swanczt her Scho 0, 0, 0, 0, o oli 

Et cetera. £r sang ye bas; 

Und do es an dem besten was, 

Da sAt der tiefei aschen dreyn, 

Daz schuoff der laidig Eysengreyn, 

Der woit in Greduin minn verpreanea 

Und sey des lassen werden innen 

Mit chraezlön haymleidi in der band. 

Daz stuond nicht wol, es waz ein scand, 

Won die jimchfraw an der vart 

Von dem chreczen pluotend wart 

Dar nmb so cham der gpauren schimph 

Nach ir gewon ze ungelymph. 

Do nn dis geschehen was, 

Schindennak hiel gesehen das, 
Es muot in ser und ward sich rymphen. 
£r sprach: Es ist mir ans dem schimphen, 
Her Eysengreyn, daz sckfUt ir wissen. 
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Mich düncht, ir habt die fröd verschisseiL 

Wes MH ir 00 mein BÜlel ffeugen» 

Ir hend Torwttstet und Yeiwtig«ii? 

Die gest man erleich halten schol 

Und nicht enschenden, daz stet woi. 

WiuB cldaffgl <bi? sprach do YscBgreyit 

leh siert dir noch die muoter dein 

Mit sampt der niftel, hörsta das, 

Wilt sein nicht geraten baa. 

SchinddeiiiiadK, schre Eysengfreyn, 

Und sierlst du mir die muolcr mein, 

Ich siert dich selb und als dein gschlecht. 

0a mit ao griet der dörpel pradit 

Zuo emem ranffen, das isl war, 

Einr dem andern viel ins har, 

Die frauwen machten sich ze flucht^ 

Die knecht derzäigten ure Bucht, 

Yeder zao seym freunde sprang, 

Mit rauffen dui cl) die andern drang. 

Fesafögili besimder 

Rauffet ao, es was em wund«, 

Er fasst der löken nur endilaiii 

Und zucht daz wider sich so rayn, 

Da2 ym (he haud ward hares vol. 

Diecz vergalt ym Dyefareieh wol, 

Er nam in pey seym langen pari 

Und Zucht in so, daz an der vart 

Der kuD^agg viel zer erden; 

Des muosst^er yeso sterben. 

Daz tribens lang ye bas und bas, 

Bis daz der löken nicht enwas 

In dem hanbt noch in dem part. 

Also daz das reissen wart 

Geraten ze den feusten do. 

Do schluogens umb so wertleich so, 

Dan oft ir ehn die nase phM^t, 

Dan BMHÜ dar zuo, daz waz ym guot 

Für daz aderlassen do. . 
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Er wank den taumcn umb die fausl 

Und schluog zuq oreii» daz imsU 

Er spiost 4er taget chnodoa 

Und stteM vil ungezogen 

Auf zuor naseii gen dem herczen 

An die chropf, daz schuüif ir stnerczea 

Und tet dem Sckenbimiiik vil an^ 

Der umb sein fausl die gugel want 

Und siyess ims in den weiten Schlund, 

Daz er dersUket so ze stund. 

Der feustea ward seu do verdriassen 

Und grielTen her zuo iren spiessen, 

Seu wurden schii'uient her von tach 

Mit iren swingea ungemach, 

Dar mo mit den Stangen grossen. 

SÖleich Schlahe n und ein stossea 
Hiet sich wach von in derhaheo, 
Ir gesackt es nie pey ewem tagen. 
Seurrenstorffer Rttczinger 
Sähind zuo von verreai her. 
Der andern schaden warens fro 
Und spraohent jsuo einander so : 
Die herren sind nns eslark gewesen; 
Sterken seu, so sein wir genesen. 
"^"^^ Die weil des vechtens vil gesf^hach 
Und Aniolt in den nnllpach 
Was geworlfen an der stund, 
Daz wasser gie yni in den tnuud. 
Dannocht täysohet er her aus, 
£r lieft in des muUners bans» 
Der lech ym yest einen spiess. 
Secht, do vecht er sam ein fiess \ 
Et stach den Chnoczen pey dem nabel 
Und i^rfiGh: Nu se, da lig und wbM.1 
Dez was hem Trollen do kain danch. 
Der ward do vechiend, daz er slauch« - 

MU seiner belmpairtfin . . 
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Schluogf er her ein scharten 
Dem Amotten, dsa ym der nag 
Unter ^iiien fiissea ging. 
Da Bü 60 was der Chnocs gerodiei 
Und die helmpart auch zeprochen. 
Wie schier der Troll einn manlel vand 
Und wand in dreyaliind iinb die handi 
Er sucht ein InrSyta swingen aus 
Und facht, sam in dem ^rind ein laufl. 
Da biet daz me&ser meU «ein n^t^ 
Won das vell waa ym se weit. 
Daz fdget speren Stangen, 
Dar uinh kam er gegangen 
Mit einem sj^eag her Galgeaawaiicb 
Und stach in Uber seinen danch» 
Daz er an dem ars gelag 
Bis an seinen lesten tag. 
Juncher TroU der was veilom. 
Do kam der twerg vU höh geporo 
Mit seiner list ein chlainer wicht, 
Der Stangen mocht er getragen niohti 
"Des muost er seine veinde swingeii 
Mit wargen, chfeczen und mit rifigm^ 
Galgenswanken lief er an, 
Pey der mitt er in gewan 
Und hnob in auf vad warff in nidery 
Daz er noch nie derstuond herwadar. 
Dar zuo hiel dirr ander wicz. 
Er tratt dem Hamstayn auf die ayics. 
Die er an den schnoben traog, 
Und stiess in hin so nngefoog, 
Daz er gelag an seiner stat. 
In den drüssel er in trai 
Und bidt in so, icb wayss nicht wie^ 
Bis daz ym die sei vergie. 
Des hess er sich benügen nicht 
Und lief da her der selbig wicht» 
Hern Dyetndien den gr^^cien inap 



m 

Es pcy seinen päynen gwan 

Und schwancht in umb also geswindi 

Daz er sich sir^eti sam ein rind. 

Dook so schiermpt er seineii ctaragm, 

Daz in der gfuog nicht mocht gehaben. 

Des ward ein anders gehebet an. 

Wie Bchier erkam der Gaggelman 

Und her «her den vil grossen 

Mit seinen henden also l)lossen! 

Woy, wie biet er in so geswind 

Gemacht «n einem angen plindl 

Mit schürpfen und nut krecsen 

Kond er die veinde leczen. 

Das maul wolt er ym reissen» 

Des hvob dir an ce peyssen 

Und behuob in mit dem zan, 

Bis er ym den gürtel gwan. 

Do stiess er den vil kttnen twerg 

Mer dann drey stund wider derd 

Und warff in über Pertschis lach, 

Daz man in niemer me gesach. 

Der Lom hiet in begriffen, 

Er sucht sein swert, daz geschllifen, 

Und schluog umb, daz von einem schlag 

Ein michel diet vor ym gelag. 

Niemant getorst ym genahetti 

Ze liehen muostens gaben. 

Do dicz der preut£rom so dersach, 

Es schuof ym läid und ungemach^ 

Er lieif hin in den wendelstain 

Und laut die gloggen all gemayn 

Ze Sturm, daz macht ein grossen sclial 

In dem pofel über al. 

Seu fteoren auf: Wo schilt und sper7 

Mit ungewüschten ärsen her 

Und chament ungezogen 

Mit armbrusten und pogemii 

Mit pdlesen und mit pfeyUen. ^ 



Machtig was ir eyllen 
Auf die von Xfissingen die fiessen 
Mit stechen, schlahen, schiesseo. 
Mit werüeii und mit stossen, 
Mit staynen, staageu grossen, 
Gahlen und auch rechen 
Sach man vil da brechen, 
Also daz die fremden geste 
Wurden inen des ze lesta, 
Daz das schayden was ze swär 
Yerem leben gar zgevär, 
Und hiioben sich zesainen so 
Mit den ruggen chectileich do. 
Seu schluogen ire lanczen für. 
Des kam do einr, sam ich es spür, 
Der was der Fladenranft gnant. 
Auf einem esel her gerant 
Und wolt sich an yn rechen, 
Ir maur vil gar zerpreclien. 
Da seczet einr dem esel an, 
Der ander hiiob sich gen dem man, 
Also daz mein Fladenranf 
Viel da hin, ym was nicht sanfl, 
Und der esel sampt mit yai| 
Tod daz was sein ungewin. 
Do daz die andern sahen, 
Erst hiiüb sich ein gahen 
Mit werffen und mit scluessen. 
Des ward die gest verdriessen 
Also ser, daz sey nicht wolten 
Leiden me, noch pleiben schollen. ^ 
Des trösten seu sich hasenwer 
Und lieffent snell, daz was ir er. 
Do gesach man nie kahl flieher 
An seinen nahezieher. 
Ze Jochen ward den andern gacü. 
Also ward in geeyUet nach 
Gen Nissingjan bis, an daz tcnr. 
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** So habt es wol gesehen vor, 
Daz yeder hund auf seinem mist 
Für ander drey gelierczer isl; 
Der minsl erbaysst den maysten; 
**♦ So taten aucli die ersten, 
Die kerten sich hin lunb ze 
Und fachten wol und dannocht mer, 
Dann seu hiettin vor getan. 
Da mit man schluog ze stürme an 
Mit schlegen unverdrossen, 
Die glogg was noch nicht gössen, 
Manlleich auf und an die prugg, 
Da ward der Jäger macht ze lugg. 
Hietens vor geeyliet ser. 
Des muostens gahen dretstnnd mer 
Wider umb auf halben weg, 
Bis daz seu chament uhem steg. 
Den wurffens ab, da warens frey 
Ünd koment höym gar gmach da pey. 
Seu viengen pey den lienden 
Die mäcznen eilenden 
Ze sertenn und ze sehenden, 
Des chonnd in niemant gewenden, 
Des warent doch von Saurrenstorff 
Und von Rüczingen dem dorlT 
Die diernen all gefurel hin, 
Daz was ir er und auch gewin. 
Die Nissinger auch wider umb 
Seu wuoiten ser und machtens lurumb, 
Der purgerihayster schre vfl drat: 
Auf, ir herren, in den rat! 
Wir schüllen wissen, wie ym sey ' 
Und was ze schaffen auch da pey. 
Des chamen zwelff der geswomen 

Die allerpest gepomen 
In den rät gegangen 
Farfuoss hin und dannen. 
Den ersten hiess man Strudel so, 
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Der was ür purgermaister do» 

Dem andern spraeh man Pachenfläsch, 

Dem dritten Egghart Kindt iysch, 

Der vierd was Snegg, der fünft der Zing, 

Dem sechsten nioff man Schilawingg; 

Wtttreich mid der Lnodrer, 

Pülreich und der Mamär, 

Eselpagg und Fülzan 

Macbent auch wol sechs man. 

Ir rauthaus was ein schenr mit stro, 

Da sassens ein und sprachen so: 

Wir schöllen senden nach den (nahen, 

Daz seu uns vil eben sagen, 

Wie daz dinch sey an gevangen, 

Dar zuo wie es sey dergangen. 

Des ruoffens so dem Deupenpäyn, 

Der was io schrey der gemain, 

Und sanllen nach dem Chraymboll, 

Der Cham vil endleich, sam er schoit, 

Und sayt vü eben, wie ym was. 

De nu Egghart gehöret das 

Und wie Arnolt was dcrschlagen, 

Seqht do buob sich jämers chlagen 

Von dem vatter umb seui knaben;* 

Ir gebort es nie pi y ewern tagen. 

Er sprach : 0 we, du pitter tod, 

Du greuleichs end, du sende not, 

Wie has( du mur mein liebes lund 

Emphttrel hin so gar geswind? 

Daz laid ich niiner mer verschlag, 

Die weil ich leb, nur einen tag. 

Da mit so viel er yeso hin 

Und lag geswmiden in dem sm, 

Er tett sam vattcrs Ireuwe tuot, 

Dem Seins herczen äygen pluot 

Vergossen ist so gar ze drat, 

Daz er so lang derzogen bat 

Mit grosser mu pey seinen tagen. 
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Doch was ym vil me ze dagen, 
Daz sein sun, recht sam ein perg 

Ein man, derstarb von einem twerg 

Lasterleych und ane peycht, 

Seiner er und sei unleycht 

Des biet auch Snegg verhört iaz äyn, 

Daz sein valter Harrenstayii 

Hiet den seinen ieyb verlorn. 

Do zittert er von rechtem zom» 

Daz wolt er yeso schiere rechen. 

Des huob er an also ze sprechen: 

Ir herren, ich wisst langes wol, 

Wie sich einr bedenken schol 

Langau zeit und schaffen dral, 

Des er sich so hat bedacht, 

Won zom und eylien sint dem rajl 

Widerwärtig fruo und spat 

Die regel fall, daz secht es wol, 

So einr seynn schaden rechen schol 

Mit schlahen, rauhen und prennen, 

Des mtigt ir auch da pey derkennen« 

Hat mich einer yecz verwunl 

Und rieh ich daz nicht so ze stund, 

So köment ander leut ze stett 

Und machent frid, so ist es wett. 

Seu sprechcut nicht: Stich in hin wider! 

Da mit so leyt min er da nider. 

Hin plttot verrert^ daz fläsch gestochen 

Beleyht so ganczleich ungerochen. 

Dar uoib verhört, daz ist mein rat, 

Die weil daz dinch sein zeite hat, 

Daz wir gepeuten auf ein puoss 

Yedem man ze röss und zfuoss 

Und tüffin zstetls ein rennen 

Ze schlahen und ze prennen, 

Ze rauhen und zschalmüczen, 

Mit spiessen, für und sdittczen 

Auf die von Lappenbausen. 
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Das wirf ein erieicli sausen. 

Und schol dis haben fürgang, 

So tuot es schier und machcz nit lang. 

Sacht) das wttr gschehen so. 

Des gedadit ym Piitreich do 

An sein to( hteren Küczeldarmen, 

Er muost sich über sey derparmen 

Und sprach: Her Snegg, daz tät loh gern, 

So nnioss man sein umb sach enbem. 

Wäyst nicht, daz gevangen sciiid 

Unser tochtren? ?isi du plind? 

Dar umb so yolgt es meinem rät 

Und eyllt nit zuo der räch so dratt 

Lasst uns e mit cluogen sinnen 

Unsreu kinder wider gewinnen! 

Daz ist) wir schillien trachten eben 

Den veinten susseu red ze geben 

Und verhaissen wol mit sagen, 

Bis daz wir daz unser haben. 

Dar nach, rürens uns ein tahen, 

So schol man eins zum andern scUahen, 

Dar mit smuczen über seu her 

Ze ross und zfüss mit schilt und sper. 

Mit schlahen, hawen und mit stechen 

Und also alten schaden rechen. 

Do nu der das sein gesprach, 

Wiitreich auf gen hymel sach. 

Er wolt sich zaygen erfoer sein 

Und sprach: Her freunt, die rede dein 

Ist wol nücz nach meinr versieht, ' 

Doch haut sey der eren nicht. 

Des sprachent do die andern all 

Gemainclaich auf in lautem schall: 

Was nicht enhat der eren scheyn, 

Daz mag auch nimer nücz gesein. 

Hie mit was des rAtes geswigen 

Und auch die sach in ir beliben. 

Sirudel fragen do began, 
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Was noch wäre g«ol gcAan. 
Des antwurtenl se« yin ^ctimyn 

Und hpiachenl : ileiT, ir scyis der ayn, 

Der über uns gesaczet ist 

Ze rat und schirm ze aller frisL . 

Darum so schult ir heven an, 

Und was ir weit, daz sey ^cim, 

Sirudel rüspelt seinen cbragen 

Und huob sein tadinch an ze sagen* 

Er sprach: Der streyt geschaffen was 

ümb anders nicht, dann umb das, 

Daz man ao Unzucht schon und eben 

Höcht mit ganczem firid geloben. 

Dar umb wir mttgen vechten 

Mit pfot II 11(1 mit dem rechten 

Wider yedeui, der uns tuot 

Ze kurcz an leibe oder guot 

Nu dar, so habts vemomen wol, 

Des ich vil grossen diumher dol, 

Wie die Lappenhauser heut 

Gemttrdet habent unser leut, . 

Gevangen, gschlagen gar unleys 

In ireni dorfF nach scheicher weis, 

Etleieh gilohet uf der häid, 

Daz schol uns pilleich wesen layd; 

Won besser ist, noch weiser 1er 

Frisleich sterben muh die er. 

Dann mit schänden leben, sechtl 

Nu hat auch got die seinen knecht 

Moysen und Josoe 

Gehaissen in der alten ee 

Streyten wider falsche schar 

Und half in dar zuo gancz und gar, 

So mag ein volk auch streiten woi, 

So man daz sein beschirmen schol. 

Den gewalt wir von dem kayser haben. 

Doch so lat euch eines sagen! 

Des menschen grosser überiauot 
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Vil oft eun solhen schaden taot, 

Daz einem wirdet an gesigel, 

Wie wol er süst.des rechten phliget 

Dar nmfo so achilUea wir die sach 

Gütleich hevea an mit gfmach. 

In ganczer diemuot wellen wir 

Daz end ersehen nach begir 

Und senden unser boten hin 

Gen Lappenhausen in dem sin, 

Daz seu uns widerseiiden schier 

Unser tochtren aUe vier 

Und anch die Wasserschepferin, 

Dar zuo allen ungewin 

Und schaden wider tügin 

Fttrbas chaymen mügin. 

Der von disem dorff sey, 

Wollens wesen streytes frey. 

Des rät ich euch und dünkt mich so 

Yil guoty des wurdens alle fro. 

Des wurden yeso ausderwelt 

Zwen der besten und gezelt : 

Daz was der weis her Aibrecht Zingg 

Und auch juncfaer Schilawmgg 

Zuo der potschaft in der sach. 

Daz geviel dem Zinggen nit und spradt: 

Der häbch und sparwer vahen wil, 

Der schol mich des nicht bitten vil, 

Daz ich der sein neczfogel sey. 

Hie so schult es merken pey, 

Daz ich nicht gecheren gtar 

Zuo einer ungeheuren schar, 

Die so scheidleich ist uns bös, 

So ungeschlacht und auch so lös; 

Dar zuo seyn seu trunken auch. 

Waynt ir» daz ich sey ein gauch, 

Daz ich so swäre botschaft werben 

Well und ane wer verderben. 

Des was do Schihiwingg vii jung, 
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80 Er macht sich auf und teil einn sprang 

Und sprach: Schol ich der zagf nu sein? 
Welt ir ichcz, bedorft es mein? 
Ich trost midi meiner süssen so, 
Daz ich sehfi pin von herczen firo, 

35 Ob ich die botschaft werben schol 

Alters äyn. Daz gefiel in wol, 
Er htet die schönen Gnepferin 
Ze einem lieh in seinem sinn. 
Daz Avas die sach, dar iimbe daz, 

40 Daz so gar gehorsam was. 

* Des lieff er hin der fröieich man, 

42 b *** Bis er gen Lappenhausen cham. 

Da vand ers all nach pcy dem lancz, 
Springen höh von rechter schancz. 
Er machet sich gen in zuo dem spfl. 

6 ♦* Hört, was ich euch sagen wil, 
Sprach der hott zum herren do. 
. Ir seyt des ewern lasters fro, 
Dunchet mich in meinem müot, 
Daz heul so manger helde guot 

10 Verloren hat sein leben hie 

Und ir noch tuoi, ich wäiss nit wie. 
*** Secht, da liessens von dem tancz. 
Niemant biet vernomen gancz, 
Was der polt in hietl gesäyt; 

15 Des waren seu da hie beräyt, 

Und sprachen: Was wil diser gauch? 
• Sag uns, daz wirs hören auch! 

** Schilawingg was unverzäyt, * 
Sein botschafft huob er an und säyt: 

ao Ir habt vil recht, ich pins ein gauch, 

Ein chind dar zuo und tnbig auch, 
Dar umb kan ich auch liegen nicht, 
Die leut hetriegen, sam ein wicht; 
Won liegen daz wil haben list 

85 Also sag ich, wie ym ist 

Gewarleich in eim schiechten schein« 
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*♦♦ Von Nissingfen die lienen mein 
Der purgermayster und der rät 
Enpeuten endi pey gedrtiti 
Daz ir die toditren alle vier 
Gebiu Avider also schier 
Und auch 4ie Wasgersdiepfena, 
Dar zno allen rnifewin 
Und schaden wider tügind, 
Fürbas nieniant mli^n 
Der von irem dorffe sey, 
Welt es wesen streytes frey, 
Do nu das verhöret was, 
Der do schellen chondet bas, 
Daz was ir mayger Ruofli do. 
Der hnob es an und sprach also: 
Her gsell, ich waiss nit, wer du pist; 
Doch gab man umb dich nit ein fist 
Noch umb dein herren von dem rAt, 
Den paurenmäyster, der dich hal 
Gesant so törisch zuo uns her, 
Noch umb alle Nissinger. 
Wiss» er was dnr nicht gar holt» 
Der dich also her senden wolt; 
Und war es nicht so gar ein schaiid, 
Botten fräveln so ze band, 
Sterben muossist nmb dein spil. 
Des tröste dich, doch nfeht ze vil, 
Und eher vil endleich wider häym, 
Als dir wäscht ein uberpayn. 
Schylawinggen ward so häyss . 
te fliehen, im enphuor ein schMyssl 
Daz was der segen, den er gab 
Den leuten an dem sunnetag. 
Daz wär ym alles ein getrencht» 
HIet et sich en wench verrencht 
An seinen löffem, den was gäch, 
So veintleich eyliten seu ym näch. 
Des Cham er dodi Yor inen häym 
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Und sagt die mär in alkn geaäfi^ 
Da mit sm santen überaU 

Gen Aurach in Sweiczer tal 

Und zuo den von Gäygenlioleii, 

In Gadubri zuo dem ofan, 

Gen Kenelbach und Leybingen, 

Gen Hofen und gen VetU'ingen, 

Gen Ruczingen vnd Fitaenswille» 

Gen Senirenstorff und WattwUle, 

Dar zuo abhin an den Heyn, 

Da ir freunde schölten sein, 

Daz seu ze hilfe käniii in, 

Won ze streytten ^stoond ir sin. 

Des waren so die hotten bhend, 

Daz bis morgens iiiet ein end 

Ir potscbaft gwunnen, daz isl das. 

Die weil ze Lappenhausen was 

Daz hocbzeit schon begangen 

Von irauwen und von mannen. 

Seu hielten ser gesprungen, 

Getninchen und gesungen, 

Daz nachUiial wul gefressen. 

Man schul auch nicht vergessen 

Des, daz Bertschi Trieiiias 

Tet, do er pey Maczen was 

In dem pett der selben nacht. 

Daz sag ich euch näch meinr vermaciit. 

Er hyels sey mit den armen sein 

Und kttsst sey in das maul hin 

Siben stund nach seinem lusl 

Und Irücht ir prustU an sein prust. . 

Des wol er fUri»as sem gevam: 

MäczH chond den weg verwarn 

Und huob ze schreyen an so vasl. 

Man hört es aber ein halben rast 

Die päyn seu huob ze samen ser, 

Daz was der junchfrawen er. 

Des liess der preutgom von dem ^Ireyt 



Und gedacht ym an der zcyl, 
Wie mit spacliten schoU der man 
Daz dinch den frauwen gewiimen «n* 
Da mit so huob er an und sprack: 
Wol mir,*daz ich ie gesach 
Die stat, da mundel sich ze mund 
Geluget hat in stisaer stund! 
Deineu prüatel zuo meiner prust 
Getriiket sind so gar mit lust 
In rechter lieb und auck so gelekh. 
Des lob ich got von hymehreioh, 
Der die wnn geschaffen hat 
Sunderleich mit seinem rät, 
Daz die menschäyt wachsen sohoi. 
Dar umb, mein Ueb, nu tuo so woll 
Gedench, daz got gesprochen hat: 
Ein mensche seinen vatter lat, 
Er tuut sich auch seinr muter an 
Und hallet sich zuo seiner chan. 
So werdent zway in einem fläisch 
Nach der glos, die ich da waiss, 
Daz ist ze einem chind zgeperen» 
Und geruoch mich des zgeweren, 
Daz die gens tuond in dem bach! 
Liebes lieb, daz ist ein sach^ 
Daz ich ewedeichen dich 
Halten muoss und wfl» sam micL 
Mäczli do mit ungemach 
Wainent zuo dem knechte sprach: 
Ja, ich wayss wol, wie ym ist. 
Du pists ein gesell mit falcher list, 
Sam einr, der vogel vahen wil, 
Der pteiil'et süss und macht sein vü, 
Und so seu koment in sein hab, 
So würgt er in die chragen ab. 
Näna, Maczli, so sprach dirr, 
Mich dunkt, du seygist worden irr 
In disem bett^ daz sag ich dir. 
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Wayst nicht» daz von payder gir 

Zwüschen ms geschehen ist 

10 Die haylig ee an bösen list? 

So leyst auch in dem praulpett. 
Dar nmb so Irachtin wir ze stott, 
Daz die ee werd vollepracht, 
Der so mit willen ward gedacht 1 

ifi Secbti do tett er sam ein man' 

Und grayff sey chrefticleichen an! 
Wie schier er ir die payn auf kert, 
Sani in der Schreiber biet geiert» 
Und macht sich zwüschen sen enmittenl 

90 Er tet nach seiner vordem sitten. 

i\laczli was auch nicht ze trag, 
Wie sey an dem niggen läg, 
Sey httczrel vast nnd zappelt ser 
Und hhielt aiich wol des arczzets 1er. 

» Do nu daz erst vergangen was, 

Daz wisst man wol und machet das, 
Baz die pettstat was ze chranch 
Und biet getan daz best gesancb, 
Daz man joch yemer mag gesingen. 

ao Da mit der preutgom wolt verprinnen 

Von grossem durst, des ruofi er: 
Wasser her, jo, wasser herrf 
Des pracht man in do von Venedi 
Ein Suppen gemachet mit tragedi, 

SS Und auch von malvasey da mit 

Daz was ir aller pester silt. 
Do assen seu und tr unkend dar, 
Bis daz seu wider chamen gar. 
Da mit die geste bald hin fUr. 
' Die prallt slüüiid auf und bsclilass die tiir 

Inrentalb vil gar ze stett 
Und legt sich wider in daz bett. 
Doch chond sey sich vil ttbel ghaben, 
Don pluomen in irn fröden chlagen. 

43 b ^ Des sprach der preutgom : Wäyon nicht mer. 
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Gehab dick wol, daz ist. mein 1er. 
Hast den plnomen nu verlorn, 

Da widor w kt ein chind geporn, 

Daz ist ein säylich dinch vil guot 

Dar zuo nym dir in den mnot, 

Daz du in treuwen niävnist mich 

Und lügist was ich hayssc dich, 

Daz doch mit nüczen sey und eren. 

Sich, so wil ich dir daz Sfreren, 

Dich in rechter lieb ze halten 

Und von dir auch niemer mich gschaiten. 

Der rede danket sey ym do 

Und verhiess auch tuen also. 

Des ward do lenger nidit gspart, 

Er tett irs noch en ander vart. 

Des wären seu do müde worden 

Und sohlieffend hin bis an den morgen. 

Hiet die praut nur einen man; 

Küczeldarm ir vier gewan, 

Annen ars der ward zerribeui 

Sey hiet der gsellen mer dann siben. 

Zehner phlag die Gnepferin, 

Tecleichem nach seinem sin. 

Ungemäss die hiet ir acht, 

Die veilten all die langen nacht 

Die Wöseberin so reudich was, 

Daz sey vor inen allen genas. 

Do nu der liechte tag herprach, 

Der wachter an der zinnen sprach: 

Wer an lieben armen leil, 

Der mach sich auf, won es ist zeyt; 

Die sunne hat den morgen streyt 

Mit chreften uberwunden; 

Der man enlvveycht, ich wäyss nicht war 

Die Sternen sein verblichen gar, 

Die nacht ir stiU ist worden bar, 

Daz brflf ich ze den stunden 

Et cetera, daz sang er gar. 
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Des ward fro Mäczli do gewar 
Und gedacht ir in dem sin: 
War, daz ich derweket in, 
So tat er mirs zur dritten stund, 
E man uns in dem bette funde. 
Des ward sey sich do rtiren, 
Daz betlgwand alz diirchfüren, 
Bis er doch muosst dcrvvacheii do. 
Pertschi auf und sprach: Wie so? 
Ich hiet mein fingerli verlorn, 
Antwurt sev, daz telt mir zürn, 
Und han gesucht bis an den tag. 
Der macht, daz idi es funden hah. 
We wie seiner do ward vollprachC 
Des, so ir Mäczli hiet gedacht! 
Dar nach die gseilen iiameul aU 
Mil pheiffem und mit grossem schall 
In daz gaden ze dem zil 
Und wünschten in des glükes vil. 
Du schoU uns nicht versweygen, 
Mocht sey es derleyden? 
Gevelts dir an der sneiden? 
Sprachen seu zuo Pertschinn do. 
Des antwürt er und sprach also: 
Mir geviel nie kayni bas. 
Wisst, daz sey ein jtinchfraw was! 
Dar umb so gib icli ir vil drät 
Ein par schuoch ze morgengab. 
Do httob mans von dem bette auf. 
Secht, do was die hochzeit aus, 
Won in wären chumen mär 
Notleich gar und dar zuo swär, 
Daz Nyssinger ze denen Zeiten 
Hieten muot mit in ze streyten. 
Und wie ir betten in die land 
Warent hin umb hilf gesant 
Des machten^ sich die jungen fro 
Und die alten nicht also; 
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Die wisten wol in iren siimen. 
Was man mochl mit krieg gewimieiK 
Also lentel man w rdt 
Des diarnen her der herren dräl 
Wol auf zwaynzig und auch me: 
Elleich seint genennet e, 
Die andern wdrent Ruoprecht, 
Craggsimachs und Niemansknecht, 
Hilprand, Grämpier und der Gniist, 
Gumprecht und der Hellegayst» 
Künchelstil und Ochsenchäys, 
Fuczenpart und Fleugenschäyss 
Peter Stilmph und Ryffyan 
Und der werd lier Pylyan, 
Dar zuo Lyenharl mit dem phlegel, 
Symon Kegel, Jaudas Schlegel 
Und der Höseller der gra. 
Da mit so warens aOe da 
In einem stadel auf dem tan. 
Des httob do Riiili mayger an 
Und sprach: Ir herren arm und reich, 
Es habt gesehen all geleich, 
Wie die von Nyssingen die bösen 
Mit iren faygen k&rczea losen 
Gestern schnlten uns ym gras 
Umb andm ntcbt, dann wnb das, 
Daz Eysen^eyn gejuket liiet 
Greduln band in ganczer lieb. 
Na lekt der hund den herren sein 
Von trenwen ym se frödenscheyn, 
Dar iinib so taten sey nicht wol 
Und namend daz einr nemen schol 
Der ane recht uid ane sach 
WO ym sdiaiTen nngemach; 
Des vvolt seu noch benüpfeu nicht 
Und santten uns enn argen wicht 
Mit bdser tftydinch und mit trenwen, 
Sam die mause tuond dm Umwelt» 
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Dar zuo habent seu ^esaat 
Vmh hilf und rät in aüeu land 
Und habend gir mit uns ze streyten. 
Wes Scholien danne wir gepeyten? 
Wisst, es ist uns nicht ze leydeii, 
Furbas also lange sweygen. 
Dar umb so ist der räte mein, 
Daz wir die ersten schuUen sein 
In des streyles an ze nniulen 
Und warnen uns mit wappen guoten, 
Ze reytien auf die meuse, 
Ze rttren in die leuse, 
Sam die löwen unverzäyt. 
Die mär habt euch von mir gsäytl 
Die red geviel den jungen wol, 
Won seu ir gemuotes waren vol, 
Dar umb daz in gelungen was 
Des vordem tags auf irem gras, 
Und wanden, daz in yemant icht 
Gcschaden mocht dehayner gschicht, 
Und sprachent all: Daz sey getan! 
Wer bessers wiss, der sag es an! 
Dar zuo fnor do Ryfiyan, 
Der was der alten einer do 
Und sprach: Dein dinch ist nicht also, 
Sam ir hu wäynt nach euwer sag, 
Won ich oft daz yemomen hab, 
Daz niemant mag einn veldestreyt 
Gefüren recht pey seiner zeit, 
Dann ein hoher filrst gestalt 
Oder einr von seinem gewalt 
Dar umb iiiügt es gestreyten nicht, 
Sam des käysers rechte spricht. 
Lyenhart sprecheni ward vil drat: 
Sag mhr eins, des ich dich frag! 
War aus sein die fiirsten gmacht ? 
Von wannen chümpt die herschafl? 
Sein seu juM alz wol» san wir, 
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Adams kinder? Daz sag mir! 
Trauwen, sprach do Rilüan, 
Es ist wol war, daz yedenoan 
Chömen ist von Adams leib 
Und von Evan, seinem weib; 
Doch sein elleich sunderbar 
So firom gewesen, daz ist war, 
Daz seu von dem volk derwelt 
Seyn zc liencn und gezelL 
Etleich warent tugenkhaft, 
Eüeich auch gar ungeschlacht. 
Die fugend die prach alweg für, 
Die bosshayt chrangclt vor der tür 
Sam her Noes sUnen geschach, 
Do einr sdn vater frunke sach, 
Do huob er sein ze spotten an; 
Dar umb ward er ein aygen man; 
Und die den vatter erten do, 
Die wurden erber frien so. 
Also sein wir nicht geleich, 
Einr isl arm, der ander reich, 
Einr ein gpaur, der ander edel. 
Do sprach Lienhart mit dem phlegel; 
Nu dar, daz fügt uns allen wol, 
Won wir sein from und tagend voL 
Dar zuo wir haben auch ein gfiiss 
Allen dörffem mit ubermSss 
Mit einem zäun gcmauret wol. 
Dar umb ein pach rint wassers vol, 
Zwäy tor und huotten vier . 
Mit einem teuffen graben zier 
Hat daz doriY zuo seiner maur 
Allen veinteu gar ze saur. 
So madUig sein wir und so reich, 
Nie käyn volk ward uns geleich; 
Dar umb so mag ich sprechen so, 
Sind sein meyn gselien fro: 
Bis du, EUlfel Lechdenspiss, 
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Kayser über all gfewisf, 

Und du, Walther Fleujsrenschayss, 

Kuaig in der Grausner chray^l 

Bar zuo sey auch Facsenpart 

Herczog zuo des streHes vart; 

Und sunderleich zuo einem ruom 

Hab er sein herzogenftuom 

In dem anter tayl dem land, 

Daz macht in über all derkanti 

Und du, Perlschi Triefnas, 

Ich kan dir nicht geraten bas^ 

Marchgräf bis von Nyenderthäym 

Über als daz gepyet geraäyn! 

Gräf Purkbart ist gewesen vor 

Ein grdf geporn von Nydrentor. 

In Ungern ist sein grftfschaft, 

Da man vil der gräfen macht. 

Wir andern seygin freyge herrenJ 

Secht, daz kan uns niempt demrereol 

Wer dann zritter werden wil, 

Der chum zum streyl, da machit manr vil! 

Unser diener seygin knecht! 

Die jungen sprachent: Daz ist redit 

Ruoprecht des ward laehent do. 

Er sprach: Nu hin, dem sey also, 

Daz doch nicht gewesen mag^ 

Die weil du lebest einen tag. 

Dennocht schüUen wir nicht streyten 

Mit Nissmgem ze disen Zeiten, 

Wellen wir vil recht hie pey 

Sehen, was der streyte sey 

Und des streyl es manig vach 

Des ungerehteu krieges sack 

Das sag uns, sprach do Farindktto, 

Wür hörren dir vil gerne zuo. 

Do sprach Ruprecht ze der frist: 

Wisst, der streyt ein chriege ist, 

Der an schkhen leyt und stechen. 
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An schiessen, muosten und auch breeheili 

So ist der streyt auch manigvalt, 
10 Etleichen man g-aystleich bal^ 

Elleichcr ist leyplcich gar. 

Gaystieichs streyts sein zwo schar: 

Die erste ist daz himelher, 

Die sich yiI chrefleleich ze wer 
15 Stellet wider Lucifern 

Und alle die ym Voigten gern, 

Also daz er muosset vallen 

In die hell mit seifien allen. 

Die peyn er billeidi leyden scholt, 
20 Won er für got sich seczen woll. 

So leyt die ander gaystlp ich schar 

Des streytes an den pfafTen gar, 

Die die leut an orottes stat 

Pannend schedleich nacht und tag, 
25 Die kirchen in dar zuo verschlahent 

Und auf von nücz und eren habend. 

Der streyt mag etswen wesen guot, 

Etswen böss, dar nach man tuet. 

Leypleicbs streyts ist zwaygerfaand : 
ao Der erst ist gemayn in allem land, 

Gen dem andern daz geschieht, 

So der hohe ftirste vicht 

Oder Volk von seim gewalt. 

Das ding ist auch also gestalt, 
S5 Daz der streit mit recht bestet 

Oder nur von gewalte get. 

Der ander streyt ist taylsam 

Und geschieht oft, so der man 

Seynes lebens sich dernert. 
^ Daz ist von giilJi und recht beschert. 

Taylsam streyt auch hevet an 

An dem seinen, so ein man 

Geschadigot ist von eim aüäin 

Und wü sich rechen an der gemayn. 

Das mag auch nimer recht gesein, 

13* 
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Won altayn scbol leyden peyn 

Die selCj die auch sunderbar 

Hat gesundet, das ist wdr. 

Ze dem dritten man in siclit, 

So einer mit dem andern vidit 

Sunderleich in einem champf. 

Got geh ym layd otit sampt dem ramp^ 

Der in des ersten ye derdacht 

Und 80 mengen man häi prachl 

ümb sein leben ane stind. 

Poch ficht man, sam ich euchs iiünd, 

Daz der grechte ob geleyt 

Öfter ze derselben zeit, 

Dan der schuldig, umbe daz, 

Won er seins rechten getruwet bas; 

Daz gibt ym hercz und dar zuo sterL 

Doch so hörr noch eins und merk: 

Ander sünd die machend dik, 

Daz er beleybet in dem strik. 

So kumpt der streyt von manger sack. 

Doch, daz ich es kurczer mach, 

Die sach der sacken ist vil wol 

Fünferiay, die man euch sckol 

Kunden eben ze dirr firist 

Dar umb so wisst, die erste ist, 

Daz man nicht bessert ubeitat 

Nach dem und seu verdienet hat^ 

Die ander daz ist voller ckäst. 

Die den chriege steuret fast, 

Die dritte ist, vernim mich eben, 

Daz wir den zebenden nickt geben 

Wellen unserm pfarrer, 

Dar iiinb so nimpt der Söldner, 

Die vierd ist daz, daz wir nickt enweUen 

Uns dem tiefei widerstellen, 

Won wer umb die sele vicbt, 

Der achtt des leybes streytes nicht; 

Die lesta sacb^ darumbe wir 
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Habenl xuo 'der lk% begnr, , 

0ie kriege schaffet mid anch streyt, 

Ist, daz wir nicht rechter zeit 

Wissen mügen allen schaden. 

Den iMan toh dem krieg mag iiaben 

An sei und leyb und an dem gnot 

Also hab auch in dem mnot 

Von dem varen über mer 

Und nmb daz lant ze paawen vot, 

Won wer daz leyden wisst eben, 

Der Hess es alles iinterwegen. 

Hie so mügt es merken pey, 

Ob euch gttol ze streyten sey* 

Daz verredt yfl schiere do 

Eysengreyn und sagt also: 

Lechspiss uns des ersten sprach, 

Wie recht wir hietm zuo der sach. 

Haben wir nu recht dar zuo, 

So schol man trachten spat und fhio, 

Daz wir es treyben an ein end. 

Da von uns auch niemand wend, 

Won wir schüllen er beyagen. 

Was Schadens schülien danne haben 

Die, so mächtig sein und kek, 

Daz seu umb niemant einen zwek 

Gabind, so es not tuot! 

Die rede daucht die jungen j[uot. 

Da mit so huob her Pylian 

Auch sein Widerrede an, 

Won er auch ein alter was, 

Der sich verwisst auf kriege bas, 

Und sprach: Wisst, daz niemant schol 

Ym selb so gar gelruwen wol, 

Won kapr so stark ist noch so reych, 

Er vinde dannocht sem geleich. 

So spricht man auch nach harscher 1er: 

Der yeldstreyt haben wil ein her 

Ze fuoss auf sibentausent man 
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Und hundert, ob mans zelkn kao, 

Und sybenhundert echilllen sein 

Geritten nach der zale mein, 

Dannocht mer aui neimzehen, 

Die schol man pey enander sehen 

Schon gewappent ganez nnd gart 

Der schUczen sey ein midiel schar, 

Die sich machen vor hin an, 

Die veint ze schlahen verr hin dann. 

Nn dar, daz habt ir alles nicht I 

Dar umb so ist der streyt enwichl 

Juncher Hayncz sprang auf von zorn 

Und sprach: Sym siha durch ein hom, 

Wil nns nu der gemeasens geben, 

Wie man schol ze streytten leben ? ' 

Ich han von reken streyt gehört, 

Von Alexanders hie und ddrt^ 

De Troyaner ganz und gar 

Mit Kriechen hin und dar 

Und der iiümer dort und hie» 

Ich vemam des zellens nie. 

Dar umb so wisst und ist mein rat, 

Der nicht aui zehen tausent hat 

Gewäppeuler zuo seinem streyt, 

Der chäm gegangen mit eym scheyt, 

Mag er nicht gevaren bas 

Und schlach die veinde in das grasi 

Ein pfefTerchorn vil hässer ist, 

Dann ein grosser hauffen mist 

Da mit so kam fro Laychdenman 

Für die tür und chlochet an, 

Des ward sey in gelassen do. 

Sey gie hin für und sprach also: 

Vorhm wisst ich alweg wol, 

Daz chäyn weiser chomen schol 

Von ym selber zuo dem rAt, 

Da man in nicht gepetten hftt; 

So wfiyttS ich nu hin wider daz, 
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Ob einer mag geraten bas, 
Daan ein andrer zuo der geschieht, 
Die in an so gröasleicli triffl» 
Des Mi er recht nnd dar zno er. 
Dar umh so pin ich chomen her 
Und sag endi auch die taydiog mein 
Mit manger dag von grosser peyn, 
Deu ich an meinem herczen trag. 
Unser mayger ist jßin knab, 
Und der rAI von jungen leuten 
Haz mag uns anders nichtz betonten. 
Dann sam ich es geschrÜM ns vind: 
We dem lande, daz ein kind 
Haben muoss ze einem herrenl 
Won das wil ich yeso sweren, 
Schol daz slreyten für sich gen, - 
Diss dorf vil wenich mag besten 
Einen tag, daz wayss ich wol, 
Es wirl verprent zuo einem kol. 
Dar zuo daz giiot goiaubet gar, 
Und ob ich es gesprechen gtar, 
Daz kind in setner muoter leib 
Dermürdet wirl mit sampl dem weyb, 
Die mau derschlagen und gevangen, 
Dar zuo höh embor derhangen. 
Daz bab ich alles sampt gelesen 
In der gescrift und muos auch wesen, 
Won die Nyssinger die sind 
Ii Des Planeten Marten >ind. 
Das muogt es dar an spuren wol, 
Won ir duiil ist sunden vol, 
Der fläschhaker seu habenl vil, 
Die der steme haben wil 
Da mit so wirts am Eritag, 
Der ist auch seinn, sam ich euch sag. 
So ist dar zuo der selbig stern 
In seinem bans, do stet er gern, 
Daz ist in dem hymelstier^ - 
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Da ist er auch wol Sterker zwir 

Trun, dann ob des nicht enwfir. 

Dar zno so sng ich euch die mär, 

Dem Siemen Venus ist gegeben 

Sunderieichen unser leben, 

Daz mögt es sehen also drät, 

Won diss dorff nur weyber hat 

Und auch sneyder über all, 

Die» schaczet man in semer zall, 

Dicze sttne sein kinder schollen seyn. 

So hat der stern auch den peyn, 

Daz er widersinnigs get 

Und in dem hymel taraut stet, 

Er hat ein bifseu angesicht, 

Daz saumpt euch ziio der geschieht. 

Dar umb, \il lieben kinder meyn, 

Daz ir vil sälich muossin seih, 

Hassent each des streytes 

l iid wartent bessers zeytes, 

Wol ir behalten leib und sei, 

Chinder, weyber, gaot und erl 

Do nu diseu red geschach, 

Wie grculeich Niggel gen ir sach 

Und sprach: Get aus, ir alteu hürl 

Daz euch der ubel gaysi enphtir 

Mit ewerm stemensehenf 

Icli dir des vergehen: 

War ein stieg in disem haus, 

Du müssist vallen ab und auf. 

Laychdenman die lieff da hin 

Und Hess den jungen iren sin. 

Colman was ein weiser pach, 

Dar umb er haysse waynend sprach: 

Nu dar, vil lieben berren guot, 

Sagt, wes habt ir noch ze muot? 

Des sprachen do die jüngen gmfiyn : 

Wur wellen streyten umb daz ttin, 

Daz wir der allen keczern tant 
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Mfigin pringeri se elnr schand. 

Dis seu der liaher müsse strekenl 

Schuliens uns also derschrekeu ? 

Colman spracli: So tat so wol 

Und sent umb hilfe; sam man schol 

Tuon in sölher grossen not! 

Daz ding ist nicht ze verr dem tod. 

Es ist nicht umb einn ryemn allttyn, 

WIflst, es g^lt die haut gemäyn. 

Secht, das mag euch schaden nicht, 

Won die weyshayt aiso spricht: 

Den freund man in den noten ma; 

Yersuochen bas, dann ander tag. 

So tuot uns bitten auch nicht vil! 

Ob einr uns nicht herhören wfl, 

Dar umb ao tuot er uns kayn we^ 

Und wissent dar zuo bas dann e, 

Wer uns gelreuw ist oder nicht, 

Daz man sich auch darnach verrichl. 

Dar zuo ist des streytes recht, 

Daz man den v einten send ein knecht 

In einem rosenvarwen tuoch, 

Mit swert und auch mit hantschuoch, 

Gesprenget ser mit rotem pittot. 

Daz ist ze einem zaychen guot, 

Daz man vechten mit in well. 

Dar zuo widersäyt der gesell 

Yrem leyb und yrem guot, 

Daz seu sich dester bas in huol 

Haben scbüUen, so tuot ir. 

Weit ir haben streytes gir* 

Diss geviel den jungen aHen 

Und schreuwen auf mit grossem schaiien: 

Sim daz wär joch uns ein gnad, 

Daz Cohnan so gesprochen hat 

Und santlen drat den mesner hin 

Zuo den v einten in dem sin, 

Daz er die märe sdiolte sagen 



Und das er von in wttrd unMtigmf 
Won sey truogen häss gen yo. 

Das chani ym alles ze gewin, 
Won er gen Nyssingen do kam 
Und httob alsa ein red an: 
Mein herr der mftyger und dar nt 
Von Lappenhausen yeso drät 
Haben mich suo euch gesant, 
Daz ich euch machra acbol bekaat 
Yren gruuss näch dem und ir 
Verdienet habt, daz geiaubent miri 
Dar suo ich euch wideraag 
Ewerm leyb und euwer hab 
Von meinen herren allesampt 
Den hantschuoch nempl in ewer band 
Und auch daz pluolig swert dar mw^ 
Ze weren euch des morgens fruo. 
Auf dem Nyssvelt pey der linden 
Da wellen seu sich lassen vindeo. 
Do die potschaft was gesagt 
Strudel der was unverzagt 
Und sprach: Du macht ein gselle sein, 
Se bin den esel, der sey dein! 
Ze pottenprot den gib ich dir 
Von meinen purgern und von mhr, 
Won du hast uns woi gmuot 
Gemacht mit deinen mären guot 
Trag hin swert und hantschuo<^ 
Und sag in auch den uusern fluoch, 
Won mit unsern äygnen swerten 
Wollen wir seu all zerserten, 
Kämin seu nur an die stal, 
Da seu uns hin habend gladt. 
Der räche ward der hotte firo, 
Gieng er vor, des räyt er do 
Gen Lappenhausen mder häym 
Und sayl die anUvürt allen gmäyn. 
Des wurden seu von froden sprii^einit 
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Wttlend ser uad dar £00 atagend 

Und santten bin tor geoMynem rät, 

Also schier und auch gedrät 

In die pesten siate so, 

Die man vinden mocfat aldo. 

Rom die erste was genant, 

Gelegen in Campaiiieriant, 

Yenedy sey die ander, 

Und dar zao Prugg in Flander, 

Galiczi hat Compostellan, 

I^avarr allayne Panipüon, 

In Gathaloni Barsalon, 

Die gröst in Spangen ist Sibfli 

Und in Provincia Marsili^ 

Palerra der insel ze Scycili, 

Ndpels in den ditingreidi, 

Parr litt in Pittlen, die geleich 

Lig-end alle an dem raer, 

Daz selbig tuond auch Janicr 

Mit äyner statt die hayast Schaven, 

Dar zuo in der mareh Ancon, 

Die ligend auch dar an vil schon, 

Constantinopol sey derkant 

Den iiindem dört ze Ghriechenlmd, 

Ze Zyppern in der inseln ist 

Famagost ze aller frisl, 

Mayorica mit seinem strich 

Hat ein inael «ich fttr sieh. 

Das ertreycli ker ich wider an, 

Es ist Fiorencz in Tuscan, 

Parans und auch Asaeya, 

Lugg, die hohe Syen und Peys, 

Bolony, Pern und Maylan 

Ein Lamparte^r dyr zaigen chan. 

Dar zuo P^w und Ferrär, 

bt dir frägen nicht ze swttr, 

In Freyaul ist Weyden, 

Der. was auch niciht ze fmweygen, 
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PeiiBchenddrff an underliM 
Phligt der besten lantstiifss, 

Poczen daz leyt an der Etsch, 
Tyrol dar zuo die herren iest, 
In Sophoy ist Losan, 
Pareys in Franchreich wol getan, 
Tolosen und auch Montpalier 
Sein der steten drey vil itjer^ 
Lenden in Prabanden, 
Köln in JXideiiaiidcn, 

Wurms und Speyr, Triel, Mäncz und Ach 
Die tigend all enander näch 
Pey dem Rein, sam Basel tnot, 

Dar zuo Cosleiicz die vil guot 

Liget in dem land ze Swaben, 

Von Ulme schol man dar im Mgen 

Und von Augspurg auch da pey, 

Welhcu da die beste sey, 

Und Zürich auf der Lintmag, 

In der Steyrmarch Nenwenstfit, 

In Elsayss Rastet, Strasspurg 

Und in Türing Erdfurt, 

In Franchen vint man Wirczpurg 

Und den markt ze Prankenfurt, 

Fabenbern; schol man da kiesen 

Und Münster suochea pey den Friesen, 

In Spenvelden Nürenperg, 

Prag daz leyt auf Pehmer erd, 

Prunn ia Märhern an der march, 

In Paiern Regenspurg die starch, 

Salczburg, München die vil reich, 

Passaw ist doch ir geleich, 

Wyen in Osterreich ist gewachsen, 

Halberstat das stet in Sachsen, 

Xeychsen ist ein stat alHiyn 

Und hat ein march fUr sich gemayn, 

Ofen, Grän und Prespurg 

Ligent auf der Ungern furt, 



Clirakaw Ist in Polner reieh 

Und auch Presslaw sein geleych, 
In Kürndern vint man Viliach 
üicht gar veir von Friesach. 
Prenssen und auch tfndreu land 
Sein mir nicht so wol bekanl, 
Dar umb ich nicht genennen chan 
fr stell nnd ker hin wider an, 
Da ich der gepauren hotten Hess, 
Churczleich, daz euch nicht verdriess. 
Die stett die hrief vemamenty 
Wie schier sey zemen chdment» 
Ze bedenken sich vil eben, 
Wem man schölte hilfe geben. 
Und do der layding vil geschadi. 
Der senador von R6ni der sprach: 
Lamparter sein weis genuog. 
Die von Jranchreich sunder chinog. 
Tonischer man ist auch geiert. 
Dar umb sey in die er beschert^ 
Was der pol von Florencz 
Und der anunan von Gostencz, 
Von Pareys der haublman 
Sprechenl, daz sey alcz getan! 
Der priol, des ist mir ze vil, 
Sprach, d^ch nicht, sam ich da wil^ 
Sttnder was ir weUl, daz seyt 
Und leg ein wortli aus da pey, 
Daz ein weiser sprach, daz ist: 
Besser ist ze aller lirist 
Ze richten zwüschen veintten zwifyn, 
Danne zwüschen freuntten gemäin, 
Won der freunden in verleur 
Äinen, des chum ich ze teur, 
Der veintten mag ich gewinnen äyn 
Ze freuiit, daz ist daz ich da mäyn. 
Also mag ich sprechen hie: 
Yeder man, der wayss wol, vrie 



Unser freunt sein Nissinger 
Als wol sam Lappenhauser, 
Die schol man nicht «lao verUesen 
Und den andern tayl derchyesen 
Zuo unserm tT^rossen ungewin. 
Das dunkel mich in meinem sin. 
Der haubtman andi gefiragel ward; 
Der Sntwnrt ae der adben vart 
Und sprach; Her priol hat geredt 
Also weysleich hie ze steU^ 
Daz ich nichl heaaera han ae ainne, 
Dar omb ao wfl ich volgen yme 
Und beweren sein geticht 
Mit andrer red, die also spricht: 
bt ein man anf hüylem eya, ' 
Der ge vil gmach, so ist er weis, 
Und hab sich aul entwedem täyl, 
So vert er seine aträas mit hiyL 
Also rAt ich se der aach, 
Daz wir beleiben mit gemach, 
Daz mügen wir auch sanft getuon, 
Won wir weder firied noch anon 
Prechent an den dorfllfesetten, 
Ob wir in nicht cnvolcren wellen. 
Und behalten ane schuld 
Den andern tüyl in ganczer faitfd. 
Doch so leg idi eins dar zvo, 
Daz man da sprichet spat und fruo: 
Verfluochet sey die maysterschaft, 
Die chnpfer ans dem sflher macht 1 
Dar amb so schllllen wir die betten 
Schon enphahen ane spotten. 
Und in es auch derbieten wol, 
Sam man frömden gesten schol, 
Und voll die also sein gesant 
Mit botschaft in ferreu lanl, 
Da mit so Lappensanser sag 
ZuchticleicheB sagen ab 
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Uod sprechen, wie ir alteu trevw 

In unsern lierczen ist so neuw, 

Daz wir lätin an gevar 

Alles das, das büleicli wär. 

So ist der edeln lealen mnet 

So häyss auf unser leib und gmiy 

Daz wir von unsern Stetten nicht 

Varren wAgea ze der gesducM, 

Darr umb wir bitten ire buld, 

Daz seu uns halten ane schuld. 

Dar nach man vii sere batt 

Den gelarten «nunan von d^ stat 

Ze Costancz an dem Podemse, 

Ob er ichzit wisset me 

Für die andern, daz er das 

Saget wo! und rieti bas. 

Des huob der amman an und sprach: 

Die vorhin rieten zuo der sacb, 

Seyn so gerechte an ir sag, 

Daz icb es nickt verbessern nag 

Von nalaur in meinem sin, 

Doch sam ich geleret pin 

Von einem, der wis ein Jurist, 

Sprich icb, daz die bilfe ist 

Zwivaltich nach rechter chunst, 

Daz ist der schirm und auch der gunst 

Ze scbbrmen sein wir alle gepnnden 

Einen Gristan ze den stunden, 

So man ym vil unrecht tuot 

An leib, an er, ald an dem guot, 

Doch gescbech das in der mass» 

Daz man allermanchleieh lass 

Ungeschlagen und gestochen, 

Won daz wibrd an uns geroeben, 

Ob der so gescfahigen man 

Wär eins andern undertan. 

Des gunsles vint man dreyerlay, 

Daz sein der lAt» der gewall lüe zwiy^ 
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Mitworcken ist ^as dritt 

Rätcs schol man helfen mil 

Yedem man, der sein begert, 

Ist sein sache rates werd. 

Tuet dann einer, das er schol, 

Dem schuUen wir mil hellen wol 

Und ym geben also bald 

Unsem gunst und unsera gewalt 

So mügen wir auch wirchen mit 

Einem, phligt er guotter sitt, 

Und schafTt es wol ze rechnen stunden. 

Doch sein wir sein nit gepunden, 

Wen die Ulfe haben wfl 

Mü und auch der zenmg vil, 

Er war dann, daz der selbig man 

Uns ein soleyichs biet getan 

Oder tätt von herczen gern, 

Wollen wir sein nicht enbern. 

Die tading schol man doch versten, 

Ob- sich das dinch mag so vergen, 

Daz wir auch weder er noch leben 

Müssin mit der hiiie geben, 

Aid daz äyner nicht da pey 

Welt der pfaffhayt werden frey, 

Oder ob das helfen war 

Unsern freunden nicht ze swar, 

Den schülien wir missevallen nicht| 

Sam die tugent uns vergicht 

Warinti aber paydeu tayl 
Unser freund ze geleichem häyl, 
So schülien wir daz schaiden 
Zwüscheh inen payden. 
Hag mans dann nicht untersten, 
So schol man zuQ dem ermern gen 
Und in schirmen, hat er recht 
Secht das dnncht mich aOes schldit. 
Seyn sie aber bayd geleich, 
An iren willen gar ze reich, 
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So lassen wir seu also rüg, 
Bis seu_ selber werden müd; 
Und was ich von den freunden sprich, 
Daz macht du merken hinter sich 
' Von den veinten nftch der weit, 
Die die sei verkauft um gelt 
Also wisst, daz isi mein rat, 
Daz wir senden ieso drat 
Mit ir potschafl unser zwen, 
Die mit werten untersten 
Schullen gülleich, ob seu mugen, 
Yren streyt mit ganczer tagend; 
Und ob ir tading nicht enklek, 
So IKssen wir die spreuwersek 
Vechtens werden ubervol, 
Ob es euch gevellet wol. 
*** Der herczog von Venedy sprach: 
Besser red noch nie geschadi. 
Dar ZUG sagt der potestat 
Von Padaw: Daz ist mein rät. 
Von Prdg der schepfer warend drey, 
Die sprachen all: Daz sey, daz seyl 
Also ward yeso ze band 
Ir erber potscbaft hin gesant 
Gen Lappenhausen zuo dem rät 
Ir täydinch huobens an vil drftt 
Umb dea frid ze reden do. 
Des geantwUri in also: 
Sagt den ewmi von den Stelen, 
Wir haben seu umb hilf gepetten 
Und nicht umb frid ze machen, 
Dar umb wir in den sacken 
Zua allen heiligen sweren, 
Yr gepeit auch nicht ze eren. 
Die botlen hin was Scholiens sagen! 
Seu möchten vor gwisset haben, 
Daz em gpaur vü selten tat, 
Wes man in mit züchten pät, 
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Dem daz haubet grosser gar, 

So man in glitten gtar, 

Und tnot aHame, daz er muos. 

Gewalt der ist sein rechteu buoss. 

Daz war dem Hoseiier ze swär 

Und gedächt, wie besser wär 

Ym, auf frömder erde leben, 

Dann da haym des todes phlegen. 

Des macht er haymleich sich dar von, 

Sam noch die weisen sein gewon* 

Die andern santen yeso hin 

Zuo den dorffen in dem sin, 

Daz man in ze hilfe chäm. 

Daz erste dorff was Narrenhäym, 

Do hieltens mangen ohäym init 

Daz ander dort! hiess in der Ghrinn. 

Seu santen hin zttm weyler, 

Den hiess man Rupfengeyler, 

Gen Torenliofen in dem tal 

Zuo iren freunden über al, 

Gen Leosaw unterm Höperg, 

Da Sassen herren und auch twerg, 

Vil nach da jicy aut grünen wisen 

Sassen reken und auch risen. 

Da hietens nmb und mnb gesant, 

Dar zuo in der hayden land, 

Die Juden und die Clirieciieu 

Hielten sey für siechen 

Und für nwmen zno der geschieht, 

Damm so weiten seu ir nicht. 

Des dauclilen sich die häxen gmät. 

We, wie schier seu waren beräytl 

Yecldchen sass auf ein güyss 

Und flog da her, daz ich nicht wäyss, 

Weder liefel in ir wär 

In einem phät, daz was nicht swär, 

Dar an ir gemaynes zaychen was 

Pelsabuken chrumbe nas. 
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Ze Lappenhausen fuorens ein 

Mit langen pürsten von dem sweyn 

Und mit pilchsen vol mit salb, 

Das inustens haben allenthalb. 

Daz wissten nu vil wol die twerg 

Gesessen in dem Höperg 

Und wollen mit den häxen nicht 

Wesen ze der selben geschieht, 

Wen seu mäynten sey nicht wol. 

Des warens auch der, sinnen vol 

Lad yeder mit seyin manlel veh 

Ward sich seczent auf ein reb, 

Die Sprüngen höh den hüxen zdracs 

Bis gen Nyssingen an place. 

Die Wappen fuort man in vil gäch 

Auf hohen chameltyeren nach, 

Ir zaychen was ein chronter Idw 

Hit einem sprach: Mir niemant tröw! 

Vor inen farnder leuten vil 

Mit pfeyffen und mit saytenspii 

Dönten snnderleichen wol. 

Die freunt seu machten frOden vol 

Hie mit und auch die risen her. 

Yder fuort ein ysen sper 

Und mit ir ein chliynet schon, 

Daz was ein drake also hdn. 

Des drälten seu in siben schritten 

Gen Lappenhausen bis enmüten 

Auf den plan, des was man fro. 

Daz sdhent so die reken do. 

Den die risen truogend hass, 

Und bedachten sich auch bass 

Ze Nyssingen ze varen ein. 

Secht, daz geschach und scholt auch seinl 

lecleichs swert waz lang und präyt, 

Dar an des stahels vii geläyt 

Daz sen do fuorten zuo eym schein, 

DdL wää einer maget bild so vein. 

14* 
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Die häydeii wisten auch vil wol, 

Mit we der man sich rechen schoL 

Und do sey bieten so gehört^ 

Wie der Cristan minn zerstört 

Was, des wurden seu vil fro 

Und sprachen gen enander so: 

Veint mit veinten temmen schol 

Ein man, der sich wil rechen woL 

Des zoh ir iier ein michel dyet 

Bis in Lappenhaus^r gepyet, 

EÜeich ze fuoss, die andern ze röss, 

Mit iren krölen und irni geschöss, 

Mit einem Sternen sampt dem man. 

Der Wappen wnrdens selten an. 

Wes schölten do die Sweyczer warten? 

Mit iren g^eschliffenn helmparten 

Cham ir her ein michel täyl 

Nur den Nyssingem ze häyl. 

Etleich do ze fuosse giengend, 

Die andern auf den satteln hicngend, 

^eu waren frays und dar zuo ubel, 

Ir paner hiet einn melchkilbeU 

Von dem dorff ze Aurach, 

Daz allweg für die andern prach; 

Narrenhäymer auch da hin, 

Gen Lappenhausen stuond ir sin 

Mit iren oren von dem esel. 

Der daiichlens sich nicht wenig edel, 

Hakken truogen seu ze wer, 

Die schluogen fast und heuwen ser ; 

Torenhofner auch hin zuo, 

Den zagel fuortens von der kuo 

Und kamer her gegangen 

Mit eim und dreissig mannen, 

lecleidier mit seinem Stab, 

Mit dem er grosse peullen gab. 

Fünfzig waren chomen dar 

Von Marrenhayme sunderbar. 
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Der hayden tausent was und me 

Chdnen auf der Cristan we; 

Lr haubtmaii biess her Mägeron, 

Gewappenl all mit leder schon. 

Der hsen warend siben: 

Den ersten hiesi man Sigen^ 

Den andern namp man Egg, 
ao Der dritte was der Wegg, 

Der vierd Golyas was genant, 

Dem flinflen sprach man Rnolant, 

Neymprecht und her schön Syren 

Warend do die testen zwen. 
85 Hächel zaubermaysterein 

Hiet der föygen fräwelein 

Emlfhündert gzöhet dar. 

Da was der Lappenhausner schar 

Zwelff und dreu hundert, 
40 So gerady daz mich des wuriderti 

Was seu hyetin gessen. 

Seu waren unvermessen 

Yeder mit seinr ianczen hie, 

Ze ross und ze füoss, ich waiss nicht wie^ 
45 Also daz ir über al 

Warend da nach meiner zal 
48 c Zway tausent streyt frey 

Und fünf hundert anch da pey. 
*♦ Die ander dorfTer komenl nicht 

Und sprachent, daz 2uo der geschieht 
5 Besser wör ein laogen zoo, 

Rttwecleichen spat und frub, 

Also schlalTent pey der want, 

Dann selber spilen mit der hant. 
*** Doch so ward In zuo gesant 
10 Von Indertrhin dem teuffen land 

Ein alter mm und dar zuo gj9; 

Nicht mer so vand man ir auch da. 

Der wolt auch sein ze ritter worden, 

Also wol gefiel ym der orden. 
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Des ward verworüen er ze sluuntl. 
Sym, was scfaol uns der schebig himd? 
Sprachen, seu, ker wider häyoi 1 
Du pist den jungen ungenäm. 
Des war auch chömen her Galvan 
^ Ein riUer werd von Montalban, ^ 
Lanczelott und her Tristan, 
StolfF und ander herren gmäyn. 
Do muosten seu ir schlösse retten 
Und andreu güter vor den steten. 
Her Rttggel doch von ElrjMieh, 
Den mnii nie derligen sach, 
Hiet ze streyten ym derkorn, 
Da was er dannacht ungeporn. 
Des waren chömen in der zeit 
Den Ayssingern zuo irem slreyl 
Mäczendorlier ungehetteii, 
Die sach mUn grimmelechen tretten, 
Sam die zieren dessen 
3Iit baslern und auch spiessen. 
Yeder auf seün wappenroch 
Fuort einn ygel auf eim stok. 
Seu wdren chomen umb ein sadi. 
Die vor liundert jaren gschach. 
Daz was ein schad und ein verratten, 
Daz die Lappenhauser taten 
Iren vordren umb ein stro; 
Daz ^^ ollen die erst rechen so. 
Der andern doriTem kaiuer cham, 
Dan von Leybingen ein man 
Vil jägerieichen mit eim horn, 
Er hiet der m inten lod gesworn. 
Ein rostigs pauczer tniog er an, 
Ein fuorggen auch, da mit der man 
Gab, so er wolt rüren sich, 
Wunden drey in einem stich. 
Maczendorfier der was vil 
Und, sam ich fvtck es sagen wil. 
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Wol auf neun und sibenczig Uo. 
Daz wurden eben achczig so. 
Der Sweicser was auf hundert knecht 
Dannocht zwSnczich, daz macht recht 
Zwirent hundort, alz ein li;ir. 
Do was der rcken sunderbar 
Vier alläin, die nenn ich dir. 
Es was der Ferner, glaub es nur, 
Und sein mäyster Hiltprant, 
Dyetleib von Steyrland 
Und der werd Wolffdyetreich. 
Secht, do was der twergen gleich 
Tausent neunczig und auch acht. 
Iftt secht vii eben, waz daz macht 1 
Der von Nyssingfen man hiess 
Rechter harscher sechczig spicss 
Reiten auf den placz da her» 
Da zeDer man ze yedem sper 
Dreu phert berSytet wol, 
Sam ein lancze haben schol. 
Secht, do hiet ein man gesehen 
Ze hundert malen dreyzehen 
Und sechzig erbrer über al. 
Der andern t>arenl aae zal 
Ze päyden taylen komen dar 
Von sakman und preganten schar, 
Von schüczen und schiltknechten. 
Die hulfend auch ze fechten. 
Die gcste wurden .schone enphangen 
Von den frauwen und den mannen. 
Man hiess in allen ze drinken geben. 
Wes schölten seu do Hnbas phle^ren? 
Der wetn in zuo den Stirnen schluog, 
Des wnostens auf vfl ungefuog 
Und weiten ze der selben stund 
Die veint erwürgen sam die hund. 
Trun daz wär ieycht do getan! 
Da zugen seu die alten von, 



Die Nyssinger mit grossem schaO. 
Her zuo, ir herren, schreuweiis all; 
Seyl ze slreyten nicht ze gäch! 
Wir schüUen hai>eii ein gespräch 
Und auch kunien über äyn, 
Was uns scy ze tuoii gemayn. 
Des waren seu gehorsam do. 
Strudel machet sich aufhin so 
Uber sich bis auf ein fach. 
Er huüb sein rede an und sprach: 
Hört, ir herren arm und reich, 
Chläin und gröss und all geleich, 
Got der alleu ding tuot 
Uns ze hayl und auch ze guot, 
Geyt dem Sünder oft ein pein 
An dem leib und an dem seyn, 
Daz er sich dest e beker, 
Dar umb so wisst, es ist mein 1er, 
Daz wir alle Crislan gemäyn 
Peychtig werdin gancz und räyn. 
Das pin ich nicht ze sagen worden, 
Dar wir die veinde schullen bsorgen, 
Die so löss sein und so zag, 
So böss und narrisch alle tag. 
Jch sprich es nur alläyn umb das, 
Daz wir got lichagin bäs, 
Won ist er mit uns alläin, 
Niemand zeucht uns umb die päyn. 
Dar nach schullen wir audi all 
Fröleich essen und mit schall 
Prot und ilaysch von einem swein, 
Dar zuo trinken roten wein, 
Daz git uns chraft und dar zuo macht 
Nach dem schol man gen der nacht 
Ziehen auss hin auf hin auf daz veld 
Ze richten hatten auf und zeit 
Da schullen wir auch all beleyben. 
Die nacht vil rttwechleich vertreyben, 
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Doch mit guoter wart und ienr, 
Bi$ an den liechten tag geheur. 
Dar nach so mach sich ieder man 

Auf und le^ sein hm näsch an 
, Und segen sich, er saufT ein äy 
Dren ald viereu oder zway 
Mit einem glass von guotem wein. 
Das hilft ym zuo den iioten sein* 
Des mach er sich ye so hin an 
Zoo seinem rechten hanbtman, 
Der hie fünfe schullen sein. 
Der erste sey her Laureyn 
Ein künich lobesam und werd, 
Gewaltig idier alle pefg. 
Der ander ist her Dyelreich 
Von Fern, dem nie kayn man geleich 
Ward an tugend und an macht 
Des haben anch die reken acht, 
Doch sein seu all so wol getan, 
Daz yeder möcht ein haubetman 
Über all die weit gesein. 
Das sprich ich mf die treuwe mein* 
Der dritte haubtniaii ist gerayt 
Der fräydigest der cristenhait, 
Er ist ein fiess vfl wol derkant^ 
Her Paggenzan yon Swetczerland, 
Der von Aurach hie mein hcrren 
Hat gefüret so von verren. 
Der Vierde hattbtman ist der stark 
Von Mäczendorffe auf der march, 
Der des streytens gar vil phiigt 
Und in allen angesigt. 
Der von Leybingen der sey 
Sein selbers herr ein* dt gen frey. 
So pin auch dirr purger hie 
Uaubt und mayster, got wiss wiel 
Gar unwirdig ich sem pin, 
Sam mich dünkt m meinem ^in. 
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So maoss meim nclea auch glingen, 

Der ist der besl von Nyssingen 

Und ist gehaissen Fttlicsan. 

Des riim ich nicht, er ghört mich an. 

Man mag es sehen an seiner töt, 

Was der man ym hercsen hat. 
' Der ist von uns dar zuo derwoU, 

Is^ daz es euch auch gevelt, 

Daz er durck ewer nucz und er 

Fttrer sey und weis das her 

Mit unserm paner an daz zil, 

Da man des morgens slreyten wil, 

Won er der sirftssenkunst ist vol. 

Sen sprachent all: Daz gefeit uns woL 

Wer schol aver pilleich haben 

Den vorstreyt? Daz schult ir uns sagen? 

Trun, des antwnrt S^del do. 

Unser Ordnung sey also! 

Hie sind cristan, twer^ und rekcn. 

Die schüUen sich ze veide streken, 

Ze ross nnd fuosse ganez und gar 
Snnderleich auf ftnf schar, 
Alz vil, sara auch der haublleiil. 
Dar zuo wisst, sam ich euchs beteut, 
Der veinten gsind daz ist gschaiden 
In häxen, risen und in hSyden, 
Dar zuo habens cristan her 
Wol auf sechse schar und mer. 
Nu. sagt mir an, daz wisst ir bas, 
Wen habt es allermäyst in hass, 
Dem schult ir auch des slreytes geben. 
Das ghört dar zuo und fügt euch eben. 
Ich wfiyss wol, daz ze aller zeit 
Der Sweyczer ist der vorstreyt 
Von iren alten rechten, 
Wann seu mit cristan vechten. 
Der twergen gwonhSyt wayss ich 
JVoch der beiden, so man vicht. 
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Seu sein aller eren vol, 

Goi geh was in ftgj ^irol! 

Der rede wurdens alle fro. 

Des sprachen do die twerg also: 

Kayn häxe nocli kayn unhold 

Ward uns nie «nt trüwen holt 

Nu dar, so macht euch an den slreyt, 

Wan seu chöinent welher zeit, 

Sprach do Strudel an der vart 

Der reken täyl auch scbreyenl ward: 

Die risen inaynen wir nicht wol, 

Won seu sind aller hdsshäyt vol. 

Der scholl ir auch gepeyten,. 

Bis daz sen werden sireyten, 

Antwurt Strudel ze der stuond. 

Die Sweyczer mflen aus dem mund; 

So wisst, wir seigin crislan leot 

Und losi uns wol der hliyden heut. 

So nemps auch iiin, sprach Struodel do. 

Doch so rät ich euch also, 

Daz yecleicher ein segen hab 

Und sneid die payn den kaczem ab* 

Mäczendorffer auch hin zuo: 

So wisst, wir hassent spat und firuo 

Lappenhauser, daz ist war. 

Do sprach Strudel offenbar: 

Die schulleii werden uns ze täyl, 

Seu sind uns umb käin gelte väyL 

Doch so mag ich also sprechen: 

Woll es euch an inen rechen, 

So greyffl die Narre nhäymer an, 

Won es spricht der weise man: 

Wer die diener fllret hm, 

Der fürt den herren sampt mit in. 

Mäczendorfier sprachent do: 

Das selbig schült es tuen also, 

Sam ir von uns halten wdt 

Daz haben wir für recht gezell. 
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Strudel der hiel weisen muot. 

Daz wir vil pilieich und auch guot. 

Sprach er, so isl ir ze vfl, 

Dar muh man euch nicht lassen wfl 

So verderben, noch enschol; 

Won wir wissen alle wol^ 

Wer endi schlügi auf den tod, 

Der prächt uns in die selben not. 

Des iiessen seu sich auch benügen. 

Fülzan der ward sich rügen 

Und sprach: Vil lieber veiter mein, 

Daz du salich müssist sein! 

Du sprichst: Ich schul das paner tragen 

Und dem her den wege sagen. 

Ghdrt daz nicht dm hanbimann an. 

Dem das gresind ist undertan? 

Ii^ayn du, sprach her Strudel do. 

Du pists der panermayster so 

Und hast ze sdiaffen anders nicht. 

Dann den slurmfan, so man vicht^ 

Tragen vestecleich hin an 

Höh embor, so bist ein man. 

Und tracht, daz nicht kerst wider 

Oder daz mans truk da nider! 

Da geit man dir auch hiiffen zuo, 

Die dem ganment spat und fruo. 

Ein anders ghürt einm haubtman an, 

Der schol des ersten sein ein man 

Frey des gemtttes unerzdyt^ 

Daz er ze trösten sey berayt 

Das ander volk und pring auch an 

Mit hcczen, so er beste kan, 

Won der fröd in ym nicht hät, . 

Der tröst die andren gar ze spät 

Daz ander ist, daz er schol sein 

Listig in den sinnen sein» 

Daz er sich halt recht sam dar man. 

Der sohaffzagel spflen kau» 
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Mit ^reyffen an und hüten sich 

Vor . schaden uemen, merkK du mieh? 

Dar mnb so tuo des eraten das 

Ze firides zeit, daz fiigt yin bas. 

Und Iiayss sein gsinde tag und nacht 

Üben sich in ritterschall 

Mit stechenn und tumieren 

Und anderm jubilieren, 

Won der ungelert den gelerten 

Mag so wenig uberherten, 

Sam der bloss mag einen man, 

Der ganczen härnesch füret an. 

Dar umb des ersten künnen schol 

Yecleicher vü sunder wol 

Schon und sauberleichen reyten, 

Auf und ab zder lenchen seyten 

Siez der man an underläss^ 

Dar zuo sey der stegräyff mäss, 

Das sich so einer müg derheben 

In dem satlel, daz man legen 

Möcht ein kugel unter in. 

Die payne schol man sireken hin * 

Und die knie doch zemen haben, 

Die sporn niilit gen dem phärde tragen. 

Den zäume hab in seiner gewait. 

Siez aufrecht in schlechter gstalt 

Der dann mit dem sper wil reyten, 

Der trachti daz zder andern seyten 

Der stegräyfT umb ein lialbeu Spang 

Für den andern stegrdyff hang! 

Smukt er sich ein tayl hin an, 

Dest minr man ym geschaden kan. 

Des ersten schol er stapfen hin, 

Damach bald, daz ist der sin, 

Und wil er treffen alle zeit, 

So nem den iauile nit ze weytl 

Pey frid so schol man wappen chauflSm, 

Der nicht enwelle nakent lauffea. 
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Vor dem veinde an der zeit, 

So derhaben Mt der streyt» 

In den sdben nchen 

Der haubtman schol auch wachen, 

Kicht cnschlafTen, daz ist recht. 

Er achol die ritter und die knecht 

Nicht so füren gar Terwegen, 

Des gesindes leben muoss er phlegen 

Und zilhen sich ze velde so, 

Da man haber rind und stro, 

Holcs und wasfler, des ist not, 

Daz die phtfrd nicht liegen tod. 

Noch der mensche gepresten hab, 

Daz er an ereilen nemo ab. 

Das wasser, das man trinken schol, 

Scho! man vor credenczen wol 

Und auch die firömden speys da pey, 

Wü man wesen giftes frey. 

In chaym wald schol er beleyben 

Noch pey mos die nacht vertreyben, 

Dar zuo schol er speher liaben, 

Die ym tägleich mttgin sagen 

Der veinten willen ond ir macht' 

Secht, daz geyt die besten craft. 

Und ist der veinten gar ze vil, 

So wisst, das ich ym raten wil, 

Das er häymleich seu derschleych, 

Wil er werden siges reich. 

Oder mag daz nicht geseia, 

So tuo noch nach der ler^ meyn 

Und warti ir an solcher stat. 

Da ers am ertreich bessers hab. 

Sein seu krencher oder geleieh. 

So mag ein hanblmann gmütes reidi 

Freyleich lassen lauffen dar, 

Schlahen, rumpeln in die schar. 

Doch sag ich, ob eins geschäch, 

Daz man an dem lösten sttch 
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Anders nichczit, dann den tod, 

So mag er lliehen in der not. 

Daz ist der tdler beste streyt» 

Den iüftn da vindet ze der zeyt 

Der seu aver haben wolt 

Ze gevangeniy sam man billeicb scbolt, 

Doch än toten, so rftt ich, 

Daz yeder geh ze gefangen sich 

Lieber, dann ym ward gesant 

Hasenswancz ze seiu&c schand, 

Sunderleichen, daz er ward 

Uberhaben des auf erd. 

So schol er sich ze streyten heben 

Mit dem rossvolk auf die eben, 

Mit dem luossvoUc auf die perg, 

Daz ym der obertayle werd. 

Ist daz ffpirgig sey daz laiitl, 

Die srliüczen schik er doch ze laad 

Hin für die andren, daz ist gvot 

Das geschoss den ersten schaden tuet. 

Dar ZUG so scliol er auch die schar 

Zemen halten fest und gar. 

Und die die krenchsten müssen sein, 

Die machin sich enmitt hin ein, 

Niemand für den andern lass 

Tretten hin, daz ist die mäss. 

Ist das lande alles eben, 

So Schölt du nach den schüczen legen 

Die reyter, die die langen sj^r 

R^nen durch die veinde her, 

Dar näch die mit den swerten, 

Daz seu die heim zersertca. 

Die zfuossen seygin auch da pey, 

Ob em reyter gefallen sey 

Aus dem sattel und dar nider. 

Das seu ym helffin wider. 

Der veinten phärt seu schallen stechen 

Und der gfallner driissel.brecheni. 
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Ringen, schlahen, dar auo würgen, 
Daz ander tuossvolk nider mürdea. 
Und ob der sige wär dergangen, 
So nemiA seu daz überig zgfangen* 
Ist es aber alles gepirggig, 
So hab daz obertayl vü wirdig 
Die schüczen filr die reyter ab, 
Die phert seu pinden zmo dem hag 
Liid schiessin mit den lanczen dar, 
Daz ir die veinde werdin gewar 
Die schttUen aeu auch ttberdringen. 
So mag in dester bas gelingen. 
Und ob in got daz glük verhängt, 
Daz man die veinde sohindt nnd pfendt, 
So achol der haubtman taylen bin 
Yedem man nach rechtem gewin. 
Ze allen zeiten gehört dar zuo, 
Daz der haubtman spät und fruo 
Sehen schol zuo seinem gesind, 
Ob er dehäinen chriege vind 
Unter inn^ daz er daz pring 
Ze äynem suoni mit dem gedingt 
Daz der schuldig gepesserl sey, 
So bleybl daz volke schänden frey. 
Won chäyn chrieg das iand so siert. 
Dann der zwüchschen freunden gpirt 
Do sprach Paggenzan der man: 
We, wie wench ich rechtens kan! 
lieh wayss vü cbiäiiie, waz die gschrift 
Singet) saget oder stifti 
Des antwttrt Strudel do und sprach: 
Dar unib nempt euch kayn uiigremachl 
Nach ewer gwonhäit halt daz gricht 
Und acht vil wench der ander gschriftl 
Tuet sam euch gewissen ist! 
Secht, daz ist die beste list! 
Von MaczendorfiP der haubtman 
Huob ein andren frag do an: 
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Sagt mir, was ist ewer rdt, 
Ob mir einr gelihen hat 

l'härl aUl härnesch ze dein streyt, 

Das verieur ich ze der zeyt, 

Maoss ich es icht wider geben ? 

Nayn dii^ sprach do Strudel eben, 

Won er wisset vor hm wol, 

Das der streyt ist scadens vol. 

Won vier gemochten nie derstreyten 

So vil, daz einer biet ze reyten 

Mit got und mit dem rechten. 

Den nucze hat daz vechten, 

Dar nmb daz rechte sich verficht, 

Er wolt dirs geben, leyhen nicht, 

Es sey dann daz er gedinget h^, 

Ym sein schaden ze nemen ab. 

Laureyn der lag an der Idg 

Und tel dem Strudel auch ein fräg: 

Weyser möyster, sagt uns an, 

Wie tuen wir dem gefangen man? 

Strudel biet geantwürt do, 

Des wolt er Laureynn eren so, 

Und sprach: Die fräg ist hoher mär, 

Meinen sinnen gar ze swar. 

Dar umb so muoss ich snochen 

Ayri anh\ urt aji den buoclien. 

Des Cham er pey einr weil her umb 

Und sprach: £s ist mir noch ze chmmb 

Do, sam ich derkennen chan. 

Ich vind daz all gvaiigen man 

Mag man temmen ze der geschieht, 

Ob man sich filr wärs versieht, 

Daz ir leben schaden tät, 

Yr verhayssen nicht war stät, 

Es war dann, daz in oifem streyt 

Versichert war des mannes leyb, 

Der süst ein hüswicht nicht enwär, 

Den schol man lassen ana swür. 
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Daz guot daz hat er doch verlorn, 
Ym wär dann auch dafiir gesworn. 
Doch so ist des kaysers recht, 
Daz sein gevangen äygcn chnecht 
Werden, ao er selber vicht 
Nach der alten pücher gericht. 
Einn hürrensun den schol man vahen^ 
Wie man mag, und dar zuo gahen 
Und würgen ym den drUssel ab, 
Wie wol man ym verhaissen hah, 
Mochl er an versichern nicht 
Gcvaiigcu weiden; ob er spricht: 
Halten mu: die rechte mein! 
Dar ZUG schol ym geantwurl sein: 
Wie macht daz recht na raffen an 
Und hast* so oft da wider getan ? 
Dein recht daz ist ein galgenslrik, 
Der dich pey deinem hals verschlakl 
Hie pey mttgt es wissen wol, 
Wie man Lajipcüliau^tr schol 
Richten aus in sülher not, 
Won ir firöd ist unser tod. 
Die frömden schol man lassen gen, 
Daz ir auch miigl dest bas besten. 
Her Dyetrelch da von Perne 
Der woit auch hören gerne, 
Wie es umb die gevangen war, 
Den daz leysten daucht ze swar. 
Do sprach der Strudel ye so drat: 
Daz ist nicht die mynste frag. 
Hie scliül man trachten pey, 
Ob ein man gevangea sey 
Von bösen leuten umb sein bab. 
So mag er wol nach rechter sag 
Frechen an dem laysten so. 
Wie vil er biet verhaissen do. 
Won niemant von seinr missetftt 
Gewmnen schol, das sag ich drat. 
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So ist der'sitt in offem streyt, 

Ob ein man gevangen leyt 

Und sich wil derbitten aus 

Haym ze faren in sein haus. 

Dar zno auch versprechen wU 

Sich anlwürlen ze einem zil, 

Daz er vil billeich laysten schol. 

Er war dann, daz er wissti wol, 

Daz er des layslens müsse sterben 

Oder an eim lid verderben, 

Und hiel ein andrer joch versprochen, 

Das schol beleiben ungerochen. 

Dar nach so chamenl etleich leut 

Von Nyssingen in aller heut 

Und s{»rachent zuo dem Strudel do: 

Wur habent recht, die sprechenl so, 

Daz aUer nicht gepunden ist 

Zuo dem streyl dehayner frisL 

Dar umb wir bitent euch ze steti, 

Daz ir uns streylens uberhebt. 

Strudel in die red vervvarlF. 

Die alten sind, der ich bedarff. 

Sprach er zuo den greysen do, 

Wftr ir vi!, das täl mich fro. 

Ich wäyss wol, das des streytes macht 

, Ist nicht «allain an leybes craft. 

An gemttte, pfarden und an eysen. 

Der beste tayl leit an den weisen, 

Die mit einer zunge chläin 

Schlahent durch die veint gemftyn» 

Doch so schol man merken das 

Von den alten, die vil Las 

Dar zuo chumin, dann die jungen, 

Von den andern sey euch gsnngen, 

Daz vor sechzehn jam ein knab 

Und wer ir über sechzig- hab, 

Ruwen schol ze clirieges zeyt, 

Nyemant zuo jung in zuo dem streyt* 

15 
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Dar zuo wer ym maff goliaben 

Lcbenliger fünf knaben 

Pey der e und daanocht so. 

Ob ir einr tod wer do, 

Do man den gemaynen nuczen warb 

Ob er doch mit eren starb. 

Die frauwen sein auch ausgenomen, 

Seil wollen dann mit staynen fromen. 

Kayn siecher schol auch streyten nicht. 

Das was ein esel, der das spricht, 

Sprachen! do die andern so. 

Und wie da was gesprochen do, 

Yil nahent säyteut ze der stuond, 

Lappenhauser wider umb, 

Das hielten auch bis morgens Iruo 

Paideu täyl, daz gehört dar zuo. 

Doch beiibend ane peycht 

Lappenhauser» won der gewicht 

Seu do nicht verhorren wolt, 

Sam er auch nicht liörrcn scliolt. 

Sech, do Sprachens aus eim spott: 

Nu helf uns doch der alt gotl 

Do nu der tag ward erst geporn, 

Der Leybinger erschiel sein horn. 

Das biet man Tur daz herhorn do. 

Des tages warens alle firo. 

Rüfli dar und Saychinchruog 

Der Lappenhauser paner Iruog, 

Dar an ich wainn daz gemalet war 

Mit einem spul ein sneyderschär 

Uud prachent auf von irm gezelt 

Gen der linden auf daz daz veld, 

Da sey da weiten streyten. 

In den selben zeyten 

Der mager zuo dem höre sprach: 

Wol mir, daz ich ie gesach 

£in her so schon mit ganczer mügend 

In so wunnecleicher jugcnt, 
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Sam es seit. Des macht euch fro 

Und haltend each noch heut also, 

Daz wir gewinnen er und guut, 

Daz ein freyer harsch wol luol, 

Wil er legen seinen sin 

Auf er und guol and auf gewin. 

Dar umb gepeut ich pey dem haubt 

(Saylich sey, der mir es gelaubtQ 

Allen rittem und auch knechten, 

Daz seu sich stellen heut ze vechten 

Rilt(3rlcich au alles fliehen. 

Dar ZUG schol auch kayner ziehen 

Für den andern an mein wert. 

Und schüff er joch einn grossen hord 

Unserm her, daz hiilfF in nicht, 

Ich tat ym sam ein in liürrenwicht. 

Gunterfay, nu schlag dar an, 

So fröwt sich ross mit sampt dem man, 

Yeder schre also : Ich swerr 

Uber seu, herr, und über seu, herrl 

Triefihas hiet seynn mayden gass, 

Dar umb er lauffen muost die strass* 

Die weil cham auch her Fülizan 

Mit seinem paner, da stuond an 

Ein stok auf einem amboss 

Mit einem schindmesser bloss. 

Strudel der was nicht der böst, 

Er hiet sein gesüide auch getrost. 

Er zoch hin gen der linden, 

Der mayger hess sicli vinden, 

Die veindc warent nahent, . 

Daz seu enander sahent. 

Kays er Lechspiss was ein gesell. 

Wer nu ze riltor werden well, 

Sprach er do zuo seinem gesind, 

Der mach sich für her so geswind! 

Des cham da her, sam aus elm träum, 

Perchtold von dem Kerssenpaum, 
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Ein edelman und fechper gar. 
» Dar nach so cham geritten dar 

Chuoni von Slochach 

Und der Tyrawätsch hin nach; 

Häym von Greczingen 

Cham auch zuo denen dingen. 

40 Des zoch der kayser ans sein swert 

Und sprach: Ir seyts der eren werd. 
Er schluog seu mit der chling entwerchs 
Und ward in singend disen vers: 
Hie besser riller, danne knccht! 

45 Die andern spracheni: Daz ist recht. 

Doch Schölt es nicht reiten an 
Vor den frömden, sprach der man. 

53 Des hiet man in geschenchet do 

Swert und hentschuchgürtlen so, 
Dar zuo guldtn ritterspom. 
Da was es hie und dort verlorn. 

* ** Des wart er ruoüent ze der vart, 

Die frauwen sein vil rayn und zart^ 
Dar umb man sey auch eren schol. 
*♦* Nu dar, fro Hächel, tuet so wol 
Und macht euch an den ersten streyt 

40 Mit ewem tochtren, des ist zeit 

Hält euch sem die zieren fiessen! 
Lasst euch schiessens nicht verdriessenl 
Fro Hächel was ir eren fro. 
Wie schier sey macht sich filrher do! 

45 Den andern sprang sey allen vor 

Auf einem wolf vil hoch embor, 
Die tochtren alle her mit ir. 
Zuo den veinten hietens gir 
Und Schüssen mit den pursten dar 

20 Aus den ftngern gen der schar. 

Strudel in den selben Sachen 
Liess von seinem rittermachen 
Und ruoflt der twergen herren an: 
Wie wol ich euch der eren ganl 
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Daz die deupin und ir gesinder 

Geligin nider sam die rinder! 

Her Laorein macht sich gen der mit 

Trostleich gar, daz was sein sitt. 

Den seinen loanncn ward vil gach, 

Yrem chüng ze ziehenn nach, 

Yeder mit seinr schlingen gswind 

Ze werfen in das frauwen gesind. 

Die pfeyffer und die farnden laut 

Waren sicher an der heul 

Und huoben sich ze samen so 

An ein ort mit fröden do, 

Seu bliesend dreyn und schluogend dran, 

Bis der sireyt ein end gewan. 

Die paner gen enander zttgend, 

Die weyber fluogend, die twerge stubend 

Auff gayssen und auf rehen. 

Wer scholl den andern flehen? 

Es was do flüchens, scheltens zeit. 

Also geleichert was der sireyt. 

Des tat auch Hachel so und sprach: 

He, her Nürggel unterm lach, 

Yr scyz ein maniggeyn vom Heyn. 

Von mir so müst ir leydcn peyn. 

Her Laureins niuol was ob der erd. 

Er sprach: Du huorr, du pist nicht werd, 

Daz ich mit dir nu klaffen well. 

Wer dich, ald du musl in dhelll 

Da mit er vveriren ser began, 

Er und alle seine man. 

Die häxen mit im schössen 

Warend unverdrossen. 

Des ward des bolens also vil, 

Sam ich es euch na sagen wil, 

Daz es so an der selben vart 

Der lag von pfeyllern tunkel wart. 

Die pürste traffend mangen twerg, 

Daz er hin vallen muost zuor erd« 
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Seu warend spiczig und so geswiad, 
70 Daz manger ward aim augcn pKnd. 

Vil oft ein man chaiii unib sein äugen 

Und umb den hals, daz schult es glauben, 

Won die pfeyl ze der geschieht 

Hiclens vornen all vergift, 
25 Herrn Laureyn ward eiu hoW gcsant, 

Daz ym geswal die tengge haad. 

Der hSxen vi! und dannocht mer 

GeworfTen wurden also ser, 

Daz vil mangeu in der not 
30 Ward geleczet auf den tod. 

Der streyt in payden herte leyt, 

Dar ZUG so reyt zder selben zeit 

£in wilder man mit mangem stoss 

Durch seu auf einem hyerssen gross 
3S Mit seinem cholben ungetan 

Und schlecht das weyb mit sampt dem man, 

Mangen aut den tod ze stuond. 

Er wariT ir vil in seinen Schlund, 

Er biet zwen zan so lang und räss, 
40 Daz er vil mangen ztod erbäyss, 

Und wol die streyter all gemäyn 

Nider legen so aUäyn, 
♦* Won er gedacht in seinem sin: 

Ir vechten daz ist mein gewin, 
49 Daz seu unter enandcr tuond. 

Laureyn auch den schalch verstuond 
52 c Und fro HSchel tnin da mit. 

Des tatens nach der weyscn sitt 

Und liessend von irm fursacz 

Nür dem wilden man ze dracz 
5 Und auch ze schaden und ze räch. 

*♦* Auf in ward in allen gäch 

Mit wer/fen und mit schiessen, 

Das liess seu nicht verdriessen. 

Des ward er in doch o^ar zliehend 

Ze reyten durch ir payder wend 
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Mit scblahen und mit lauffen, 
Mit stechen und mit raufien. 
Er gchluog die unholden 
Mil seinem eysencholben, 
Daz seil auf die erde schier 
Yielend bin ye vier und vier. 
Der hyerss auch mit den bulnem sein 
Schuoff den veinten mangen peyn. 
Er zucht die chlaynen twerge 
Vil hoch auf von der erde 
Und scbttrpfecz durch, er stach in sen^ 
Des vielen hin ye dren und dreu. 
Das was ein wildes geferle, 
Es lag in (rauwen herte. 
Und warind sein vil wench genesen, 
Wär ein chuner twerg nit gewesen, 
Der was so snell und dar zuo chläyn. 
Dem hyerssen chäm er zwüschent päp. 
Den zagel begrayff er pey der band, 
Er was her Äschenzell genant, 
Und huob mit gewalt den läuffer so, 
Das er beleyben muosst aldo. 
Eni andrer zucht ein degan aus 
Und stach dem hierssen in den pauch, 
Das er auf den ti^ssen gelag. 
Der wilde held viel über ab, 
Da mit die hSxen alle hie, 
Und zamptend in, ich wäyss nicht wie, 
Daz er do sam ein lämbei gsass 
Und seines lebens da vergäss. 
Diss v^as doch dannocht nicht an tt6t, 
Maniger viel sich über in ztod, 
• Dar zuo ward ir auch vil verlorn 
An des toten hyerssen hom. 
Do nu dis ding also vergieng, 
Ein neuvver streyt sich ane vieng 
Zwüschen häxen und den twergen, 
Des muost ir dannechl vil verderben« 
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We, was plaocz do ward vergossen 
Von den gstäynen und den gschossenl 

Und do der strälen nicht mer was, 
Des Hessens lauffen desler bas 
Auf die gfUgen ieute do 
Und stiessen mannen nider so 
Mit Wolfen und auch gayssen 
Von magren und auch fäyssen, 
IHe sprangen auf bis an die lufl 
Und vielend auf die armen chraft 
Also gefüg und also leis 
Geleich in eines falchen weis, 
Der die vogel mit der prust 
Stosst und von enander must 
Die Ivverge spranglen auch ir bök 
Und stiessens nider sam die stok, 
Die häxen mttgten sich zer erd, 
Ir phSrde über Höperg 
Flugend hin ze aller vart, 
Wan ir Hynes ledig wart. 
Do dies her Laureyn so dersach, 
Wie schier er zuo den seinen sprach: 
Stet ze füss ab, des ist not, 
Und stecht der hürren phärt ze todl 
Dar nach so yeder schlach die weyb, 
Wil er behalten seinen leyb! 
We, wie» schier ward vollepracht 
Des ym Laureyn biet gedacht I 
Doch was fro Hächeln wolff also 
Bezaubert, tlaz niaii in nicht do 
Noch sey dar zuo mit kayner sach 
Versneyden mocht, dar umb geschach 
Hern Laureyn dannocht häyss genuog, 
Sey liefT in an so ungefuog, 
Daz er sich viel vil oft da nider. 
Des hulfend ym die andern wider, 
Anders er wür gar verlorn. 
Die schand tet dem fursten zorn 
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Und begniyff des |mners spety 
Er hielt es gen fro Häcblen her 

Und derräychl sey an der prüsl. 
tSecht, daz was iinil) gar uinb süst. 
Niemant sey gevellen tnadtt^ 
Das hiel sey niil irm zaubren gschaft. 
Des schliiog sey ab dem man sein sper 
Und macht sich zuo ym nider her, 
Sey speybt ym an die vangen seyn 
So sere pey der treiiwe mein, 
Daz ym blatren wuochstn auf 
Grosser, dann ein sneggenhaus. 
Des gab der wollT von ym ein taunst 
Ans dem mund recht sam ein pninst. 
Wenn er gen dem hcrczen schluog, 
Der mnosst sich plagen sam ein chmog. 
Das pracht vfl mangen nmb den hals. 
Dar nach, das irs wissind als, 
Kumpt ein twerg, was Trintsch genant, 
. Und fuort ein necz in seiner band. 
Er macht sUsh hfntnan an daz weib 
Und warfT daz necz umb iren leyb 
Und umb den wolff, ich wäyss nit wie. 
Des warend do die andren hie 
Und wnrgtens päydeu In irm ploot, 
Sam man noch den fuchsen luot. 
Da mit dis auf und an hin wider, 
Der hftxen paner gie da nider, 
Ein nngluk daz ander reyt 
Helfend, jo won es ist zeit, 
Schreuwend die unholden so 
Gen der Lindentolden do. 
Wir sein Terlom nnd vertrlben. 
Das unser wenig ist beliben. 
Gefothen was do, das man wuot 
Bis an die versinn in dem plnot 
Do ruoft der kayser in dem gras: 
D^u dar, her rysen, hört ir das? 



Yr seycz die minner in de^ her, 

Get hin «n durch irauwen er, 

Und lai der twergfen nicht ein biMen 

Unzen ürl und urizerrissen ! 

Ich schäcz der euwern einen wol 

Gen einem perg der twergen voL 

De^ mom die risen machet fro 

Und schritten yeso hin aldo 

Gen den twerglin an den slreyt. 

Die hietin ze der selben zeyt 

Gelesen auf der staynen vfl 

Und wurfl'cn all zc einem zil, 

Das was in die rysen, sechtl 

Do sprach der wütend Reymprecht: 

Wetter tyefel, wer ist der, 

Der uns da syert so ferr da lier? 

Wie Wirt uns erst gelingend, 

So wir hin zuo bas dringend I 

Das muoss ich doch versuochen so. 

Hin zuo, ir herren, sprach er do. 

Des chamen seu bis nftch hin an. 

Her Gyggenfist, huob einer an 

Zuo hern Laureyn, wie gturt ir 

Beleyben und genahen mir ? 

Wäyst du nicht, daz ich vermag 

Als dein gesind in einem schlag 

Legen lud bis in die crd? 

Des antwürt ym der chünig werd; 

Ich wayss nicht wol, waz du vermacht. 

Ich tröst mich wol der meinen chrafl. 

Wie wol ich sey ein chlayner Iwerg, 

Ich wird dir noch ze einem perg 

In deinen äugen, glaub es mirl 

Dar zuo wil ich sagen dir: 

Mich diincht, du seygist ungezogen. 

Und was du sprichst, das sey gelogen. 

Das wU ich nu bewären so. 

Seyne schlingen luod er do 
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Üod trafi den rysen pey der stirn, 
Daz ym dar gtayn gie dvrch dw hinu 
Golie mHOSt des ligen (od, 

30 Das tet seinen gresellcn zoni von not^ 

Die weil ir drey reken 
Gen in sich wollen slreken. 
Niehl so, sprach her Hyldprand das, ' 
Der ir haubtmans mayster was. 

35 Ualtin wir en wenich hie, 

Bis wir nu bas dersehhin, wie 
Chlainer man sich mtig geweren 
Gen dem grossen und erneren. 
Hie pey lernen wir auch wol^ 

40 Gen wem man gemer vechlen schöL 

So wissend, daz von diser üb 
Werden! auch die rysen iniid. 
Des varen wir so frisch hin an 
Und schlahtns nider auf den plan! 

53 c *** Her Dielreicli sprach : Her mayster mein. 
Was ir gepietend, das schol sein! 
Da mit der hurnyn Reymprechl 
Sprang do für die andern, seohli 

5 Bis enmitten durch die twerg 

Und schluog ir mangen zuo der erd. 
Des muost^ seu von in hin weycheui 
Niemant getorsi sieh an in slreichep. 
Des ward ym doch ein brief gsant, 

10 Daz ym die stang viel aus der hand. 

Das was ein stayn, der seinen taumen, 
Ghond ym von der hende räumen. 
Des Wdven so die andern hie 
Dem risen zuo^ ich wayss nicht wie^ 

iff Und an die payn, daa w do hin 

Viel zuo Semem nngewin. 
\eder drang yni auf seinen pauch 
Und zukt sein faustmesser aus. 
Do was er also gancz yon honi, 

90 Daz alz ir Stupfen was verlonu^ 
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Des was her Reyniprecht aiMh nit trigf, 

Wie er an dem ruken lag. 

Er bäyss ir vil und räyss ir me, 

Des Cham vil mangem tweirg ze we. 

An die au^en schreuwens so, 

Des wart! er schier geplendet do. 

Dannocht was er nicht ze faul 

Und gyent vil weyt her mil dem maul» 

Er wolt sey han verschlunden. 

Des Cham ze denen stunden 

Einer mit dem messer sein 

Und styess yms in den schlmid hin ein. 

Do mit so biet er auch sein end. 

Die andern rysen warend behend 

Und lieffend her mit irem gedens 

Recht sam die wolff in ander gens. 

Seu Schlugend mit iin s langen 

Und wen sey mochten gelangen, 

Umb den so was dergangen. 

Wer sdiolt den beiden genahen? 

Ze weichen aiuost man gähen 

An her Laiureyn, der sich schampt 

Des fliehens und cham her gerant 

Entwerichs auf den grossen sigen, 

Das der auch viel und nmost gligen, 

Des sprang er auf und was genesen. 

Er sprach: Ich pin seui nicht gewesen. 

Hiel er vor gefohlen ser, 

Er schluog ir dannocht dreystund mer. 

Her Tmsä der hiet sein ross verlorn^ 

Dar umb so sfiss d(Qr hochgepom 

Auf einen andern twerg hin wider, 

Won ym sein haubel stuond ze nidjer, 

Das necz er aber mo ym mm 

Und lieff den weggen hintuan an. 

Er warff es ubcM- in aldo, 

Des was der ryss nicht trage so. 

Er zerräyss es mit den senilen 
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Durch und durch zuo allen wenden 
Und sprach: Daz ich dein muoler cleyl 
Waynst, das ich ein vogel sey? 
Die red macht maistern Trintschen we 
Und licff den wcp^gen an sain e, 
Kr gräytr ym zuo den äugen hin 
Und zukt yms zuo seym ungewin, 
Das es ym gen der nasen hieng. 
Da mit der rys sein aiig jsfevieng 
Und zoch es g^z und gar heraus. 
Er ^racfa : Des acht ich nit ein laus,. 
Ich gesich mir noch genuog. 
Hie mit er do uinb sich schiuog 
Gen den veinten ftn gevärd 
Und traff den Trintschen mit seim pfärd, 
Das entwerdrer fürbas wolt 
Essen, so man trinken schult. 
Des was der twergen hilf verlorn, 
Das tet dem Äschenzelten zom 
Und liefT da her der Jegen chlayn, 
Er Cham dem risen zwüschen dpayn 
Und wolt in stechen untnan auf 
Mit einem messer in den pauch. 
Des was der held so gar beliuol 
Mit seiner eysenpruoch vil guot, 
Daz man ym nicht enmocht getuon, 
Da mit ertnikt er sam ein huon 
Mit seinem schiiiggen Äschenzellen. 
Des muosten alieu twerg engeUen, 
Den des smerczens ward genuog. 
Dar zuo eins zum andern schiuog. 
Her Ruolant macht sich bas hin an 
Und warlT ir paner auf den piajou 
Des nam her Hylprand yeso war. 
Nu dar, ir zieren beiden, garf 
Macht euch freyieich an den streyt, 
Auf und an seu, es ist zeit I 
Her Dyetreich ward der rede fro 
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Und lieif her mit dem seinen da^ * 
Das do von der selben vart f 
Das ertreicli unterm bidment wart. 

Die päyine zuchtens von der erd 

Und schluogend in die rysen werd. 

Des sprach her Egg do: Waffen, waffen, 

Mit gerten schol man kinder straffen. 

Und nam einn grössen berg auf in, 

Er warfT in gen den reken hin. 

Syha, ist das nicht der geyr? 

Sprach her Diellayb do von Sleyr. 

Will du uns also begraben? 

Nu sein wir noch nit ztod erschlagen. 

Erdschollen und auch mist 

WirfR ein weih, daz zoinig isl. 

Hast icht eysens, daz zäig her! 

Ja du, sprach Egger, 

Und pott semn stählern Stangen dar, 

Das ir her Dyelleib ward gewar 

$0 ser an seinem starchen gyel, 

Das er Tür tod do nider viel 

Der schimpfe tet dem Ferner zom, 

Er wand, sein gsell der war verlorn, 

Und schluog hern ]igg( ii pey der mitt 

Enzway, das was her Dyetreichs sitt 

Seyn swert das hiet ein'sneyden 

Und sneyd an alles leyden 

Durch fläisch und päyn und was es vand. 

Sprach: Her, zaig das ist em schand, 

Das du dein swert so gar an layd 

Hast gezogen aus der schäyd. 

Narren messer, hürren prüst 

Sicht man bleken oft umb säst 

Des lacht der Ferner in dem sin 

Und schluog zuom andern mal da hin, 

Des Eggen er verfaylet do 

Und traf hern Ruolanden so, 

Das er aui' dem äis gesass. 
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Egg des sovilen slraychs vergass 

Und woU sich nach dem Ferner tuken. 

Des viel er auch da hin ze stuken, 

Also das derselben risen 

Gelagend vier auf einer wisen. 

Dannocht waren ir wol drey 

Der reken auch so vU dapey, 

Die schluogen in enander do 

Also festcchleichen so. 

Das eui straich in perg und tal 

Uber siben meyl derhal. 

Sich hnob ein nebel von dem slreyt 

Einr halben uieyle höh und weyt. 

Ir lämer ward so ungeheur, 

Das man do sach das wilde Ceur 

Her durch den nebel dringen, 

Das gye von ircn swingen 

Und auch, von iren äten so^ 

Den seu so hiczig taten do. 

Hie was Herl und wider hert, 

Des Cham auch zuo dem selben gfert 

Her Dyetleyb zuo ym selber do, 

Er machtt sich auf und räch sich so, 

Und, sain ich euch es kurczen vvil, 

Das die rysen ze dem zil 

Der ubel tod an sich gevie. 

Ir paner mit in nider gie. 

Do schre der käyser äne chron: 

Her zuo, hin an, her Mageron, 

Mit ewerm gesind, won des ist gnuog, 

Und scheubt die reken in ein chruog! 

Des fuoren do die häyden dar 

Ze röss und ze füssen alle gar 

Und schüssend in die reken her 

Mit hren pogenn dik und ser. 

Des hiet Wolfrdyetreich do gesprochen: 

Ich wann mich hab ein fleug gestochen I 

Do in der pdlczen einer traff. 
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Des wissten seu nicht, was er Sj^rac^ 

So chament die zc i(Kss aldo, 

Die hitiLen seu geweni also, 

Das seu hin zuo und auch hin wider 

Sprungend auf und dar zuo nider 

So snellechlcichru her und dar, 

Das sein niemant ward gewar, 

£ das er der kröl emphant, 

Die seu wurfTen mit der band 

Behendei'Ieichen in die leiit 

Und zuchtens an sicii pey der lieut. 

Da mil seu täten Schadens viL 

Doch, sam ich euchs kttrczen wil, 

Hei IlildpiaiHi nam den sehild für sich 

Und üeiT so^ in der hayden vich, 

Daz der phärt sich muosten legen 

Ems und sechczig von den scUegen 

Und ir Herren auch da pey. 

Des chament do die andren drey 

Und schFuogend hin das überig gar 

Bis an des fuossvolkes schar. 

Der was so vil, sam ich es niäyii, 

Ye zway tausent wol an äynn, 

Die hieten grossen schaden gesdiafl 

An der müden beiden macht ; 

Won Wasser, das pricht durch den stäyn, 

Ist sein lauff da hin gemäyn. 

Do drungen her yeso ze hand 

Die zieren fiess von Svveyczerland 

Und schluogend soleich scharten 

Mit iren helmparten, 

Das der hayden vil gelag. 

Paggenzan tet einen schhig, 

Das ir sechs und zwaynzig do 

Vielen nider sam das slro. 

Do was der hayden klayde hert, 

Secht, das von dem selbcii gfert 

Das ieder pochsieat ward so fast^ 
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Man hart es über iseheii rasU 

Der Leybinger mit seiner furggen 

Reussen, hayden und auch Turggen 

Stach er all in einem stich, 

Das seu sterczten unter sich. 

Des huoben sich der keczer dar 

An die weit ein miciiel schar 

Und schussend her zuom andern mal, 

Das vü mangeu scharfe stral 

Den Sweyczern in dem lläysch geiag. 

Das tet in we, das was ir schad. 

Do lieffend dis mit üren segen 

Den hayden auf das veld engegen 

Und liubcnd an ze luayen do 

Der hayden payn, sam häw und stro« 

Da mit was es dergangen, 

Das uberig floh von dannen 

Mit ireni paner über mer. 

Des habend noch die Sweiczer er. 

Secht, do was es vesperzeit, 

Dar zuo wisst, das an dem streyt 

Yeder do ze fuossen wiiot 

An die knie auf in dem pluot. 

Do die reken wissten das, 

Das ir täyl der besser was 

Und ir veindt; so gelegen, 

Des namen seu der freunden sogen 

Und zugend iuder yon dem plan, 

Sam vor Laureyn hiet getan. 

Der mayger auch das selbig sach. 

Es teit ym laid und ungeniacb, 

Das Sweyczer bieten mit ir macht 

Vertriben so die haydenschaft 

Und daz velde hielten so. 

Des sprach er zuo den seinen do: 

Nu wol auf, es ist zeit, 

Das wir auch ziehin an den streyt 

Und lassin ir eokeinen leben, 
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Das wird ip gchid und kmnpt uns eben 

Da mit so rieht er seine schar 
In einen spicz und macht sich dar. 
Die schuczen vor und dar nach er 
Auf einem esel mit seim sper 
Und die spiesser all hin nach. 
Zuo iren veinten was in gach 
Mil schiesspn und mit stechen. 
Mit muosten dar zuo brechen 
Die ze fuu>süii liinlnan so. 
Der streyt derkücht sich aber do 
Und ward auch schlethleich also hert. 
Das ir zuo dem selben ^ert 
Mer dann sibcn hundert tod 
Gelagen da von rechter not. 
Des was der Lappenhauser gnuog. 
Der Sweyczer sturbend ane fuog, 
Swert die hört man cbiingen, 
Hehn und ring zerspringen, 
Das velte was von pluote nas/ 
Wer bas mocht, der telf auch bas. 
Die riller äugten auch ir macht 
In irer nttwen ritterschaft, 
Bis das seu allesament so 
DersUklen in der hicz aldo. 
Das gescbach nicht ane sacb, 
Won der weis vii oile sprach: 
Alter part der hat die wicz, 
Nüvvcr palg der li;it die hicz. 
Wes Schölt der Slrudei warten do ? 
Zuo seinem harsche sprach er so: 
Nu dar, ir herren wol gemMyt, 
Gedenkt vil eben an das läyd, 
Das die Lappenhauser lös 
Mit irem willen also bös 
Habent uns so oft derzäigt, 
Darumb \vir sduillen sein beräyt, 
Schaud ze rechen und auch schaden. 
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Dar Zill) so hört, was ich wil sagen! 
Welt ir haben er und gwin. 
So Schölt es legeD enwem sin 
An fiilntteich gar ze streyten 
Mit schlahen zbay den seyten 
Und nicht verzagen dehayncn Irisl, 
Die weil ein äten in euch ist^ 
Und sicherletchen tuet ir das. 
Uns gelino-et wol und l>as 
Und beleibent pey dem leben. 
Da mit gewinnent wir vil eben 
Er und guot und ross und rinder, 
Daz wir und unsern lieben kinder 
Derfräuwet werdent von dem streyt 
In ganczem find vil lange zeit. 
Ze testen, wisst, tuen wir des nichts 
Das uns das widerwärtig gschicht. 

*** Des füren seu mit schalle dar 
Veintleich in die andern sdiar 
Mit schlahen, stechen und auch schiessen. 
Was scholl die helde des verdriessen, 
** Die so wol mit aygner hand 
Mothen rechen do ir schand. 

**♦ Hieten Sweyczer schaden getan 
Lappenhaus ern, Sünder wan 
Das herfuiten die vil gäncz 
In irem zom von rechter schancz, 
Und siiiiderleichen ze der gschicht 
Her Snegg hiet vergessen nicht 
Seines fromen vatters tod, 
Des schuoff er jamer, angst und not 
An den Lappenhausern so. 
Sem sper das schluog er unter do 
Und so veintleich in die schär 
Auf einer starchen Russinn dar, 
Das ir zwelf von einem stich 
Muosten gagen unter sich. 
Siben blibjrad an dem spiess, 
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Die huob er auf der selbig fiess, 

Sani die hüner aa eim spiss. 

Niemant wfis vor in gewiss, 

Er wär eim lürsten gnmg gwesen. 

Wer Schölt do vor in genesen? 

Des hercz so hiczig was ze slreyt, 

Mar an die gröste sterki leit. 

Secht, der verle tett er vfl. 

Egghart zc dem selben zil 

Hiet auch nichcz vergessen das, 

Wie sein lieber suon vor was 

Dersdilagen von der veinten rieh, 

Des was ym auch ze rechen gAch, 

Und Sünderleichen an den besten. 

Er rant vom ersten bis ann testen. 

Das was der erst der chtinig so, 

Der ander was ir herrczog do, 

Der drit der graf ei cetera. 

Die vielend all vor ym alda, 

Und do der Ruflinn kayser vand, 

Das swert das fasst er in die band 

Und gab dem haubtman einen schlag, 

Das er do anf der erd gelag. 

Des cham do her der fuossen schär 

Und saczten in hin wider dar. 

Dem Egghart Stachens seinen mayden. 

Das er sich dar von mnosste schftiden. 

Des Cham er auf der wol geporn, 

All sein wer hiet er verlorn, 

Den rechten liioss den huob er auf 

Und stiess des kaysers hengst in pauch, 

Das er an der seylen gelag. 

Do muosst der herr auch hin ab. 

Egghart der was nicht ze träg, 

Wie herticleichen es ym \iAg, 

Das swert dem Lechspiss zucht er do 

Und schluog in auf den grind also, 

Das in d^ lange schlaff gevie, 
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Der ym auch iiimer mer vergie. 
Man biet ym gcholtleii auf sain e, 
Da mocht er nicht gesiezen lue. 
Man hiet den E^gharten zersorten 
Umb und uinb ze allen orten. 
Da bieten seu des glückes nichf, 
Das macht nnd craft und wicz zerpricht. 
*** Dar nach cham der seinen dar 
Der fromen dyet ein michel schar, 
Die ym do bulfeiid von der not, 
Die veini auch schluogend in den tod. 
Also das mit mangem jagen 
Des mäygers leyb ward bin gelragen 
Gen der Lappenbauser gezelt. 
Do huob sich leyden in der weit. 
Strudel der hiet wiczen gnuog, 
Said und chraft, daz was sein fuog, • 
Er macbt sich hin selb dritter dar, 
In der Mrwen veinten schär. 
Gen irm paner drang er do 
Und begrayff die stang also, 
Daz sey auf die erde gie. 
Sein arm der negel spicz gvie, 
Das er do zuo der selben vart 
Mit enander bUiolond wart. ^ 
Des achtet er vil wenig do, 
Wan er des seges was so fro. 
*♦ Lappeubauser vielent nider 

Ze geleicber weis sam schaff und wider, 

Die noch hierten weder hund 

Habend ze der selben, stuond, 

So die wolle buii<,n i<4 ^ar 

Cbömend in ir blöden schar. 

Ze gefangen bieten seu sich geben, 

Des wolt man kamen lassen leben, 

Und warin d auch verdorben SO. 

Des cbament Narrenhaymer do 

Mit äxen und mit pyeUen 
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Und aof die veinde vieiien. 

Bis hieten besser gelUk dann seu 

Und sehluogend ull ein man m dreiu 

Secht, do ward die layding chruniby 

Das glttkrad kert sich wider umb, 

Und biet es vor gehnifen ser, 

Do scliadigot es driütüiid mer. 

Von Lappenhausen Saychincbruog 

Ein hercz gewan zuo seinem fuog, 

Des Cham er auch zuo sinnen drat. 

Ein vännli hiet er in der wat, 

Da was seins dorfies züychen an 

Gemalety secht, das sliess der man 

An ein spar und warff es hoch 

Auf; do huob sich ein gezüch, 

Das was vil stark dem paner nach, 

Und machten sich hin an vil gach, 

Do ir veinlen sluniivai) was. 

Seu drungcn fast und schluogend bas. 

Bis daz der Fülczan ze hart 

Mit sampt der stang zerhaket wart. 

Do gieng es an liern Shudt»! do, 

Zuo dem gräf Purkhart sprach also: 

He, ir gseU, ir gsell, ir gsell, 

Ir mnosst nu reuschen in die hell. 

Ir habt so manig niorl gestift, 

Daz man euchs schoi verlragen nit. 

Des antwurt in der werde doch: 

Wiss, das ich mich rüre noch 

Und piii an meinem herczen warm. 

Wie mag ich dann ze helle vam? 

Des zoch er aus ein messer do 

Und stach graf Purcharlen also, 

Das er yeso tod gelag. 

Nu var du in die hell hin ab! 

Das ist dein haus und ghört dich an, 

Sprach er zuo dem toten man. 

Des ward doch Strudel da beliben 
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Mit seinem harsdi vil gar geatigeo. 
Da wareiil Haczendorffer lile 

Also schier, ich wäyss nicht wie, 

Wie laut seu schrcuvvent auf die schär! 

Es ist noch nicht des io so gar, 

Sam ir nu wänt, ir hörrenschelch ! 

Es müsst uns lassen hie die pelg 

Und gearnen auf dem plan» 

Das ewer vordren haben getan. 

Des Stachens her mit iren spissen 

In der Lappenhauser fiessen, 

Nyssinger auch wider dar 

In der Narrenhaymer schär 

Also ser mit payder chraft, 

Das der veinten hilf und macht 

Aber do gechrencket ward, 

Also das in einer vart 

Narrenhaymer haubtman, 

Lappenhauser sturmvan 

Vielent nider auf den tan, 

Der yan von Nissingen vil schier 

Aufgeworffen also zier, 

Des muostens schreyen in dem^ streyt 

Gen Torenhoftiem an der zeit, 

Die das bieten uberseben, 

So grossen v inst reu was geschehen 

Von dem puiver auf dem plan. 

Do das geschrey nu was getan 

Umb die hilf, das bortens wol. 

Und ranten her gemuotes vol, 

Wol geruowt vil stark und frisch, 

Sam die iärli von dem tisch, 

Und tieffend MäczendorfTer an, 

Seu schluogend in vil mangen man' 

Mit iren steken, daz seu hin 

Vielen zuo irm ungewin. 

In was der mensch recht sam äyn äye 

Und knustend üaysch und payn enzway. 
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Seu hören her gemooles frey 

Auch mit chtiglen von dem pley 

All die clilaider fest gepunden, 

Mit eysenketten ze den stunden, 

Und wurffend gen dem herezen, 

Des machet innng-en smerczcn. 

Seu smuczten gen den haubtern dar, 

Das seu die sinn verloren gar. 

Was der vorderr skreyl Teriorn, 

Des ward ein neu wer do geporn, 

So stark und ungeheur aldo, 

Und sam ichs ktirczen wil also: 

Des Strudels van die swär gevie 

Und dreyi.luond auf und nider gie, 

Des hielte doch ir veld und macht 

Und streyten in die veinstren nacht 

So verr, dass ieder tayl yeso 

Selber höret auf aldo. 

Und sprachent, sam auch ghört dar zuo, 

Einen frid bis morgens fruo. 

Da hört icli, daz iiian in dem pluol 

Bis uncz an den gürtel wuot 

Wie vil aver wär derschlagen, 

Der mär getar ich euch nicht sagen. 

Der da glegon was. der glags, 

Der da gen mocht, der trats 

Und gie hin wider in sein gezelt 

Oder läyt sich anf das veld 

Ze schlaffen sam ein rind dahin. 

Fro Laychdenman in irem sin 

Gedacht vil eben an die tat. 

Die ir in Lappenhauser rat 

Wider fuor von Niggels wort, 

Dar umb sey stiften wolt ein mord 

Und macht sich haymleich ans dem haus 

Rür des dorlTes tor hin aus 

Und lief! hin zuo der veinlen schär, 

Pia schlieffend da von ntdi gar« 
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Sey wakt seu auf und spradi «bo: 
Ewer eren pin ich fro 
Und ewers goots ze aller stund, 
Dar umb so traclitend ttmb ekin fand. 
Das ir all des morgens fruo 
Reytt ze Lappenliausen zuo. 
Die weil so wü ich legen schier 
Fenr ins dorff an steten vier 
Und euch ein tor auch geben eyn, 
Das sag ich auf die treuwe meyn. 
Der rede warens alle firo 
Und dankten ir vil fleyssechleych do, 
Seu verhiessen ir da mitl 
Guotes vil, das ist der sitt. 
Des fttor sem hin fro Laydidemnan, 
Bis seu gen Lappenhansen ckam, 
Und pracht ze samen was seu sprach. 
Mit weihen dingen das geschach, 
Ich noch niemanl sagen sdiol. 
*♦ Bosshayt lert sich selber wol. 
*** Die weil auch Nyssinger vil drat 
Chdmend zamen all ze rät 
Umb die red, die da getan 
Was, des huob ein alter man 
Und sprach: Dis dincii wil haben wicz. 
Wir Ijgend auf des todes spicz, 
Unser veini sein st^ker vil, 
Dann wir, sam ich sagen wil, 
Dar umb so schüllen wir mit listen 
Unser süsses leben fristen 
Und tayien uns ze unsenn hSyl 
Vil eben gar in znay tayl: 
Das erst mit den veinden streytt, 
Das ander hfiymleich an hin reiti 
Gen Lappenhausen zuo dem tor 
Und halle da en wenig vor, 
Und iät man uns dann schier hin eyn, 
So schttUen wir vil endleich seyn 



Hil rauben und mit stechen. 

Hie mit wir mügend rechen 

Alles unser läyd und schaden. 

laicht mer so kau ich euch gesagen. 

Do sprach der alt her Piitreich: 

Dein rat der ist uns ni( lit geleich 

Und pist dir seihen wider auch 

An deiner red recht sam ein gauch. 

Dtt spridist, der veinten sey ze vil 

Und wilt dann, daz wir halb daz spil 

Treyben mit in allen aus. 

We, wie kämin wir ze haus? 

Dar umb wil ich ein anders sagen. 

Wir schüUen unser wägten laden 

Mit plunder und mit harnesch gär 

Und schiken unser» täyls ein schSr 

Vil taugenleichen in den wald, 

Den andern layl wir senden hald 

Mit dem paner auf die weyt, 

Da sich derheben schol der streyl. 

Und wann die veintschär zeucht gen in, 

So trachten dis ze fleuheu hin 

Gen dem holcz, die wagen nach; 

So wirf den veinten also gach 

Ze jagen und ze rauben ser, 

Das seu sich strowent in dem her. 

Einer her^ der ander hin. 

Secht, so ist der beste sin, 

Das unser haull' mit allem gar 

Mach sich auf die ierren schar 

Mit schiessen, schlahen und mit stechen, 

Stessen, mtlsten und auch brechen. 

Mügen wirs auch an gevahcn, 

Die schuldigen wir schuUen hohen, 

Kaynen lassen wir genesen. > 

Und ist, das es also mag wesen, 

So reyten wir in einem trük 

Gen Lappeahausen auf die prügg, 
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Und war joch, das die morderin 

Nicht wüll tuon nach unseim sin, 
S'din eiui menschen mordes vol, 
Niemand mag getrauwen wol, 
Dannocht müssen seu derzaygen, 
Wan seu sehenl so dersch lagen 
Ir vonnacht und ir gesind 
Und dergeben sich geswind. 
Wollen seu des nicht entuon, 
Des achfin wir recht sam ein huon, 
Und laulün an die huiczinn umur 
Mit feur, das wiri in -gar ze saur. 
WSr aber, das daz weib 
Tät uns auf ze rechter zeit, 
So schüUeii wir berayte sein 
Uns ze machen all hin ein 
Und nicht ze $rns\en in den Strassen, 
Won man mochl iicr aher lassen 
Von den heusern holcz und stäyn 
Und uns derschlahen all gemäyn. 
Wir schüllend in das erste haus 
Frechen drat und dar nach aus 
In das ander yemer dar 
Und töten was da lebet gar 
An die unsern freund allityn. 
Dar näch so nemin wir gemäyn 
Alles, das man genemen mag. 
Und täylKns ganczleich pey dem tag, 
Und was uns nicht ze nücze werd, 
Das verbrenn man gar in herd. 
Mcht anders saget er in do« 
Des rätes wurdens alle fro, 
Und was her Pülreicli hiet o^edacht, 
Daz ward auch alles voileprächt. 
Des wurdens sälich und auch reich 
Und machten sich auch all geleich 
Wider häym hin auf den weg. 
Und do seu chamend zuo dem Steg, 
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Do sahens wie der Triefnas, 
Der von dem streyt geflohen was, 
Sass auf einem birlinch hdh. 
Secht, do httob sich ein gezdch 
Gen dein bu^chuchen, 
Das bläyb nicht angerochen 
An den ersten buoben, 
Die vielend in die gruoben, 
Die Perschi vor mit seiner craft 
Umb die festi biet gemacht 
Und bedeket schon mit gras. 
Das er gescliadcii iiiochl desl bas, 
Er biet viel dornen spicz gericht 
Uber sich auch zuo der geschieht. 
Ob seu chämin ze der stwide, 
Das mans mit den fiissen funde. 
Das gesciiach, sich stiess dar an 
Vil oft ein blosser sakman. 
*** Das tet in we und macht in zom. 
Hielens Pertschins lod gesworn, 
Das woiten seu do erste enden 
Und wurden her und dorthin senden 
Umb laytern, mäntel und auch pleyden 
Und umb ein chaczen, die seu treyben 
Schölten an die maur hin an. 
Dar zuo woltens pikel han 
Ze untergraben hie und dört 
Und anders, daz zuo sturiHen ghürt. 
Secht, das prächl man yeso darl 
Do ruft der Strudel ze der schar: 
Ir herren, merkt was ich wil sagen! 
Ich hau gehört pcy meinen lagen 
Mit werfl'en man das haus derwert^ 
Mit schiessen man es nider zeri 
Dar umb schult es die armbrust laden 
Und an hin schiessen nicht verzagen. 
Also mag er sich nicht gerüren» 
Die kaczen schol man an hin füren 
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Und siossen in die niaur enzway. 
Secht, das halff nkhl umb ein iy. 

Der lurne der was innan vol 

Und nicht sam die aiulern hol. 

Des hiess er do die laytren pringen, 

Werffen an und aaff hin chlimen 

Und verhiess luil seinem mund 

Dem ersten zgebenn zehen pUunt, 

Dar ztto scfaiessen ymer dar. 

Des ward der Triefnas do gewar 

Und macht sich aus dem haw herauf. 

Er warU den ersten in den pauch, 

Das er ab der laytern viel 

Also hart auf seinen gyel, 

Das er yeso luuost beleyben, 

Den testen tag alda vertreiben. 

Triefnas wisst er vor hin wol 

Und biet den seinen geren vol 

Gesanilet an dem morgen fruo 

Und ein pavesen auch dar zuo, 

Die schyrmpt in vor den geschossen gar. 

Des stayg der aller röschest dar. 

Einer, der liiess Spüczinnkübel, 

Den wariT er auf sein gyssübel, 

Das die layter sampl mit ym 

Vielent also zprosten hin. 

Dü nu das die andren sahen, 

Nieuiant gtorst ym iurbas nahen. 

Also weiten seu in haben 

Mit den pikkeln untergraben, 

Und errechet von dem haus, 

Sam man nmgen rauchet aus. 

Da was daz ertreich gar «e lind 

Und ertrukt ein michel gesind. 

Secht, das scbuolF in mü und leyden ! 

Des wurdens werfTent mit der pleyden, 

Die stayn gestekten in dem gras 

Und vestneten die maur dest bfUk 
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Wie gern seu hletio geschossen do 
Aus der büchsen gen ym so! 

Da hieten seu des pulvers nicht. 
Dar umb ir stürmen was enwicht 
Do huoben seu ze trdwen an 
Mit den werten gen dem man. 
Des tliiochet er in so ze stett 
Mit ierczenn, das er gen in tett. 
Noch woltens in mit kinden werten 
Aus dem nest do han gesorten, 
Do mocht er in getraiiwen nicht, 
Won ein spruchwort also spricht: 
Vor alter veinten süssen hotten 
Und vor fischen zwir gesotten 
Hüte dich an alles spuüen! 
Des chamen seu da überäyn 
Das seu aüesampt gemayn 
Layten sich hin umb das haus, 
Bis in der hunger trib hin aus. 
Des wären ir der scharen drey. 
Yedeu schlnog auf ein bastey 
Und lügend da mit starker macht 
Hin his an die Vierden nacht 
Mit grosser zening und auch wart 
TrAn do hungert Pertschinn hart. 
Do was der held besessen, 
Was Schölt der arman essen? 
Secht, des yr9S er doch nicht faul^ 
Er scbluog des häws in sein maul 
Und büyss dar in, er cheuwet ser. 
Das sach der Strudel in dem her. 
Er schre: Dar von es ist ein wicht» 
Wir mOgen hie geschaffen nidit, 
Er isst das häw mit sampt dem stro. 
Des fluhen seu da hin aldo 
Und drafften sich hm uberm Steg. 
Pertschi nam ein andren weg 
über dhäyd der selben zeit 
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Und kam da hin, da slofi der streyl 

Uiet derhubea und dergangen. 

Des sach er da von tdten mannen 

Mangen grossen hauffen Ilgen, 

Die warend auf enander jzdigen 

Von des piuotes gussen so. 

Ge Lappenbausen cham er do 

Und sach, wie da verderbet was 

Haus und hoir, daz laub mit gras, 

Man und weib mit sampt dem kind, 

Er und guot also geswind 

Und sein liebeu bausfrauw tod. 

Das prächi ym jamer, angst und not, 

Das Wasser ym zum äugen gie, 

Ein stärkeu dannocht in gevie, 

Das er wol ein balben tag 

Sam eiu andrer toter gelag. 

Des Cham er zuo ym selber do. 

Ein sendes gescbray derbuob er so : 

0 we, jamerleicber tag! 

Das ich dich ie gelebet hab, 

Des muos ich ymer leyden pein 

Mit oblagen an dem hercsen mein 

Und mangen pittem jamer dulden, 

Nicht anders dann von meinen schulden 

Das ich so weysleich was gelert 

Und mich so virenig dar an cbert 

Wie cbläine wolt ich es gelaubenl 

Nu sich ich selber mit den augcn: 

Wer heut lebt, der stirbet mom. !( 

Wie schier ein man auch hat verlorn 

Alles, das er ie gewan! 

Da mit gedacht er auch dar an, 

Wie sich älleu dincb vergend, 

Die an unsem wercben stend^ 

Dann allöine goltes vorcht, ' 

Gottes minne unverwordil. 

Also fttor er bin so bald 



Dt wfKeMt «r vfl gwir 

In ganczer andächt an gevär 
* Näch disem läyd das ewig leben. 
20 Das well uns «nch der selbig geXieiiy 

Der Wasser aus dem stiin besdierl 

Mi und auch ze wein bekert! 

AMEN. 
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